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Im Streitfelde. 
Allgemeiner Keliner: 
in Uew Norf? — 

Streifbrecer. 

New York, 31. Mai. Unfere Stadt 
fteht heute vor einem möglichen Streit 
jämmtlicher organijirten Kellner und 
Köche! 

2000 Aufwärter von einem Dupend 
berühmter Hotelö find bereit3 in den 
Ausitand getreten, — und wenn fie ih: 
ten Kampf um höheren Lohn, fürzere 
Arbeitszeit und Anerfennung ihrer 
Gemwerfihaft binnen 24 Stunden nicht 
gewinnen, fo joll dann ein General: 
jtreit angeordnet werden. 

Mie der Finanzjefretär des betref: 
fenden Verbandes, Edward Blochber- 
ger, jaat, mürde diefer Ausftand nicht 
nur alle Hotels umfafien, jondern aud) 
Hunderte von MReitaurationen und 
voltstümlihe „Schnelllund”-Pläße. 

Wie die leitenden Hotelgeichäftsfüh- 
rer jagen, find etwa 1000 Neger in 
füdlihen Städten bereit, fih als 
Streitbrecher hierher bringen zu laf- 
fen. Diefe find von Agenturen in Flo= 
rida, Baltimore, MWafhinaton, Ric: 
mond, St. Louis und anderen Orten 
angenommen tmorden. im „Plaza 
Hotel“ dahier, deffen Aufmwärter fich 
geitern Abend dem Streif anfchlofien, 
find bereits Neger an die Stelle der 
Streiter getreten. 

Uebrigens find die meijten yorbe- 
rungen der Ausjtändigen bon den 
Hotelbefitern bereit3 anerfannt mor= 
den, — mit Ausnahme der Unerfennung 
der Gemerfichaft, mopon die Hotel» 
bejiter durchaus nichts mwiffen wollen. 

Die Kellner des „Marie Antoinette 
Hotel“ und die des „Great Northern 
Hotel” jchloffen jich im Laufe des Vor- 
mittaas ebenfall3 dem Ausitande an; 
fie ferpirten noch das Frühftüd und 
verließen dann ohne irgendmwelde lUn- 
ordnung ihre Pläße. 

New York, 31. Mai. Set ftreiten 
bereits über 2500 Kellner, Köche und 
Küchenhelfer dahier, au jchon eine 
Anzahl Zimmermädchen. 

Lamrence, Maff., 31. Mai. Drei: 
hundert Anaejtellte in den Anlagen ber 
„American Woolen Mills Co.“ fchlof- 
fen fich heute den 400 Kardätjchern 
und Kammern an, welche bereit am 
Dienſtag in den Ausjtand getreten mas 
ten, weil andere Gehilfen in den be- 
treffenden Abteilungen fich mweigerten, 
Mitglieder des radialen gemwerkichaft: 
fihen Verbandes „Snduftrial Worfers 
of the World“ zu merden. 

Geleitet wird diefer Streit von Wil: 
liam Yates, dem 'Nationalfefretär der 
Tertilbrande der „Indujtrial Wor- 
fer3“, und von Archie Adamfon, dem 
Schatzmeiſter des hiefigen Zmeigver- 
eins. Diele Beiden waren auch unter 
den Führern bei dem berühmten Ge- 
neralitreif in Yamrence. 


Roh ein Bulfanfraterbeiud. 


New York, 31. Mai. Es mird 
hierher gemeldet, daß die Profejjoren 
Shephard und Day, zmei befannte 
geologiſche Sachverſtändige, welche 
bon der Carnegieſtiftungsinſtitution 
por mehreren Monaten nach Hawaii 
gejandt wurden, am Dienstag eine 
jehr ungewöhnliche und gefährliche 
Reiftung vollbrachten. Sie Stiegen näm- 
lih in den Krater des Kilauea, des 
größten tätigen Qulfans der Welt, 
tefp. murden an Tauen binuntergelaj= 
fen; über zwei Stunden lang verharr- 
ten fie in fchmebender Pofttion über 
dem Bett der fochenden Zapa, nahmen 
Studium der empordringenden Gaje 
por und fammelten Proben von ge= 
fchmolzenem Stein. 

Sopiel man mei, hat fich noch nie= 
mals 3upor Jemand ganz in Diejen 
„neuerfee“ hinuntergemagt— wie man 
den inneren Krater des Filauea nennt 
— obivohl im Jahre 1909 eine Partie 
in den äußeren Krater binunterflet- 
terte. 

(Dies tit 


und Ködeausftand 
Südlihe Heger als 


ein Seitenftüd zu der, 


fürzlic) in der „Sonntagpoft“ gemel- | 


beten, Erpedition in den Srater Des 
Veiuns hinab, welche ebenfalls die erite 
ihrer Urt war, und im Ganzen fünf 
Stunden dauerte.) 

Der YBultonbera Kilauea*hat eine 
Höhe von 6000 Fuß über dem Meere3- 
jpiegel, und der eifürmige Krater des 
Bultanz hat 9 Meilen im Durchmef- 
fer! Die lebte gefährliche Tätigkeit 
des Vulkans kam im Auauft 1910 por. 

Man erwartet, daß obige Erperi- 
mente auch zu wichtigen Befunden hin- 
fichtlich der Theorie über vulfanifche 
Tätigfeit führen. 


Butes Beifpieldeutfher Schiffahrt. 


Nem Hort, 31. Mai. Alle Dampfer 
melche die deutihe Flagge führen, 
müffen, ivie Fierher gemeldet nach dem 
1. Dftober d. X. einen funften- 
telegraphiſchen Apparat mit 
einem Wirkungskreiſe von mindeſtens 
100 Meilen haben. 

Die obige Verordnung erſtreckt ſich 
nicht blos auf Paſſagierſchiffe, ſondern 
guch auf Frachtſchiffe, wenn über 60 
Perſonen ſich auf dieſen befinden. 

Dampfernachrichten. 

Rei Dort; frefibent Luncol ; 
ge He 

or Nantudet, 


songref. 


Wafhington, D. K., 31. Mai. Der 
Stahltarif des Abgeordnetenhauſes 
wurde vom Senat mit 35 gegen 22 
Stimmen angenommen; die Vorlage 
mwiderruft das fanadifhe Reziprozi: 
tätögefeh, beftimmt einen Einfuhrzoll 
bon $2 für Drudpapier und ermäßigt 
den Einfuhrzol auf Roheifen. Sie 
geht jet zur Konferenz zwifchen beiven 
Häufern. 

Die Annahme der Vorlage wurde 
dadurch ermöglicht, daß die metiten re- 
gulären Republitaner vor der Abftim= 
mung ben Saal verließen, um zu er= 
möglichen, daß die demofratifche Bor- 
lage und nicht das Cummins’iheSub- 
ftitut durchgehe, damit der Präfident 
eine rein demofratifche®orlage vetoiren 
fann; zu denen, die bei der Abjtim- 
mung nicht zugegen waren, zählte au) 
La Follette von Wistonfin. 

Der Senat beiwilligte zur Tyeier de3 
Gräberfhmüdungstages die jährliche 
Penftonsporlage nad) furzerBeratung; 
die Vorlage fieht $165,162,000 vor, 
$13,000,000 mehr als die Bemilligung 
des AUbgeordnetenhaufee. Sie geht 
jebt zur Konferenz zmifchen beiden 
Häufern. 

Die, gelegentlich der „Iitanic”-UIn- 
terfuchung vorgefchlagenen Gejegesän- 
derungen wurden bom Sanbeläfomite 
des Senats einem Unterausfhuß über- 
miefen; der Unterausfchuß beiteht aus 
den Mitgliedern des Unterſuchungs— 
komites, ſowie aus den Senatoren 
Nelſon und Martin. 

Waſhington, D. K. 31. Mai. 
Abgeordnetenhaus erörterte den 
für die Militärakademie. 

Auch heute ſetzte der Juſtizausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes die Unter— 
ſuchung der Anklagen gegen den Rich— 
ter Archbald, vom Handelsgerichte, 
fort. 

Der Senat beriet den Bericht des 
gemeinſchaftlichen Konferenzausſchuſ— 
ſes beider Häuſer über den Landwirt— 
ſchaftlichen Etat. 

Ex-Bundesoberförſter Pinchot und 
der alaskaniſche Delegat Wickerſham 
befürworteten vor dem Senatsaus— 
ſchuß für Territorien die Gutheißung 
der Abgeordnetenhausbill, welche eine 
geſetzgebende Verſammlung für Alaska 
verlangt. 


Das politiſche Treiben. 


New Hort, 31. Mai. Von einem 
Kompromiß in der Dhiver Staats- 
fonvention will auch Oberjt Roojevelt 
nicht3 mwiffen. Er hat eine jcharfe De- 
pejche darüber an jeinen Ohiver Kam: 
pagneleiter, Walter %. Brown in Co: 
lumbus, gerichtet, worin er jagt: 

„Dt8 ih Hrn. Taft3 Telegramm an 
Hrn. Vorn3 gelejen, hatte ich natürlich 
angenommen, daß ein joldder Kompro- 
miboorfchlag nur von den Zaftleuten 
gefommen jein fünne. ch merde 


Das 


Etat 


erſtens in keinerlei Kompromiß willi- 


gen, und zweitens haben wir ja Ohio 
bei der Vorwahl mit über 30,000 
Stimmen Mehrheit gewonnen. 
Jeder Verſuch, auch nur einen ein— 
zigen Ohioer Delegaten at large zum 
republikaniſchen Nationalkonvent Hrn. 
Taft zu geben, würde die Gutheißung 
eines vorſätzlichen Verſuches bedeuten, 
das Volk zu betrügen und ſeinen 
Willensausdruck zunichte zu machen.“ 

Hr. Rooſebelt dementirt abermals 
die Angabe daß er perſönlich auf die 
republikaniſche Nationalkonvention 
kommen wolle; doch erklärt er es nicht 
geradezu für ausgeſchloſſen, daß er 
ſeine diesbezüglichen Pläne noch än— 
dern könnte. 

Reiche Wiskonſiner Obſternte. 


Aſhland, Wis., 31. Mai. Die heu- 
tige Obfternte im nördlichen Wis- 
fonfin, einjchließlich der wilden, wird 
bie größte fein, welche jemals in der 
Superiorjeegegend zu verzeichnen 
mar. Dbftzüchter fagen, die Verhält- 
niffe dadier feien gegentwärtia abfo= 
[ut vollkommen. Das ſpäte Kom— 
men des Frühlings hielt den Pflanzen— 
wuchs zurück, bis die Froſtgefahr ganz 
geſchwunden war. Die Heibelbeeren- 
ernte wird auf Iaufende von Buſhels 
fommen, — da3 ganze Land, melches 
an den Guperiorfee anftößt, ijt ein 
üppig bemachjenes Heidelbeerenfeld. 

Neues Automobilunglüdf. 


Rockford, Ill, 31. Mai. Unmeit 
Holcomb, |U., überfchlug fich heute ein 
rajch dahinfahrendes privates Auto; 
Charles Willes brach dabei den Hals, 
und feine Mutter, Mrs. Charles 
Schermerhorn, murde fehwer verlett. 
Herr und Frau Erneft Lace, und Fri. 
Nora Driscoll trugen leichtere Ver- 
legungen davon. 


Bergnügungsitädthenin Flanımen 


Rhinelander, Wis., 31. Mai. Mi: 
nocoua, ein befannter Vergnügungs- 
plag im nördliden Wistonfin, bat 
hierher um Hilfe gerufen. 

Eine große Feuerzbrunft hat da= 
felbit jchon zwei Hotel® und zmei 
Häuferblod3 im Gejchäftspiertel zer- 
ftört, und die Eriftenz de3 ganzen 
Städtchen iſt bedroht! 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


785 Meilen öſtlich von Sandy Hook um 1245 
Morgens: La Provence, von Habre nach New 
Yorl (Tamdtag Abend gegen 6 Uhr am Doch. 

Athen (Riräus): Patris don New YoPkt. 

Genua: Taormina don New Port. 

— Michgels: Oceania, von Rew Vorl na 
eit. 

Nigier: Eretic von Bolton. 

Marieille: onna bon Rem Dorf. 

Lueendötomn: Celtic, bon Rem Vorl nad 
Qiberpool. 


Abgenangen: 


L " nterpen 
u ann a | Pe 


| henen 


Chicago, Freitag, den 31. Mai 1912.—5 Uhr: Ausgabe. 


Kein Geld fürChina mehrverlangt. 


MWafhington, D. K., 31. Mai. Nad- 
dem e3 im Ganzen über $180,000 für 
die Notleivenden im mittleren China 
gefammelt, macht das „Rote Kreuz“ 
befannt, daß für diefen Zmed feine 
weiteren Beilteuern germünfcht werden. 
Das Komite in Shanghai hatte felber 
dazu geraten, nach dem 1. Juni feine 
weiteren Beiträge zu fenden. 
‚Dagegen werden die Sammlungen 
für die Hochflutleidenden am Milfii- 
fippt ufm. fortgefegt, und hier ift nod) 
biel Hilfe notwendig! 


Ausland. 


Welf und Kaiier. 
Sieht jetzt doch wie Derföhnung aus! 

Hannover, 31. Mai. Prinz Ernft 
Auguft, Sohn des Herzogs von Cum: 
berland befindet fich auf der Fahrt von 
Gmunden, Oberöfterreich nach Berlin, 
um dem Deutichen Kaifer den Dank 
des Herzogs für die, anläßlich des 
Iodes des Prinzen Georg, der am 
20. Mai bei einem Autounfall in der 
Nähe von Frieſack umkam, ausgeſpro— 
Sympathiebezeugungen zu 
überbringen — wie die „Volks-Zei— 
tung“, das Organ der Welfen in Han— 
nover, meldet. 

Es wird dies der erſte Beſuch eines 
Welfenprinzen beim König von Preu— 
ben feit dem Jahre 1866 fein, und 
mird derfelbe im Hinblid auf die ge- 
jpannten Beziehungen zmijchen den 
Hohenzollern und MWelfen als ein er- 
freuliches Zeichen angefehen. 


Kanadiihes Diamantenfeld! 


Dttama, Kancta, 31. Mai. De: 
peihen aus Ungava, dem großen 
Diftrift nördlich von AUltquebef, mel- 
den, daß dort Diamantlagerungen eni= 
det morben feien, die jich vielleicht 
ausgedehnt aenıg für gefchäftliche 
Ausbeutung erweijen mögen. 

Cine Profpeftorenerpedition bon 
Dttama und von Montreal ift bereit 
auf dem Wege nach dort, um eine poll- 
ftändige Unterfuhung und Vermeffung 
dieſes Feldes vorzunehmen. Die Partie 
wird auch von vier indianiſchen Füh— 
rern begleitet und hat vier Tonnen 
Lebensmittel mitgenommen. 

Proben der bisherigen Funde wur— 
den nach New York geſandt, und Sach— 
verſtändige ſollen bereits über dieſelben 
günſtig berichtet haben. 

Dpiumhändler mucken auf! 


Bombai, Indien, 31. Mai. Die 
Opiumhändler Indiens, welche natür— 
lich ihr „edles“ Geſchäft auch ferner 
fortſetzen wollen, beklagen ſich, daß ſie 
durch die angebliche Mißachtung der 
beſtehenden Verträge ſeitens Chinas 
mit Ruin bedroht ſeien, und ſie haben 
ſich eindringlich an die britiſchindiſche 
Regierung gewendet, daß ſie ihnen 
helfe. Sie behaupten, die chineſiſchen 
Kaufleute verweigerten die Ablieferung 
bon Opium, der bon ihnen gefauft 
wurde, da die chinefifchen Provinzial: 
behörden diefe Waare nicht mehr zu= 
lajfen wollten. 

Gleichzeitig beflagen fie fich, daß der 
Unbau von: Opium in China felbit un- 
behindert wieder aufgenommen merde, 
und in mehreren Provinzen eine ganz 
offene Opiuminduftrie im Gange fei. 

Zürfifher Minifterfrafent. 


London, 31. Mai. Eine Neuigfeit3- 
agentur dahier läßt fi aus Kon: 
ftantinopel melden, daß der türfifche 
Ylottenminifter und der Minifter des 
Innern in der gejtrigen Kabinet3- 
figung einen heftigen Krafehl hatten. 

Anlaß dazu gaben feharfe Bemer- 
tungen in biefigen Zeitungen, moria 
bie türfifche Flotte der „Feigheit” be- 
Ihuldigt wurde, meil fie — ala an— 
erfannt ohnmähtig — im Goldenen 
Horn bleibt, ftatt hinauszufahren und 


der italienifchen Flotte eine Schlacht 
anzubieten! 


Zum tubaniſchen Aufſtand. 


Havana, 31. Mai. Die rebelliſchen 
Neger vermeiden größere Gefechte, ſo 
viel ſie können; es werden aber viele 
kleine Vorpoſtenſcharmützel gemeldet, 
bei denen die Regierungstruppen keine 
beſonderen Vorteile erringen konnten. 
Gleichzeitig dauert das Plündern und 
Sengen vielfach fort; und man kommt 
hier immer mehr zu der Ueberzeugung, 
daß die bisher abgefandten Regie: 
rungsftreitfräfte nicht genügend feien, 
das Eigentum überall zu fchügen! 

Segen bradıte Silfe. 


Damfon, Kanadifches Yutongebiet, 
31. Mai. Endlich gingen ftarfe Regen- 
fälle in diefem Territorium nieder und 
machten den Waldbränden ein Ende, 
nachdem diefelben zwei Wochen bin- 
—— im Tale des Yukon gewütet hat— 
en. 

Der Labargeſee iſt jetzt frei vom 
Eiſe, und die Schiffahrt iſt an den 
oberen Gewäſſern des Yukonſtromes 
bis nach dem Beringsſee wieder ganz 
unbehindert. 


— Er bat ’ne Ahnung!— Malerin 
(im Dorfmirtshaus): Bitte, geben Sie 
mir eine Portion Delfardinen!—Krug- 
wirt: Delfarbinen? Dö ham ma nic 
mehr, da3 ganze junge Gemüfe i8 ung 
bei dera Kält’n derfroren! 

— Seine Auffaſſung. — Moritz⸗ 
chen: Vaterläben, der er muß 


doch geivejen fein ä fteinreicher Mann! 


— Vater 


U, ® * ai 


Neden der Anwälte. 


frau Quinn wird ihr Scyieffal vielleicht 
heute noch erfahren. 

Im Quinnprozeß begann heute 
Hilfsftaatsanwalt Lowe die An: 
maltsreden. ebenfalls wird der Fall 
nod am Spätnachmittag an die Ge- 
Ihmorenen gehen, und es ift möglich, 
daß Schon heute Abend ein Wahrfprud) 
gefällt wird. Herr Xomes jtellte die 
Ungellagte natürlich ala die Mörderin 
ihres Mannes hin. Auf ihn wird 2er: 
teidiger Lewis ala Redner folgen, mo- 
rauf dem Hilfsftaatsanmalt das 
Schlußmwort erteilt werden wird. Die 
Zuſchauer waren auch) heute wieder 
zahlreich verſammelt, viele feingeklei— 
dete Damen waren unter ihnen. 

Als unzweifelhaft feſtgeſtellt be— 
zeichnete Herr Lowes die Tatſache, daß 
Sohn M. Quinn am Morgen des 2. 
Dezember in ſeinem Hauſe, 11050 S. 
Michigan Ave., erſchoſſen worden iſt. 
Sein Leben ſei zugunſten ſeiner Frau 
für 31500 verſichert geweſen. Der 
Revolver ſei nur 6 bis 12 Zoll von 
Quinn entfernt abgefeuert worden. 

Der Zimmermieter John Hameet— 
man habe nach dem Schuß Niemand 
als Frau Quinn geſehen, die auf dem 
Flur in der Nähe der Badeſtubentür 
geſtanden habe. Als der Arzt Quinn 
über die Schießerei befragt habe, ſei 
Frau Quinn aus dem Zimmer gegan— 
gen, und dasſelbe habe ſie ſpäter ge— 
tan, als der Poliziſt Collett Quinn 
befragte. 

Nach dem Schuß ſei Frau Quinn 
mehr darauf bedacht geweſen, den Ein— 
druck eines Einbruchs hervorzurufen, 
als auf irgend etwas anderes. Quinn 
habe, als er geſchoſſen wurde, flach auf 
dem Rücken gelegen, die Waffe müſſe 
von einer in gebückter Haltung ſtehen— 
den Perſon abgefeuert worden ſein. 

Der behaupteten Flucht des Mör— 
ders durch ein Fenſter ſtehe die Tat— 
ſache gegenüber, daß die Wohnungs— 
tür ſtets unverſchloſſen geweſen ſei. 
Bewieſen ſei, daß der dem Zimmer— 
mieter Miller eine Woche zuvor ge— 
ſtohlene Revolver in der Zeit zwiſchen 
dem 1. November und dem Morgen 
des 2. im Badezimmer verſteckt wor— 
den ſei. 

Der Redner legte dar, daß Frau 
Quinn den Revolver verftedt haben 
müſſe, und bezeichnete die Einbrecher- 
geſchichte als lächerlich. Ein Ein— 
brecher würde wohl, als er die Börſe 
unter Quinns Kopfkiſſen hervorzog, 
auch den daneben liegenden Revolver 
genommen und Quinns Uhr und 
Kette in der Weſte auf dem Stuhl 
nicht unberührt gelaſſen haben. Eben— 
ſo unglaubhaft ſei die Erzählung, daß 
ſich in einem der Röcke der Frau 
Quinn in einem Kleiderſchrank 8200 
befunden hätten. Frau Quinn ſei eine 
tühl berechnende, verſchlagene Perſon; 


eine wirklich von einem Einbrecher an— 


gefallene Frau würde ſich nachher ganz 
anders benommen haben. 


—— — 


Ehetragödie. 


Erſchoß die Gattin und machte einen 
Selbſtmordverſuch. 


Der Polizei wurde heute Nachmittag 
gemeldet, daß ein Bewohner des Hau— 
ſes Nr. 1648 W. Ohio Str. ſeine Gat— 
tin erſchoſſen und dann einen Selbſt— 
mordsverſuch gemacht habe. Der Zu— 
ſtand des Mannes wird als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. 

Der Mörder entpuppte ſich als der 
30jährige Farbige Benjamin H. 
Shanklin. Sein Opfer, die Gattin 
Beſſie, war 26 Jahre alt. 


— 


Machte ſich verdächtig. 


Als geſtern Abend Poliziſt John 
Krezeiniski in Cicero ſich auf eine 52. 
Ave.-Elettriſche ſchwang, ſprang ein 
Fahrgaſt, der 18jährige M. Belaskey, 
Nr. 903 Wincheſter Ave, aus dem 
Fenſter, während zwei Genoſſen gleich 
darauf in voller Fahrt abſprangen und 
das Weite ſuchten. Der Scherge nahm 
die Verfolgung des Belaskey auf und 
verhaftete ihn auch nach aufregender 
Hatz, in deren Verlauf er ihm mehrere 
blaue Bohnen nachgeſandt hatte. Unter 
dem Verdachte, ein Taſchendieb zu ſein, 
wurde der Burſche heute dem Richter 
Matouſek in Morton Park vorgeführt. 
Der ftrafte ihn um $15 und die Koften. 
Die beiden Genoffen haben fich biäher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gemußt. 


Am Dafein ver;weifelt. 


Dur monatelanges Siehtulm zur 
Verzmeiflung getrieben, beförderte jich 
geftern Nachmittag der A4jährige Zim- 
mermann Theodor Yadfon, Nr. 50 
156 Straße, Harvey, mittel3 Karbol- 
ſäure ins Jenſeits. Vor acht Wochen 
hatte er ſich unabſichtlich in die Hand 
geſchoſſen, und die Wunde heilte nicht. 

Vahm Gift. 


Mittels Jodtinktur verſuchte geſtern 
Frau Emmä Schemmel, Nr. 1919 Ot— 
to Straße, ihrem Daſein ein Ende zu 
machen. Eiferſucht ſoll der Bemeg- 
grund zur Tat geweſen ſein. Die Le— 
bensmüde wurde rechtzeitig gefunden 
und von einem ſofort geholtem Arzte 
anſcheinend außer Gefahr gebracht. 


— — — —⸗ ⸗ 
Wahrſagerin verurteilt. 


Die Wahrfagerin „Madame Irma“, 
1443 Larrabee GStr., befannte fich 
heute vor Stabtrichter Caveriy der 


‚und 50 tie 3 


Dixon proteflirt. 


Eol. Harry S. New zieht andere 
Saiten auf. 


Kampf um Gintrittäfarten. 


Dorfittender des Dorbereitungsausfchuffes 
verwahrt fich gegen Dormurf der Par: 
teilichfeit. — Col. Dewey appellirt an 
Bundesjenator Diron. 


Die ablehnende Antwort Col. Harry 
©. Nems vom republitanifchen Na= 
tionalausfhuß auf das Gejuh Se- 
nator ojeph M. Dirons, Kampagne 
leiters Theodore Roofevelt3, um Ueber 
laffung von 250 Eintrittsfarten zum 
republifanifchen Nationaltonvent hat 
einen geharnifchten Protejt des Bun= 
desfenators und die Drohung, er werde 
die Sache dem Nationalausfhuß uns 
terbreiten, zur Folge gehabt. In feiner 
Antwort befchuldigt der Kampagne 
leiter des früheren Präfidenten Eol. 
New und die übrigen Mitglieder des 
Unterfuchungsausfchuffee, dem die 
Vorbereitungen für den Nationalton= 
bent anvertraut find, der Enaherzig- 
feit und Kleinlichkeit, die fich darin 
zeigte, daß er dem früheren Präfiden- 
ten Eintrittsfarten für feine Familie 
bermeigere. Er madt fattionäpoliti= 
Ihe Beweggründe für die Haltung 
Col. News’ verantwortlich. 

Die Antwort des Rooſeveltſchen 
Kampagneleiters Hat augenjcheinlich 
ihre Wirkung auf Col. Nem nicht ver- 
fehlt, denn er erklärte heute Mittag, 
daß Col. Roofevelt, wenn er jelbit 
oder eine ihm naheftehende Perfönlich- 
feit oder Mitglieder feiner Familie 
um Eintrittöfarten erfucht hätten, fi- 
herlich in der liberalften Weife behan- 
delt morden wären. Aus dem Gefudh 
Bundesjenator Dirons habe er ent- 
nehmen müffen, die verlangten Ein- 
trittäfarten jeien für den SRoofenelt- 
ausfchuß beftimmt gemefen. 

Als Bemeis dafür, daß er Eol. 
Roofevelt und feine Anhänger in fei- 
ner Meife au3 Gründen der Faktion2- 
politit übergehen molle, führte Eol. 
Nem an, daß er fich habe angelegen 
fein laffen, zwei Mitglieder des Na 
tionalausfchuffes, die auf Roofeveltd 
Seite ftünden, bei der Verteilung der 
Eintrittäfarten bejonders zu berüd- 
fichtigen. Diefe beiden Männer feien 
William 2. Ward von New Vork und 
Frank B. Kellogg von Minneſota. 
Beide hätten ſo viel Eintrittskarten er— 
halten, als er ihnen unter den Um— 
Händen habe zufommen laflen fönnen. 
Anscheinend fühlte jih Col. New un- 
ter den Anfchuldigungen Senator 
Dirons, dag Faltionsrüdfichten für 
feine Haltung verantwortlich zu ma= 
chen jeien, garnicht wohl. 


Mit Gefuhen überſchwemmt. 

Die Nachfrage nah Eintrittäfarten 
zum Nationaltonvent ift diefes Jahr 
bedeutend arößer als in früheren Jah— 
ren, da das ntereffe an dem Son- 
vent größer it al3 in früheren Kon 
venten, deren Ausgang vorher feititand. 
Die Zahl der Gejuchiteller ift Legion. 
Fred W. Upham, Vorfitender des hie- 
figen Vorbereitungsausfchuß, der die 
Mittel für den Konvent aufgebracht 
bat, und Col. Harry ©. New, Bor- 
jigender des Vorbereitungsausschuffes 
des Nationalausfchuffes, merbden mit 
Gefuchen förmlich überfchmemmt. 

Upham fann fich verhältnigmäßig 
leiht aus der Schlinge ziehen. Er er- 
Härt, er müfje in erfter Linie die Per- 
fonen berüdfichtigen, die zum Garan- 
tiefonds für den, Konvent beigejteuert 
hätten. Col. Nem ift meniger gut 
dran. 

Aue Polititer im Land ermarten 
natürlich von ihm, daß er ihnen Ein- 
irittöfarten verfchaffe, und di: Aus- 
rede, die Upham aus der Patjche Hilft, 
fieht ihm nicht zur Verfügung. Er tft 
der Sündenbod für alle die, Die abge— 
tiefen werben. Unter denen, die ber- 
geblich bitten, befindet fih auch John 
Barrett, der Seneraldireftor der pan= 
amerifanifchen Union, der erjt Eol. 
New, dann Fred W. Upham um Ein- 
trittsfarten für die Vertreter der la= 
teinifchen Republiten Zentralameritas 
erfuchte. Nem mies ihn ab. Bei Upham 
fuhr er nicht beffer. ol. New er- 
Härte heute, marum er Barrett abge- 
miefen habe. E3 liege ihm nichts fer- 
ner, al3 die Vertreter befreundeter 
Regierungen vor den Kopf zu ‚ftoßen, 
aber der Nationalausfhuß ftelle dem 
Präfidenten für Perfonen diefer Art 
Eintrittäfarten zur Verfügung, und 
fie müßten fich an ihn wenden. 


Dewey appellirt an Diron. 


Eol.Roofevelts Kampagneleiter wer: 
den fi, Nachrichten aus Wafhington 
zufolge, nicht in den Kampf um ben 
PVoften des Vertreters des Staates 
Illinois im republikaniſchen National⸗ 
ausſchuß miſchen, wenn ſie es vermei—⸗ 
den lönnen. Bewerber um den Poſten 
find Eol. Chaunceyg Demey und Roy 
D. Weit, Vorfigender der ftaatlichen 
Barteileitung. 


Demwey hatte geftern in Wafhington 


eine Unterredung mit Senator Diron, 
dem Kampagne wre früber enfrä- 


. ‘ 101 
BE Re Er 
EB. Du | a i 


zu 


24. Jahrgang Re, 13 


fi von vornherein für Col. Rooſevelt 
erflärt habe, daß man aber nicht ver- 
gefle, da Gouverneur Deneen durd) 
Einberufung einer Sondertagung der 
Legislatur von Illinois den durch— 
ſchlagenden Sieg des früheren Präſi— 
denten in der Vorwahl ermöglicht 
habe. 

Col. Dewey begab ſich von Waſh— 
ington nach Oyſter Bay, wo Col. 
Rooſevelt morgen eine Abordnung der 
Delegaten von Illinois empfangen 
wird. Fünfzehn Delegaten haben der 
Einladung Folge geleiſtet. Gouver— 
neur Deneen und L. 9. Sherman 
konnten die Fahrt nicht mitmachen, da 
Staatsſekretär Roſes plötzliches Ab— 
leben ihre Anweſenheit im Staate nötig 
macht. 

Zahl der Konteſte wächſt. 

Die Zahl der Konteſte, die gegen die 
Wahl von Delegaten zum republika— 
niſchen Nationalausſchuß erhoben 
worden ſind, iſt ſeit geſtern von 210 
auf 222 geſtiegen. 41 davon ſind von 
Anhängern Präſident Tafts anhängig 
gemacht worden. 24 ſind auf Nicht— 
achtung der Vorſchriften des National— 
ausſchuſſes zurückzuführen, ſo daß 
157 von den Anhängern Col. Rooſe— 
velts anhängig gemacht worden ſind. 
Der erſte republikaniſche Staatskonvent. 

Mit dem Ableben Oliver P. Whar— 
tons, der am 21. Mai in Los Angeles 
verſtorben iſt, bleibt Paul Selby, 556 
O. 36. Straße, der einzige überlebende 
Teilnehmer an den Konvent der Zei— 
tungsherausgeber, der am 22. Februar 
1856 in Decatur abgehalten wurde 
und den erſten republikaniſchenStaats— 
konvent von Illinois auf den 29. Mai 
1856 nach Bloomington einberief. 
Selby war Herausgeber des Morgen 
Journal in Jackſonville. Wharton gab 
eine Zeitung in Rock Island heraus. 
Andere Herausgeber, die dem Konvent 
beiwohnten, waren Dr. H. H. Ray von 
der Chicago Tribune, George Schnei- 
ber von der alten Staat3zeitung, B. Y. 
Ralfton vom Duinch Whig und W. 2. 
Uſuy vom Decatur Chronicle. Abra- 
ham Lincoln wohnte dem Konvent ala 
Zufchauer bei. 

£Sorimer aeht nah Wafhington. 

Senator William Lorimer wird fi 
porausfihtlid morgen Abend nad 
Majhington begeben, um den Berhand- 
lungen über die Berichte über diellnter- 
fuhung feines Falles beizumohnen. 
Eine Abjtimmung wird porausfichtlich 
am Montag vorgenommen werden. 

— 


Geſchieht ihm recht. 


Schürzenjäger um $200 und die Koften 
geftraft. 

Unter der auf unorbentliches Betra- 
gen lautenden Anklage murde heute der 
21jährige Yames Mele, Nr. 821 ©. 
Desplaines Straße, dem Stadtrichter 
Himes vorgeführt. ALS Klägerinnen 
traten die 19jährige Mae Iheobald, 
Nr. 1443 W. Ban Buren Str., und 
die um ein Jahr ältere Lottie Parlom, 
Nr. 3305 ©. Halfted Str., auf. Sie 
gaben an, daß er fie auf der Straße 
beläftigt und, ala fie ihn abbligen lie- 
pen, Mae einen Fauftichlag ind Ge- 
ficht verfegt und auch Lottie zu jchla= 
gen verjucht habe. 

Der Kadi hielt dem Angellagten 
eine mohlverdiente Standpaufe und 
ftrafte ihn um $200 und die Kojten. 
In den Sternen ftand’s gefchrieben. .. . 

Meil er fih in fchmindelhafter 
Meife ald „Wahrfager“ aufgefpielt 
hatte, wurde heute der „Spiritualift” 
Bernard E. Banks, der nebenbei auch 
Elert im Bladftone Hotel if, bom 
Richter Caverly um $100 und die Ko- 
ften beitraft. ALS Belaftungszeugin 
trat die mit der Entlarbung bon 
„Wahrfagern” betraute ftäbtifche Un- 
terfuchungsbeamtin Wlice Clement 
auf. Sie gab an, daß der Angeklagte, 
ala fie ihn in feiner „Duntelftammer” 
im Haufe Nr. 2303 Lincoln Ape., auf: 
fuchte, fie in verbrecherifcher Abſicht 
durchfuchte, ihr einen Strumpf zerrif- 
fen und fchließlich gar den Verfuch ge— 
macht habe, fie zu mißbrauchen. 

— — — 


Mußte Strafe zaͤhlen. 


Landung im Grant Park koſtet Max 
£illie sıo und Gerichtsfoften. 


Richter Beitler verurteilte heute im 
S. Clark Str.Stadtgericht den 
Flieger Max Lillie, der, wie an an— 
derer Stelle berichtet, geftern ohne Er- 
laubniß im Grant Park landete, zu 
$10 Gelditrafe und Koften. Lillie, in 
St. Louis wohnhaft, brachte ala Ent- 
ſchuldigung Unkenntniß der Parkordi— 
nanz vor, aber der Richter ließ das 
nicht gelten und ſagte, wenn erſt ein 
paar Flieger beſtraft ſeien, würde 
ihnen die Ordinanz ſchon bekannt wer— 
den. Lillies Anwalt teilte mit, daß 
ſein Klient den Kommodore James 
Pugh als Paſſagier und einen Brief 
für Mayor Harriſon, der im Kolum— 
bia Yachtklub geweſen ſei, bei ſich ge— 
habt habe. Ein Schaden am Apparat 
habe ihn zur Landung gezwungen. 

— — ñ ——— 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heuss 
485 
Kleine Unzjeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fuht, wer etwas zu ren 
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die Umſteigekarien 
In nächfter Woche joll ein i it 


geihaffen werden | 
Langſame Ausihpukarbeit, 


Diele Aufgaben bleiben im Stadtraiie 
ausfbug für Gas, Bel und Ele 
treizität unerledigt. — Doftern au 
Bauordnung herum. 


Um nächften Dienstag wird die © 
dinanz in Kraft treten, laut welcher & 
Hochbahngejellichaften die WU 
von Umfteigetarten einführen fon’: 
Die Gejellihaften verweigern der Ber > 
ordnung den Gehorfam, und der Kora 
porationsanmwalt beabfichtigt, jojo = 
einen Teftfall zu fchaffen. Bis Diefem‘ 
im QBundesobergerichte erledigt morbem. 
ift, mögen Jahre vergehen, und inzmis > 
fchen wird das Publitum bezahle” 


müffen. J 
Die Kontroluhr und ihre Gegner. \ 


Präfident Greer von der County? 
zivildienjtbehörde erflärte heute, bafı = 
die Ausbefferung der von den Eountgef” 
fommiffären Kuflemsti, Harrid ; 
Glennon angeblich bejhädigten neuere] ? 
Kontroluhr Für das Perjonal der Bei’ 
hörde $5 gefoftet habe, und daß beat 
Anwalt Tatge, Mitglied der Behörbe,z 
Antlagen gegen die vermeintlichen drei 
Uebeltäter erheben merbe, die fi) Durd 
ihre Handlungsmeife als Yeind best” 
Sivildienftes erwiefen hätten. Der 
artige Kontroluhren follten in allen 
Zweigen der Countyverwaltung ein 
geführt werben. 

Derfchleppungspolitif. 

Der Stadtrat3ausfhuß für 3 
Del und Elektrizität hat heute zmanı 
eine Situng abgehalten, aber nichts) 
von Belang erlediat. Prof. Bemi@? 
wurde auf nächften Donnerstag vore? 
geladen, um dann mit Stabtfämmeref” 
Iraeger und dem Ausschuß über einem” 
Plan zur Berechung feiner Arbeitszeit ° 
zu beraten. Bislang konnten bie? 
bezüglichen Angaben des Yadhımannd ° 
nicht nachgeprüft werden, er arbeitek 7 
gleichzeitig auch für andere Stadiber- ? 
maltungen. — 
Dem Ausſchuß ſind mehrere wich 
tige Aufgaben geſtellt worden, doch 
hat er fie verfchoben, 3. 8. die der Une 
terfuchung der Raten der Common 
mealth Edifon Co. und bie des Wider ° 
ruf3 der Tyerniprechgererhtfame bee 
Slinoi3 Tunnel Co. Ald. Geiger “ 
daß der Ausfhuß die Unterfujfung dee 
Raten für Elektrizität im Laufe des 
Sommers vornehmen und im Herbflei 
dem Stadtrate einen Bericht vorlegen 
wird. Der Ausfhuß ermartet ame 
nächjften Donnerstag au einen Bi 
richt von Prof. Bemis über feine Un« 
terfuhung der Preisfäte der Chica 
Telephone Eo. Ei 

Der Anwalt Gorham erfuchte Beutel” 
den Ausfchuß, dem Stadtrate die Anaf? 
nahme einer Orbinanz zu empfehlen,‘ 
wonach Dele ufm., mie jetzt Gaſolin 


ai 
—R 


*% 
in Gaffen unter dem Fahrdamm im, 
beftimmten Mengen gelagert mei Pr 
fönnten Uld. Blod befürchtete, da 
eine folche Ordinanz zum Aufreißeni 
vieler Gaffen führen würde; ba WlbsT: 
Ihomfon eine die gleiche Angelegenheikl * 
behandelnde Vorlage ausarbeitet, jo 
wurde die Erwägung der Sache ver⸗ 
hoben, mie jchließlih auch Die Deal: 
Germatfhen Entwurfs zur. Infpigiet 
zirung von verfegten Gasuhren. 
Der Transport von Häufern. 

Nach der Prüfung von unbebeute 
den Zufägen zur Bauordnung befchä 
tigte fich heute der Stadtratsbaua 
ihuß; einige Ausfhußmitglieder 
ten die Vorſchrift über die Fortſcha 
fung von Häuſern für zu ſtrenge 

Die Wagenlizenfen. 4 

Heute Abend werben alle Poliziften; ° 
Befehl erhalten, von morgen früh am; 
alle Yyahrer zu verhaften, an beremi 
Wagen noch keine Lizens befeſtigt 
Man erwartet maſſenhaft Ver n⸗ 
gen, da die Zahlungen beträchtlich i 
ler denen des Vorjahres zurüdgeblieben 
ſind. 


An Leuchtgas erſtickt. 


Vor wenigen Monaten ließ der 
jährige Schanttellner Georg Sork 
fich von feiner Gattin jcheiden. Sei? 
ber foll er fich dem Irunte ergeben Has 
ben. Heute früh mwurbe er in feinem 
Zimmer im Haufe Nr. 1643 RN, Ro 
well Straße an Leuchtgas erflickt 
gefunden. Die Polizei ift der Anfir 
daß Selbitmord vorliege. Die Zeige 
befindet fich im Beitattungsgefhäft 
Nr. 2555 W. North Ave. Dort wieb 
auch) der Koroner feines Amtes 
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Chicago und Umgegend: Heute Abenb la 
ae morgen er Beltanble und wahridi 
i : deidte füdlide, morgen N 


Winde. 
Jltnois: Zunehmende Be um 
(ueiniie Negen entweder Tr Beute N 
morgen; beute “vend zunehmende, mon 
nebmende Luftwärme. EN 
ndiana: Heute Abend Klar, und im e 
* ae Death märmer; morgen a * 
wolttheit· "Dr 
Nieder-Mihigan: Im bed Gebietes 
im arten entiveber vente Übenb pät ober 
gen Regen. ie 
Auslonfin: a ben wolf: 
Üibend im & —E 
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Eee werbinden würde für immer..: 


- onen, 


F ee des. ff Mibite es Ban 


bon Nichard NRorbmann. 


(42, Fortjegung.) 
m, bimmlifcher Herr, warum 
1 abren, warum hatte fie 
ı Mut gehabt, zu Haufe zu 
1% Maren denn die Qualen der 
age nicht Ichon groß genug ge> 
N r, mußte fie in ihnen wühlen, ſich 
n? Ja, ja! Ihr Stolz 
es ſo und nicht anders. Sie 
bb. Annie! Vor fich jelbft mußte 
geliehen, fich felder mußte fie zei 
m, Dab e3 nicht wahr, dah es eine 
eriwirrung ihres von Jugenio jo 
per enttäujchten Herzens war, mel- 
ihre ein ftart freundichaftliches 
Berühl, das fie fürAlerander empfand, 
An ganz anderem Lichte fpiegelte. Das 
jes war Rafaelas Werk, deren eifer- 
iptiges Auge-Dinge zu jehen ge- 
aubt hatte, Die nicht ertitirten. Hätte 
bas umglüdfelige Mort nicht aus- 
pröchen, Atiemals'märe fie auf eine 
> wahntsigiae .jpee verfallen! Ach, 
Sie Haßte fie für diefe Unzartheit, fie 
hätte ſich En mögen vor&chmerz 

und 


Die * das alles nur gekom— 
ren? Hatte ſie aufgehört, Jugenio 
leben weil ſie anfing, für Alexan— 
wärmer zu empfinden, oder war 


© Herz zu ihm geflogen, weil es Yitt, | 


bereinfamt fühlte und bei ihm 
andnif, Iroft und Güte gefun- 


"pen hatte? Oper Hatte fie ihn fchon | 


£ geliebt, aleih im jener Stur- 


| 


| 
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ahnte und einen jeden ihrer Blide be- 
lauerte. Aber er ſuchte die Urfache 
wo anders, er ſuchte ſie bei Kamillo. 
Wenn er die Wahrheit geahnt hätte ... 
Nein, er hätte es nie für möglich ge— 
halten, ſo wenig wie ſie ſelbſt es noch 
für wahr und möglich hielt. 

Wieder brauſten Orgelklang und 
Hochzeitsgeſang durch das Hauß — 
das Paar war vereint. Die Hochzeits⸗ 
gäſte drängten an den Altar, dem 
Paare ihre Glückwünſche darzubrin— 
gen, und Graf Coleone zog die unwill⸗ 
kürlich widerſtrebende Elena, die wie 
von einem lethargiſchen Schlaf um— 
fangen an ſeinem Arm hing, mit ſich, 
als er ftürmifh auf feine neuber- 
mählte Iochter losftürzte, um fie in 
überftrömender Zärtlichteit an fein be- 
glüdtes Vaterherz zu drüden. 

Mährend dies gefchah, trat Yugenio 


| zu Elena. 


x 1 e nacht, wo der Anblid feines ftum- | gratuliten — AR 


„Bas tft Dir, Liebling?” fragte er 
unrubia. „Du fiehit fo blaß aus und 
Deine Augen bliden fo feltfjam. Hat 
Dich der Graf beleiviat? ch fah fein 
impertinentes Lächeln, die Blide, mit 
denen Dich der alte Ged verichlang. 
Was fprad er nur?” 

„Nichts — ich habe nicht3 gehört — 
mir ift nicht wohl — ih fann aud) 
nicht zur Hochzeitstafel mitlommen — 
ich fahre na Haufe —” 

In diefem Augenblid ftand Aleran- 
ber bor ihr. 

„Was ift Ihnen?“ fragte er rafdı. 

„Nichts —“ erwiderte Elena, müb: 
ſam lächelnd. „Ich will Ihnen — 
Sie ſtreckte ihm 


erzenen Angeſichts ihr Herz ſol die Hand hin, ſie berührte ſeine Finger 


lommen gemacht, wo ſeine Stimme 
erbeben lieg? Nein, nein, nein, — 
hatte ihn damals nicht geliebt, fie 

ebte ihn jegt nicht, — achtete, ſchätzte, 
unberte ihn, ſie... Barmherziger 
— ſie fühlte ia, wie fie Rafoela 
. erabfeheute, mie fie der Gedanke jetzt 
 Amieber halb beiinnungslos machte, daß 
in ber Kirche neben ihm Stand, daf 
in den nädjten Minuten der Prie- 
bigites yräulein, Sie ver: 
damäben alfo meinen Arm?“ hörte fie 
bie Stimme des Grafen Coleone mit- 
den hinein in die verworrene Flucht 
E Ahter Gedanten und. Empfindungen 
„Alles iſt ſchon in der Kirche 


berfammelt, nur Sie, mein gnädigftes 


£ 


— zögern, den Arm Ihres 
Ueven zu nehmen und der Feier 


ur Ahre Gegenwart den Iehten und 
- Adönften Glanz zu verleihen.“ 


a Kommen’ Sie doc, "bitte, Fräulein 
} ‘Elena, fügte auch das Fräulein v. 
£ - Anörde hinzu, die, in ein raufchendes, 


h zum vollen Bemubtjein beflen, 
dort geihah, mas mit ihr geichehen 


“ Heifes Seidenkleid aehüllt, einem der 
En entftiegen war und Elena mit 
ängitlichen Blidten betrachtet hatte. 

ie zufammenschredend, legte @lena 
ihren Arm in den des Grafen, und 


Anter den braujenden Klängen ber 


org und dem Gefange der Hod- 


: zeitöfänger betrat fie das Gotteshaus. 


 ‚Segleid drehten fi die Köpfe ber 
Säfte nach ihr, Hunderte von Augen 
- Mingen an ihrem jhönen Antlig, mu- 
terten ihre fojtbate weiße Spitentoi- 
"fette, ihren prachtvollen, in taufend 
Tichtern erftrahlenden Schmud. Ein 
deifes Raunen und Flüftern ging bei 
Abrem ‚Erfcheinen durch das Haus, 
Drang bor bis an die eriten Stühle 
“und bin bis zum Altar, two fchon der 


E Bräutigam neben der Braut jtand und 
} ben Geiftlihen erwartete. 


Jugenio 
warf ſeine unrubigen Blide nach Elena, 
euch Rafaelas Augen waren auf fie ge: 
zichtet, nur Alerander drehte feinen 
— nicht nach dem Platze hin, wo 
Fe nicht weit von ihm, ſtehen blieb; er 
Hand unbemweglich vor dem Betichemel, 
biidte geradeaus vor ich hin auf den 
Altar und wandte fein Auge von dort. 
Seht kam der Baftor, hielt feine 
Btebe, und das junge Paar fprach das 
aa”. Wlerander feft und laut, Ra- 
 Faela ein wenig zu hell und freudig; 
Bann wurben die Ringe gemechielt. 
Dies alles vollzog fich für Elena mie 
hinter einem Schleier. Als ſie das 
Geste Klingen der Ringe auf der fil- 
bernen Platte hörte, auf der fie dem 
Paare gereicht wurden, mar es ihr eine 
Minute lang, als ermace fie aus 
einem Staum, als füme fie jegt erit 
mas 


bar. Heute war der Tag, mo fie und 
Sugenio ebenfalls dort ftehen, wo die 


. goldenen Trauringe ihnen an die Fin- 


«x er hätten ‚geitedt werben follen.. 
b mie jtand fie da, wie! Noch hatte | 


He nicht den Mut, die Kraft gefunden, 


— — 


Morgen 


iſt — 2008, wern Ihr heute Die mohl- 


E: tätige Hilfe des-berühmten und idealen 


 Sausmittels Veechams Pillen in Ans 


euch nehmt. Nervöfe Niedergeichlagen- 
I elt ober Sähtwermut tit eined der Symp⸗ 


© Home eined QBuitanbes, ber ſchnell beſei⸗ 
— ——— wirb durch die zuverläſſigen und 


 BEECHAM’S 


PILLS 


— das Shſtem verſtopft, die Einge⸗ 
und Leber und Nieren untätig 
dann leidet ſicherlich die Ver⸗ 
ung und die-Merven verlieren an 
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 Augenio zu jagen, daß fie niemals die | | 
essen V··— 


E Ein glüdlicheres 


faum — da nahm er die ihm fo fcheu 
bargebotene Hand feit in die feinige 
und brüdte fie, und Elena ftammelte: 

„sh mwünfche Ihnen Glüd — viel 
— piel Glüd.” Dann wandte fie fich, 
und ein Lächeln auf den Lippen, ein 
ftarres, eifiges Lächeln, trat fie auf 
Rafaela zu, 

„Ach, ich glaubte Ihon, Sie hätten 
mich vergeffen!” rief ihr die junge Neu= 
vermählte jchmollend entgegen, als 
märe nie eimas zwilchen ihnen vor= 
gefallen. Und im näcften Augenblid 
fant fie an Elenas Bruft und martete 
fogar darauf, daß fie fie verzeihend 
füffen würde. 

„Glück — viel Glück —“ hauchte 
Elena mit abgewandtem Geſicht wie 
mechaniſch, dann taſtete ſie nach Ju— 
genios Arm und, von Rafaelas trium— 
phirenden Blicken gefolgt, ſchritt ſie an 
ſeiner Seite aus der Kirche ins Freie. 

Draußen lag der Tag in blenden— 
dem Sonnenglanz, der rote Mohn, der 
über Nacht zur zweiten Ernte aufge— 
blüht war, wogte in den Fluren und 
hob ſich in grell leuchtenden Schat— 
tirungen von den grünen Weingelän— 
den, die ſich den Berg San Georgis 
entlang heranzogen; der Himmel war 
tiefblau und färbte das Meer, die 
Berge mit zauberiſchen Nuancen, aber 
Elena, die vor der Kirche ſtand und 
auf ihren Wagen wartete, empfand 
dieſe üppige, ſtrahlende Pracht wie 
etwas Stechendes, Aufdringliches, wie 
eine mit plumper Hand hingemalte 
Theaterdekoration; die Sehnſucht nad 
den ſtillen, grünen Wäldern, aus denen 
ſie hierher gekommen, nach den ſanft— 
rauſchenden Flüſſen und murmelnden 
Quellen in der Heimat ihrer Mutter 
erfaßte ſie plötzlich mit ſolcher Macht, 
daß es ihr war, als müſſe ſie heute 
noch von hier fliehen, um in der Stille 
eines Eichenwaldes, unter einem Laub— 
dache zu geſunden von dem Weh, das 
jetzt in ihr bohrte und ſtach mit bren— 
nendem Schmerz. 

Nein, nein — nicht mehr hier ver— 
weilen, wo ſie doch ewig eine Fremde 
bleiben würde, fort, hinaus in eine 
andere Welt, wie einſt ihre Mutter. 
Außer Malten und Tonio waren ihr 
alle die Menſchen um ſie herum nichts, 
konnten ihr nie etwas werden, weil ſie 
anders dachten, anders fühlten als ſie, 
und die beiden Menſchen, denen zuliebe 
ſie hierher gekommen war, ihr Vater, 
Jugenio — dieſe beiden Menſchen 
hatten ſie bitter enttäuſcht, der eine be— 
wußt, der andere ohne Willen von ſich 
gedrängt. Und der dritte — der beſte 
von ihnen, der, den ſie am meiſten 
ltebte, der hatte ihr am BADER: getan, 
und wußte es nicht einmal. — 

Pit Gewalt entrif, fie fi iften fih | * 
fortwährend im Kreife brehenden Ge: 
danfen, fie hatte ganz vergeffen, daß 
Nugenio eö war, der neben ihr 1 
und mit einem jcheiren, angſtvollen 
Blick ah fie ihn an, als fie den Kopf | 
rad ihm manbte. 

„Wo tft Amalia?” fragte fie haftig. 

„Bitte, hole fie au2 der Kirche, ſie ſoll 
mit mir nah Haufe fahren.” 

„Wozu?" Nugenios Stimme klang 
nervös. „Laß die Andrde doch zur 
Hodzeitstafel mitfommen; ich) bringe 
Did nad) Haufe.” 

„Rein, nein, ich danfe, ih —brauce 
Maiden —". Mit einem Rud ri fie 
fih von Augenio Ios, der fie an der 
Hand hielt. Elena mollte in die Kirche 
eilen, aber er hielt fie feit. 

‚ „Du milljt offenbar mieder nicht 
mit mir allein bleiben!“ prefte er zmi- 
Ihen den Zähnen hervor. „Dann jage 
es gleich offen!“ 

„But denn, ja — ich will nicht!“ 
ftieß Elena entichloffen herbor. 

„Ah — und meshalb?" Jugenio 
hatte fie noch immer an den Handge- 
Ienten gefaßt, und Elena fühlte, mie 
er por Erregung zitterte, 

Bor der Kirche und auf dem Plabe 
por ihr ftand eine bichtgebrängte 
Menge. Arbeiter au San Marina, 
Kyriato, Salvatore und Olympia, 
felbft aus Korfu waren fie herüberge- 
fommen, um die Hoc;zeit ihres Dot- 
tors zu fehen, und jchon richteten fich 
neugierige Blide nad Elena und Ju— 
genio, fchon bemerkte man, daß zmi- 
fchen ven Beiden etwas vorging. Elena 
fühlte das, und fo zwang fie fich zur 
Ruhe und fagte leife: 

Waß mich los und made fein 
fehen, bie Beute. uns.“ 


Te a 
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a weshalb Du nicht mit. mit 


“fahren mwillft!“ preßte Jugenio hervor. 


„Dein Benehmen gegen mid; feit eini- 

gen Wochen pottet jeder Veichreibung, 
ich fühle, daß in Dir etwas vorgeht, 
ih —“ 

„Um SHimmel3 willen beherriche 
Dich!“ flehte Elena letfe. Hier ift nicht 
der Drt zu folhen Erörterungen!” 

„Laß mich Di nach Haufe brin- 
gen —" drängte er mit brohender 
Stimme, „allein, ohne die Knörcke.“ 

Elena eilte nach ihrer Equipage, in 
der früher Yräulein v. Anörde her- 
aufgefahren war. „Malchen wird 
Ichon irgendwo Plaß finden,” faate fie, 
tote abmwehrend, und bemerkte gar nicht, 
daß Malten Ach von ihr verabfchieden 
und ITonio vergeblich einen Blid aus 
ihren Augen zu erhafchen fuchte. Im 
diefem Augenblide trat Wlerander, 
feine junge Frau am Urme, aus ber 
Kirche, und Elena wich einen Schritt 
zurüd. Eine Sekunde lang tauchten 
die Augen Elenas und Wleranders in- 
einander, als ob- fie beide gegenfeitig 
in den tiefiien Wbgründen ihrer 
Seelen lefen mollten, dann tajtete 
Elena, tief erblaßt und bebend, nad 
Jugenios Arm und murmelte: „Komm' 
— wir fahren nach Hauſe.“ 

Sie ſaß noch nicht decht im Fond 
des Wagens, als Jugenio, der neben 
ihr Platz nahm, mit zormbebender 
Stimme fagte: „In der Kirche hat 
alles nah Dir hingefehen! An mas 
haft Du gedaht? ch hatte Unaft, 
Du mwürdeft ohnmächtig hinſinken.“ 

„Ich ſagte Dir doch, daß mir nicht 
wohl iſt,“ erwiderte Elena wie me— 
chaniſch, und immer ſah ſie Alexan— 
ders Augen, dieſen letzten Blich vor 
der Kirche — einen rätſelhaften Blick. 

„Das iſt nicht die Urſache!“ 
ſchwittie Jugenios Stimme in ihre 
fiebernden Gedanken. „Deine Leiden 
ſind ſeeliſcher Att. Es iſt, wie ich Dir 
bereits neulich ſagte, Du — liebſt mich 
nicht meht und — grämſt Dich wegen 
eines Anderen.“ 

Elena erbebte. Die Hufe der Pferde 
ſchlugen hart an auf dem ſteinigen 
Boden, aber es war ihr, als ſchlügen 
ſie gegen ihren Kopf. Die von der 
Sonne vergoldeten Staubkörnchen 
tanzten vor ihren Augen in der Luft 
mit grellen, ſtechenden Lichtern, und 
ſie mußte die Lider ſenken vor Schmerz 
und ſich zurücklehnen. Sie war nicht 
imſtande, zu antworten, nicht im— 
fiande, zu lügen, zu fagen: „Es iſt 
nicht wahr.“ Und warum auch, wo— 
zu? Mußte es nicht einmal ausge— 
ſprochen werden? — Alles? — Nein! 
Daß ſie einen Andern liebte, dieſen 
Schmerz wollte ſie ihm erfparen, nie⸗ 
mand, niemand ſollte es in dieſem 
Leben erfahren, was in ihrem Herzen 
vorging. Das, was wie ein dunkles 
Verhängniß über Nacht hereingebro— 
chen war, das mußte ertragen und 
Aegelampft werden für fih olein, 
benn fie empfand es als eine Schmäche, 
als einen Mafel ihrer felbft, der nur 
durh die Urt reingewafchen werben 
fonnte, mit ber fie fi) und ihr Schid- 
fal bezwang. 

„Du faait nicht nein —?” hörte fie 
Sugenios aepreßte Stimme, da öffnete 
fie die Uugen, richtete fi) auf, und 
ihre ganze Willenztraft anfpannend, 
ftieh fie herpor: 

„But denn — ich habe den Mut 
Walooen, eine Ehe mit Dir einzugehen. 
— Gib mir mein Wort zurüd — fo, 
vie id) Dir das Deinige gebe.” 

Jugenio war totenbleich geworden 
und ſtarrte ſie erſt faſſungslos an; es 
ſchien, als ob ihn die nunmehr ausae- 
Iprochene Gemißheit defien, was er im 
Geheimen längft acahnt, unmöglich 
tünfte. Er, der Frauenliebling, dem 
Hunderte von ’Trauenherzen zugeflogen 
waren, nad denen er nur die Hand 
auszujtreden gebraucht hätte, er, dem 
es gelungen war, die Liebe eines Ge- 
Ihöpfes wie Elena zu erringen, er 
jollte jeht von diefem Mädchen zurüd- 
gewieſen, verſchmäht werden? Eine 
dunkle Röte ſtieg in ſein vorhin bleich 
gewordenes Geſicht, ſeine Augen ſprüh— 
ten, und alles in ihm vibrirte vor ver— 
haltenem Schmerz und Zorn. 

„Du behaupteſt natürlich, daß ich 
ſchuld daran bin, daß —“ 

Elena fiel ihm raſch ins Wort. 

— folgt.) 


Es illein Verire 
chen, Hanlu. Haar 
auvernachlälligen 


En Sie an die Leiden, die 

durch Vernachläſſigung von 
Hautkrankheiten hervorgerufen wer⸗ 
den — geiſtig der Entſtellung, phy⸗ 
ſiſch der Schmerzen wegen. Denken 
Sie an die Freude, eine reine Haut, 
weiche, weiße Hände und gutes Haar 
zu beſitzen. Dieſe Wohlthaten, die ſo 
weſentlich für Ihr Glück und ſelbſt 
für den Erfolg in Ihrem Leben ſind, 
ſind häufig nur durch geringe bedacht · 
ſame Vorſicht in der Auzwahl von 
wirkſamen, Abhülfe gewährenden 
Kräften zu erlangen. Euticura-Seife 
und Cuticura-Salbe find jo borzüg« 
lich gegen ſchlechten Teint, rothe, 
rauhe Sände, ſowie trockenes, dünnes 
und cusfallendes Haar, und koſtet ſo 
wenig, daß es faſt verbrecheriſch iſt, 
ſie nicht zu gebrauchen. 
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it Euer Glüc, daß Ihr in diefer 


Stadt wohnt, denn wir kennen feinen anderen 
Faden irgendwo, der folche erftaunliche Werte 
in wohlfeilen Kleidern bietet, als Ihr hier in 


i Lotalbericht. 
Ahenlener eines Fliegers. 


Mar Lilfie muß Fahrt im Patrol- 
wagen machen. 


Polizei nimmt ihn Teft. 


Wesen MUebertretung der Parfverordnun- 

. gen, -— DBefördert Pojtfahen. — Das 
Wettfliegen im Cicero. — Dorführung 
des größten Doppeldeders. 


An Abenteuern reich war die Yyahıt, 
die der Gleitflieger Mar Lillie, einer 
der Teilnehmer an dem viertägigen 
MWettfliegen, mit dem der Aero-Klub 
bon Sllinois feinen neuen Yluapla in 
Eicero eröffnet, geitern vom Flugplaß 
nah dem Haus des Columbia YJast: 
Hub3 am GSeeufer und zurüd machte. 
Sie jhloß einen Flug mit einer Dame, 
ein Gabelfrühftüd im Jacjtflub, Bes 
fihtiqung der Tylotille des Klubs von 
der Flugmaschine aus, eine Verhaftung 
durch die Polizei und eine Fahrt im 
Patrolwagen, eine $rrfahrt Durch die 
Lüfte im Dämmerlicht und die Beför- 
derung von Boitfäden als Hilfsbrief: 
träger der Bunbespoftverwaltung ein. 
Lilie hatte die Fahrt vom Flugplak 
in Cicero nah dem Klubhaus des 
Sachtklubs in Begleitung einer Dame, 
Ft. Katharine Stinfon, gemacht. Sie 
waren vom frlugplat aus nad; Güben 
über offenes Gelände geflogen, waren 
über South Chicago hinweg nad 
Dften abgejchmenft und üher den See— 
meg nad Norden zu geflogen. In 
einem Spiralflug ftiegen fie aus einer 
Höhe von 3000 Fuß ab und landeten 
wenige Schritte vom Klubhaus. Is 
um 2 Uhr die jährliche Befihtiqung 
der Kachtflotille begann, Stiegen Lillie 
und Kommodor ames Pugh vom 
Piſtakee Kachtklub auf, um fich die Me- 
bue von der Luft aus anzufehen. Lillie 
flog mit feinem Begleiter über den 
Grant Park hinweg und dann auf den 
See hinaus, befah fich die Maftfpigen 
der Jachten aus der Nähe und wandte 
fich wieder dem feiten Boden zu. Fünf- 
zehn Minuten nach dem Aufftieg Ian- 
dete er im Grant Park. Sofort waren 
vier handfefte Polizisten der Siüdparf- 
behörde zur Stelle und nahmen Den 
Tlieger und feinen Begleiter megen 
unbefugten Landens in einem öffent- 
lichen Bark beim Kragen. Ein Ba 
trolmagen murbe berbeigerufen und 
Lille und Kommodore Pugh mußten 
eine Yahrt nach der Bezirkswache an 
ver ©. Clart Straße mahen. Die Bo- 
lizei befhloß, Pugh laufen zu laflen, 


F- Bürgfhaft zu befchaffen, bei 
J ‚de "lieger. im vah 


nen 


unferen zwei Läden findet. 


Denn 


Shr die feinite unerwartetite Ye 
berraichung die Ihr je gehabt habt, 
erleben wollt, feid morgen unjer 
Bait und laßt Euch unfer pradht: 


volles Lager von fpeziell handgefchneiderten An- 
zügen, in mittleren und leichten Sommerftoffen, 
fefhen englifhen und fonfervativen Modellen, 
prächtigen blauen Serges u. fancy Geweben beim 
hundert zeigen, entworfen von den allereriten Fa— 
brifanten lmerifas, und jest zum Derfauf zu 
20% bis 30% weniger als folche Qualitäten in ir 
gend einem anderen Laden Foiten. 


125 


15 °20 


Eltern, beachtet dies! 


Sein gejcneiderte Knicer : Anzüge für Knaben, 
in den hübfchen Norfolfs und doppelfnöpfigen 
$acons entworfen, ganz neu und in einer großen 
Darietät von blauen Serges 
u. fancy Stoffen. oOND zu 


- und 4:95 


ON ns OR 


Van Buren u. Anserais ves * Bine Dierins Milwaukee & 


Haisted Str. samen Mnenn 618 um 10:30 use. 


Diel er Derfauf von In: 


zügen zu $20 ilt eines der 
beinerfenswertejten Ereignifje die wir je zujtande 
gebraht haben—von Eurem wie von unjerem 
- Standpunfte aus—-vom Standpunkte des Der: 
tes wie auch vom Standpunfte der Kundichaft. 
Die ganze Woche haben wir eine Menge Män: 
ner bedient, von welchen jeder feine Bewunde: 


rung und herzliche Würdigung diefes Derfaufs 


ausiprach. Es ift der Heberfhuß des größten 


RE feiner Anzüge im ganzen Lande — ein Ueber: 


ſchuß, d 


kurze Zeit ſpäter Lillie aus der Haft 
entließ, nachdem ſein Paſſagier 3400 
Bürgſchaft für ihn geſtellt hatte. 


Befördert Poſtſachen. 


Ein Viertel nach 5 Uhr konnte der 
Flieger die Fahrt nach dem Flugplah 
in Eicero antreten. Er flog ſüdlich 
über die Stadt hinweg bis nach Ham— 
mond, wandte ſich hier nach Weſten zu 
und dann nach Norden. Da er nicht 
wußte, wo er war, ſtieg er ab und lan— 
dete auf der Farm von Harry Pollitz 
in Elmhurſt neben dem Gelände des 
Elmhurſt Golfklubs. T. E. Wilder, 
ein Mitglied des Klubs, auf deſſen 
Gelände eine Flugpoſtſtation eingerich⸗ 
tet worden war, händigte ihm eine 
Anzahl — ein, die eigentlich 
ber amtlich beftallte Flugpoftbote des 


unappretirte Worſteds, 


Wettfliegen auf dem Flugplatz. 


Die Vorführungen auf dem Flug— 
platz ſchloſſen zwei Fünfmeilenrennen, 
Vorführungen des größten in —— 

| gebauten Doppelbeders und der r 
| Ihirmförmigen Mafhine 9. %. 
Eormida ein. In den Flnfmeilen- 
rennen jchlug Ditto Brodie in einem 
Farman⸗ Doppeldecker Marcel Zour- 
| nier in einem Nieuport- :Eindeder und 
| Georg Meftah in einem Morane 
| Borel, Eindeder Paul Studensty in 
einem Eurtiß- Doppeldeder. Der Leb- 
tere führte den in Chicago erbauten 
Nationals:Doppeldeder vor, die größte 
Maſchine amerikaniſchen Urſprungs. 
Die regenſchirmförmige Maſchine H. 
F. MeCormicks wurde von A. Drew 
vorgeführt, der damit auf und nieder 


Ber —*9 Senso 2* —— ah: 
Holen follen, Iimei Stunden nad | _ 


er durch eine Anzahl von aunvermeidlichen Umftän- 
den in unfere Hände gelangte—ein Lleberjchuß, der uns zu 
einer aroßen Ermäßigung verkauft wurde, und den wir 
Euch zu derfelben Ermäßigung wieder verfaufen. 
darunter fancy Seraes, 
Tmweeds und Eheviots, enalifcher Slanell, Dicunas etc. — 
Einige find mit hochfeiner Seide gefüttert. 
find zwei- und dreifnöpfige Sads und Yorfolfs. Die Werte 
find bedeutend höher als der Derfaufspreis von $2O, 


Es find 
raube 


Die Modelle 


| 


Ofen 


Samfag 
Abend 


hüpftee Am Laufe bes Nachmittags 
ftellte fi „Iimmie“ Ward in einem 
Eurtiß-Doppeldeder ein. Er gibt in 
einem benachbarten Vergnügungspart 
Vorftellungen und ftattete dem Fylug« 
pla in feiner Mafchine einen kurzen 
Beſuch ab. 

Das Programm für die heutigen 
Vorführungen ift, wie folgt: : 

Auzftellung von Flugmafchinen aller 
Urt; DVerfuchsflüge mit Modellen; 
Höhenflüge; Fünfmeilenrennen; Dor- 
führungen des Wright-Doppelveders, 
um zu beieifen, daß Fliegen ungefährs 
lich ift; Perfonenbeförderung. 


— Gendarmerieberiht: — Als ich 
hinfam, gab ich dem ntulpaten den 
— meines Daſeins —* 





Terois, ge 


Entweder abfolnte Ru olnte Ruhe oder Tona 
Bita faun End) Heilen. 


Wenn Yhr nervös, geichmächt und 
erichöpft jeid, gibt eg zwei Dinge zur 
Wiedererlangung Eurer Kraft und 
Stärke. Ahr könnt in einem Sanato- 
rium ber Rube pflegen, oder hr könnt 
das großartige moderne Tonitum 
„zona Vita“ gebrauchen und Eud) da- 
durch ftärfen und den geichmächten 
Nerven neue Nahrung zuführen laffen. 
Entweder da Sanatorium oder „Iona 
Vita“ werden biefe3 moderne Leiden, 
die nervöje Schwäche, befiegen; jeboch 
mird Euch die abfolute Ruhe hundert: 
ma! teurer zu ftehen fommen, ala eine 
Flafche von diefem Ioniftum. 

Wenn hr mwühtet, welch” munber- 
volle Refultate mit „Iona Bita“ er= 
zielt wurden, feitdern dazjelbe von den 
Herzten zuerft in diefem Lande ein- 
geführt murbe, jo würdet Xhr viel [ie- 
ber diefes Tonifum anwenden, als in 
irgend ein Sanatoritim auf Erden zu 
gehen. Hier folgt eine Ausfage von 
Seren Y. 38. Houfe, 381. 20. Xpe,, 
Milmaufee, Wis., melher „TonaPBita” 
berfucht hat: „Seit den leßten —— 
Jahren ließ meine Geſundheit viel zu 
wünſchen übrig. Ich war vollſtändig 
erſchöpft, ſehr ervös und litt an den 
heftigſten Kopfſchmerzen. Ich war den | 
ganzen Tag über müde und matt, mein | 
Körper fhhien zu Zeiten gefühllos und 


ich ſchlief nicht a Meine Verdauung 
war unvolllommen und ich mar be» 
ftändig ——— Sobald ich etwas 
aß, füllte ji mein Magen mit Gas 
und ich war für eine halbe Stunde und 
noch länger unwohl. Mein Geift mar 
träge und mein Gedächtniß ſehr ſchlecht. 
Ich zog mir — Erkältungen zu und 
litt an einem ſchlimmen Huſten. Vor 
einiger Zeit ſprach ich mit einem Arzte, 
und er empfahl mir ‚Zona Vita‘ ch 
gebrauchte e8 und freue mich, es getan 
zu haben, denn die Medizin bewirkte 
Munder in meinem Falle. Mein Chr: 
geiz Tomohl mie meine Kraft und 
Energie find zurüdgefehrt. 

„Ih fchlafe jegt gut und ermadhe 


de Morgens heiter und fertig zur 


Arbeit. 

„Auch meine Frau war erfhöpft und 
in fchlechtem Gejundheitszuftande. Sie 
berjuchte die Medizin, als diefelbe mir 
zu belfen begann. hr Zuftand beiferte 
fi fchnell, und fie befindet fich jet bei 

j auter Gejundheit.“ 

Menn Yhr erichöpft fer und nicht 
genug Kraft habt, fr tt e8 Eure eigene 
Schuld, auch nur einen Zag länger 
frant zu fein, wenn ‘hr fol ein Heils 
mittel mie , ‚zona Vita“ erhalten könnt. 
Ihe Bublic Drug Store hat die Agen> 
tur für „Iona Vita“ in Chicago, und 

| bier wird Euch der Kaufpreis zurüd» 
Fee t, wenn da8 Mittel fich nicht ala 
vollftänbig zufriebenftellend ermeifen 


jollte. Ihe Approved Formula Co., 
| Dayton, DO 


Telegcuphiſche Depeſchen. 


Geii⸗efert von der Associated Preoa 


Inland. 


Die Sieger im Autorennen. 
„Swifhen Kipp’ und Keldesrand‘‘ hat 
de Palma nody verloren! 


Indianapolis, 31. Mai. Ralph de 
Palma tft do no um den Sieg im 
500 Meilen-Automobilmettrennen ge= 
fommen, — nachdem er fchon 459 Mei: 
len meit feinen Borjprung behauptet 
hatte, ftrandete plöglich feine Mafchine 
„Mercedes“ durh Bruch einer PBer- 
bindungsſtange! infolge deijen Iangte 
als Erjter Xoe Damfon mit feinem 
„Rational” am Ziele an; er legte die 
500 Meilen in 6 Stunden, 21 Min. 
und 6 Sekunden zurüd, und jeine 
durchſchnittliche Geſchwindigkeit war 
78.72 Meilen pro Stunde. (Die 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit des erſten 
Siegers im vorjährigen betreffenden 
Rennen, Ray Harroun, betrug 74.81 
Meilen pro Stunde.) Der Zweitbeſte 
war diesmal Teddy Tetzlaff in ſeinem 
„Fiat“; er bewältigte die Fahrt in 3 
Stunden, 31 Minuten und 29 Sek. 
Der Drittbeſte war Hughie Hughes, 
welcher in ſeinem „Mercer“ die Strecke 
in 6 Stunden, 34 Minuten und 56 
Sekunden zurücklegte. 

Uebrigens macht, nach den letzten 
Nachrichten, noch Charley Merz dem 
Letztgenannten den dritten Rang ſtrei— 
fg. Diefe Sache muß noch unterfucht 
verden. 

De Palma mar bereits von hoch: 
Zufenden Maffen als erjter Sieger be- 
grüßt worden, ala er ftrandete! 

Mehr Ehrungen für Kspt.NRojtron. 


Nem York, 31. Mai. Der Kapitän 


Roftron, Befehlshaber des Dampferz | 
N ge Pr i | troffe über feine Mafchine und murbe 


„Sarpathia“, meldher die „Titanic“ 


Meberlebenden aufnahm, fam auf Ein: | 
Sacob | 


ladung der Wittme von Kohn 
Aſtor an's Geftade, um ihr Gaft bei 
einem Mahle zu fein. Diefer Ein: 
ladung jchloffen fi noch zwei andere 
Yrauen an, deren Gatten beim „Ti: 
tanic"-Untergang umgelommen wa— 
ren: Mrs. Kohn R. IThaner von 
Haverford, PBa., und Mrs. John 


Bradley Cummings von New Hort. 


Das Mahl wurde im Aftor’fchen Heim 
an ber Fünften Avenue gegeben. Bis 
heute hatte feine der genannten Frauen 
ben Kapitän Roſtron geſehen; es 
drängte ſie, ihren Dank ihm und ſei— 
ner Bemannung auszudrücken. 


Heute Abend fährt Kapt. Roſtron 


noch nach Haverford, um auch im 
Heim der Mrs. Thayher einen kurzen 
Beſuch zu machen, ehe jein Dampfer 
wieder nad) Europa abfährt. 
(Frau Ihayers Gatte war einer der 
Direftoren der Penniylvaniabahn.) 
Geftrige Bafebalispicie. 
„Rational League“ 
Chicago 3, Cincinnati 2; 
Chicago 8, Cincinnati 4 (2. 
Spiel); Pittsburg.3, St. Louis 8; 
Pittsburg 9, St. Louis 7 (2. Spiel); 
New Hort 7, Philadelphia 1; Nem 
Hort 7, Philadelphia 1 (2. Spiel); 
Brooklyn 7, Bofton 6. 
„American League.“ 
Cleveland 1, Chicago 3; Kleve: 
land 10, Chicago 3 (2. Spiel); 
Detroit 0, St. Louis 3; Detroit 10, 
St. Louis 3 (2. Spiel): Boſton 9, 
Mafhington 5; Bofton 3, Wafhington 
2.(2. Spiel); Philadelphia 7, New 
Hort 1. 
Deutihes Geihwader trifft ein. 
Norfolk, Va. 31. Mai. Das be- 
ſuchende deutſche Kriegsſchiffgeſchwa— 
der iſt noch geſtern in der Lynnhaven 
Bai vor Anker gegangen; heute oder 
Samstag wird es wahrſcheinlich von 
amerikaniſchen Schlachtſchiffen nach 
Fort Monroe begleitet. Zunächſt 
wurde es von amerikaniſchen Torpedo⸗ 
jägern nach dem Ankerplatze gebracht. 
Dieſes Geſchwader beſteht aus dem 
großen Kreuzerſchlachtſchiff „Moltke“ 
und aus den Kreuzern „Stettin“ und 
„Bremen“ (welch' letzterer ſchon vorher 
in amerikaniſchen Gewäſſern war). 


— Feierabend. — Mann (zu ſeiner 
jungen Frau): „Du, ich habe ein gro- 
Bes Lod) im Strumpf, möchtet Du es 
nicht fchnell ftopfen?“ — „Nee, Männe, 


— hab’ ich Br bon ‚der Stopferei; 
fertig!" 


Zigaretten, 1 i 


Gelegraphiche Holizen. 


Inland. 


— 38 Verlebte bei Straßenbahn- 
zufammenjtoß in Pittäburg. 

— Bei feinen beiden gejtrigen Re- 

| den auf dem Schlachtfelde von Gettys— 
burg, Pa., zog Ex-Präſident Rooſevelt 
die Politik gar nicht herein. 

— In St. Paul haben, der Angabe 
der Eiſenbahnen zufolge, noch keine 
Frachtverlader den Streikbefehl 

es Vizepräſidenten Kelly, vomFracht— 
se. befolat. 

Die Verteidigung im Prozeß 
| aegen den Chicagoer Kriminalanmwalt 
| Darroiv, welcher in 2o3 Angeles, Kal., 
| bes Geichmorenenbeitehungsverfuches 
| angeklagt it, erflärt, daß die Aus» 
fagen des Hauptzeugen Bert Frantlin 
bis jest ihren Klienten gar einen 
Schaden zugefügt hätten. 

— Sin einer, nach Nem York gekabel— 
ten Erklärung ſagt Juanſchikai, der 
Präſident der chineſiſchen Republik, 
daß in unſerem Jahrhundert ein neu 
konſtituirter Staat unbedingt eine 
große Armee haben müſſe, um ſeine 
Unabhängigkeit zu wahren, und daß 
das chineſiſche Heer nach deutſchem oder 
franzöſiſchem Muſter aufgebaut wer— 
den müſſe. 

— Bei ſeinem eiften Aufſtiegverſuch 
geriet der Flieger J. Clifford Turpin 
auf den „Meadoms“ zu Geattle, 
Wafh., mit feiner Mafchine in den Zu: 
fhauerraum, tötete einen Mann Na— 
mens Quinby von Galesburg, YIL., 
und verlegte 16 andere Perfonen, dar= 
unter ein Kind tötlih.— Beim Staats- 
ausitellungfliegen in Milmaufee ver- 
or der Apviatiter Kominzfi die Aon— 





aboefchleudert und verlegt, aber nicht 
tötlich. 


Ausland. 


— Die „Sailer? and iremens 
Union“ ftimmte gegen Anflug 
| an den Streit der Londoner Dodar- 
: beiter. 
— Bon Paquiindianern getötet 
| murde auf der merifanifchen Plantage 
| feineg Vaters bei Tucfon, Ariz., Jelus 
Maptorena, Gouperneursfohn. 
Die Laae in Chihuahua, Merito, 
und iiberhaupt in ber norbmeritani= | 
fchen Rebellenzone, fol für die dortigen | 
Amerikaner eine äußerst fritifche fein! 


— Der S3jährige Heilsarmeegeneral | 
| Booth, welcher ji fürzlich einer, ans | 


' Befreit Eud) Davon! Holt 


doch ihwerlich vor völliger Erblindung | 


| geblich erfolgreichen Staroperation un 
terzog, fann nach den legtenNachrichten 


| bewahrt werden! 
— In 
Mayala, im ſüdöſtlichen Kuba, brach-⸗ 
ten die Regierungstruppen mit ihren 
Gatlinggeſchützen den Rebellen ſchwere 
Verluſte bei. 


kommen noch vielfach vor. 
— Die Fünfhundertjahrfeier des 
| Eintritts vom Haus Hohenzollern in 


| die Marf Brandenburg wurde mit der 


Enthüllung eines Dentmals des eriten 
Markarafen (FFriedrih) in Branden- 
burg begangen, mobei Kaifer Wilhelm 
eine jchneidige Rede hielt. 


— Hermann Bernftein, amerifani= 


Iher Bürger und befannter Schrift: | 


fteller, wurde an der ruffifchen Grenze 
beit Endtfuhnen, zurüdgemiefen, 
er nicht im Befit eines ruffifchen Paſ⸗ 
ſes war. 
Nem York und das in London hatten 
ihm einen fo!chen vermeigert. 


— Mit einem großen Bantett [chloß 
in Paris die erite Generalverfammlung 
der Garnegie’fchen Gründung für den 
Weltfrieden, unter dem Borfik des 
franzöfiihen Minifters der öffentlichen 
Arbeiten, Bourgeouid. Freiin Ber- 
tbapon Suttner — die nädjt- 
dem zu einer Vortragdreife nach Ame- 
tifa fommt— hielt eine zündende An- 
ſprache. 


—t —— —— 


— Mißverſtändniß. — Chef (zum 
Buchhalter): „Alſo Zwillinge — na, 
dann will ich Ihnen eine kleine Auf- 
beſſerung bewilligen; aber noch eins, 
lieber Wohltag — „Rein, nein, 
um Himmels willen — ich se 
genug!” _ ER a : 


a 


‚am Mittmoch Abend von Haufe 


einem heißen Treffen bei | 


Uber Plünderungen und | 
Branditiftungen dur Die Rebellen 


Das ruffiihe Konfulat in | 


Te ——— Anpreifungen in ins. 


Stoden geraten. 


Auf Einladung und unter BVorfik 
des Direktors %. H. Nemwell vom Bun- 
desbüro für Beriejelung von Dedland 
bat heute im Bundesgebäube ein 
aus Vertretern aller Eifenbahnen im 
Weiten jich zufammenfegender Kon- 
greß die Beratung ber Frage aufge: 
nommen, mie die Befiedelung des We- 
ften3 zu fördern fei. Hauptfächlich in- 
folge von ſchwindelhaften Ankündigun⸗ 
gen über die Bodenerträge in jenem 
weiten Landesteile iſt die Bewegung 
zur Beſiedelung faſt vollſtändig zum 
Stillſtande gekommen. Selbſt von der 
Million Acres Land, welche unter Lei— 
tung jenes Bürds mit einem Kojten- 
aufwande von ſiebzig Millionen Dol— 
lars in fruchtbares Ackerland verwan— 
delt worden iſt, liegen nahezu zwei 
Drittel noch brach, die Anſiedler ſind 
—— oder durch Schwindler nach 

egenden mit ſchlechterem Boden ge— 
ua morden. Der Kongreß joll nun 
Mandel Schaffen, und Herr Nemell 
hofft, daß ihm der Kongreß die Mittel 
gewähren wird zur Gründung einer 
Austunftei, welche über alle noch un= 
befiedelte Land den Tatfachen entipre- 
ende Auskunft erteilen fol, und da= 
bei hofft er auf die Mitmirfung der 
Bahngefellihaften. Der Kongreß wird 
bis morgen dauern. 


Bermihte Mädchen. 


Eine von ihnen, Killian Rice, angeblich 
mit einem Manne durchgebrannt, 


Vier vermihte Mädchen werben von 
der Polizei gefuht. Das Verſchwin⸗ 
den der 17jährigen Lilltan Rice, 5543 
Cottage Grove Ane., murbe von ihren 
Eltern gemeldet, welche vermuten, daß 
ihr Töchterlein gejtern mit dem 24jäh- 
rigen Artur Dalen nah La worte, 
Ind., durchgebrannt iſt. 

Seit Dienſtag vermißt wird Anna 
Kuſſa, 957 N. Ridgeway Ave., eine 
Sechzehnjährige. Sie war am Diens- 
tag Moraen von ihrem Vater megen zu 
langen Ausbleibens am Abend zubor 
aetadelt worden, ging bald darauf fort 
und mard nicht mehr gejehen. hr 
Vater, Befizer einer Bäderei, ſagt, 
Anna fei gefanali aut ausgebildet 
und habe das Bühnenfieber. 

Eine andere Sechzehnjährige, Sarah 
Galtin, 713 ©. Paulina Str., er 
ort, 
ungeblich um eine freundin, zu befu- 
chen, und hat fich feitdem nicht wieder 
bliden laſſen. 

Seit aeftern Nachmittag wird Ella 
Dumphe, 2732 W. 23. Place, elf Jah 
re alt, vermißt. 


— — 


Süllen fih in Schweigen. 


Gebrüder Weftphal der fchweren 
Körperverletzung bezichtiat. 

Bor den Augen des Poliziften Aler 
Xohnfon wurde heute früh der 28jäh- 
rige Charles Kafoby, Nr. 2478 Ely- 
bourn Xoe., an Elybourn und Fuller- 
ton pe. von zwei Männern überfal- 
len, niedergefchlagen und mit Füßen 
aeftoßen, bis ihm die Sinne [hivanden. 
Die angeblichen Täter murden bon 
Sohnfon verfolgt und nach längerer 
Hab verhaftet. Sie entpuppten fich als 
die Gebrüder Nels und Andreas MWeft- 
phal. In der Wache an Sheffield Une. 
meigerten fie jich, irgend melche Anga= 
ben zur Sache zu machen. 

Safobi liegt im bedenklichen Zuftan- 
de im Mlerianerhofpital darnitder. 
Die Merzte befürchten, daß er die Seh- 
fraft eines Auges einbüßen merbe. 
Bisher ift es ihnen nicht gelungen, ihn 
ins Bemwußtfein zurüdzurufen. 

ai ————— 


Warnung vor Taſchendieben. 


Ein Leſer ſchreibt der „Abendpoſt“, 
daß am Konkordiafriedhofe Taſchen— 
diebe ihr Unweſen treiben. Er iſt am 
letzten Sonntag von dem Geſindel be— 
ſtohlen worden, und teilt dies zur 
Warnung für ⸗andere Friedhofs— 


Die 


beſucher mit. 


Erwacht Ihr mit 
einem Gefühl wie 
Katzenjammer? 


Oliven-Tabletten. 


Es beſteht nicht die geringſte Urſache, 
des Morgens mit einem „braunen 
Mund“ zu erwachen. Pfui! Unnötig, 
es zu bejchreiben. 

Dr. Edwards hat einen „braunen 
Mund“ in taufenden bon Heimen zu 
| einem Ding ber Vergangenheit gemadit, 
| durch feine tleinen Oliven-Zabletten, 
das Erfagmittel für Kalomel. 

Alle, die Dr. Ebdmwarb3’ Dliven- 
Zabletten dann nehmen, wenn Leber 
und GEingemeibe verbächtig erjcheinen, 


' haben niemal3 einen dunklen Geſchmack 


im Munde, ein Geſick t vollFinnen, Ver⸗ 
ſtopfung oder irgend eine andere Art 
von Eingeweide⸗ oder Leberunordnung. 

Nehmt eins in dem Augenblick, wo 


weil | Ahr merkt, daß Xhr verftopft jetd, oder 


| Eure Leber außer Ordnung ift. 


Taufende nehmen ein? por bem 
Schlafengehen jeden Abend, um bie 
Eingemeide regulär, die Leber in Drb- 
nung, ben Mund fauber und den Atem 
rein und frifch zu erhalten. 

Dliven- Tabletten werden bon einer 
reinen pflanzlichen Zufammenftellung 
bergeftellt, vermifcht mit Olivenöl. 

Dr. Edwards verbrachte 17 Jahre 
mit PVerfuhen und Laboratorien- 
Erperimenten, ehe er die Dliven- 
Tabletten verpolllommnete. 

Warum verfuht Yhr fie nicht an 
Stelle von anderen Abführmitteln, bie 
fneifen und deren Refultat nur zeit- 
weilige Erleichterung bringt? 

Jedes kleine Sliven- Tablett bat 
eine beftimmte Wirkung.” 

10c und 25c bie Schadtel. 


— * Bra a 


Geldihranfjprenger mußten mit 
feeren Händen abziehen. 


— 


Sittlich verwahrloſit. 


Der tajährige Fred Sperling finnlos 
betrunken, ſein Vater angeſäuſelt und 
verbläut. — Schlagende Argumente. — 
Späte Reue. — An die falſche Adreſſe. 


Im Geſchäftszimmer der Waſchan— 
ftalt Nr. 6018—6024 Madifon Abe. 
wurden heute früh, kurz nad Mitter- 
nacht, der Nachtwächter Wimm. Maſon, 
Nr. 6988 Kimbark Ave., und ein ge— 
wiſſer E. Edwards, mit dem er ſich 
unterhielt, von vier bewaffneten Ein— 
brechern, die durch vorgebundene Ta— 
ſchentücher ihre Geſichtszüge verhüllt 
hatten, überfallen, gebunden,' geknebelt 
und in ein angrenzendes Zimmer ge— 
worfen. Die Raubgeſellen machten 
ſich dann daran, den Geldſchrank zu 
ſprengen. Inzwiſchen hatte eine Nach— 
barin, der ein aus den Fenſtern des 
Geſchäftszimmers dringender Licht- 
fchimmer verdächtig vorfam, die Poli- 
zeit benachrichtigt. Als Ddiefe eintraf, 
mar das Diebsgelichter über alleBerge. 
E3 mar wahrfjcheinlich durch das vom 
herantaffelnden Polizeimagen verur- 
fahte Geräufh rechtzeitig gewarnt 
worden, hatte aber Hals über Kopf 
flüchten und mehrere Einbrechergeräte 
im Stiche laffeg müffen. Da die Bur- 
Ihen nur Zeit aefunden hatten, das 
Verſtellſchloß des Geldſchranks her— 
auszubrechen, iſt ihnen keine Beute in 
die Hände gefallen. 

„Feine“ Familie. 

Auf der hinteren Veranda der elter— 
lichen Wohnung, Nr. 1548 Clybourn 
Ave., wurde gefiern Abend der 14jäh- 
rige Fred Sperling finnlos betrunfen 
aufgefunden. Gein Bater Ludmig 
lag, angeblich auch betrunfen und aus 
Schäbelmunden blutend, in der Küche. 
Nachdem er im Gountyhofpital ver- 
bunden Mvorden mar, wurden er und 
fein hoffnunaspoller Sprößling in ber 
Wade an Chicago Ave. eingelodt. 
Dort gab der Vater an, daß feine beſ⸗ 
ſere Hälfte ihn ® im Verlaufe eines 
Streite mi: einem Gtuhle niederge- 
en und dann das Weite gefucht 
abe 

Frau Sperling fprach heute Morgen 
in der Wache vor und ermwirkte gegen 
ihren Gatten einen Haftbefehl unter 
der auf unordentliches Betragen und 
Körperverlegung lautenden Anklage. 
Sie behauptet, daß fie ihn erft mit dem 
Stuhle bearbeitet habe, nachdem er fie 
geprügelt und niebergefchlagen hatte. 

dreb cab, ala er aus feiner Be- 
täubung erwadhte, an, Kg fein Vater 
ihm den Schnaps gegeben habe. on 
dem Streit zwifchen den Eltern habe 
er nichts mehr gehört. 

Brutal mißhandelt. 


Unter der Anklage, geſtern Abend in 
angetrunkenem Zuſtande ſeine 38 
Jahre alte Gattin Emma ſo brutal 
mißhandelt zu haben, daß ſie in einer 
Ambulanz nach dem Alexianerhoſpital 
geſchafft werden mußte, befindet ſich 
der 39jährige Maſchinenbauer Philipp 
Buttimer, Nr. 753 W. North Ave., 
in der Wache an Chicago Ave. in Haft. 
Der Zuſtand der Frau wird als be— 
ſorgnißerregend bezeichnet. 

Ehrlich währt am längſten. 


Dem Polizeileutnant Duffy gegen— 
über erging ſich geſtern der geſtaͤndige 
Raubmörder Harry Jatobh, deſſen 
Verhaftung und „Beichte” fchon be- 
richtet wurde, in folgenden moralijchen 
Betrachtungen: „Ehrlih mährt am 
längjten. ch jchäme mich ordentlich 
bor mir jelber, wenn ich daran dente, 
monatelang allabendlich harmlofe 
Straßengänger überfallen zu haben 
und jelbft vor Mord nicht zurüdge- 
Ichredt zu fein, und dennoch nicht mehr 
als durchſchnittlich 31 den Tag an 
Beute ergättert zu haben. Seht fibe 
ich bier mit der fchönen Ausficht, dem- 
nächft mit Geilerd Töchterlein Hochzeit 
zu madhen. Man könnte fich die Haare 
ausraufen. Ich wünfchte, meine Mut- 
ter wäre hier. ‘Sie würde mich viel- 
leicht tröften. Al3 ich und meine 
Spießgefellen al3 Mitglieder derWild- 
mejtvorjtellung monatlich je $50 ver- 
dienten, da fchimpften mir über den 
Hundelohn. Schnell wollten wir reich 
werden. Wir murden Räuber und 
hatten nicht3, al3 Beh. Nachdem mir 
eines Abends drei Mann hoch ftunden- 
lang nad) Opfern fpähend die Straßen 
abgeflappert hatten, fiel uns endlich 
ein anfcheinend armer Teufel in die 
Hände, in deffen Tafchen wir ganze 
60 Gents fanden. Wir gaben ihm 10 
Gent3 zurüd, damit er nach Haufe fah- 
ren fonnte. Am mächiten Tage erfuh- 
ren wir durch die Zeitung, daß er Kol- 
leftor einer Schlahthausfirma war u. 
$1500, in einer inneren Taſche verbor- 
gen, bei fich gehabt hatte. Wir Ejel 
hatten den Mammon überfehen. An 
gels — hatte uns keinen Cent 
eingebracht. enige Minuten zuvor 
hatten wir aber Jakob Hollinger, Nr. 
1247 Wellington Str. (wir erfuhren 
die Adreſſe aus der Zeitung) 83460 und 
Morris Stein, Nr. 1357 N. Weſtern 
Ave., $2.37 abgenommen. Das mar 
unfer glüdlichiter Handftreih. Sonft 
baben mir zmei Monate lang im 
Durchſchnitt allabendlich nur je einen 
Dollar ergattert. Als einer unferer 
Spießgefellen eines Abends in den Ta- 
Ichen eines Opfer3 $17.50 fand, murde 
er bor Freude faft verrüdt, brannte 
und mit dem Gelde buch und ging 
nad) dem Süden. E3 mar ein Hunbe- 
leben. ch bereue meine Berirruna, 
werde aber mohl nichtsbejtomeniger 
die Folgen tragen müffen.“ 


Erhielt einen Denkzettel. 


Mit ihrer —*2* ezilie Lucas 
ie er ende ie be⸗ 


Groceries. 
Nation. Biscuit Demonitr,, 
alle 10c Badete, 3 für 
Ineeda Biscuits, 4 Badet...... 
Santa — wetichen, 
extra:g P 
— Beh Napbtbafeife, 

x Stüde 
Swifts — Waſchpulver, 
ver Bedet 


Gream 
After Dinner Mike, EM 
ge gefalzene Peanu 


Butter Scotch, Rund... 
Fiſcher Cracker Jad, fi J 
Spearmint Kaugummi, a. 3e 


Diele Se Maar werden 7* — Räufer intereffi 


Sübihe Größe Federfiiien — mit Art-Tiding 


überzogen mit quter Qualität 
Federn gefüllt — jpeziell, zu 
Sommer 
mujtertem Silfoline überzogen; 
Watte gefüllt; jtets für 


verfauft; jpeztell, Samitag «ı 


Nottingham Spitengardinen — Mufter— 1% 
Yards lang — ehr hübjche Muiter; dautrhafs 


15€ 


tes Neß, gute corded Kanten; einige 
bi3 50c wert, in — or Std 


Komforter — mit feiner Sorte ge= 
mit weißer 


Hals und Mermel; Samitag....... 


19€ estra große Jerſey Veſts für © 
Größen 7, 8 und 9 — fanch taped m 


39e feine Jeriey gerippte Mnion Suite 


Große Hauptfloor-Offerten. 


9e gebleichter weich appretirter Muslin; 2». 
breit; eine jehr qute Sorte, Yard, 


Camitag 


für Sinaben; Größen 26 bi 32; nur.. 


50e Athletenhemden für Männer — 39€ 
Größen 34 bi3 44; nur in cream, für 


Muslin: —JJ 


6%c 


1238 Kleider Percalegs— 36 Zoll breit, blau, grau, 


rot und jchwars; Tämintlich perfekt; 
hübjhen Muitern, Samitag, Yard 


8%c 


25e weiße Stiderei— 18 Zoll breit, für Korjet-Schüs 


ger _pafiend, yübjche, 
Muiter, 
Nr. 100 reinieid. fhwarzed Moireband, 41% 
Bol breit, 20c wert, Yard, 


Go:Vart Spezialität. 


Eine Bewegung zufamenlegbarer Go- 
Cart, zöll. Gummi⸗-Tires, NickelFen— 
ders; großer Hood Sitz, ſchwer wat— 
tirt, jtet3 für $10.50 ver— 

fauft; Samitag, nur 

Schuh: Bargains. 
$1.50 Kid Knöpfichulichune für Mif- 
ſes und Kinder; Lacklederſpitzen, her— 
vorſtehende Sohlen; Größen 
34, bis 2; Samitag, nur 
Satin Calf Schnür Schulihuhe für 
Sinaben — bherboritehende Sohlen ;— 
ganz folide, dauerhaft; Größen 1 bi3 
51% ; völlig $2.00 mert; pr 
Samſtag 


Strafe, an Biron und Roben Straße 
bon einem Schürzenjäger überfallen 
und umarmt. Sobald die beiden Mäbd- 
chen ji von ihrem eriten, lähmenden 
Schred erholt hatten, fielen fie mit ver- 
einten Kräften über den Frechdachs 
ber und drofchen fo eneratich auf ihn 
108, daß er fich genötigt Jah, wie ein 
begofjener Pudel das Feld zu räumen. 
Er hat feine Flucht bemwerkftelligt. Frl. 
Behm meldete das Abenteuer der Po— 
lizei, meil fie glaubte, im Handgemen: 
ge eine goldene Kette eingebüßt zu has 
ben. Diefe fand fich aber fpäter in 
ihrer Kleidung. 
Unerwünfchte Einwanderer. 


In einem an W. Taylor und Süd 
Haljted Str.-gelegenen Haufe wurden 
heute - zu früher Morgenjtunde vier 
junge Griechen, der 18jährige Theodo- 
ras Karolis, fein Bruder Dimi, der 
20jährige Georg Chrilos und der 18 
Jahre alte Spiros Jaenaros, von Be: 
amten des Bundesgeheimdienſtes we— 
gen angeblicher Uebertretung der Ein— 
wanderungsgeſetze verhaftet. Sie ſol— 
len vor neun Monaten, bei ihrer An— 
kunft in New York, ſich den Einwan— 
derungsbeamten gegenüber unter fal— 
ſchen Namen als von einer Beſuchs— 
reiſe nach der Heimat zurückkehrende 
amerikaniſche Bürger aufgeſpielt ha— 
ben. Jetzt ſollen ſie zwangsweiſe nach 
der Heimat abgeſchoben werden. 

Abgefaßt. 

Kürzlich hatte Frau Mary Crowley, 
Nr. 860 N. Franklin Straße, ſich mit 
ihrer langjährigen Freundin Julia 
McCarthy erzürnt und ihr das Haus 
verboten. Vorgeſtern mußte Frau 
Crowley, wie berichtet, anſcheinend won 
religiöfem Wahnfinn befallen, dem 
Detentionzhofpital übermiefen werden. 
Geftern Abend wurde Frau McCarthy 
angeblich bei der Plünserung der ver- 
offenen Wohnung abaefaßt und ver=- 
haftet. In ihrem Befik fand man ei- 
nen Revolver, eine Schachtel Patronen, 
360 in Baar und Kleider, bie angeblich 
der Frau Cromlen gehören. Frau 
McCarthy wurde in der Wache an Ehi- 
cago Avenue eingefäfigt. 

Derirrten fich. 

Drei Knaben im Wlter von unter 
fünf Jahren, die gejtern während ber 
Veteranenparade im Gefchäftäpiertel 
dur den Menfchenftrom von ihren 
Fltern getrennt wurden, find, als fie 
ziellog umberirrten, von der Polizei 
aufgegriffen und der Schliekerin ber 
Wache an ©. Clark Straße übergeben 
worden. Einer der Knaben, Willard 
Patterfon, Nr. 5055 Dalin Straße, 
murbde noch im Laufe bed Tages bon 
feiner Tante, Frau Samuel Holmes, 
Nr. 2512 N. Sprinafield Anenue., ab- 
geholt Die beiden andern, Angelo 
Delquidere und ein Ultersgenoffe, der 
feinen Namen nicht fennt, genießen 
noch die Gaftfreundfchaft der Polizei. 
Uebel mitgefpielt. 


An einer Wentworth Ave. Elektri— 
ſchen hauchte geſtern Abend Frank 
Schendl, Nr. 4441 Princeton Avenue, 
einen Mitpaſſagier an, der ihm auf die 
Hühneraugen getreten hatte. Statt 
ſich zu entſchuldigen, verſetzte der Rü⸗ 
pel ihm mit einem Blechgefäß einen 
Hieb, brachte ihm eine häßliche Stirn— 
hunde bei und fprang ab. Er entfam 
unbehelligt. Der Mifhandelte befindet 
fich in ärztlicher Behandlung. 


Um Ziele. 


Zwei Meilen vor Chicago ftarb ge 
ftern im Schlafmagen eines Zuges ber 
Chicago, Milmaufee & St. Pauldahn 
ein Paffagier, in deffen Tafchen ein 
Notizbuch mit der Adreffe N. Migue, 
Nemport, R. %., font aber nichts ge- 
funden murde, mad Aufichluß über 
feine Perfonalien hätte geben -fünnen. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 


— Der große Mund,—Gaft: 
Birk, —* Ib I .. benn Fein 


— 


offen gearbeitete 
Samstag, die Yard 


Samſtag 


12%c 
10€ 


Bonnets für Kinder. 


Tuscan Stroh » Bonnets für Kinder — mit 
Seide Mull gefüttert und Band-Rofette gar 


nirt — ein requlärer 75c Wert — 
ſehr ſpeziell, Samſtag, für 


Küchenwaaren. 


10 Dt. grau email» 
lirte Ginmadteffel, 
feine. Sorte, — wert 
45 — 
Sams⸗ 
tag nur 


vfannen, 
zedulär a ge 
— fpeziell 
Samstaa 


Grau cemaillirte Geidhirr- 
10 Quart Gr., 


15c 


Prachtvolle wei Unterröde: für 
Zamen—mit breitem —— 
2 “=. 


bon Stiderei oder Spi 
job; u pn — Mus⸗ 
in gema gut ausge⸗ 
ſtattet; Samſtag * 
Korſet Schützer für Damen — 
mit breiten Yokes von Spi 
Einſatz und Stickerei mit 
En —* * Den hola 
Schüßer; alle Größen 
bi3 46; Samötag tat 


Beintleider für Damen und me 

aus gquter Qualität Muslim, 

fäumte lounce, beauemer 

— offen und geichlof- 
ur 


Dec 


a ELLV. LV. 59385154 —— 


QELLER&.C() 


LINCOLN &SOUTHPORr 


Preiſe für 


Groceries 
u BE Nudeln, 


Barberd oder 
bölzer, großes 


Hires Rootbeer 


ve TipStreich- 
adet 


Monarch oder Richelieu Cat- 
fup, für 


Armours Hühners,, Tomato⸗ 
oder Gemüjejuppe, 3 Büchfen. 


23c 


Charm Marke Tueen Lliven, 
großes Glas 


Fanch Santos Kaffee, das 
Pfund 

Roit IToafties oder Corn 
Slafes, 3 Padete für 


Luafer TCat3 — 3 Padete 
Ned Star Mehl, jeder 


tirt; %_ Fah Sad 73c; 
s1. 46; 1, ab Sad 


Sack garan— 
Faß Sack 


Samſtag! 


Fleiſch 


Fanch Chuck Roaſt — 


Kleine magere Pork Schul⸗ 


Fancy Hinterviertel Kalb⸗ 
leiſch 


Be SHinterbiertel — — rs 4 
ge feine magere Vork 
16% 


CSmpift3 Premium Schinten — 


Swifts Premium Schinken 


Dry Beef 


Root Beer, 5 Ale oder 
Birch Beer, Flaſch 

Golf Club — große 
Flaſche 

Tafelbier — Kiſte mit 2 
Dutzend, für 

Tokah Wine; die Gallone 
für 


— ————— 


Verdächtiger Todesfall. 


Der farbige Friſeur Caſh M. Scott in 
Unterſuchungshaft. 


Unter dem Verdacht, ſeine Schwie— | 
germutter und NRaflegenoffin Frau | 
Ella Foiter vergiftet zu haben, murbe 
heute der farbige Frijeur Cafh M. 
Scott in Unterfuhungshaft genom= 
men. 

Den Angaben der Polizei gemäß, 
trennte fich vor wenigen Tagen nad 
einem heftigen GStreite feine Gattin, 
mit der er das Trifeurgefhäft Nr. 
39330 ©. State Straße, betrieben 
hatte, von ihm. ihre Mutter verfah 
feither an ihrer Stelle das Geſchäft, 
obaleich angeblich der Schmiegerfohn 
ihr das Leben fauer machte und fi 
redlich bemühte, fie fortzugraulen. 

Geftern Abend um 11 Uhr wurde fie 
bon einem heftigen Unmohlfein befal- 
Ien. Dan fchaffte fie um 1 Uhr Mor: 
gens nah dem Gt. Lufashofpital. 
Fünf Stunden fpäter mar fie tot. Die 
Nerzte, die fie behandelt hatten, äußer- 
ten die Anficht, daß fie vergiftet mor=- 
den fei. Da nun in der Scott’fchen 
Wohnung, mo die Frau gelebt hatte, 
ein Fläfchchen mit derAufichrift „Gift“ 
gefunden murbde, hielt die Polizei fich 
für berechtigt, Scott zu verhaften. Das 
fragliche Fläfchchen, das noch zum Teil 
gefüllt war, wurde beihlagnahmt. Der 
Inhalt foll vom ftäbtifchen Chemiter 
analyfirt werden. 

Frau Fofters Leiche befindet fich * 
Beitattungsgefhäft Nr. 3604 ©. 
State Straße. Sie mirb dort pom 
Koronerdarzt zmed3 Feititellung ber 
Todesurfache geöffnet werben. 


Bertha Suttner fommt. 


Die meltberühmte Verfaflerin des 
Romans „Die Waffen nieder!”, bie 
MWeltfriedensfreundin Berta von 
Suttner, wird in der nächften Woche 
bon England nad den Bereinigten 
Staaten abreifen. Baronin bon 
Suttner, welcher der genannte Roman 
den Nobelpreis eingetragen hat, mwirb 
in Chicago und anderen Stäbten Vor⸗ 
ne N EN 


— 


Abſtimmung über Streik. 


Eine Maſſenderfammlung der An 
geftellten der Firma Kuppenheimer & 
Co. wird am Sonntag Nachmittag im 
Zimma3 Halle, 18. und Laflin Sir, ° 
abgehalten merden, zu der auch Ber 
treter anderer Firmen, mit Ausnahme 3 
der Firma Hart, Schaffner & Marz, 
geladen find. 3 foll darüber abe 
ogeitimmt merben, ob ein allgemeiner 
Streit der Gemandmacher erklärt met- 
den fol. Die Arbeiter der Firma 
Hart, Schaffner & Marr, die im Bars 
jahr geftreift haben, haben * * 2 
ſchwerden. 


Neue — 4 


Bundesrichter Carpenter bat Heute 
auf Dienftag eine neue Grandjurg eins 
berufen , welche vermutlich einige Me 
legten Großfleifcherprogeß unter Eid 
gemachte, wenig glaubhafte Ausfagen ° 
behuf3 Erhebung von Antlagen wegen ° 
Meineides gegen die Zeugen — 
ſuchen ſoll. 


Vermißt. 

Der 60jährige Phlipp Ritter 
Green Bay, MWiß., der jeit 249 
bier bei feiner Schiweiter, Frau 
Chernid, Nr. 2976 ©. Part 2 
mohnte, wird jeit Dienstag I 
Montag Morgen ging ber an 4 
(macfinnige Mann,’ der einen : = 3 
den Rüden, graues Haar und b 
Augen hat, au, um, mie er fagte, 
nad) Arbeit umgufehen. Dienstag 
man. ihn in der Ban Buren Str 
gejehen haben. Seither, fehlt je 
Spur von ihm. Seine Schweiter be 
fürchtet, daß ihm etmas wachen fh 


— Dilemma. — Meteorola 
fommt eine Regenperiobe; 
bige ich fie an, fo verlangt meine $ 
einen neuen Regenmantel, tue. 
nicht, fo bin ich blamirt.” 

— Doch — 
mein — * Duk aeg er} 
verfität daß Sprid u Rı 
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Gedenttag der Toten.‘ 


den Zaufenden, die geftern an 

gan Une. die zur Parade angetre- 

enen 1200 Peteranen und ihre Es— 
4 fie Don Truppen und uniformirten 
Rönenbrübern vor fich norbeimarfchiren 
en, befanden fich, dem Bericht einer 
genzeitung zufolge, auch drei pro= 

Ente Musländer: der Bifchof M. CE. 
Ranis von Tokio, Dr. %. N. Steele, 
Mitglied bez tanadiichen Parlaments, 
ab Sennor Udel Toro, von Merito. 
He der ganzen zibilifirten Welt 
nichts zu finden. fein, mas bie- 
Gefühlsausdruck gleihtommt,“ 
Biihof Manis gefaat haben: „Hier 

mi der wahre Geift Umerifas zum 


e Weier des Gebenttages („Me- 
day“) ift eine ber Erfjcheinun 
k —— die Ver. Staaten in 
F elt geehrt werden,“ ſagte 
A und ber Merifaner Toro 
dazu genict und fchließlich erklärt 
„seht weiß ich, was Patriotis- 
bedeutet.“ 


Ei Das ift Hübih, fchmeichelhaft — 


e3 gern. Yit’s aber aud) 

5 Wahr in dem —* daß 

eene Parade der weißhaarigen 

Ueberrefte der großen Armee und die 

Climmung, die während ihres ‚Vor- 

emarihed unter den Yuichauern 

# haben - wird, die Art und 

Beife, mie die Mafje des Boltes ben 

ag begeht und die Stimmung der 
außgedrüdt wurde? 

Der 30. Mai ift heute nicht mehr 


B. 


nur ein Gedenktag der Ioten des Bür- 


E E frieges und ein Chrentag der über- 


Beteranen. . Es werden an 


h ihm nicht nur die Gräber der verjtor- 


denen Beteranen gefhmüdt und nicht 


nur die überlebenden Teilnehmer cn 


Dem Bürgerkriege, oder den Kriegen 


Beb Vandes-überhaupt, ergehen fih an 


ſchmücku 


Tag in Erinnerungen an die 


g und im Ehren von deren Un: 


Denten, fondern er it der Gräber- 
Stag, der Tag des Geden- 
sten des ganzen Voltes qe= 


Darum wurde die Ehrung 


tens ber 
worden. 


Der Veteranen nicht geringer, es tut ber 
" Bebeutuing des Tages feinen Abbruch, 


© fonbern erhöht fie; es ift ein Yort- 


E: Mmüdungstag, den Tag 
- bentens feiner Ioten begehen jollte? 


3 
an 
J 


Er 


Fe Zag niht als einen Gedenttag, 


Fe 


5 


FR 


> 


E 
* 


= umb mehr Prozent die 
 2on 


Hritt. Uber mie ift’3 fonit damit? 
geht Das ganze Volt den Tag in ber 
€, wie e8 den allgemeinen Gräber- 
de Ge: 


-Zaufende marfchirten in der Parade 
Der Deleranen, andere Tauſende 
Ihauten ihr bewegten Herzens zu. 


: gg pilgerten nad den Fried- | 


Boten, bort Gräber zu jchmüden oder 
fih bes Schmudes der Gräber zu er- 
freuen und — vermutlich — der Toten 
au gedenten, ftille Ziwiefpradhe mit 
ihnen zu halten. Aber — Hunberttau: 
fenbe — jo mill e3 jcheinen — dadı: 
ten gar nicht an dergleichen, fondern 
nur an Sport und Spiel, begingen den 


einen Zug der Erinnerung und erniter 

Beltachtung, Sondern als einen eit- 
‚ seihaffen für Spiel, Sport und 

Dilnit, und diefe Hunderttaufende 

bier in Chicago repräfentirten zu 90 

Sugend bes 
be. 

Die Alten und zum Zeil die Xelte: 
zen beaingen wohl den Tag in ber 
Meife, die jenen drei Fremden die mie: 
bergegebenen beivundernden Worte ent: 
— en, die Jüngeren und Jungen, — 
ganz anders; Wie? Das kann man 
erkennen aus ben Sport: und Spiel- 
berichten der Weltblätter, die ziiichen 
je Bei und vier Seiten einnehmen, — 
während den Berichten über die Parade 


Ber Beteranen, die Seier auf den fFried- 


= 


FE a die fonftigen Gedenfiag- 
erfhernungen nur. ziwiichen zwei und 


bier Spalten beanfprucden. 
@8 mag fein, daß fein Volt der Welt 


2 einen Veteranengedenttag hat wie wir. 


E Eh fheint aber leider auch gewik, dar 


Fein Dolt der Welt an feinem allge: 
meinen Iotengedenttage jo viel Spar 


* und Spiel treibt, fo viel an dag Ver— 


und jo wenig an die Toten und 
en Ernft des Yages denfi, mie daß 


unfere; oder ivie das jüngere und her- 


anmachjende Gejchleht des ameritani- 
f Volkes, das von wegen ſei— 
Memorial Tages in der ganzen 

li geehrt wird. 
er Sugend ihr Recht. Und fie 
ein Recht auf Sport und Spiel. 
"eR aber notwendig, diefen auch noch 
u Gebenttag der Toten auszuliefern, 
FE ber puritanifhe Sonntag doch 
tat zur Mpthe und ber freie Sams: 
[ Nadmittag allgemein wurde und 
für jene da it? — — — 


Bezeihnend, 


geſtern feitens des Bundes- 
erfolgte Annahme der aus dem 
‚Hammenden Zollbil für Stahl 
‚Eifen Bat nur fymptomatifche Be- 
g. Und auch die begleitenden 
tanbe, das, ma3 die Annahme die- 
motratifchen Vorlage in dem 
end noch republifanifchen Se- 
möglich machte, hat höchftens ala 
1, wie der Wind meht, Bedeu- 
und Mert 


nahme erfolgte durch ein Vo⸗ 
35 Aefkz unb timmen 


....,83.00 


als | 


u I * 
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Folleite und 16 von der republikani⸗ 
ſchen „alten Garde“ ſich der Abſtim⸗ 
mung enthielten, indem ſie bei Beginn 
der Abſtimmung den Sitzungsſaal ver⸗ 
ließen. Die übrigen Senatoren waren 
abweſend und ihre Abweſenheit konnte 
befriedigend erklärt werden. 

Das Bedeutfame an der Sadıe ift 
die Haltung der 16 republitanifchen 
Requlären, durch deren Stimmenthals- 
tung die Annahme. der demofratijchen 
Bill möglich wurde. E& mirb aber 
faum Jemandem einfallen, diefes Ver: 
halten fo zu deuten, ala hätten fie da- 
mit den Demotraten eine Gefälligfeit 
erweiien, und die Gejeßmwerdung ber 
Vorlage ermöglichen wollen. Oder aud) 
fo, als hätten fie fich überzeugt, daB 
die demofratifche Zollbill gerecht und 
weiſe tft und den Äntereflen, bezm. 
Forderungen des Gefchäfts des Lan- 
des und der Mehrzahl des Volkes ent— 
ſpricht, und es für ſie aus die⸗ 
fen Gründen unklug geweſen wäre, 
dagegen zu. ſtimmen. Das wäre 
ein Zugeſtändniß an die Gegenpartei 
geweſen, ein Bekenntniß, daß dieſe 
wenigſtens in dieſem einen Falle 
die Bedürfniſſe und Wünſche des 
Volkes richtiger erkannte, als ur— 
ſprünglich ſie ſelbſt und — ſo etwas 
gibt's gar nicht in der amerikaniſchen 
Politik. Die Parteipolitik beharrt 
ſtarr bei dem Grundſatz, wir haben 
allemal recht und ‚die andern’ find 
allemal nigt nur im Serum 
und dumm, jondern böswillige Knechte 
polfsfeindlicher Antereffen, die darauf 
aus find, die Profperität des Landes 
zu zeritören. Die in Trage ftehende 
Zollbill war eben von allem Unfange 
an nicht? anderes als eine parteippli= 
tiihe Maßnahme und, indem fie ge: 
ftern in der beichriebenen Urt und 
Meile angenommen murbe, murbe fie 
noch etwas tiefer gehängt, ſozuſagen, 
und von der republifanifchen Traf- 
tionspolitif als Spielball benußt, 

Nur der Möglichkeit der Annahme 
der» Cumminsicen Erjagbil dur 
ein Zufammengeben der Progrefliven 
mit den Demofraten vorzubeugen und 
ihren Bannerträger zu bewahren vor 
ber Zwangslage, entweder einer Maß⸗ 
nahme, für die ſeine bitterſten Feinde 
den Kredit beanſpruchen würden, zu 
unterzeichnen, oder aber eine den repu— 
blikaniſchen Ideen über Zollreviſion 
einigermaßen entſprechende Zollbill 
vetiren zu müſſen, nur deshalb 
entfernten ſich jene 16 reguläre 
Republikaner bei Beginn der Abſtim— 
mung. Mit anderen Worten, nur den 
Progreſſiven ein Bein zu ſtellen, mach— 
ten ſie den Erfolg der demokratiſchen 
Bill im Senate möglich. Präſident 
Taft wird die Bill vetiren. Das wird 
mit viel Nachdruck verſichert; es wird 
geſagt, die Regulären hätten im Vor— 
aus ein dahingehendes Verſprechen 
vom Präſidenten eingeholt. Beides 
war kaum nötig, denn es war von 
Anfang an ſelbſtverſtändlich, daß der 
Präſident einer rein demokratiſchen 
Maßnahme, die von vornherein nichts 
anderes war als ein demokratiſches 
Kampfmittel, ſeine Unterſchrift ver— 
ſagen würde. Es iſt auch gewiß, daß 

| auch die anderen dem, Sollvorlagen, 
die Zuderbill, Wollebil und Chemi- 
faltenbil, das Schidfal jener teilen 
werben und bei der gegenmwärtigenfton= 
arektagung überhaupt gar nichts an 
Zallgefeggebung heraustommen wird. 
Das tit freilich auch nichts. Neues. 
Man bat es Schon jeit Monaten zuper= 
fichtlich ahnen fünnen. Denn es muß 
ja jchon länaft jebem Elar gemorden 
fein, daß die-aanze derzeitige Kongreß- 
\tagung von der Partei: und Fat: 
| tionspolitif beherrfcht wird. Nur in- 
dem fie deutlich zeigt, mie vollitändig 
ı diefe Herrichaft ift und wie unbeilbar 
der Bruch zwiſchen den Republitanern 
und den Proareifiven, tft die geitriae 
| Abjtimmung über die Stahl: und Ha— 
| Tenbill bedeutfam, &8 wird nach Dies 
ı jem Vorganae nur noch fehr menige 
geben, die an eine Nusföhnung und 
| 
| 
| 


Vereinigung der beiden Faltionen auf 
ein „Schwarzes Pferd“ auf der republi= 
fanifchen Konvention für möglich hal- 


| ten. Der volljtändige unb endailtige | 


| Bruch fcheint gaemit. Man kann fa- 
gen, er ift Schon da. Der National: 
fonvent- Ende des Monats hier in Chi- 
| cagp wird ihn nicht heilen können, 


Ein weiblider „„Silfsrichter‘. 

In unferm Jugendaericht werben in 
nächſten Zeit durchgreifende Verände- 
tungen plaßgreifen. Zum erften Male 
ivird in der Gefchichte der hiefigen Ge— 
richte eine Frau ein entſcheidendes 
Wort mitzureden haben, und zwar ge- 
milfermaßen als Affiftentin von Au- 
gendrichter Pindney, der fich entfchlof- 
fen bat, auf feinem Pojten zu ver- 
bleiben, wenn manche geändert wird, 
mas ihm in unferm Jugendgericht, an 
Icheinend mit Recht, mißfallen hat. Frl, 
Mary Bartelme, die jeit einer Reihe 
bon Sahren mit dem biefigen Nach— 
laßaerift verbunden ift und bie bie- 
figen Berhältnifje au eigener An: 
fhauung vorzüglich kennen fol, ift 
dazu auderfehen worden, das Amt ala 
eriter meiblicher „Hilfsrichter” in Chi- 
cago zu übernehmen, fofern fie felbft 
fih damit einverftanden erklärt, 

Im Prinzip muß man allerdings 
dabei bleiben, daß e3 ein Unding it, 
einer Frau richterlihe Gewalt in 
irgend welcher Hinficht zu übertragen, 
aber in diefem fpeziellen Falle liegt die 
Sache denn doch mohl etwas anders, 
fodaß man, ohne feinen Grundfägen 
deshalb untreu zu werden, fich mit bie- 
fer Wanbelung einperftanden erflären 
mag. Unter feinen Umftänden kann 
die Ernennung biefer Dame fo gedacht 
merben, daß ihr unbefchräntte richter- 
liche Gemalt anvertraut werben würde. 
Sie wird pielmehr in der Hauptfache 
eine Beraterin de3 Richters in folchen 
Fällen fein, in melchen dad YFamilien- 
leben und die Umgebung der vom 
Pfade des Rechts abgemichenen Kinder 


:bei einer richterlichen Entfchei dung. 


ka 


‚Richterz, 


nferer Rechtöpflege. m. Yufs 
gabe bes Jugenbgerichts ift 

mehr, bie ihm vor en 

durch paffende Mittel und Wege zu 
befjern und fie damit in die Reihen ber 
bürgerlichen Gefellfhaft zurüdzufüh- 
ren, als fie-zu ftrafen, oder ohne viel 
Teberlefen in. Beiferungsanftalten zu 
fteden und damit diefen Kindern einen 
Lebensweg borzuzeichnen, der fie ſehr 
felten nur zu nüßlichen fpäteren Mit: 
bürgern erzieht. 

Ein Richter im Yugendgericht muß 
niht nur mit den Gefegen vertraut 
fein, fondern er foll, menn er feine 
Aufgabe richtig erfüllen mil, ein Men: 


Ichentenner fein, der in die Tiefe des’ 


findlihen Karakters Hineinzufchauen 
bermag und zu untericheiben verjteht, 
ob ein Kind aus Unverftand oder un 
ter den Einflüffen einer ungeeigneten 
Umgebung fchlecht gehandelt hat ober 
ob der Keim des künftigen Verbrecher 
in dem Finde fehlummert. Der Qu: 
gendrichter joll nicht begangene Ge: 
fegesübertretungen durch ftrenge Stra- 
fen rächen, fondern menfhlich fein, 
fol menschlich denten und fühlen, fol 
menfhlih handeln und entfcheiden. 
Und bier ift e8 aud, mo eine Frau 
einem derartigen Richter beratenb und 
helfend wohl zur Geite ftehen kann. 
Dem Yuge des Mannes, mag er nod 
fo guter Menfchentenner fein, entgeht 
gar manches, was das fchärfere und 
erfahrenere Trrauenauge qewahr mer: 
den wird. Bei Unterfuchungen über 
bie Urfachen und Gründe, bie 
Kind zu Gefegesübertretungen ver— 
führt haben mögen, wird ein Befuch 
der Umgebung, in melcher dag find 
gelebt hat, dringend notwendig fein, 
denn ohne einen foldden kann der Rich- 
ter fein richtiges Gefamtbild destyalles 
befommeu, in beffen Entjcheidung oft 
das ganze fpätere Schidfal eines Men: 
Ichenlebens liegt. Und betritt eine Frau 
das Heim des Kindes, fieht fie mit 
den liebevollen, mütterlichen Augen 


einer bilfsbereiten Menfchenfreundin. 


felbjt das Elend und den Xammer, in 
denen fol ein oft mehr zu beflagen- 
des, als zu verurteilendes Kind nur zu 
haufig aufgewachfen tft, fo wird fie 
mahrfcheinlich ein befferes Verftändnik 
für die einzelnen, in Betracht fommen= 
den Momente haben und einen beffe- 
ren YUusmweg für bie Erledigung man: 
cher, in da& Bereich des $ugendrichters 
fommenbder fälle finden, ala ein Mann 
unter den gleichen Umftänden dies zu 
tun im Stande ifl. Die Alffiftentin 
des Richters fann dann zu diefem zu- 
rüdgehen und ihm einen Bericht über 
ihre Eindrüde erftatten; fie mag aud) 
fo meit gehen, dem Richter befondere 
Empfehlungen än einzelnen Fallen zu 
machen, aber damit dürfte dann au 
ihre Tätigkeit erichöpft fein, denn das 
Ihließlich ausfchlaggebende Urteil, die 
Entfheidung eines ‚jeden Falles wird 
und muß dem Ermeffen de3 Yugend- 
richters felbft überlaffen bleiben. So 
ift e& unferes Erachtens auch ein Un- 
Ding, bon einem „meiblichen : Hilfs- 
richter“ zu fprechen, denn in Wirklich— 
feit fann eine Frau im Yugendgericht 
nur dann fegensreich und mit Erfolg 
mwirfen, wenn fte weiter nichts ift, ala 
eine Beraterin und Affiitentin des 
Tomte zu aleicher Zeit eine 
treue, mütterliche und verftändnißpolle 
Yreundin der Kinder, welche unter die 
Jurisdiktion des Kindergerichtes fal- 
len. Auch Richter Ben Linpfay in 
Denver, Col., dem eigentlichen Water 
der amerifanifchen Kindergerichtähöfe, 
fteht jeit Jahren fehon eine erfahrene, 
ältere Dame beratend zur Seite, ebenfo 
haben die meiften Augenbgerichte in 
Amerifa, wie in Europa, mo fich diefe 
Einrihtung auch in den legten Yahren 
mehr und mehr eingebürgert hat, meib- 
liche Beamte, die in dem von ung aus- 


ı geführten Sinne nußbringend, tätig 


find. Uber in feinem einzigen Falle 


ı geht der Einfluß des „weiblichen Hilfs: 


richter&“ weiter, und auch hier follte e3 
unter feinen Umftänden der Fall fein 
dürfen. | 


Lokalbericht. 
Die letzte Ehre. 


Eindrudsoolle Leichenfeier 


Albrecht. 


Sn der Kapelle es Friedhofs 
Graceland, mo heute Vormittag die 
Leiche des Journaliften Karl Albrecht 
eingeäfchert worden tft, fand geitern 
Nachmittag an der Bahre des Dahin- 
gejchiedenen eine einbrudspolleTrauer- 
feier ftatt. 

Zahlreiche Blumenfpenden, von den 
Angehörigen des Xoten, von dem 
„Verein Deutiche Preffe”, von der 
„Schlaraffia Chicagoana”, von beut- 
Ihen Tageszeitungen und von Freun- 
ven beö Verblichenen geftiftet, zeugten 
für die Achtung, deren der langjährige 
Mitarbeiter der „Abendpoft” fich er- 
freut bat. Als nächte Leidtragenden 
batten in der Nähe des von Blatt: 
pflanzen ymftandenen‘ Garges bie 
Tochter des Foten mit ihrem Gatten 
und feine beiden Söhne Plab genom- 
men. Un fie waren die-Worte innigen 
Iroftes gerichtet, die Paftor €, F. 
Meihe- im Sinne feines” geiftlichen 
Amtes bei der Feier fprad. Weihe: 
boll lang der „Barbenfang“, meh: 
mütig erzitterten bie Klänge bes ftim- 
mungsbollen „Still ruht Dein Herz“, 
den Manen bes vom Zobde gefällten 
Helden der Feder gefungen von den 
‚mohlgeihulten Sängern bes Gefang- 
vereins „Fidelia“. 

Der Präſident des ‚Verein Deutſche 
Preſſe“, Herr Paul Müller von der 
„Abendpoſt“, gedachte in kurzer Rede 
der hervorragenden fachmaͤnniſchen 
Eigenſchaften, welche ſeinen verſtor— 
benen Kollegen zu einer Zierde ſeines 
Standes gemacht haben; er rühmie den 
Pflichteifer Albrechts, die Klarheit und 
‚Schärfe feines Urteils, ſeinen meiſter— 
haften Stil, und llagte den Verluſt, 
den mit dem Dahinſcheiden d 


für Karl 


—— 
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ais langjähriger näherer Beta 
| Albrechts ergriff als legter Rednet Dr. 


ein? 


’ eiben biefer.traft | je 


a a re a SE 


Marimilian Herzog das Wort. Diefer 
fhilderte die aiferne Beharrlichkeit, mit 
der Albrecht in reiferem Alter feine 
urjprünglid nur fpärliche Bildung 
vervollkommnet hatte. Auch er hob 
vie große Pflichttreue hervor, melche 
ber nun Verftorbene nicht nur in fei- 
nem Berufe, fondern fait mehr nod 
als Gatte und Vater geübt habe, als 
Gatte einer viele Xahre lang fränteln- 
den und fälteglih völlig gelähmten 
Frau gegenüber, ala Vater an ben 
Kindern, denen er die befte Erziehung 
angebeihen lief. Mit Genugtuung 
ftellte Rebner feit, daß in der Burg der 
Schlaraffen, mo Albreht erit vor 
einigen Jahren Aufnahme gefucht und 
gefunden hatte, der bereitä jtarf al- 
ternde und durch fchmeres Siehtym 
geplaate Mann fürmlich aufgemacht fei 
zu freudigem Lebendgenuß, den er 
vorher fich unter felbftauferlegtem 
Pflichtenzppang ftrenge ' verfagt hatte. 

Mit dem Blumenabichiedsgruß der 


Shlaraffen fand die ebenfo einfache | 


tie mwürdige Feier ihren eindrucks— 
vollen Abſchluß. 


— oo. — 


Frachtdampfer nach Joliet. 


Die Aſſociation of Commerce nimmt 
ſich der Gründung von Bootlinien an, 
deren durch Gaſolin oder andere Krafts 
betriebene Fahrzeuge den Frachtver⸗ 
fehr auf-dem Abmafjerfanal zwiſchen 
Chicago und Koliet übernehmen jollen. 
Die Schiffe fönnten an vielen Waren- 
bäufern in Chicago porfahren und-bis 
neun Uhr Abends Tracht annehmen, 
diefe jchon vier Uhr früh in Joliet lan— 
den und von dort bi3 zehn Uhr früh 
mit neuer Ladung zurüd fein. Der 
Trachtverfandt mittels Eifenbahn ift 
biel zu zeitraubend, da nad) drei Uhr 
Nachmittags fein Frahtgut mehr an- 
genommen mird. 

—1 +9 ñ' 


Unterftügung don Bahnbea mten 


sm Monat April hat die Bennfpl- 
bantabahn auf dem Syſtem weſtlich 
bon Pittöburg, $77,539.21 an Unter- 
ftügung ausbezahlt, nämlich $86,166.- 
26 an Hinterbliebene ber verunglückten 
ober jonjtwie verftorbenen Bahnange- 
ftellten und- $51,372,55 an arbeitäun= 
fähige Ungeftellten; quf dem Syitem 
öftlich von Pittsburg wurden $166,- 
462.54 ausgezahlt. a 


— ——— —— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
ridt daß unſer geliebter Gatte und Vater — 
Matthias Froehlich 
(Bruder der berit. George und Jafob Froehlich) 
am 30. Mai 1912 im Alter bon 61 Jahren ges 
ftorben ift. Beerdigung Sonntag Nahmiltag um 
2 Uhr vom Trauerhaufe, 5527 Cornelia Str., 
Aultın, nah Waldheim. Die trauernden Hinter: 
blievenen: 
Martha A Gattin. 
Walter, Ütlired, Ylorence, Robert und 
Garnet, hinder, 
Sohn Frocehlidh, rau Lena Schwart, 
Fra innie Will iams, Geſchwiſter 
‚Reno, Nebada und New Port Kitn Zeitungen 
bitte zu Topiren. frfa 


— 


Todedanzeige, 


‚Aden Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab unfer bielgetiebter 


Vater j 
Fohann Hader 

n den 30. Mai, im Alter bon 
57 Zahren mach fehwerem Leiden. entichlafen 
it. Die_Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 2, Juni, Nachmittaad um balb ein Albr, 
vom Tratierbauie, Nr. 3105 N. Salliey Abenue. 
nad dem Eben Gottesader, Um Stille Teilnahme 


am Tonnerstag, 


- bitten die trauernden Sinterbliebenen: 


“ Amanda Smith, Heinrih, Friedrih u. 
Arthur Hader, stinder, 
George Smith, Schwiegerlohn. 
Frau Brence, Schweiter, nebit Enteln 
und Verwandten, . 
—— — —7— 


Todesanzeige. 


Deutſcher Frauenverein Freundſchaft. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Sophia Gericke 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samöätag, den 1. Jumi 1912, ım 2 Uhr Rad 
mittaas, vom ZTrauerbaufe, 3722 Drafe Mpe,, 
nah dem Gracelandsisriedhof. Die Reamten ber: 
fammeln fi um 12:30 Uhr Nachmittags in der 
Vereinshalle, um der beritorbenen Echweiter die 
legte Ehre zu erweiien. 


Minnie Arumfee, Rräfibentin. 
Ghriftine Schwabe, Sekretärin. 


Todesanzeige, 


Berwandten, freunden und Pelannten .bie 
traurige Nachricht, ba& mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Water 

Bm. Marren 


am 30. Mai, 11 Uhr Abends, geltorben ift. Ye: 
erdigung findet ftatt am Zonntag” Bormittag 
um 10 Uhr vom Ivanerbaufe, 3611 ©. 5. Ave., 
nah der ©t. Georgäfirde, von BE nah dem 
Et. Marien-Gottesader. Die trauernden Hinter« 
bliebenen: 
Antonia Marren gebor.' Arneger, 
Gattin. 
Anna, jslorence, Harıy und Gelia, 
Kinder, 


Todesanzeéeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Albert Fleſch 

im Alter von 36 Sahren, 7 Monaten und 4 
Tagen am Ponnerdtag, ben 30, Mai 1P12, ge» 
itorben ift. Die Beerdigung Findet fiat am 
Samstag, den 1. Juni, um 1 Uhr Nahm,, bom 
Irauerbaufe, 1915 N. Windeiter Ave., 
Kutfhen nah dem Goncordia-Sriedhof. 
trauernden Sinterbliebenen: 

Dorothea Fleſch pri: Horn, Gattin. 

Gertrude, Madrl, Mildred u. Alfred 

Blei, Kinder. 


mit 
' Die 


Todedanzeige. 
freiheit Loge Nr. 125 ©. M. 8. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Cchivelter 
C. Gille 
geltorben_ift, Beerdigung findet ftatt Sonntag, 
den 1. Juni 1912, Nadhmittags 2 Uhr, vom 
Irauerbaufe, 1838 Mobardt Str., nah NRofebill. 
Vereinäfutihen fabren pünltlih um 1:30 Nad- 
mittags von ber Logenballe fort. ° 
Tr. Emil Verf, Präfident. 
Ermit 6. ©. Lehmann, Selretär, 


— — 


Tooesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſer geliebter Gatte, Vater und 


Onlel 
Hermann G. Zwpe 
am Freitag, den 31. Mai, geſtorben ilt. Beer— 
digung findet ſtatt am Sonntag, den 2. Juni, 
um 1 Uhr Nahmittags, von der Ejidfeite Turn» 
alle, 3143—47 State Str, nah Waldheim. 
ie trauernden Hinterbliebenen: 


Mathilda Zippe, Gattin. 
ED. MR. Bippe, Sohn, 
Hermann U. Zippe, Neffe. 


Todesanzeige, 
\ PH und Belannten die traurige Nach— 
ri 


t, dab Frau 
Aorolina Gille 


fanft_enti&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Samstag, ben 1. Juni, um 2 Uhr Hedi. 
bom Trauerhaufe, 1838, Mobamwf Str., na dem 
Rofehill-Friedhof. Um ffile Teilnahme bitten: 


dofr Die trauernden Freunde, 


BER 

5 er 2u ntbält die neu 

ten Fortichritte; ca. 700 Seiten. mit 669 Abbil. 

dungen; eleg. geb., 22.00. — Ter Aeroplan für 
edermann. 122 Seiten, reich tlluftrirt, 600. — 
er praftiihe anleitung. zum Bau 

und Gebrau eroplanen, 708. — Großes 

er bon über Flugtechrit und Luft- 
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Qu al ität 
Ist 
die besfe 


Unſer ſpezie 


iſt Chicagos 


größter Wert! 


Ob nun in Saiſon oder nicht — ſogar bei Bar— 
gain-Verkäufen — ganz gleich, es gibt keinen Wert, 
welcher unſern Anzug⸗,Special“ zu 815 übertreffen 
könnte. Wir ſind dadurch auf der Nordſeite berühmt 
geworden. Ihr könnt den Grund ſelbſt herausfinden, 


indem Ihr morgen nach unſerem 
Laden kommt und Euch dieſe An— 
züge anſeht —zieht einen davon an 
und nehmt ihn mit nach Haufe zu 


’19 


Wir garantiren 8325 Erſparniß 


Dies find wirkliche $18 und $20 Werte — und 
beffer, alö mie hr fie zu diefem Preife in den mei- 


ften Läden zu finden imjtande feid. 


Sie find bei 


Hand gefchneidert, find daher tadellos pafjend und 
gut geatbeitet. Und die Qualität ift. eine dauerhafte, 
langes Vorhalten garantirend. In allen Styles, in 
allen Stoffen, allen Schattirungen. 


Andere Angugwerte: dibd — $25 


F 
| 


Spezielle Ser: Seht unfere wundervollen Par: 
abjegungen in tien von Kinder-Auyügen zu... 


allen Artifeln 
in unjerem 
Kinder:Dept. 


Unfere $10 und $12.50 Anzüge für junge Männer 
find wunderbare Werte — in allen Sacons und 
Schattirungen. — Andere aufwärts bis zu $20 | 


Diefes ift der 
93.95 Öhte Klei⸗ 


EREI! 


Baieholl, Schläger und Gatdher'3 Handfchuhe frei mit je- 
dem Ginfauf eines Anzugs in unfern Kinder- Department. 


Offen Montag, Donnerfitag und Samitag Abend, 


——— 


Todedanzeige. * 
Freunden umd Velannten die traurige Na®- 
et das ıumfere geliebte Gattin, Mutter, 
Schwieger- und Großmutter e 
Sophia ‚Geride (vormals Foriter) 
1 J 63 
Mitwoch, den 29. Wai, aim Alter vg 
—34 entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am. Samstag, den 1. Juni, Nahmiitans 2 
Uhr, vom Haufe ihrer Tochter, 3722 Drale Ave., 
nah dem Graceland- Friedhof Um ftilfe Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Gericke, Gatte. 
Auguſt und Rodert F. Revenning und 
Freu Willtem 6. Gleſener, Kin—⸗ 
der nebſt Swieger⸗ und Enlel⸗ 
lindern. 


Schlummere ſanft, du gute Mutter, 
Die du uns haft fo ye iebt; 
Kur wirit ums ja wohl verzeihen 
Menn wir baben dich betrübt. 
Ach, du baft ijept überwunden 
Manche Ihmere, harte Stunden, 
Maschen Tag und mankhe Nacht 
Salt dır in Schmerzen zugebracht. 
Standbaft haft du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, beine Plagen, 
Fis der Tod dein Auge brict, 
Doc vergeffen wir did nicht. 
— — — — — — 
Todesanszeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebter Bgger 
Roman Maiedfic — 
8* der verſtorbenen Pauline Maleslie, Ba- 
ee veritorbenen Pauline Saman) 232 
der „Treue Bruder Loge Nr. 3253, Deuticher 
Orden Harugari, am Mittwoch, den 29. Mai, im 
ler bon 74 Jahren, 9 Monaten und 10 Tagen 
im ©t, Antbonh de Radug Hofpital geitorben 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 2. um, om 1 Uhr Nahm., vom Zrauet- 
baufe, Mohnung feine®_ Sohnes John R. Ma: 
jestie. 5748 ‚©. Map Eir., ver Autihen nad 
Waldheim: Friedhof. Um ftilled Beileid bitten die 
trauernden Ninder: 
Emma (Bselter) Effers, Anna Gtir- 
fing, Mamie Spencer, .* 


ffa Nobert 2. und Martin M 


Todedanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß unfer lieber Bruder 
Karl Ri 
onnerstag, den 30. Mat, im Miter bon 
13 abe fantt im Seren entichlafen ift. Die 
Reerdigung findet ftatt am Sonntag, den 2. 
uni, um 1 Ubr 30, von Bireens Leichenlapelle, 
5027 Sincojn Ade,, nad der St. Alpbonfuslirdhe 
und bon da nah dem St. Ponifasius-Gottes- 
ader. Um ftilfe Zeilnaffne bitten: 
ofeph und Mathiad Nil, Brüder. 
—* Katharina und Barbara R 
Nich, Schwägerinnen. frfa 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten. die traurige Nadh- 
rs das unfere geliebte Schmwelter 


Margaretha Hornunn 


felig im Seren entihlafen tft. Die Beerbinung: 


statt am Camdtag, den 1. Numi, um 1 
De hc ne der —— bon Auauft Sefie, 
2312 @. 51. Place, nah bem Bahnhof an 49. 
tr. und a de., van da nad dem der» 
green-Friebhof. 
aria Searts, Ida Rathmann 
eier. 


Tobresanzeige. 
den und Belannten die traurige 
ridt Daß meine geliebte Gattin und umfere 
tter 
- Alma ®. Troglamp gebor. a7 
0, Mai 19012 im Ulter bon 64 Nabren ge» 
88 Trauerfeier am — Nachmittag 
um 2:30, von der Wohnung, 127 Eugenie Str., 
nach dem Rofehill-Srtebhof. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 


Berige el saher G., Geb. 9 
nber., a 


Nah: 
liebe 


Tobedanzeige 
den und Belannten die traurige Nad- 
zit baß mein Jteber Bruder 
Y Alerander Arſino 


am 20. Mai — — 
a rd America, bon 
le Mall, Beetbigung Sreitag, den.31 Mai, 


In 
3 Dr ar BE DR 
ei rn & an, 
2 Ki 


Sodedaunzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß unfere liche Mutter 
Katherine Bletiner 
(geliebte Gattin des .veritorb, Henrh Bletiner) 
am Donerdtag, dei 30. Mai, um 11:30 Abends, 
im Mlter von 75 Jahren geitorben ilt. Beerdi- 
gung am Sonntag, den 2. Juni, um 1 Uhr 
Nadım., vom Trauerbaufe, 1810 W. 14. Ctr., 
nah dem Waldheim-Friedhof. Die trauerndent 
Hinterbliebenen: , 
George H., Auguit G., Brederid U, 
ziffie, Frau Emma ierheitig, 
Frau Lizzie Alipiel und Frau Sy» 
yhia Schuls, Kinder. 
Mitglied de3 Fortuna rauenverein umd der 
Prinz Heinrih Koge. frſaſon 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 
Großvater 

Martin Pontow 

eſtorben iſt. Beerdigung am Samstag, den 1. 

uni, um 1:30 Nahm., vom Trauerhaufe, 2836 
Tincoln Avde., nah dem Montrofessriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Karoline Pontow geb. Jungerberg, 


attin. 
William 9 Pontow, Frau Amanda 
Meher, Kinder. 
E. Barren Pontow, Enlel.« 


Todesanzeige. 


—598 und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter 
Chriſtina Eichmann geb. Volch 
früher 5526 S. Throov Str. wohnhaft, ſelig ent⸗ 
ſchlaäfen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sams— 
tag, den 1. Juni, um 10 Uhr Borm., von der 
Wohnung ihrer Tochter, Auguſta Subder, 7540 
Vormal Ave. ver Kutſchen nach Concordia— 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Frederick Eichmann, Gatte. 
Minnie Webb, Mary Yeneritein, Augu- 
ita Snhder md Edward Eihmanı, 
Kinder, nebit Berwandten und Be 
fannten. 


TodeBanzeige. 
‚Freunden und PBelannten die traurige Nadi» 
ribt, dab unfer geliebter Gatte und DBater 
Auguſt John Bethle 
am 29. Mat geftorben ift. Beerdigung Sonntag, 
2. Juni, um 3 Uhr Nahm., bom Trauer» 
baufe, 319 Besplaines Ude., nah dem Goncor- 
DiasiFriedbof. Die frauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Bethfe aebor. Barle, Gattin. 
Frau Louiia ebus, Henrh, Karl und 
Auguit, Kinder. 


Todesanzeige. 


use und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfer acliebter Gatte und Vater 
William Erby 

am 29. Mai 1912 im Alter von 75 Jahren ge 
ftorben ift. Leihenfeier im Trauerhäuſe, 6322 
Winthrop Ade., Sonntag, den 2. Juni, um 2:30 
Nahm., mit Autfhen nah Rofehill, Die trauerns 
den Hinterbliebenen: 


Rhilippina Erby gebor. Neederhocter, 
Gatti 


n. 
Billtan, Hermann, Arthur und Elise- 
beth, Kinder. doft 


Geltorben: Yrant Hertha, geliebter Sohn bdn 
Annie und dem berftorb. Julius Hertha; lieber 
Bruder bon Paul, Nohn, Gertrude, Annie und 
der beritorbenen Julius Hertba; ftarb am 29. 
Mai 1912, um 10:30 Abends. Beerdigung ant 
Montag, den 3. Juni 1912, bom. Zrauerbaufe 
3252 Mofpratt Sir., präsis 9 Uhr Worm., nad 
der ‚Kirche zur Unbefledten Empfängniß, imo 
Reauiem-Meife abgebalten wird, bon dort mit 
NAutihen nah dem Ct. Marten-fsriedhof. fa 


Geitorben: Ernft gebe im Ulter von 8 Jahren 
und 7 Monaten. Geliebter Sohn von Hans und 
Marie Febr gebor. Timm, itacb am 29. Mai 


Beerdigt am 30. Mai. Die tiefbetrübten Eltern. 


Waldheim. 


ni 


eh 


.. PREISE 
__.. „die nled- 
 rigsten! 


* en 
s 


= 


gr 

der:2adeu auf 

der ganzen 
Nordſeite. 


Sonntag bis Mittag. 


Todesanzeige. 

Freunden und Betannten die traurige Na 
ticht, dab mein geliebter Gatte und Bater * 
Hermann Gerhardt 
im Alter von 52 
lich geſtorben iſt. 


⁊ 
Jahren und 3, Monaten plö 
Beerdigung findet ftatt 8 
Samstag, den 1. Juni, uni Ubr Rachin, vom 
Trauerhaufe nach der Ebangeliſchen St, eiers 
Firche von da nach dem Niles Genter-iyriebhof. 


Um ſtille Teilnahme binen die traue i 
terbliebenen: — 


Sifette (Gerhardt gebor. Wolterbarf, 
n 


Gattin. 
Emilie, Hermann, Anna, Dtto, Rinder, 
Niles Center, JUL “ 


Todesanzeige. 
Goethe Frrauen-Berein, 


‚Beamten und Mitgliedern aur trauri 
richt, daß Schweſter un Sal 


Karoline Gilfe 


neitorben ift. Das PVegrähniß findet ftatt a 

Samstag, den 1. Juni, Nachmittags 2 Uhr, vom 
zrauerbaufe, 1838 Mobamf Str, nad dem 
Rofebill-Sriedhof. Die Beamten und Cängerins 
nen find erfucht, punft 1 Uhr im der Wereinds 
balle zu ericheinen, 
fier die legte Ehre zu erweifen. 


Lina Burmeiiter, Präfidentin. 
Branzista Panfoni, Selretärin, 


Kversiew 
EXPOSITION 


Western, Belmont, Ciybourn und Roscoe 


— 
Notiz an Bewohner der Nordſeite 


Montrofe und Irving Park; Cars ha— 
ben Jetzt Anſchluß an Weſſern Avenne- 
Linie direlt bis Riverviews Eingang. 


Vergnügen für Jeden! 
9. Juni: Vienic der Däniſchen Geſellſchaften. 


oAIDS FINEST AMUSEMEMRESOM 
10,000 bequeme Sitze! 
FREI im Pariser Garten! 

Dört den „Kauft“ 


„All-Star“ Cabaret am nächſten Montag 


Agitations-Verſammlung 


veranſtaltet von der 


Plattd. Gilde 
Lake View Nr, 3 


Sonntag, den 2. Juni 1912, 


in WIN. NKannd Play, 2101 Roscoe Boulevard, ' 


Ede N. Hohyne Ave., Rahm. bon 2—6 Uhr. 
WEB Kandidaten mit freier, Doftsrunterfugung 
aufgenommen, “WR Cintritt frei. 


Grosses PIKNIK 


beranftaltet vom 


Frauen - Verein La Salle 
im @urefa Grove, Jebing Park Blbd. und Ber 
nard Sir, am Sonntag, den 2. Juni 1912. Uns 
fang 3 Uhr Nachmittags. Tidets Ic, 5 
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_Belalbericht. 
Die mörderifchen Kraftwagen. 


Der Stadtrat dürfte endlich ener- 
id) vorgehen. 


Wieder vier Shwerverlegte. 


Große Srachtbahnhofsbauten von der Dan 
Buren Straße füdlih. — Kein Grund 
für Erhöhung der Milhpreife. — Pro 
teſtiten gegen Zivildienſtſchädigung. 


Dem Ausſchuß für Rechtsangele— 
„genheiten des Stadtrats haben 
Mitglieder, welche mit der Unterfu- 
Kung mehrerer vorgefchlagener Zu= 
fäbe zur Kraftwagenfahrorpnung be- 
traut worden waren, heute empfohlen, 
dat Kraftwagenfahrer nicht an einem 
anhaltenden Straßenbahnmagen, To 


lange Paljagiere aufs oder abfteigen, | 


borbeifahren dürfen, und daß vor dem 
Kraftwagenfahrer Niemand 


die Straße por ihm nicht 
mird; jolde „Sperrjige“ finden fi 
pielfah in eleftriich betriebenen 
„Soupes“. Schon vor längerer Zeit 


hatte Ald. Thomfon von der 25. Ward | 


derartige Vorichläge im Stadtrat ge- 


macht, er mar jedoch damit nicht durdh- | 


gedrungen, und erjt jet, nachdem in- 
zwiihen mehrere Menjhen durch 
Kraftwagen verlekt oder getötet wor— 
den find, wird der Stadtrat, wie der 
erwähnte Uusihuß ermartet, 
- Unfug finnlojer Kraftfahrer ein Ende 
zu machen verfuchen. Uebrigens ſind 
allein geitern vier Männer durch, mie 
wie die Polizei berichtet, grobe Fahr: 
läffiafeit von Kraftwagenlentern ver: 
legt morden und einer von den Berleß- 
ten, der Schanfmärter Nicholas Sher- 
. dien, 202 Nord Wabafh Ape., dürfte 
faum mit dem Leben daponfommen. 
Die anderen Berletten find: 
George Bünger, Nr. 7543 Franklin 
Straße, Foreit Park, den der Kraft- 
magen M. 3. Marriotts, Nr. 6024 
Vernon Avenue, in Foreft Part pom 
Motorrad ftürzte.e Marriott murbe 
des unporfichtigen Fahrens angeklagt. 
Elmer Pidle, Nr. 4551 Beacon 
Straße, murde bei einem Zufammen- 
ftioße feines Motorrade® mit dem 
Kraftwagen von Kohn Dytes, Nr. 22 
Nord State Straße, an der Epaniton 
und Wilfon Upenue fchmer verlett. 
Paul Sentpiel, Nr. 36083 Honroe 
Sträße, wurde an der Madifon Str. 
und.Auftin Une. in Dat Part von 
einem Kraftwagen des 5221 Nord 
Elart Straße mwohnenden Albert An- 
berfon: zu Boden gefchleudert und 
ſchwer verletzt. Anderſon wurde der 
Fahrläſſigkeit angeklagt. 
Große neue Güterbahnhofanlagen. 


In unmittelbarer Nachbarſchaft des 

ochbahnſchleifenbezirks haben die 
— und die Minneapolis, 
St. Paul und Sault Ste. Marie— 
bahn gemeinſam große Landankäufe 
gemacht und planen dort große Fracht— 
bahnhofsgebäude zu errichten, auch 
ausgedehnte Geleiſeanlagen zu bauen. 
Das Land erſtreckt ſich von der Weſt 
Van Buren Straße ſüdlich bis zum 
Weſt 14. Place und von der Desplaines 
zur Jefferſon Straße; es iſt an der 
Van Buren Straße ein Straßenge— 
viert breit und verengert ſich bis zum 
ſüdlichen Endpunkte auf hundert Fuß. 
Der Güterbahnhof wird von der Van 


Vorlage, 
DIE | 


ſitzen 
darf, damit dem Fahrer der Blick auf 
gehindert | 





jenem | 





heute Abend eine Verfammlung aller 
unter dem Fivildienftgefege angeftell- 
ten Bundesbeamten fjtattfinden, um 
Proteft gegen den Zufaß zur allgemei- 
nen Bermwilligungsporlage zu erheben, 
monah die Amtszeit folder Beamten 
auf fünf Jahre beichränft wird, mäh- 
rend fie jegt Zeitlebens ift, vorausge- 
legt, daß der Beamte ich nichts zu 
Schulden fommen läßt und dienit- 
tüchtig bleibt. Die Einberufer der Ver- 
jammlung erbliden in dem Zufape 
auch einen Schlag gegen die Bewegung 
zur Penfionirung von alten Ange- 
ftellten der Regierung nad dem Bor- 
bilde des Alterspenſionsſyſtems in 
Heer und Flotte. Von der Annahme 
des Zuſatzes wird eine Verfchlechterung 
des Dienites erwartet. Man bezimei- 
felt übrigens, daß der Präfident der 
jollte der Zujag do noch 
im Kongrefje geftrichen werden, feine 
Zulage geben merde, 


Richter Pindney bleibt. 


Infolge der, wie berichtet, vom. 
Kreisrichterfollegium angeregten bau— 
lichen Veränderungen des Augendge- 
richtsſaales, welche der Countyrat in 
VBälde ausführen dürfte, hat Richter 
Pindney feinen Entfhluß in Wieder- 
ermägung gezogen, aus jenem Ge- 
richtshofe auszufcheiden und ing Kreis— 
gericht zurüdzutreten. Der Gericht3- 
jaal tft Höchft ungefund, fann vor allen 
Dingen nicht genügend gelüftet mer- 
den, was bei der ftarfen Anfamnlung 
bon Menichen zu den oft viele Stun= 
den dauernden Verhandlungen unbe- 
dingt notwendig ift. Frl. Marie Bar- 
telme, die jeit jechzehn Jahren in jenem 
und ähnlichen Gerichten tätige Dame 
wird den ihr zugedachten Poiten ala 
Hilferichterin annehmen, und Pripat- 
leute werden ihr einen Gehaltszuſchuß 
gewähren, biS im nächften Januar das 
County dieſe Aufgabe übernehmen 


| fann. Frl. Bartelme wohnt in Epvan- 


ſton. 
Eine Polizeikatzengeſchichte. 

William Johnſon, der farbige Haus— 
knecht der Wache an der Chicago Ave., 
erwiſchte geſtern Betſy, die Katze der 
Station, wie ſie ſich Hühnerfleiſch 
ſchmecken ließ, das ſeine Frau ihm 
zum Frühſtücke mitgegeben hätte. Ob 
ſolcher Frechheit Betſys, welche ſeit 
zwei Jahren ihre rattentötende Tätig— 
keit in dem Gebäude mit großem Gr- 
folge in aller Stille geübt, ſich aber 
nie nach zartem Hühnerbraten hat ge⸗ 
lüften laffen, traten dem fchnöde Be- 
taubten die Augen fchier aus den 
Höhlen. Empört ob folhen Diebftahl, 
gewiſſermaßen von Polizeieigentum, 
mandte er jih an Kapitän Rehm. 
„Die Kate mauft“, berichtete er, und 
er erwirkte die Erlaubniß, den Uebel: 
täter umbringen zu dürfen. Sergeant 
Beutel und mehrere Geheimpoliziſten 
ſetzten aber die Gewährung einer Gal— 
genfriſt durch, und Abends ſtimmten 
47 der 50 Gicherheitämannen ver 
Wache für Begnadigung von Betfy, 
nur drei dagegen. Und da fühlte der 
Kapitän ein menjchliches Rühren, er 
begnadigte Betfy, die aber borläufig 
unter befonderem Schuße bleibt, denn 
es hat fich herausgeftellt, daß ein „Ge: 
heimer“ ber eigentliche Dieb des Hüb- 
nerbratens iſt. 

ine 


Neues Iutherifches Seminar, 


Die Miffourifynode wird ein folhes in 
River Soreit bauen. 

4 Aus den Verhandlungen des Nord- 

Illinoiſer Diſtritts der deutſchen luthe— 

riſchen Miffourifpnode ift von befon- 

derem nterejfe, daß die Snangtiff- 

nahme des Baues eines neuen Lehrer: 


hs 


— (tier jsloot. 


Miänner-Gürtel, 50€ | 


te 


Gürtel für. Männer, Zubular, mit 
zwei Schnallen, eine Perlmutter, die 
andere Stahl, in Grau, Tan und 


Schwarz, Größen rangi- 
ren bon 30 bis zu 46. — 
Auswahl zu 


| ter die Montag + Jeitn 


50e 


STATE, ADAMS AND DEARSORNSTREETS 
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einen B. S. Ped 
bis 528 


Deil jeder noch übrige Anzug morgen zum Derfau 


& Co. $20 


Anzug wünjct zu nur 


Swelter Yiaor, mm 


— r = * — —— —— ne a —— 7, * 
Voſtkarten Photos 
i1. Floor. — — 


Die allerbefte Sorte, von erfa 


4 nicht retoudhirt'25e, 6 retouchirt 


a SS 425 2 RZ De 3 2 SEE 922 Zn a u ae 0 2 2 


? Saite 


Artiften angefertigt in einem g; 
gerichteten Photo Portrait & 
beit natürlichem ‘Licht. Belte P 
tate. Zmei-Styles: 


2 


+, 


fommt zu einem Preife, der die größte Eriparniß bedeutet, die wir in diefer I 
Saifon offerirt haben. Die Wichtigkeit diefes Derfaufs wird dadurch erhöht, } 
dag wir 275 Anzüge von unferem regulären Lager hinzugefügt haben, um die‘ 


Auswahl in Größen vollftändig zu machen. | 
ichuß-Sager von ID. 5. Pet & Co, Syracuſe. New Morf zu ungefähr 50c amf 


Dollar. W. 5. Pet & Co. zählen zu den beiten Kleiderfabritanten in Almerifa. Die 275 Anzüge 


von unferem regulären Lager find das Produkt von SKabrikanten, die die beiten Männer-Anzüge | 
herftellen. Dies ift gewiß eine Gelegenheit, die fein Mann verfäumen follte. Stoffe find reine Wolle 
in den populärften Muftern; die Röde find in 2, und 3:Knopf Facons; die Weiten in hohem und 
fonfervativem Schnitt; die Hofen halb und voll Peg Top mit oder ohne Manjcetten. Diefe Anzüge 
werden garantirt vom yabrifanten und vom The yair. Größen find 32 bis 42 Bruftmaß; $20, 
522.50, $25 und $28 Werte, zu nur 


$5 u. 86 Rnaben=-Anzüge, 2.85 


$5 


und $6 doppelfnöpfige und Norfolf- 


Anzüge für Anaben. Wir haben etiva 
300 Anabenanzüge bon unjerem regu> 
lären Lager genommen und diejelben zu 
RPreifen markirt, die eine große Eripar- 
nik für den Käufer bedeuten. NReinmoll. 
Stoffe, in guten Mujtern, viele davon 
haben zwei Paar Hofen, jeder Anzug 


garantirt reine Wolle zu jein, Größen 
7 bis 17 Yafre, 
Merte, Samstag, 


ngen 


$5.00= und $6.00= 
— 


85 


D 
I 


Engliihe Slip:ons, 9.95 


Englifche Stipsonz fir Männer, in hüb- 


ihen Muitern, mit wollenem Tuch ge— 
füttert, jtrapped Nähte, jfomohl als 
lleberrod tie Regenrof zu verwenden, 
alle quten Facons, Größen 34 biß 46, 
reguläre $20.00 Werte. 

Samstag 


Automobile Duſters 


ie beſte Auswahl von Automobil⸗-Du— 
ſters in der Stadt, Preiſe 1.95 bis zu 


810. Auch Office— 32432 * 
Röde für Männer. 1.25 b18 7.50 


Kingly Beinkleider 


Wir kauften das ganze Ueber⸗ J 


„Singley“ Hofen für Männer, Sud 3 


56 Werte. Jeder, der jchon „Kingley“ 
Hofen ‚getragen, fennt deren Merk: 
Verfeft paflend, jedes Paar einzeln 
geichnitten, jede Naht mit Seide ge 
näbt, nenes Paar für jedes, das fi 
als nicht. dauerhaft ermeiit. An diejer 
Bartie befindet fich ebenfall3 ein Pos 
ten von Touriitenhojen für Männer, 
alle Größen, 30 bis 44 

Taille. Samitag 


ann Gain Basement-Feier- Verkauf 


Sir ale Männer welhe rauchen 


Eriter floor, Tearborn Strafe. 


Emperor Chas., Brevas, echte Haan 


Qualität, 10c Werte; fpeziel, dad Stüd zu Ge; Kifte mit 


50 Stüd zu 


a Zigarren von hochfeiner 


2.835 


Emperor Chas., Reina Victoria, echte Havana Bigarren, volle 
2 für 25c Sorten, gelangen am Samftag zum Berfauf, das 


Stüde zu @e; Kifte mit 50 Stüd 


La Premura, Condhars Efp. allerbefte 
Dualität Quela Havana Tabat — 
gemacht von fubanifchen Arbeitern 


ın Tampa, la., ſpe— 3 25 
. 


zieller Wert, zu 3 für 
250; Kifte, 50 Stüd. 

Faircreit, Club Houfe und Breva reine 
Havana Zigarren zu einem zeitgemäs 


Ben %Preife, den fritiichen Raucher 
f Ausſchließlich nur 


befriedigen wird. 
von „The Fair“ 
fauft; jede, de: 

Ktite von 50 für 


‚sc Zigarren — Spezielle Werte 


| Gremo, 8 für 25e; Kilte von 50 für............1.45 
Meridad Perfertors, 8 für 250; NKifte von 50..1. 


| 8ord Kitchener, 7 für 250; Kiite von 50 für 


‘ Zofe Garcia Premiums, 7 für 250; Kiite v. 50..1. 


für 


EI Eonero, Bofton Grand, jeltene, 
borzügliche echte Havana Zigarren, 
ein in der Tat großer Zigarren- 


Wert; für Samftag, A 50 
* 


das Stüd zu 10e; 
Kifte mit 50 Stüd zu. 

| Norma Martinez, reiner Havana Smos 
fer, in Tampa, Florida, von J. ‚M. 
Martinez Co. hergeitellt. Ein jpe- 
ieller Wert für den Samstag-Ver- 
jede für nur de; 
Stüde von 25 Stüd 
für nur 


Zabaf herabgeiett 


Turedo, 10c-Büchien, 4 für....29e 
| Engl. Eurve Gut, „iliced“, 10c- 
4 J 290 


—IILL 


— — Erſiter Floor. — ⸗— 


Wir kauften die ganze Muſter⸗Par⸗ 
tie der Shumate Razor Co., St. 


Louis, Mo., 2400 Raſirmeſſer. Dieſe 


Unſere rieſige Einkaufskraft hat ſich nie beſſer ge- 
zeigt als in der gegenwärtigen Ausſtellung von 
Strohhüten für genaue Männer. Alle eleganten 
Hüte in Senneti, China 


SS echte Banama Hüte zu 3.65 


Eriter Floor, Dearborn Straße. 


100 Dugend echte Ecuador’fhe Panama’ umd 


VYorl's hervorragendſten Importeuren ſolcher 
Hüte. Sogar nach genaueſter Unterſuchung 
war es uns kaum erklärlich, weshalb dieſeHüte 
als „Seconds“ klaſſifizirt werden ſollten. Neue 
Effekte in Optimo, Teleſcope, Racquet und 
Polo Facons. Um beſſere Auswahl zu ermög⸗ 
lichen, wurde mehr Raum und mehr Verkäufer 


vorgeſehen. Nur für morgen — 
Panamas und Bangkoks, Werte 
bis zu 88, zum Spezialpreiſe von 


Andere zu 4.95, 5.95, 6.95, 9.95, 12.50 und 14.95. 


Rene Strohhüte 


und Belgian Split, 


Milan, Shinlee, Madinatv u. fanch Braids in 


Rafirmeffer find alle perfeft; jedes 
einzelne hat die Mufter-Nummer in 
Tinte auf der Klinge, weldes dem 
Wert des NRafirmeffers weiter feinen 
Abbruch tut, fondern verhütet, daß 
fie anderd ald Mufter-Rafirmeifer 


Sailor3 oger Weiden Hüten. 

ift ein ‚ganz Wunderbarer Wert 

zu dem ipeziellen Breis von 
Ano. zu Be, 1.45, $3 und $4. 


Unfer Lenog 


1 .95 


Golf⸗, Touriſten, Reiſe-, 


Kappen u. Tonriiten:Hüte 


Auto: u. Motorcheles 
Hüte u. Kappen, in Rofebury Gabardine, ims- 
port. Imeeds, Homefpusıs, Caflimeres, ‚Wors 
fteds, Diid_n. Seide, in den wirklich neuen 
eleganten Styles. Eine Kappe oder ein Hut J. 
jeden Tag ıı. Gelegenheit, 
zu großen Eripareiffen, 
Breife rangiren von 


Pure Food und Fleifch: Markt 


4 


MR 
Bangtot Hüte, die „Seconds“ von den Reif 


" 


” 
—* 
* 


3.65 


® 2 


” 
7 


ns 


London Sherbet, 10c-Bü., 4 f..28c 
Blow Bon, 5e-Kadete, 9 für. .33c 
‚ Tip Top, 5c-Pad,, 9 für 34e 
Yilost Boat, 506-Büchfe für....32c 
Horie Shoe, Piundftiid 38 


Sichenter Floor 
noͤrwegiſche Srifhe Maderel—Ma- 
Sardinen—in-Bouil- conod;:2'& imbort,, 
Ion, per reg. 250 
Büchfe, u... 10€ Büchfe iu... 18€ 
Franlfurter Würſte — Lamb — echtes Spring, 
import. reguläre 40c ganz. Hinter: 15€ 
Büchſe — 25C viertel, Pfd... 
au 2 Beal— Mit Fed, gan⸗ 
Kalter gefoh: Schinlen 3e3 Hinter: 16€ 
-auf 2 etelun Ze viertel, Pid... 
gefamilt... BI. Beal-Witlfe Fed, ganze 
an. an Berl. auf Schulter od. 12€ 
eitellung ge- en 
ichnitten, ie Be Bruft, Pfd.... 
Heringe —- importirte 


Borl —— [9,0% 
orwegiſche nes ganze 
A| Finn 12I2C 


Janıes G Blaine, 10 für 2öe; Kite von 50....1.23 
Havana Xondres, 9 für 25; Kilte von 50......1.3: 
Greeiy Sanare, 10 für 25e; Kiite von SU...... 
Hannans Xottie Havanasd, Kiite von 100........ 1. 


jeminars in River Foreft in naher 
Aussicht ftebt. Das Land, 40 Ucres, 
tjt bereits erworben und die Kauffum- 
me bon $50,000 erlegt worden. Für 
die Anjtaltsgebäude hat die Synode 
$100,000 bBeivilligt, meitere $20,000 
find ferner gefammelt worden, und fo= 
bald durch die den Teilnehmern an der 
Spnode warm empfohlene Yortfegung 
der Sammlungen das nod fehlende 
Geld aufgebracht worden ift, wird der 


Buren’ bis zur Harrifon Straße ge= 
baut werden. In der Nähe der Weit 
15. Straße laufen die vorläufig ge= 
planten vier Geleife in die anderer 
Bahnen aus. Mit den Bauten fol in 
nächjiter Zeit begonnen werden. Der 
Plan wurde von W. F. Dummer ge- 
ftern vor dem City Club eingehend ge- 
ſchildert. 
Erhöhung der Milchpreiſe. 
Wie ſtets, wenn im Stadtrate Vor— 


vertauft werden. 


4 


— Steaf — 

ri em., 

x In, sm. "Ibe 
aufage Meat — 
ſelbſt ge⸗ 

—8 n... 12€ 
ort Sauiage A 
das Pid. 10 


\ Smnort. 
Butter — Mungers 
feinste Creamerb, 5 
Pid. a 5: 1. 
Pd. Prints, ® 
per Pid 27 


Schwarze Rubber und mweiße Cellu- 

loid Griffe, %, 4-8 und % 3öll. . 
Klingen, ganz hohlgeſchliffen — 
Werte von $1.00 bis zu $5.00. Eine 
Gelegenheit fowohl für den Barbier 


mit dem richtigen Fun- wie für den Manır der fich felbit Srape Jurice - Ran: 


fen, jeder Anszünder tafirt, die Hälfte ober dalls ungegobhrener — 
arant.volffommen zu: Flaſche 17e 


ftiedenquitellen $1.00 mebr zu: fparen. Sams: 
Wert, ſpe4. 42c tag Eure Aus: Ic 


für dieien 
Berl. nur.. wahl zu 


Unacwöhnliche Pfeifen- und Anzünder:Bargains 
— — — — —— — — —— — —— — — 


300 Dutzend echte natürliche franzöſiſche 
Brier Pfeifen mit echter Fon Amber 
gerader oder gebogener Mundfpike, Jede 
gewünichte Facon tt in diefer Vartie dor: 
banden, Bulldog, Eag und franzöfifche 
Facons. Cine ĩde Büchſe Tuxeda Ta- 
bat frei mit jeder Pfeife. — @ 3 
Gefamt:Wert 60c — für o 23€ 
Sanıfias Bl..r000su...0 00 K&0000 


. 
$ 


2; u “)* 
Zitronen Touch 220 


30 Ded. echte füidafrilani- | Echter öfterr. Meffina, Dtzd. 


ſche Colabaſh Pfeifen, 
Hard Rubber Vulcanite 
Spige, echte Meerihaum 
Stationaryp Bomls 

tot. bis $2, ertra fpea. 
Samitag ' 


2 Alluunenensunnenen 13 
i *— Rib Roait, bief. geroll, "IE: 
Zigarrenanzünder — —— ie 
fein Mbf., i , 
Gerollter Roaft, eine 
Knochen od. 16 
Abfall, Pid.... " 
Geflügel zu den nted- 
tigiten Breifen. 
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Tchläge zur Regelung de8 Milchae- 
Ichäfts in der einen oder anderen Weile 
gemacht werden, taucht auch jet mie- 
der die Nachricht auf, daß die An- 
nahme der Vorjchläge einen Aufichlag 
der Milchpreife nach fich ziehen wird. 
Gefundheitstommiffär Young erklärt 
nun bie in der Nachricht liegende ver- 
ftedte Drohung für durchaus nichtig, 
benn der gegenwärtig vom GStadtrats- 
ausfhuß für Gejundheitämeien be— 
ratene Entwurf, monad die Milch auf 
bem Transporte fühl gehalten und vor 
namentlih im Sommer gefährlichen 
MWärmeveränderungen bewahrt werben 
muß, verurjacht weder Verfendern und 
Empfängern nod) auch den betr. 
Zransporigejellichaften befondere Un- 
foften. Der Gejundheit3tommijfär 
verfichert, daß zur Kühlhaltung der 
Mil bei 55 Grad Höchittemperatur 
Brunnenmaffer genügt, Ei3 nichtenötig 
fei, und daß auch die Pafteurifirung 
der Mil in folden Moltereien oder 
Yarmen, welche nicht unter geſund— 
heitöpolizeiliher Aufficht ftehen, nur 
ganz geringe Unfoften verurfache. Die 
„großen“ Milhhändler pajteurijiren 
fämtlih ihre Mil und verkaufen fie 
zu acht Cents das Quart. Der er: 
mähnte Ausfhuß mil übrigens die 
Geihäftsführer der Eifenbahngejell: 
ſchaften hinſichtlich der Koſten der 
Kühlhaltung der Milch während des 
Eiſenbahntransports vernehmen. Die 
Gründe dafür, daß die Milch in der 
Stadt New York teurer ift als bier, 
treffen in Chicago nicht zu, denn dort— 
- bin muß die Milch aus einer Durd- 
ſchnittsentfernung von 300 Meilen be- 
fördert werben, mährend die Bahn= 
förderung nah Chicago faum aus 
mehr ala 50 Meilen Durdhfchnittsent- 
fernung geſchieht. Die Richmond— 
Smith Co., welche die Milch an drei 
Viertel der damit handelnden Laden—⸗ 
beſitzer liefert, beſtreitet, daß die „klei— 
nen” Händler $1.98 für hundert 
Pfund bezahlen müffen, die „großen“ 
aber nur $1.26. 
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* Proteſt der Bundesangeftellten. 


Bau in Angriff genommen werden. 
Wahricheinlih werden dem Fonds 
auch 330,000 zugeführt werden, die 
eigentlich für ähnliche Zwecke für die 
Anſtalt in Addiſon beſtimmt worden 
waren. 

Prof. Hattſtädt vom Konkordia— 
ſeminar in Milwaukee ſchilderte die 
Notwendigkeit der ‚Schaffung eines 
achten Lehrituhles an der Milmaufeer 
Anftalt; eine zeitweilige Befegung des 
Lehrjtuhls fei unmöglich, da feine der 
dafür geeigneten Kräfte aus ficheren 
Verhältniffen heraus in ungeficherte 
eintreten mill. Die Synode war jedoch 
aus berjchiedenen Gründen gegen die 
Demilligung des Gefuches und empfahl 
die zeitweilige Anjtellung eines meite- 
ren Lehrers, wenn ein folcher gefunden 
merden fann. 

Geflagt wurde über den Mangel 
an Geijtiichen und Lehrern, und. da 
wurde ben anmejenden Geiftlichen nahe 
gelegt, ein Augenmert auf dazu geeig- 
nete Jünglinge in ihren Gemeinden zu 
haben und diefe zu veranlaffen, fich 
dem Beruf deö Geelforgers oder Leh- 
ters der „sugend in der Synode zu 
widmen. 

Viel Intereffantes murde über die 
Zätigfeit auf dem Gebiete der inneren 
Miffion berichtet, welche den Gemein: 
den alljährlich große Opfer auferlegt. 
Paftor Theik von Dakland, Kal., bat 
in diefer Hinficht um finanzielle Hilfe 
für die Miffionstätigfeit auf dem 
Lande in Kalifornien. 

PBaitor Albert Brauer von Beecher, 
SL, und Baftor Guccop verbreiteten 
fich über die Kirchenzucht, über die Be- 
ftrafung und Läuterung von in Lie- 
bed- und anderen Sachen ftraucheln- 
den Männlein und Weiblein. 

Folgende Paſtoren wurden zu Be- 
amten gemählt: Präfes, Wilhelm 
Kohn; eriter Vizepräfes, Fr. Brunn; 
zweiter Bizepräfes, H. Haafe; Sefre- 
tär, %. P. Merbig. 

An den Berbandlungen nahmen 427 
Spnodale teil, nämlich 105 ftimmbe- 


rechti te Paſtoren, 4 beratende Glieder, BR * —— * di» 
br, Dräes und }OASTORIA Fey 
Aobifon, 38 beratende Paftoren, 172 Die $ | 


un nn AA — 


Lehrer und 108 Vertreter von ebenfo 

vielen Gemeinden. Präfes Pastor Pfo- 

tenhauer leitete die Verhandlungen. 
—- 9:90 —— 


Borweltliher Lindwurm. | 


Sein Knochengerüft ijt im Walfermufenm 
zu fehen. : 
Im Waltermufeum der Univerjität 
Chicago ift feit geftern das vollitändige 
Knochengerüft eines vormeltlichen Rie- 
fentieres, des Ophiacodon mirus, das 
einzige in der Welt vorhandene Erem> 
plar, zu fehen. Die Tiere diefer Gat⸗ 
tung haben ſich vor zehn Millionen 
Jahren oder ſo des Lebens auf der Er— 
de gefreut, das beſagte Knochengerüſt 
ift im legten Auguft von dem Paläon- 
tologieprofefjor der Univerlität, S.M. 
Milliston, in ver Nähe des Puerto- 
flurfes bei Rio im nördlichen Zeile von 
Neumerito gefunden worden, in einer 
Felfenjchicht. ES aus diefer zu befrei- 
en und die Knochen zu dem Stelett zu= 
fammenzufeßen, hat jehd Monate er- 
fordert. Bisher mar die mwilfenfchaft- 
liche Welt nur’ im Befig einzelner 
Stelettteile de3 Opbiacodon, das von 
Prof. Willifton endedte Skelett ift 
das erfte vollftändige. Seine Auffin- 
dung bemeift, daß das nördliche Neu- 
merifo vor Zeiten am Meere gelegen 
bat, da der Ophiacodon am Meeredufer 
lebte und fich von fleinen Reptilien und 
Inigken ernährtee Er mar ein un— 
beholtener, fchmerfälliger Gefelle mit | 
großem Kopf, vier Beinen, breiten Fü ! 
Ben ohne Klauen. Das Skelett ift 
ſechs Fuß lang. 


— Schmeidelhaft. — Richter: „Wie 
fah denn nad Yhrer Erinnerung ber 
Gauner aus?" — Zeuge: „All'rat wie 
Sie, Herr Richter, ohne Ahnen zu 
fhmeiheln—nur a biffel jhneidiger!” 


Zriumpphirt über Blindheit, 


Norman Croft, blind geboren, wird die 
Univerfität beziehen, 


Norman Croft, der blind geborene 
18jährige Sohn des Ehepaares N. €. 
Eroft, Nr. 509 Bryant Upe., wird am 
20. Juni nad vierjährigem erfolg: 
reihen Studium von der Wendel 
Phillip3-Hochlichule abgehen, um im 
nädjten Herbit die Univerfität Chicago 
au beziehen, mo er fi) zum Geiftlichen 
ausbilden will. Da der für Blinde 
bejtimmte Lehrfurfus in den äffent- 
lihen Schulen den jungen Croft nicht 
zu feinem Ziele geführt haben mürbe, 
entihloß er fih, am regelmäßigen 
Unterricht inmitten feiner glüdlicheren 
AUlterögenoffen teilzunehmen. Im An- 
fang fiel ihm das fchmwer, aber mit der 
Hilfe feiner Lehrer und Mitfchüler 
überwand er alle Schwierigkeiten, und 
jet zählt er zu den beiten Schülern. 
Neben der Ausbildung in wiffenfchaft- 
lichen Fächern hat er au das Mafdi- 
nenjchreiben auf einer befonders für 
ihn bergeftellten Mafchine gelernt. 


* Ein 14jähriger Knabe, R. 2. 
Rust aus Detroit, wurde geftern bei 
Summit, 0., von einem Zuge ge- 
räbert und ftarb furz darauf. 


—+9»— — 

— Mie die Zeit vergeht. — Wirt: 
„Bift [ho wieder da, Du Kunde? Jch 
hab’ Dich doch erft vor a paar Tagen 
nausg'ſchmiſſen!“ Schuſterkarl: 
„Vor a paar Tagen?! Derweil hab' ich 
drei Jahr beim Train geſtanden!“ 

— Unter Malern. — „Du willſt 
meine aufrichtige Meinung hören? 
Nun, dann muß ich Dir ſagen, daß ich 
das Porträt abfolut unähnlich finde.“ 
—,Hm, aber Mas meinft Du: mer 
fönnte e3 denn eventuell fein?“ 


ein, 
.,| Morgens, Rr.17 um 7 Uhr Abends ein. 


Der Freund der Kinder, 


Wm. pP. Treloar, früherer 
Mayor von London, bier. 


Ein früherer Lory-Mayor von Lon- 
bon,.der al3 „Freund der Kinder” be> 
fannte Sir. William PB. Treloar, fam 
geitern Ubend auf dem Wege von Nem 
York nach Detroit hier an und ftieg 
im Bladftone Hotel ab. Sein Belud) 
in den Vereinigten Staaten it ge= 
Thäftliher Natur, doch wird Sir Wil- 
liam hier auch das Hull Houfe und ei- 
nige große Hofpitäler befuchen. Wäh- 
rend feiner Amtszeit als Londoner 
Bürgermeifter hat Sir William ein 
Heim für verfrüppelte Kinder einge- 
richtet, da3 aus einem von ihm und 
feinen Freunden aufgebrachten Fonds 
erhalten wird. Er ift das Haupt ber 
Yıirma Treloar u. Sons, Ludgate Hill. 


— —  — 


Baltimore & Ohio Eiſenbahn. 


Sir Kord 


Wichtige Aenderung des Sahrplans, — 
"Nener Zugdienft. 


Beginnend am Sonntag, den 26. 
Mai, wird die B. & D. Bahn einen 
neuen täglichen Zug, Nr. 10, Pitt3- 
burgh New York Expreßzug, in Dienſt 
ſtellen, nach Pittsburgh, Waſhington, 
Baltimore, Philadelphia und New 
York, der täglich um 9:15 Uhr Vorm. 
von Chicago abfährt. Zug Nr. 8, 
Chicago, Waſhington, New York 
Spezialzug, fährt um 11 Uhr Vorm. 
täglich von Chicago ab. Nr. 16, Lofal- 
zug, fährt von Chicago täglich um 5 
Uhr Morgens ab, ausgenommen am 
Sonntag. 

In der entgegengeſetzten Richtung 
fährt der neue Zug Nr. 11 von New 
York täglich um 6 Uhr Morgens ab, 
und trifft in Chicago um 9 Uhr Abends 
Zug Nr. 5 trifft um 9:15 Uhr 


ta 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Samjtag nnd Montag, 1. md 3. Juni. 


Unfer Laden ift immer bemüht, unferen geihästen Kunden die beiten Waaren 
fehr billig zu verfanfen; bennten Sie dDiefe zwei Tage Danernde gute Gelegenheit 


Gandy: Dept. — Hauptfloor. 
Mit Schofolade überzogene Marafchino 
Kirjchen, reg. 50c; das ® 
Pfund nur 
Frifche Nr. 1 jpanifche nefal- 
zene Peanuts, das Pfund 

Schmudiahen- Dept. —  Hauptfloor. 

MWeduhren, 75c wert, für ...... -. 59e 
Armbãnder, eine ſehr feine 3 00 
Partie, wert $4.25, jedes zu.@*+ 
Unjer $2.50 ®ert — 
diejen Verfauf zu 
Beauty Pins, 6 in Schachtel, 
regulär 50c, für 

Kamm-Bept. — Hauptfloor. 


Barrette3, * 1 . 5, zu 
Bat Kamme für Damen, 

bübfch verziert, jeder 52.00 
Haarwanren- Dept. — Hauptfloor. 
24351. gelodte Switches, aus gutem 
franz. Haaren in allen Schattirungen, 
ausgenommen grau, ges 

macht, 33.48 Wert, für.. 2.4 
Eluiter Puff, runde; ovafe oder Ered- 


cent Facons; ſpegiell für si ‚48 


Camötag für 


Fanchwaaren-Tept. — Hauptfloor. 
Beitidte Billom Slips, 
59 ualität, zu . 
Mercerizged Sateen-Ruffling, 
50c Wert; für... :%2:.. Fr 
Grgcery- Dept. — 4. Floor. 
10 Bfd. Sad „Star“ 61 ei 
& d. Bühfe Sniders 
ner Santos Kaftc, 3 ® 
ab Reis, Der: 
Bühfe Eau ei 
AND... > Bilß, € 
ug or 


Gifenwanren- Deut. — 4. Floor. 


Extra ſchwere Kupfer⸗ 
MWaichejfel, reg. 3.25.. 


I 
| 
—A 


Ir 


250 


Erprekiwagen, au3 ausgewählten Holz 


bergeitellt, regulär 83.25; p6 as 
für nur 52.50: 
Screen Türen, reg. $1.19, für ....90e 


Likör⸗Dept. — 4. Floor. 


Old Gudenheimer Nne oder Clb 
Braner Kentudy Bourbon, 
volle Quart3, die Flafche 
Ertra feiner Toppel-Getreide- 
Kümmel, Cnartflaiche 

81.10 Flaſche Old Settlers — 
Kentucky Bourbon, volles 57e 
California Cognac Brandn, 


“mA 


drahtunflocht. Flafche, Yrrie. 4 s 


California Rortivein, uniere : 

$1.25 Sorte, Gallone \ 
Trug: Dept. — Hauptfloor. 

85c Fletchers Caſtoria 

25 Bromo Selber 


63e 


d5e 


2öc Koblers Kopfichmerz-Pulver. .Ide 


35c Größe Pluto Water 

25c Größe Blutreinigungstee 
25e Peroxide Bleach Strohhut⸗ 
Reiniger, für 

10c Wert Hydror Perorxide 


25c Größe Rat and Roach Paſte 
25c Größe Mares Huſten-Balſam 


25c Beroride Zahn PBaite 
Fleifhmartt. — + Floor, 
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Ba | Stagtnacheinem 
2,4} :unferer deutichen 
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Verkäufer! 


J — — 


Samflag 


A 7 sumd die ganze nädjite 
Wode offeriren wir eine 


große Partie. von 


„ug Die wir zu einem gro- 
hen Berlufte für den a: 
brifanten Tauften. 


Anzüge für junge Männer und ältere Männer, welche jünger ausſehen 


wollen. 


Dieſe Anzüge ſind handgeſchneidert, aus den neueſten Stoffen 


gemacht, in fanch und einfachen Worſteds, Standard hochfeine Sorten 


von feinem Navy Blau, $20 und $25 Anzüge 
find in diefer Partie vorhanden. Alle Größen, 
auch für Korpulente und Schlanfe. Auswahl aus 


ber Partie zu 


Noch eine Bartie für den Mann, der 
baben und $5.00 bi3 $7.50 an einem 


zweiten Partie find Anzüge, die $15 mert find, 
mandye find $18 wert, alle Größen, auch für Kor- 
pulente und Schlante, zu einem jehr niebrigen 


Preife — die Auswahl zu 


TC Murray 


Madison und Clark. 


den: 
derun: 
gen 
frei 


Dbige Breife gelten Die 


ganze nädfte Woche 


2030-2042 


Sprzinlitüten 


Korfetihüser für Tamen— von fei- 
nem Stoff gemadit; mit Spißen oder 
Stiderei garnirt; in allene 

Größen; fpeziell, zu 


| 
Beine Anielänge Sommer-Beinfleider | 
für Damen— Gröbe 4 bi5 6— 16 | 
29c ivert, für c | 


16° 


einen großen Wert für fein Geld 
Anzug erfparen will. In Diefer 


10% 


Affen 

Sams: 
fag bis 
10 Ahr 
Abends 


„Scht mid von An- 
geficht zu Angeficht.“ 


I 


Sy 


MIIHAUKEE AFE 


für Samitag! 


Fonr-in:Hand Halstradhten für Män- 
ner; alle Farben; regulärer no w 
Wert, für AL 


Chocolate Tip Caramels, reg. w 
256, für 15€ 
Alle Flavoırd Gum Drop — 

reg. 20c Sorte, für 





“Feine gerippte Lißle Thread Veſts für 
Jamen — ohne Mermel, Größen 4 
* 9, regulärer 25c Wert, 
ür 


ee 1er Kinder; ange: 
rodene®roßen; bi3 zu 25c L 
mwertib; für 12%c 
Beer Lawın — in all den neite- 
en Sarben und Muiftern; regulä- 


rer 19c Wert; in diefem 11%c 


Berkauf, die Yard 


Bluſen en EZ 
u. Farben, regulär 35c iwt., zu c 


e Sommerhemden für Männer— | 
—* a nat loſe Kragen; alle 
arben und Größen; regu- 

ärer 75c Wert, für DIc 
Balm Dlive Face Cream, 

50c Jar zu 

ent Raſirſeife, Stück, 

25c Größe zu 


316 Bid. ganz Federkiffen; fanch Go- 
belin Tid, regulär 75c mert; 4 3 
in dieſem Verkauf, zu ac 
Kleider für Mädchen — von Bolta Dot 
Beten Zaton; in weiß, roja oder 
lau, oder punftirter Emiß mit Blu⸗ 
menentiwürfen; V Hals oder eingejeßte 
Wermel; voll plaitedStirt; Größen von 
6 Bi 14; rangiren imPreiſe 1 95 
bon 2.39 herab auf me) 


Die Kartoffeinaje der Zphigenie. 


Der Kritiker einer Züricher Zeitung 
war bon einer Schaufpielerin wegen 
Ehrberlegung verflagt worden, weil er 
in jeiner Kritif der Schaufpielerin, die 
die „Zphigenie“ dargeftellt Hatte, den 
Mangel ariehifchen Profils zum Bor: 
wurf gemacht, dafür unter — 
des Enideckers der Kartoffel, Franz 
Drake, darauf hingewieſen hatte, daß 


— ihre Naſe dem ſonſt ſehr nützlichen, 


wenn auch nicht Erd⸗ 
apfel gleiche. Die , betreffende Stelle 


gerade ſchönen 


2 ber Rezenfion lautete wörtlih: „Den 


Stil habe ih umfonft gefudt. 
Darjtellerin der Apbigenie fehlten 
ein paar unerläßliche Requifiten. 
ie an Stelle eined_ griechifchen 


— mit der beſten Sorte 
Drahttuch überzogen; in allen! 
Standard Größen, anf. von. 9 
Chelf Papier, rofa, rot, gelb 1 
reg. 3c Sorte; ipeziel, Sn. RE 
Gartenhüte und Sunbonnets 2 
für Ainder, zu 25c 


en er N 
Gine Partie von gatnirten Hüten für 
Kinder— mit Blume 
garnirt; fehr fpezie 


Groceries 
Pillsbury Gold Medal Mehl; 24% 


De u 


Mothers oder Quaker Date, 
3 Badete für 
Kookt Dat Breakfaft Food, 

das Badet für 

Wisdome oder Keen Kleaner; 
8 15c0-Büchfen für . 


Fertig geihnittene Macaroni, 
das Rfund 


-Sranulirter Zuder — 4 


Pfund für 
(Keiner an Kinder verfauft.) 


Rumfords Badpulver — 
1 Bfund-Büchfe 


folgender Begründung: Mit der unter 
Klage geitellten Stelle der Rezenfion 
bezwwedte der Rezenjent nicht, die Dar- 
en der Iphigenie zu beleidigen, 
onbern ber Theaterleitung und der 
Darftellerin zu fagen, daß nad) des 
Kritifers Anficht zu einer Yphigenie 


eine Perfon mit griechifchem Profile | 


unumgänglich notwendig jei. Ange: 
nommen abet aud, der Rezenfent habe 
die Verfion gemählt, um die Ankläge- 
rin lächerlich zu machen und zu befpot- 
teln, jo - Tiegt dennoch keine Ehrver- 
legung vor: AS folde kann nur ein 
Angriff auf die Sittlichfeit (Sittfam- 
teit) und bie Rechtlichkeit (Rechtfchaf- 
fenbeit) einer Berfon, d. b. auf den in- 
neren moraliihen Wert eines Men- 


hatte, dafür hätte man vor der ‚chen in Frage fommen. Belchreibun- 


fe Ysanz Drafes, die für Europas 

en Berticih gelunden" Die Ghr- 
en Bergleich ge Die Ehr- 
etzu 2. age nahe aber vom Ge⸗ 

cht zu gelaſſen. Auch die hier⸗ 


Berufung w 


en oder Bezeichnungen körperlicher 
brechen enthalten ebenſowenig einen 
Angriff auf die bürgerliche Ehre, als 


die Kritik über die Zuteilung einer 
Bl, mie — berfalben nad 


er ra 


Kampf gegen Belegaten 


Beim rep. Nationalausihuß find 
210 Kontefte angemeldet. 


Zaft eröffnet Sauptquartier. 


Präfidenten wird am Montag hierher 
verlegt werden. — Roofenelts Eyaupt« 
quartier folgt am Dienftag, 


Sefretär William Haymard “ichtete 
geitern die Kontefte gegen die Wahl 
bon Delegaten, die beim republifani: 
{hen Nationalausfhuß anhängig ge= 
macht morben find, und bie, melche 
darauf zurüdzuführen find, daß bie 
Parteiorganifationen gemiffer Bezirke 

ı Tich nicht an die Vorfchriften des Na= 

| tionalausfchuffes gehalten haben. Yn3- 
gelammt fommen 210 Sige im Kon 
bent in Frage. Um 186 GSike tobt 
ein Kampf zmwifchen den Anhängern 
Präfident Tafts und Col. Roofevelt3. 
Nichtahhtung "der PVorfchriften bes 
Nationalausfchuffes hat in 24 Fallen 
zu Konteften geführt. In diefen 
Trallen haben die Barteiorganifationen 
mehr Delegaten zum Konvent ange- 
meldet,-alö der Nationalausfhuß feit- 
gejett hat. Um die Zahl der angemel- 
beten Delegaten ' mit der Zahl ber 
Stimmen im Konvent, die igncr. zus 
ftehen, in Einflang zu bringen, haben 
die Parteileitungen in biefen Fällen 
den einzelnen Delegaten je eine halbe 
Stimme gegeben. 

Die Lifte der 210 angemeldeten 
Kontefte ift, wie folat: 


Alabama—6 beigeorbnete Delegaten; 
Delegaten des 2., 5., 6. und 9. 
Bezirts—zufammen 14 Sige. 

Arkanſas — Veigeordnete Delegaten; 
Delegaten des 1., 4., 5. und 7. 
Bezirfa—zufammen 12 Site. 

Bezirt von Kolumbien—2 beigeord= 
nete Delegaten. 

Tlorida—6 beigeorbnete Delegaten; 
Delegaten des 1., 2. und 3. Be— 
zirfa—zufammen 12 Site. 

Georgia—4 beigeorbnete Delegaten; 
Delegaten des 1. bis 12. Bezirks 

' —zufammen 28 Sipe. 

Andiana—4 beigeorbnete Delegaten; 
Delegaten des 1., 3. und 13. Be 
zirte—zufammen 10 Site. 

Kentudy— Delegaten des 5. und 11. 
Bezirks —zuſammen 4 Sitze. 

Louiſiana —6 beigeordnete Delegaten; 
Delegaten des 1. bis 7. Bezirks — 
zuſammen 20 Sitze. 

Michigan —6 beigeordnete Delegaten. 

Minneſota —Delegaten des 4. Bezirks. 

Miffouri—4 beigeorbnete Delegaten; 
Delegaten des 1., 3., 5., 7., 18. 
und 14. Bezirf?—zufammen 16 
Site. 

Miffiffippi—4 beigeorbnete Delegaten; 
Delegaten des 1., 2., 4., 5., 6., 7. 
und 8. Bezirf3—zujfammen 18 


| 
Das Woafhingtoner Hauptquartier bes 


Sitze. 

North Dakota —Delegaten des 4. Be— 
zirks. 

Oklahoma —Delegaten des 3. Bezirks. 

South Carolina —Delegaten des 1.Be- 
zirks. 

Tenneſſee —Delegaten des 10. Bezirks. 

Texas —8 beigeordnete Delegaten; 
Delegaten des 1., 2., 3., 4., 7., 
8., 11. und 15. Bezirf3—zufam- 
men 24 Sitze. 

Virginien — beigeordnete Delegaten; 
Delegaten des 1., 2., 3., 5., 6., 
8. und 10. Bezirks —zuſammen 
—18 Sitze. 

Waſhington —8 beigeordnete Dele— 
gaten; Delegaten des L.2. und 
3. Bezirks —zuſammen. 14 Sitze. 

Alaska —2 beigeordnete Delegaten. 


Tafts Hauptquartier eröffnet. 


Das Hauptquartier Präfident Tafts 
während der. Kampagne bis zum Na- 
tionalfonvent wurde geftern von ‘o- 
jeph.®. Healing von ndianapolis im 
Konareßhotel eröffnet. Es umfaßt 
bier Zimmer. Sealing, der im Jahre 
1908 Kampagnelgiter bes Vizepräfi- 
benten €. W. Fairbanf3 war, traf ges 
ftern hier alö Vertreter des Kongreß: 
abgeorbneten W. 8. Meftinley ein, der 
die Kampagne des Präfidenten leitet. 
MeKinley jelbft wird mit den übrigen 
Angeltellten de3 Hauptquartier in 
MWafhington am Montag hier eintref: 
fen. Am Dienstag wird das Roofe- 
velt’jche Hauptquartier in Wafhington 
unter der Leitung Bundesjenator Xo» 
fepd M. Dirons von Montana hier 
anlangen. 


Kampf im 4. Berichtsbezirk. 


Um Samötag geht einer ber erbit- 
tertften Kämpfe, die je im Staate um 
den Poften eines Mitgliedes bes 
StaatSobergerihts geführt worden 
find, zu Ende. Am Montag findet im 
4. Gerichtöbezirt die Wahl ftatt, in der 
fi Oberrichter George U. Eoote von 
Aledo, der demofratijche Kaftdidat, der 
fih um eine Wiederwahl bewirbt, und 
Kreisrichter Robert %. Grier bon 
Monmouth, der republitanifche Be- 
werber, gegenüberjtehen. 

Oberrichter Coofe war im Jahre 
1909 zum Nachfolger des verftorbenen 
Oberrichterd Guy €. Scott von Aledo 
ermwählt worden. Er ift perfönlich mit 
Roger E. Sullivan befreundet und ge: 
bört zu der von diefem fontrolirten 
Yaktion der Partei, Kurz nah Er- 
Öffnung der Kampagne wurbe die An- 
tlage erhoben, daß Kreisrichter Gtier 
fh auf Veranlaffung der Fattion 
Hearft:Harrifon ala Kandidat erklärt 
babe, die verfuche, Eoofe zu fohlagen, 
meil er mit Sullivan befreundet fei. 
Grier erließ eine Erklärung, in ber er 
diefe Behauptung in Wbrebe ftellte, 
Sie Half nicht viel. 


I 


— 
Der Kampf wurdeF 


J 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Brieftaiten. 


Alter Lefer. — Der Titel laute „Deut 
(ger Kaifer“. — Die Krone des neuen Deutihen 
eidhes ijt vorläufig nur im Modell vorhanden. 
€. U. — Der „Imperator“ ift 900 Fuß lan 
und 96 Fuß breit, der „Titanic“ war 882 Zu 

lang und 92 Fuß breit, 
Mihigan. — Die Adreffe de3 „Zimmer: 
manns R. Enel in Michigan“ ift und nicht be- 


tannt. 
Stau cd. ür den Betrieb eines Ars 
beitönahmweisbüros haben Sie eine ftaatlihe Li- 
end bon $50 das Jahr zu löfen und cinen 
2ürgihaftsbond in Höhe don $500 zur Stellen. 
Machen Sie Ihre Eingabe an den Voritcher 
des a freien ftaatlihen Arbeitdnadhiveis- 
büros, 732 ©. Wabafh Abe. 
B. W. — Der 
jabr 
9 


{ unge muß bis zum 14. Lebens 
die Echule befuchen. 

. 8. — Cie felber würden unter den gene 
benen lmftänden allenfalls bei Gericht durch⸗ 
fegen Tönnen, dab Ihr Berhältniß zu jenem 
Manne unter dem gemeinen Recht als E 
erfannt wird; er aber würde, da er Cie wieders 
bolt derlaffen und fich- geweigert bat, Cie als 
tehtmäßige Gattin anzuerlennen, cin foldhce3 
Erienntniß laum erlangen lönnen. ©ie follten 
jedoh trog alledem eine Eceidung erwirten. 
Da3 würde nicht mit großen Schwierigfeiten ver- 
bunden fein, würde. Sie felhit bor allen mögli» 
|| een und Yhren Kindern bie 
„KXegitimität” fichern. h 
5 D., Hammond. — Wenden Cie fih mit 
einer entiprehenden Unitage entweder an bie 
„Boll3zeitung” in Ct. Paul, oder an den dur» 
tigen Bolizeichef. 

D. ©. — Bideln Sie die 
lappen, che Sie fie „einlegen 

€. f. D. 9. 53. — Das befhriebene Geldftüd 
bat teinen befonderen Wert. Ohne die hide 
würde ed einen Sammlerwert bon $25 befigen. 

GR. — Der Sheriff erhält für die Voll 
ftrefung bon Hinritungen Teine befondere Ber- 
gütung. 

„Alter Lefer” — Vorderhand exwächſt 
bier einem Arbeiter, der 29 Jahre lang für cin 
und diefelbe Firma tätig ift, hieraus noch Tein 
Anfprud auf PBenfion. 

Chad. ®. — Da Sie bei Erwirlung des „ers 
ften Papierö” eine Angaben in Bezug auf die 
Art und Weife zu mahen brauchen, wie Sie ind 
Land — ſind, ſo würden Sie auch nicht 
zu befürchten brauchen, daß man Sie wegen der 
Geſetzwidrigkeit Ihrer — beportirt, Das 


Käfe in Leinwand» 


lann, nahdem barüber drei Sabre beritriden 
find, wohl überhaupt Taum mebr ——— Die 
Wahricheinlihfeit beiteht aber, dab man jpäter- 
bin diefed? Grundes Regen Ihnen die Einbür- 
gerung verweigern wirde, fall Cie um, biefe 
nadfudhen. Darauf aber fünnen Sie e3 ruhig ar 
lommen laſſen. 

5, — Die %. ®. Smith Wire and Iron Worlks 
befaffen fih mit der Herftellung folder Artitel, 
Die Gefchäftsitelle diefer Firma befindet fich 
an der Ede bon Lafe und Dearborn Straße. 

Frau®. SR. — 1) Falls Sie die Pettitelle 
Morgens auseinandernehmen und die Gafolin» 
behandlung bes —— im Freien beſorgen, 
wird bis zum Abend hin der Geruch verflogen 
ein. — 2) Der 8. Februar fiel im Jahre 1876 
auf einen Dienstag. 

8, &. — 1) Die Expedition diefes Blattes ver» 
mag Ihnen weder einzelne Nummern no doll 
ftändige Jahrgänge der „Sonntanvoft” aus den 

abren 1909 und 1910 zu liefern. — 2) Eine 

irma, beit der Sie finden büerften, mas Gie 
an Roftlarten fuchen, bat ihre Geichäftäftelle an 
der Eüdmweftede von Madifon Straße und Filth 
Adenue. 

„Abenbpoftlefer“. — Ob Ihr Grund» 
ftüd wegen rüditändiger Steuern berlauft ift, 
fo daß Eie ed wieder einlöfen mötfen, das lon⸗ 
nen Ste im Counthſchaßzamt, oder in der Kanz⸗z— 
lei des Sheriffs erfahren. 

H. 8. — Dad —7* Gebäube wirb_ein 
Wohnhaus für eine Privatfamilie Die Ba 
often werden fi ah den, Boranihlägen auf 
$150,000 ftellen. Welches Baumaterial dazu bes 
nußst wird, wird Ihnen der Bawlinternehmer 
angeben lönnen. 

8 F. S. — Oſtern fällt im nädften Jahre 
auf den 23. März, ber erite Eonntag nad 
DOftern demgemäß auf den 30. März. 

A. W. — Adreſſen bieliger Kerzenfabrilen 
finden Sie im „Eity Directory” auf Seite 1543, 
unter der Rubrif „Candles”, 


* J— “ — 
NRechtsauwalt Fred Blotfe, Ni, 427 . Dear⸗ 
orn ..„ Zimmer 1444—48 Unity-G2bäude, 
aivı nadftehende Huslunfı auf ibm übermitterie 
Anfragen: 


„gefer“, Blue Sslarıd. — Die Bratztung 
der Trauungsligens bedingt no leinesweg 
ige &be. Die Lizens gibd diefen 

tigung, fi trauen ü 

e 


echt 
en Solange das nicht der eben ift, find 
gejegli Lein Ehepaar. 

M. 438. — Da mandens er das 
Gehoft eines Er 2 —38 44 
— 
sten. 


oder beim 
langen, baß biefe foldhe 
büten. 


ER —— 
al ohne einen 


ht, bie ner zu 
rüber bei Data 
bef&tweren und ber» 
näberlegungen ber» 
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Spezielle Preije für 
feine Sommer -Anzüge - 


Wenn wir fpezielle Werte anzeigen fo fönnt 
Ihe verfichert fein, daß es eine Gelegenheit ift, 
Geld zu fparen. Bier find die fpeziellen Werte 
in Sommeranzügen, die unfere Läden mor: 
gen mit Kunden anfüllen werden: 


Männer: und junge Männer:-Anzüge zu S10 
Ganzwollene blaue Serges in einfachen feinen Geweben 


und Selbftitreifen. 


Mir find überzeugt mit diejen An- 


zügen ein riefiges Gefchäft zu machen. Nirgends ſonſt 


in Chicago könnt Jhr gleiche Werte finden. — 


"Alle Größen 


änner:" und innge Männer: Anzüge zu 


910 


15 


hr werdet erftaunt fein von der hochfeinen Qualität der 
Stoffe und Arbeit die wir zu diefen “Preifen offeriren. — 
Diefe Anzüge find das Produkt der größten Sabritanten 
der. Stadt, zu einer großen Preisherabjegung an uns ver- 
kauft und von uns zu weniger als dem wirklichen Wert 


verkauft. 


Tans, Braune und Blaue 


Es find hochmoderne neue Graue, 


515 


Knaben: Anzüge, ipeziell zu $3.65._ YInickerboder, 
Yorfolf oder doppelbrüftige Kacons. Dies tft ein Anzug 


den der Knabe viele Mlonate tragen Fann- 
haften reinwollenen blauen Serges u. fancy 
Mifchungen, font reguläre $5 «Qualitäten 


Die Entftehung des Xebens. 


Don all den vielen Rätfeln, die die 
Natur dem forfchenden Menjchengeite 
aufgibt, hat faum eines unfer Denten 
und unjere Phantafie jo ftart befchäf- 
tigt,"mwie die Yyrage nad) der Entftehung 
bes Lebendigen. Von den Tagen an, 
da in Griechenland der Geijt natur- 
mwiljenjchaftlicher Forfchung zum erften 
Male erwachte, bis in die Gegenwart 
haben unzählige Gelehrte ihr Lebens» 
wer? daran gejegt, den Schleier fortzu= 
ziehen, der das Diyfterium des Lebens 
umhült, ohne auch nur einen Schritt 
borwärt3 zu fein. ITrogdem wird fein 
ernfter Gelehrter diefem Problem aus 
dem Wege gehen. it es doch fchon 
biel wert, genau feftzuftellen, mie meit 
die Möglichkeit unjerer ficheren Er- 
fenntnig vom Wefen des Lebendigen 
reiht. Die griechtiichen Denter, die jich 
zuerjt mit der Frage der Entjtehung 
ded Lebens beichäftigt haben, die joni- 
Ihen Naturphilofophen, haben bereits 
den Begriff der Urzeugung in die Dis- 
tuffion geworfen, derin der Gejchichte 
des Lebensproblems eine jo wichtige 
Rolle fpielen follte. 

Der Gedante der Urzeugung jcheint 
fi aus der logifchen Entwidlung der 
Yrage mit folcher Gelbftverftändlich- 
tett zu ergeben, daß man immer. wieder 
verfucht hat, mit ihm den Urfprung 
ded Lebens zu erklären. „Mein Jun 
ge,“ jo erzählt Profeffor Ernit 
Schmalbe in einer längeren Abhand- 
lung über „Die Entftehung des Leben- 
digen“,in der (bei Guftan Filcher- Jena 
ericheinenden) Naturwiſſenſchaftlichen 
MWocenjcrift, „fragte mich, ala er Et 
Sahre alt mar, wie daß erfte Kind au 
die Welt gelommen fei und mer eö ge- 
hütet habe. ch fagte ihm, ein jedes 
Kind Habe feine Iteben Eltern gehabt, 
die e3 pflegten und hüteten. Er aber 
antwortete: „Na, aber einmal muß 
doc; zuerft ein Kind ohne Eltern das 
gemefen gun 

Das Lebende muß einmal aus dem 
Unbelebten hervorgegangen fein, fo ur- 
teilte fchon Anarimandtos, der gemal- 
tige Denter, dem zuerft eine gemilfe 
Ahnung von der Deszendenztheorie 
borgefchmebt hat. Er meinte, daß 3. 
B. die Fröfche durch Urzeugung aus 
dem Schlamm entjtehen fönnten. 


‚Yabrtaufende lang hat die Wiffen- 


Ichaft noch ebenfo gedadt. Noch im 
17. Zahrhundert Hat von Helmont er> 
Härt, daß er aus fhmugigen Hemden 
und Weizenmehl Mäufe erzeugt habe! 
Belonders die Würmer, die im fau- 
Ienden Yleifch entftehen, hat man oft 
als ficheren Beweis für bie u 
gungstheorie angeführt. Glauben doc 
Ferbit im 20. Jahrhundert noch * 
lige Leute aus dem Vollke allen Ern— 
ſtes, daß gewiſſe Ungezieferarten, wie 
die Flöhe und Läuſe, aus dem Schmut 
hervorgehen. Indeſſen iſt es Redi, ei⸗ 
nem Zeitgenoſſen Helmonts, gelungen, 
dieſem Phantaſiegebäude einen argen 
Stoß zu verſetzen. Er erkannte, daß 
jene Würmer im Fleiſch weiter nichts 
als Fliegenlarven waren und daß man 
das geheimnißbolle Werl der Urzeu⸗ 
ung ganz einfach dadurch verhindern 
Fönne, indem man dad faule Yleifch 
mit einem etz über⸗ 


ſhu 
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Ogden Avenue and 
Tweifth Street 


fan: zurüdgelehrt; 
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Dafür glaubten die Anhänger der 
alten Theorie an ber Lehre von den 
Bakterien, die 1675 von Leeumenhoef 
entdedt wurden, eine neue Stüße zu 
finden. Man braudt ja 3. ®. einen 
Yletfhaufguß nur einige Tage ruhig 
ftehen zu lafjen, damit er von Lleinften 
Lebeweſen mimmelt, von denen früher 
feine Spur vorhanden war. Da hatte 
im Yahre 1765 Spallanzani fein be= 
rühmtes Erperiment porgenommen. Er 
füllte eine Flafche mit FFleiihaufguß, 
berforfte fie und fochte die Flüffigkeit 
dann ab. Darauf verfiegelte er die 
Ylafche forgfältig, fo daß feine Keime 
bon außen, ber eindringen -fonnten, 
ftellte jie fort — und die Batterien 
blieben aus! Die Forfchungen der 
neuen Balteriologie haben der Theorie 
bon der Urzeugung völlig den Garaus 
gemadt. (3 bleibt dabei, daß Leben 
nur aus Leben entjtehen fann. Wir 
mwilfen heute, daß im legten Grunde je- 
bes Lebemejen aus einer Anzahl von 
Zellen beiteht, daß jebe neue Zelle aus 
einer vorhandenen hervorgegangen fein 
muß, und daß jedes MWefen legten En- 
de3 aus einer einzelnen Zelle jtammt. 
Diefe Säte gelten für das Pflanzen- 
und für das Tierreich in gleicher Weife. 

Mas ift nun in der Zelle das Ele- 
ment, an dem das eigentliche „Xeben“ 
haftet? Mit der chemischen Zufam- 
menjegung läßt jich das Leben teines- 
wegd befiniren; denn das unbefruch—⸗ 
tete Hühnerei hat hemifh genau die 
gleichen Beftandteile wie das befruch- 
tete. E3 ift nun zwar möglich, Stoffe, 
bie fich im Körper der Drganiömen 
befinden, aus ugorganifchen Verbin- 
dungen herzuftellen. So hat fchon vor 
hundert Jahren Wöhler künſtlichen 
Harnſtoff erzeugt, und man könnte ſich 
ſehr wohl denken, daß künftig einmal 
auch das Eiweiß von der Chemie dar: 
geſtellt werden würde. Tatſächlich ar—⸗ 
beitet ja Exzellenz Emil Fiſcher⸗Berlin 
ſeit Jahren an dem ſynthetiſchen Auf⸗ 
bau der Eiweißzelle. Von dem endgil⸗ 
tigen Ziele iſt Fiſcher * bedeutungs⸗ 
vollen Teilergebniſſen allerdings noch 
weit entfernt; aber ſelbſt, wenn ihm 
die Eiweiß-⸗Syntheſe reſtlos gelingen 
ſollte, ſo wäre damit für die Aufhel- 
lung bes Lebensproblem3 gar nichts 
geivonnen; denn im Hühnerei entwik⸗ 
ten fich die Hühnchen aus dem Keim- 
led; da8 Eimeiß ernährt nur den wer: 

nden neuen Organismus. Die fyra- 
ge, mas tatfächlich in dem Augenblid 
borgeht, da das Ei befruchtet mird, 
bleibt ungelöft. 

Bei diefer Lage bed Problems find 
mande Gelehrte doch wieder zur Ur- 

u ihnen hat 
elbft Virchom gehört. Dieſe Forſcher 
ind zwar meit davon entfernt, die Ur» 
eugung nachmweifen zu wollen; fie er= 
—* ihnen aber als Vorausſetzung 
ür das biologiſche Denken unentbehr⸗ 
lich. Gegen dieſe Ueberzeugung hat 
nun Schwalbe ein jehr Arie: 
des Argument ind Yeld geführt. Mir 
wiffen, daß in einem befruchteten Ei 
fon jeber einzelne Beftanbteil des 
Organismus borgebildet ift. 
Das anz jelbftverftändlich; denn 
aus dem Hühnerei mird ftetä ein 
aus dem Entenei ftetö eine Ente, Den- 
fen mir und nun, daß einmal tatfädh- 


h 


Aus dauer: 


$3.65 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenus 


borgebildet gemefen fein, mas unmög+ 
lich erfcheint. Da mir und aber bie it» 
difche Entftehung bed Lebens auf keine 
Weife erklären fönnen, jo bleibt eigent- 
lich nur die Annahme übrig, daß das . 
Leben in der Welt ebenfo eiig ijt, wie 
die Materie jelbfl.. = ; — 


Das erfie Portemonnaie. 


Die älteften Portemonnaied, die wis 
fennen, find die fogenannten „Sam: 
melringe“, die man 3. ®. in ben 
Schweizer Pfahlbauten fand. „Sees 
Portemonnaie” („Portemonnaiez la- 
cufire3“) nennt der Yadımann diefe 
Kleingeldfommeltinge, die mit unfes 
ren heufigen Portemonnaied nur eine 
Aehnlichteit gemein haben: Auch fie 
waren — allen Naturgefegen zum 
Hohn — gewiß um fo leichter yu tra> 
gen, je fchwerer fie waren. Ein Ser 
Bortemonnaie beftand meift aus einem 
einfachen Spiralring aus Bronze oder 
Zinn, der geöffnet und gefchloffen wer» 
den fonnte. Den Verfchluß beforgte 
entweder die ftarfe Federung der Spi- 
talenden oder aber ein Spiraleöhrchen, 
in das die beiden Ring-Enden hinein» 
gefchoben wurden. Auf biefe Ringe 
aufgereiht wurden fleinere, gejchloffene 
Ringe, die das Kleingeld der Kupfer» 
und Bronzezeit darftellten. Kupferne 
Sammelringe fannte man auf Eypern. 
An Eappten gab e3 auch goldene. Mit 
dem Ringgelde jemand aud bir 
Sammelting. Das Münggeld trug 
man in Beuteln und Säden umher. 
Der Gelpbeutel ift ein felten oder nie 
fehlendes Attribut der gallo»stömifchen 
Merkurftatuen. Unfere reifenden 
Kaufleute des Mittelalter bevorzugs 
ten ala Geldbeutel Hohle Gürtel aus 
Kapenfell — daher ber im Scherz oft 
noch gebrauchte Ausbrud „Gelblage”. 
Der Aberglaube a aber vor als 
lem Geldbeutel aus aulmwurfäfell. 
Der Maulwurf hat befanntlih von 
Berufs wegen tüchtig zu jcharren, und 
darum poffte man, baß eine aus fel- 
nem Pelz gebaute Börfe aud) wie von 
felöft tüchtig Gelb „zufammenfcharrte” 
— namentlich; wenn die Pfoten m 
verwendet wurden. Hoffentlich hat jo 
viel Sinnigfeit auch field ihren lin» 
genden Lohn gefunden. Außer ben 
mwirtlichen Börfen gab ed von jeher na» 
türlich allerlei Notbörfen. Wer keinen 
verläßlichen Beutel befaß und das 
Haus mit einer Summe verlieh, der 
nähte ed irgendwo in fein Kleid ein, 
Inüpfte e3 ins Brufttuch, brachte e3 in 
einem Strumpfe unter, Auch bir 
Handfhuh hat ala Börfe eine Rolle 
gefpielt. Namentlich Zrintgelder, Ges 
[hentgelder, au 
überreichte man e Har 
„Sin Baar Handfhuh” — das bebeu- 
tet noch heute in vielen eurspälfchen 
Zändern fo viel ald ein Trintgelb ober 
eine Gratifitation, Noch, bes 
nußen manche Leute auf der 
bahn den Handſchuh als 
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STATE MADISON au DEARBORN STS 
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Hier ift eine Gelegenheit, welche einem jparfamen Mann ficher. 
lih mwillfommen fein wird, tenn dies find Mufter - Unziine 
pon den berporragenditen Männerkleiber - Fabritanten New 
Yorke, Hunderte von Angzügen in der Partie, alle angefertigt 
mit derjelben Genauigteit umd Sorgfalt, wie fie jeder YFabrt- 
fant bei der —— Se von Mufter-Anzügen antvendet. Da- 


runter befinden fich 2- und 


Stmöpfige Coat3 und Semi-Peg 


jomwie Regular Eut Hofen. Gemadt aus feinen ganztoollenen 
Morfteds, Chepiots und Eaffimeres, im aller: ben torrefter ein- 
fahhen Farben und Mifchungen biefer Saifon. Anzüge, welche 
preiswert finb und für welche jedes Beruorraugende Kleiber-Ge- 
Ihäft $15.00, $16.50 umd $18.00 verlangt, alle zu einer Par- 
tie zufammengtuppirt, für Samfiag zu 


Zierter Ylocr Einte Eirake. 


Walk-Dver Nrfords 


«le Gexberunarr Eoftenteet geummft. 


für Männer, S1.85 


(Vierter Yloor, Mitte) 


alt jeder Mann meik, dab diefe Wall-Dber-Orfords im gan 


en Lande für $3.50 und $4.00 


Berlauft werben, darum ift e3 fein Wunder, daß wir riefig v Diet dabon verlaufen wenn mir 


fie au $1.85 offeriren — einfhließlich 


Iohfarb. Ruilia Galfikin, Batent Goltitin und Gun- 
metal Galfifin, in Knöpf- und Blucher - Facons. 


Jedes Paar trägt die Wall-over Schutzmarke. tle hie bier ab» 
gebildet, in den neuen beliebten und fonjerbativen acons, 
alle Größen, nicht aber in 


jeder 7 


acon. Orforbs, 


für die Yhr ftet3 3.50 
A bis $4; zahlen müßt, 
bier morgen für 


$2.25 u. $2.50 Bat. Colt Anöpfihube f. Knaben, itar- 


te led. Some. Coblen, 
Größen 1 
bis 54, au. 


auf den neuen Hito Leiſten 


Größen 10 ci .59 


13%, zu 


1:85 


$2 u. 92.25 Eltffin Anabenichube, fol. EIE Leder Er- 


———— nabtlofe Muft., SFubformleift., 
Ihofarb. Größen 

Größen 1 
53%, au 


ſchwarz, 
* olive — 131%, 


81.609 


10 Bis 


Milwantee Avenue bei Raulina Str. 


SPECIAL! 


Koupon:-Bargains für Samftag in unfjerem 


Männer: Ausftattungsartifel: Dept. 
SIE. & W. Hemden, 59c 


(Mit diefem Koupon.) 


€. & ®. Negligeehbemden für Männer, einfache Buien, 
bei Hand gebügelt, mit fejten Manfchetten, — Coat- 
Facon — bon extra feiner Dualität PBercale — gro- 
ßes Sortiment von hübfh gemufterten und 


geitreiften Muftern — Größen 14 bi3 17— 
Standard 1.00 Werte, — unfer regulärer 
Preis 85 — mit Noupon, Samitag 


II 


150 Outings Kragen, 7c 


(Mit diefem Koupon.) 


Weiche Tonriftenfragen für Männer und Knaben; 
eream, blau, grau und lobfarbig — überall für 15c oder 2 
verfauft — Samitag, mit foupon.... 


ar — in weiß, 
für 25c 


BSankerott! 


Berfauf von Kleidern für Männer und Damen 


1500 und 1502 Giybourn Ave., 


Alles in diejem $25,000 


Ede Blackhhawk, 
nahe .Halfted Str. 


Zager muß jofort verfauft und in Baargeld umgejeßt 


werben. ®retie find fo niedrig wie 25. Gent? am Tollar. 
WE Wunderbare Bargaind während biefes arofen Verkaufs. E 


Männer: Anzüge. 
2 feine reirtwollene Männer-An- 
süge, 815 Qualität, fü 
10 deine reinivollene Eerge- und 
ya e, werh $20, für.. 
eine ei neiderte Dänner-tnsüge, in 
inen * teds und den fein⸗ 
len Serges, 825 wert, für 


$2.00 Arbeitähofen zu 
4.00: Worfted Dreß-Hofen au 
$3.50 Knaben-Rniehofen-Anzüge zu 91.29 


Kusp ie lange Bien u Anzüge für 8. 95 


ine Ines enchde we Männer, 
00 Dualität, für ‚2 95 
15. 500 englifhe Regenräde für 

au 


er, 


si Damen:Snits, 

18. * ſeidegefütterte Suits, mo⸗ 
Muſter, zu 2.95 

Beine feidegefütterte Damen» 

Suits, alle Sarben, $20 wert, au.. 


Kleider. . 
Seine — für Damen, 
wert, 
Seide⸗ * feine Tuchkleider für 
Damen, $20 mwert, zu 
50 Longcloth Coats für Damen, 
—8 efüttert, $20 wert, 3 


he 6.0, Je * ð 
inſte Regen-⸗Coats für amen, 
J———— 2.95 
10 Si Hüte "für Männer, alle Mufter, 

eber 


— 10 * 


Perſonalnachrichten. 


— Direktor Theodor S. Bergey von 
der Chicagoer Opernſchule und Gattin 
werden den Sommer in der deutſchen 
Reichshauptſtadt verbringen. Ehe ſie am 
kommenden Mittwoch mit dem Dampfer 
abfahren, werden ſie einige Tage bei 


Be: in Waſhington, D. C., verwei— 
en i 
— 


% Beritüdelt. 


Wurde mutmaßli von einem Zuge 
überfahren. — Sonftige Unfälle, 
Auf den Geleifen der Chicago, Mil- 
maufee & ©t. Paulbahn in der Nähe 
der W. Kinzie Straße wurde heute die 
zerftüdtelte Leiche eines augenjcheinlich 
bon einem Zuge überfahrenen, etwa 55 
Jahre alten Mannes gefunden. Der 
Zote war wie ein Arbeiter gekleidet. 
In feinen Tafchen wurde nichts gefun- 
den, mas Aufichluß diber feine PBerfo- 
nalien-hätte geben fönnen. Die Ueber: 
reſte harren im Beftattungsgefchäft Nr. 
5609 Grand Ave. ihrer Identifizirung. 


Bartes Sterbelager. 


Samuel ®. Allertons Privatfekre- 
tür Wm. White lief geftern gegen 
Abend, auf der Heimtehr vom Golf- 
Ipielplag des Beverly Country-Klubs 
begriffen, an W. 67. Boulevard in den 
Piad einer Wentworth Ape.-Elektri- 
Then und wurde von diejer überfahren 
und fajt augenblidlih getötet. Er 
mohnte Nr. 4402 Ellis be. 

Bor der elterlichen Wohnung Nr. 
2627 Cottage Grove Une. wurde ge: 
tern Abend die vierjäßrige Bertha 
Mann von einer Elektrifchen zu Tode 
gerädert, 

An Wells und Goethe Str. wurde 
geitern die vierjährige Lilian Boehn, 
Nr. 333 Goethe Str., von einer Elef- 
trifcehen über den Haufen gefahren. Die 
Verunglüdte, die Duetjchungen und 
innerlih jchwere Verlegungen erlitt, 
bat Aufnahme im Nationalhofpital ge: 
funden. 

Um einer füdmärt3 fahrenden Elet- 
trifhen auszumeichen, jprang geitern 
Frau Mary Lite, Nr. 857 N. Clarf 
Str., vor den Augen ihres Manned an 
Elart und Chejtnut Str. zur Seite 
und in den Pfad einer nordmwärt3 fah- 
renden Elektrifhen. Bon diefer wurde 
fie über den Haufen gefahren. Die 
Polizei fhaffte die Verunglüdte nad 
ihrer Wohnung, mo feitgeftellt wurde. 
da fie fich ein Handaelent verftaucht 
und Schwere Quetfchungen erlitten hat. 

An R. Elart und Roscoe Str. ftieß 
geitern Abend ein Fuhrmwerft mit einer 
Devon Apve.:Elektrifhen zufammen. 
Bei diefer Gelegenheit hat Gottlieb 
Noethlich, Nr. 1147 Barry Ave., der 
fich auf dem Wagen befand, fchmere 
Verlegungen erlitten. 

Glimpflich davongefommen. 

Als die dreijährige Kate Halane, 
Nr. 762 W. Taylor Straße, ich ge— 
ftern Abend an Polt Straße und Ply- 
mouth Court bücdte, um ihre ihr ent- 
fallene aus Fliden geformte Buppe 
aufzuheben, murbe fie von einem Ub- 
lieferungsfuhrmerf über den Häufen 
gefahren. Sn der Wache an ©. Elart 
Strahe ftellte der Ambulanzarzi feit, 
daß jie mit unerheblichen Quetſchun⸗ 
gen davon gekommen ſei. Mit Trä— 
nen in den Augen erklärte die Kleine: 
„Püppchen und ich, wir ſind nicht ver— 
letzt. Wir wollen nach Hauſe zur Ma— 
ma.” Die Polizei erfüllte ihr den 
Wunſch. 

Beſtrafter Leichtſinn. 

Die brennende Zigarette im Muͤnde, 
verſuchte geſtern Abend der 16jährige 
Harry Michaelfon in der elterlichen 
Mohnung, Nr. 2737 Ward Str., den 
Behälter eines Gafolinofens mit Ga- 
folin zu füllen. Bei diefer Gelegenheit 
fiel ein Funte der Zigarette in die Ga- 
folinfanne. Dieje erplodirte, und 
Harry erlitt lebensgefährliche Brand- 
munden. Er hat Aufnahme im Wle- 
rianerhofpital gefunden. Das durh 
die Erplofion verurfachte Feuer murde 
von der Familie Migaelfon im Keime 
erſtickt. 


— —ñ— — — — 


Künftlerabend. 


Das zweite Konzert des Muſikſeſtes in 
Evimfton. 


Am geitrigen „Künftlerabend” des 
Nordufer- Mufitfeftes war, abermals 
eine große Zuhötermenge in der Uni: 
verjitätsturnhalle in Cpanfton ber- 
fammelt. Als Goliftin trat rau 
Schumann-Heinf auf, mährend das 
Shomasorchefter unter Frederid Stod 
den orcheftralen Zeil ausführte. Das 
Programm mar eine feinfinnig zufam- 
mengeftellte VBlütenlefe: Beethonens 
„Zeonoren-Duvertürg” Nr. 3 folgte die 
Arie „Klage der Andromade” aus 
Brucha „Achilles“, „Vier ungarifche 
Tänze” don Brahms Teiteten zu Liszts 
Gefang „Die drei Zigeuner“ hinüber, 
und hieran fchloffen fih. Wagners 
„Träume“ und Strauß’ Tongebicht 
"Don Auan.“ Der zweite Teil brachte 
Die Dupvertüre zum „FliegendenHollän- 
der”, eine Xrie de3 Adriano aus 
„Nienzi“, da8 Lohengrinvorfpiel und 
die Dupertüre zu „Iannhäufer.” Xis 
Zugaben fang die gefeierte Solijtin des 
Abends, dem ftürmifchen Drängen ber 
Hörer nachgebend, die bekannte Arte 
der Delila. aus Saint-Saens’ „Sim- 
fon und Delila“ und die Arie „Der 
Herr gedentt der Seinen.” . Frau 
Schumann=Heint war jtimmlich beftens 
biponirt und in der zu einem vollen 


re: 2... Er 
vr 


Studenten der heologie in Evanfton 
Opfer eines Ulfs, 


Gewöhnlich im Herbft machen Eollege- 
Studenten der Northiweftern Univerfi- 
tät fich den Spaß, Neulinge in der zur 
Univerfität gehörenden theologifchen 
Anftalt, dem „Garrett Biblical In— 
ftitute“, zwangsweiſe im See zu tau— 
fen. Im legten Herbft famen ‚fie, 
Dant der Wachfamteit der Polizei, 
nicht dazu; aber geftern Abend, ala 
niemand Böfes ahnte, drangen ihrer 
fünfzig in den Schlaffaal der jungen 
Theologen, die Hed-Halle, holten fechs 
bon ihnen heraus, jchleppten fie nad 
dem etwa hundert Yarb3 entfernten 
Ufer, warfen fie in’3 Waffer und taudh-, 
ten fie gründlich unter. Dann durften 
die Getauften, triefend. und zitternd 
bor Kälte, in’? Haus zurüdtehren. 
Als ein Polizift zur Stelle fam, waren 
die Zäufer längft über alle Berge. 


Gedentfeier deutiher Sänger. 


— 


Wie immer am Gedächtniktage, fan- 
gen die Sänger der „Liedertafel Vor— 
wärts“ geſtern Morgen am Schiller⸗ 
denkmal im —* Park ein Lied. 
Später wurde in Karthäuſers Garten 
das Mittagsmahl gemeinſam einge— 
nommen, worauf die Sänger ſich nach 
den Friedhofen Roſehill und Grace— 
land begaben, wo kurze Gedenkfeiern 
an den Gräbern verſtorbener Sänger 
abgehalten und Choräle geſungen 
wurden. 


Die Sänger der „Fidelia“ beſuchten 
die Sängergräber auf Montroſe und 
Graceland und gedachten ihrer verftor- 


benen Freunde mit Blumenfhmud 
und Liedern. 


— ⸗ 
‘ 


— Bahr. — Sie: Geftern war ich 
mit Koufine Ella bei einer Wahrfage: 
rin. Nachdem ich einen Taler bezahlt 
hatte, prophezeite fie mir, daß ich alt 
mwürde!— Er: Na, dad Gelb fonnteit 
bu fparen! Denn das hätte dir auf 
MWunfch jeder andere Menfch für um- 
ſonſt geſagt! 


Todesfälle, 

Nachitebend veröffentlichen wir die. Namen der 
Dcutichen, über deren Tod dem Gejundheit3amt 
Meldung zuging: 

Albredht, Karl, 62 3.; 

Amentbal, Henrh, 45 

Babelitein, Aldine, 54 ! 814 Rindeiter Ave. 

Blume, Auauit, 65 3.; 1137 Wrigbtmood Ave, 

Brenner, Nofeph, 68 I3.; 1428 Elburn Abe. 

gider, Bidel, 83 3.; 7116 Yale Ude. 

tonenberg, Barbara, 7: 3.: 1909 Early | de. 

Sadendorf, Winnte, 60 I.: 2139 Dahton Str. 

Ortmann, Albert, 36 y; 2738 Herndon Str. 

Rohn, Sophie, 74 vh 35 ®. 21, Str, 

Werler, Sander, 70 X Ti 37T MW, Tahlor Str, 

Rilhelm, Henth, 64 F "164 W. "Indiana Str. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 31. Mai 1912, 
(Die Preife gelten nur für den, Großbandel.) 
Getreide und Gem. 
(Baarpreife.) 
Bintermweizen, Nr. 2, rot, $1. 135—$1.14; 
Nr. 3, rot, $1.11—$1.12%; Nr, 2, bart, 
$1.18—$1.21; Nr. 3, hart, $1.11%—$1.13. 
s Nr. 1, $1.18—$1.21; 
Kr. 2, $1.16—$1.19; Nr. 3, 31. 10—$1.16, 
Mais, Nr. 2, 79-—80%c; Nr. 2, weik, K0y— 
sic: Nr. 2, gelb, T9—Ic: Nr. B 16-—-717%acı 
Nr. 3, wei, TO SOYe Ne, 3, gelb, TT%- 
780; Nr. 4, 74 Tölsca 
Safer, Wr. 2, weiß, 
53—54%%c; Nr, 4, 
ard, 534 —54c. 
Rogeen, Air. 2, 
15—83c. 


Gerite. 


gr Sheffield Ave. 
; Seattle, Wafb. 


Ba Bö%ee; Nr. 3, weiß, 
weiß 346; Stand⸗ 
gie; Nr. 3, 86c; Nr. 4, 
‚Malting“, 98c —$1.20; 

85—H5c: ö Screenings“, 40 - 72c. 
Mehl „Winter Patents“, .$5.35—$5.50 das 
Faß; Roggenmehl, $1.40—$4.70; Minnejvta 
Hard Batent, „Straight Export Bags“, 
$4.900—$5.10; defondere Marien, $6.30, 
Heu. (Verlauf auf den Geleiſen.) —Beſtes Tis 
mothy, $26.50—$27.00; Nr. 1, $24.50— 
22 50; beites „graieie, $24. 50—$25 .00; Nr. 
2.50-—$23.50; Wr. 2, $20.50—$2 1.50; 
Kadbai $10.00— —$18, 00 
Zimotby-Samen. 
$12.00. 


„Mixing“, 


„Cafh Lotd*, $6.00-— 
„Caſh Lot3”, $16.00—$21.50. 
Del, 

Standard, weiß, 150...... 

Deadligbt, 175 

Focene 

Raphiha Gens Er 

Gafolin ..... 

Leinſamen⸗ Del, ob, ‘per } 5 ; Faß. 
do., — vr 5 Yab. 

Zerpentin — 

sa: amtvich 

Rindpich. Gute bis ausgefuchte Stiere, 
$8.25—$9.40 per 100 Pfund; mittlere big 

* 75—$8.75; aute bis ausge⸗ 
uchte Kühe, 35.40-87.25: gute bis ausge» 
—— Kälber, $7.00 8.80% Bullen, Blei» 
c&erwaare, $4.50—$6.50. 

Schweine, Gute bis aud —*8* Pöolelwaare, 
$7.35—$7.45 per 100 Pfund; gute bis aus» 
geiuchte Berfandt), _$7.45-—$7.55; 
mittlere ausgefuuhte Sleifherwaare, 
2 87.55; gute bis gußariuchte Fertel, 

3.75—$6. 90: Eber, $3.25—$4: 

Ehafe. „Native Wetbhers“, ver, — fund, 
2 00-—$7.00; „Native en +85. 2536.50; 


Natibe Narlings, $7.0 Spring 
Lambs“, $7. LTR 00. Eine "Samb“ 
$7.00—$9.2 

iottereiproputte. * 

Bu 14 er— 

‚Greamerh”, extra, das Pd. 
Nr. 1, das Piund 

Nr. 2, das Pfund 
„Dairies”, das Pfund. ..... 
ir, * 

„Qables®, das Pfund 
— das Pfund.. 


ſtleeſamen. 


257 
En 


Pr 


—— 
EIARNENNO 
* 


— 


ute Sorie, 


(zum 
bis 


2555582 
ven 
SrBmumo 


'emitäte “Baare, ohne Ab» 
zug von Berluit, daa Dyd. 
iſten zurücdgefandt).. 
do. (Kiiten eingei@loffen) 
en , dus Dugend.. 

„Extras“ 


‚bad Dußend 

Käfle— 

Rabmtafe, „wind“, dad 
oung America“, das“ 2b 
‚aifies“, das Plund....... 0.16 

Brid, das Pfund.. 

Echiveizer, neu, das Pund.. 0.20 

Limburger, das Pfun 

Geflünel und Kaidfieiic. 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund.. 

„Broilers”, das Zubend. * 3.00 

Srurhühner, das — 

Hahne, das R UND... 2.0000. 

Enten, 

Gänfe, das Rund. 

Geflügel (Ruipeiden) 
übhner, das Pfund. .... 
ruthühhter, das ‚Hund 

Hähne, das Pfund.. 

Bänfe, das Wiund.. 

Enten, das Pfund... 

anse ui (aejiacten) = 

ap: Gewidht, Bid. 0.09 —0,10 

0 8 ds Gemwidt, Pd. 0.10 °—0.10% 

80—100 Me: Gewicht, Bid. 0.10% —0.12 

Gemüje und . SR Dbft. 

Aeptel, das Gaß.. 

itronen, die" Kiite... 

tangen, die Fiite.. 

Grapefruit, die tite.. . 

Ananas, die fiite 1.75 

Erdbeeren, Suinois, a Buaris 1.00 

Spargeln, die Kiſte u. ... 0,40 

Gurfen,. das Sugenb.. 

fraut, das Fab.. 


— 
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* 
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Dieje Möbel - Bargains find auf Kredit 


um Beranf in unjeren 3 Läden. 


Berlauf 
von 
Ehzimmerftühlen 


Das Geitell iit maffid_im Entwurf, aus biertel-gefägtem; 
Daf oder Mahagoni. Siebt während des Taged wie ein 
Dabenport aus. 
beit e3 in ein beauemes Bett voller Größe, mit 
Sprungfedermatrage, 


$13.85 


a0 Leder dos Sig Ehatmmer- 
ble; maflides 
— s1. 95 
Eichen; Preis 

Echte Lederiis Ehzsimmer- 


Stühle; viertelgeiänt. Eichen; 
in Golonial Entwurf; wert 


u 0; 3. ver- 3. 45 


— a Slipſitz Eßzimmer⸗ 
ſtühle; ſehr ſtark gemächt, aus 


viertelgeſagt. Eichen;: 82. 75 


ſpez. 450 Werte, 
4Fuß zuſammenlegb. Raſen⸗ 
bant, - gut berftärlt, ange 
ſtrichen, ſpeziell twoer⸗ 
lauft zu 


822. 50 
ziehen. 
ße, Pianofiniſh. 


59e & 


Soldı außerordentlich niedrige Preiie; folh un 
wöhnlich liberale Bedingungen; ſolch großerKre 


es 


fanft fonjtwo fein Stüd Weöbel che Ihr nicht vor- 


ber die von uns offerirten Werte gejehen habt. 


Zunge Chepaare! 


8 Wir ſtatten 4 Zimmer vollſtündig aus für 
monat» 


lich 
$1.00 die Woche kauft diefes 


Bedin- 
gungen: 


$92.50 ze: SO 


Bett: Davenport 


Eine Bewegung Bett » Davenport, mit 
rotirendem Sitz. 


in einziger Handgriff —— 
$1.00 per Woche bezahlt dafür 


kaufen dieſen 6 Fuß— 
Be 


Spiegeleihen, auf 6 Fuß aus 
Woftioes Piedeltal, geihniste Klauen 
Bedingungen $1.00 Anzahlung, 


Wert. Eh 


Reit nah Belieben. Efzimmeritühle 59c und höher. 


22.50 weiß email- 
lirtter Snom Ring 
Eisihrant 


14.75 


| 75 Pib. rn 

I tät, aus Eihenhola, 
Goldeihen-Rolitur, 
maffivde Iuftoichte 
Türe und Dedel — 
tadellofe Luft » Zir» 

N Iulation — 314.75. 


Bedingungen: 
50€ per Woche, 


Spart Weber'3 
| Trading Stamps 


Südseite-Laden: 
4833-35-37 
South Ashland 
Avenue 
Zeigt das größte und feinfte 
Lager von Möbeln un. Defen 


auf der Eüdjeite. Anderthalb 
Blocks jüdlich von 47. Str. | 


N 


81 59 


für Biedeital 
36 Z0U bo; — 
Eihen od. Ma- 
bagoni, fein 
lirt. Nur für 
Montag, Diend: 
agt u. Mittw. 


Keine Ppit- ob. 


Phonebeitell, aus: 


geführ. Nur 
eined an einen 
Kunden. 


52.35 
für Diefen 
hübfchen 
Barlor- 
Schaufel: 


ftuhl. 


vn „Eichen 
od.·Maha⸗ 
boni. 


Dieſe Bargai 





Offen Montag und — * 9 we 


daS 


RE Ta ARE 


Offen Samitags bis 10 Uhr 


Warum ſich dieſen Som— 
mer nicht kühl halten? 


Wenn Euer Haus elektriſchen Anſchluß hat, ſo braucht Ihr dieſen 


Sommer nicht unter der Hitze zu leiden. 


Ein elektriſcher Fächer gibt 


Euch kühle, erfriſchende Briſen für weniger als einen Cent für die 


Stunde. Ein elektriſcher Fächer in Eurem Schlafzimmer 


ſichert 


Euch einen angenehmen Schlaf in der heißeſten Nacht. Dies macht 
Euch durchaus tauglich für die Erfüllung Eurer täglichen Pflichten 
während des ganzen Sommexrs. 


Elektriſche Fächer ſind nicht teuer 


Ein elettrifcher Fächer iſt die Anſchaffungskoſten wert wegen des 


Komforts 


den er bringt. Es gibt verſchiedene Arten und Größen, 


unter welchen einige Euch ſicherlich gefallen werden. Warum nicht 
heute einen kaufen? Ihr werdet mit dieſer Anlage ſtets zufrie— 


den ſein. 


Elektriſche Fächer ſind zum Verkauf 
im Gleftrizitäts - Laden, Ede Midi- 
gan Avenue und Jadion Boulevard, 


Chicago. 


Commonwealth Edison Company 


120 West Adams Str. 


Bm. D. Medunlin Adv. Agench, Chicago. 


Heiratslizenſen. 


olgende Heitatslizenſen wurden in der Office 


de ounthelerts ausgeſtellt 


ames H. Rhodes, Amanda Bieper, 24, 23. 


Martin Hupco, Johanna Nadas, 22, 22. 
Etif Drabeca, Anna Scheitel, 22, 19. 
yobn Kulaf,; Branzisfa Dadideit, 27, 24. 
taz Ofttomsln, Carah Robert, 27, 38. 


Qupkoia Anderfon, Hilda Samuelfon, 26, 25. 


Karl Kofel, Anna Tieg, 24, 21. 
G. Sullivan, Xhberefa Open, 34, 29. 
obrr. Utelh, jr., Clara Reimer, 26, 2 


8. 
Charles Reinhardt, Emma Morenzin, A 22. 


Peter Bogarsli, Katherine Arent r „2. 
ohn U. Smith. 
— Nanch Nordauift, 39, 
iliam Willins, Agnes Vos, 26, 
Theodore Hartmann, 
Robert Elegg, Emma ouifelle, 40, 29, 
Saanialen Nisiatel, Juliana 
ofm Zhieda, Helna Wisntewälti, 24, 20. 
urton 9. Wilfon 
Fred B. Hamfa, Pe 


ulla Perry, 30, 24. 
ie Butte, 28, 19, 


Mildred Schmelit, 2 9. 


3 
obanna Be, 29, 20. 
S udra, 24, 24. 
Jobn Eiviggianiemätt, Anna Roluta, 24, 22. 


Heiratslizenſen. 


ve 


afo 
tig Schmwarf, Clara 
arrh Ezaryf, Julia, 
ran! 2. Ball, 
faac Rafidun, oe Sage 

Powell, Charlotte I Durdog, 35, 34. 
*4 Logan, Hattie Martin, 51, 23. 
harles Borg, Myrtle ee 48, 34. 
Emil Nihlafon, Eigna Hoberg, 25, 28. 
Michael Hettlingen, Therefa tep, 2% gs 
Walter Braum, va "roehli, 2 
Kaſpar Machah, Anna Vrucha, 23, Pr 
Geo. Williamd, Marh Billiems, 28, 30. 
Naffalo Zigo, Maria Strazenta, 48, 35, 
Arthur Kouba, March Ladinsli, 25, 22. 
Ballace Zimmermann, Janetla Corman, 


43, 45 
aalimic, Petruszewsli, 


ntoclerf3 außsgefte 


eife &. Scheller, Olive armer, 44, 37. 
brabam Druder, $annie Hart, 23, 22. 


828 


ende ———— rang in.der Dftice 
Balderfon, oh — 25, 27. 


‚Martha. Komwalsla, 


yan Wuczynsli, Alabieta — * 27, 26, 


nton Beid, Adele Clement, 32, 


Echter bedrud- 

ter Linoleum, 

in Tile- u.'ger 
blümten Mur 
tern, u Dez 63 
breit, Preis, 
Ouadrat-Nard, ° 
zu A8e- 7 


Dreſſers, 
6.75 u. aufw. 


Golden 
feines 


«I 


PBarlor 
Suits 


18.75 _ 


Feine Holaarten; mafftb u. 


reife "au au a. 86.75 


te, 8 


—— 
KEN [1 
PL N nm 8* 8 oe 


für diefe dur 

einmalig. Griff 

zuiammenlegbare 
Go-Gart 


Räder m. ichive- 

ren Gummirei- A, 
fen, und fehr N 
ftarf gebaut. — 
Stahl⸗Tubing. 


4 Spart Webers 
| Trading Stamps 


= Haupt⸗Laden: 


| (Weber’s Departe- 
4 ment-Laden) 


Van Buren: und 
Clark Strasse 


40,000 Familien fpara 


eine Million Dollars jedes Naht, indem hen bo 
Banles nur die bier Artifel Taufen: 
Kaffee, Butter, Tee und Kalao. 

Befter Knifee, den Geld kaufen faun, Bid... 
(Kein befierer Kaffee wie diefer berfauft. 

30€ werter Santos Kaffee 

Bantes’ Greamery-Butter ift beiler alö irgend« 
weidhe andere, hat köftlihen Grasgeihmad, 
jest, Piund 31 

Reine Yutter, gut und füh, Pfd 

Epvesialwert in Tee, wert 60€ 

Beiter Head MNeis, die 10c Sorte 

Bantes’ beiter Kafno, 1% Bund 


Weltfeite Läden: 
1644 W. Chicago Ude, 
1367 Milmaulce Abe, 
2054 Milwauflee Abe. 
1024 Milmaufee Le, 
2710 BB. North Ude, 
1217 ©. Halfteb Str. 
1816 ©. Halited Str. 

Süpfeite:' 

8032 Wentworth be. 
8427 ©. Haliteb Str. 
4129 ©. Aſhland Ade. 


Str, 
830 W . Mabifon & 
1510 ®. Madifon 
Norbfeite: 
406 ®W. Dipifion Ste. 
720 W. Ude, x 


2642 Gino nee — 

8244 Lincoln Abe, 

8413 N. Clark Ste. 
anifıf‘ 


Ghas. Hammesfahr Co. 


Wiolefale und Retail 


Delikatellen- 


Spesialitäten 
165 N. La Salle Str, 


zwiſchen Randolph und Lake Str. 
Main 1987 und Main 5295 


Alleinige Hauptagenten 


— für — 

Weisel & Co.} Geo. Sichling 
Milwaukee, Wis. Milmaulee, Wi,, 
Beinite Wurftwaaren u Berühmte Rogge 

Schinken. brod. 
Banyton & Go., feinſter Schinken und Bacec 
Diefe Waaren werden in allen befferen Deltkäs 


teffenläden in Brenn 5 —— — 
er. .. Dfivene 


et. Yimdurgen, ganstäte, Sam 
Bann i ——— e, ale Sam * 


Forell en, mp. Balbmeliter, Milw, 
28mai,didnfe® 


Blumentohl, die Rilie. . 
Sellerie, die Kite 
Knofialat, 
Blatiialat, 
Brunnentteffe det 
Meerrettig, * Ya 
Note Rüben, bie Kift 
Mobrrüben, bie Kiite.... 
Epinat, die Kiepe........0000 
Tomaten, die Kilte....... mern DEM 
Sfefferihoien, die feilte — sein 

Rh —— das —— 


100 8 
* Summe: — 


— — 
De na 


zu ie Sisfen, 5 
— bie. Ne Ann 


$ 32. 
Lawrence Raczlowsti, Marh Rucas, 23, 19. 

med Müller, . Anna 22, 

Ibert Maber, Mar ®baidon, . *. 
Martin Huthins, Luctde Conrad, 24, 21. 
Marcus Cohn, Rofe Batlan, 22, 18. 

mes Edford, Urbellia Dislman, 26, 21. 

onarb Griefer, Dlive Schmanäfi, 26, 24. 

anf ®infle, srances Alucapnali, 21, 18, 

odor Beder, Anna Geenbin, 25,, 24. 
ouis Winberg, Sarah Leigb, 32, 

&. Martin Norell, Clara nöberg, 32, 26 

tanislarm Nopec, Rudwifa Lenarb, 26, 18, 

dward B. Enten. ennte Blompera, ‘42, 26. 


Same ae Yu i 3la PAR —— 29, 22. 
chael Saia n ie , 22.» 
em ang, . — 20, e 
Zee * 18. 
mat, 52 27 


Bekanntefter 


Sptiter 
ber Norbieite, 
E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


fünftlerifchen Erfolge erforderlichen 
Stimmung, die fi in hohem Maße 
den Hörern mitteilte. Das Orchefter 
fpielte entzüdend:; - 

Morgen Nachmittag werden «ein 
Chor von fünfzehnhundert Kindern 
und Frau: Alma Glud als Soliftin 
auftreten. Am Wbend kommt Ban- 
tod8 — — zur Auffüh⸗ 
rung. 


— ———— 
— ? mann, 
—— Korre⸗ 


Veutſe 


In Händen der Merchants Realization Co. 


um jofort verlauft zu ImnEDREN 3 — Offen jeden Abend bis 9 Uhr; Sonntag bis 
2 Uhr Nachmittags. 


Die perfecte 
Verdauung und 
Gesundheit 
zu fördern 

gibt es nichts beſſeres als —— 


— 
2 RE — — 


22 


— Mohltätigteit. — Komitedame 

ihrem Gatten): „Dente Dir: ber 

Borz aarenhändlerr Meyer hat 

fi ie Yale Wohltãtigleitsbaſ ar genau 

afe ui wie wir fie er 
a nämlich einen Sprung; aber 

t glei; —mer« 


Te Tataler Drudfehler. — Mit 
einem lebten, langen Blid  um« 
fing Spund ,nod. einmal ben 
ug — der ihn ſo 

ge tgt e, und wehmütig 
brummt 


..... 


Bosch, altimore, 





De us 


eye 2 


—ded — 


8% ’ 


Gibbons-Laaers 


Weniger als zweihundert elegante hohfeine 
Anzüge in Sommerftoffen, die zu $25 bis $55 
verfauft wurden, find in einer Partie vereinigt 


um morgen verjchleudert 


‚zu werden zu nur 


512.50 


Diefe Anzüge müffen morgen aus diefem Laden geräumt 


fein. 


NKädrite Woche beginnen wir unfere filberne Jubi- 
faums - Feier und führen nur die Waaren, welde 


un⸗ 


ſere neue „Barco“-Martke führen. 


Gibbons „Outing“ Anzůge, keine billigeren als 
1$25 Werte; franz. $lanelle, Mohairs, Outing 
„Serges und Kammgarn, halb mit Seide gefüt:- 
tert. Größen meiftens von 37 bis 44, ein paar 
ehr fchöne für junge Männer, in Größen von 


135 bis 58. 


Heberjeht diefe Iette Gelegenheit 


nicht auf billige Art einen Sommer-Alnzug zu 


bekommen; ſpeziell für morgen zu 81 0 


Kommnnion- und Graduation-Anzüge, 83.95 bis 815. 
Uhr und Kette frei 


Irgend ein $2 
‚weicher Si Hut 
im Laden, 


$1.65 


Milmankee Avenue vei Paulina Straße 


Welcher diefer großen 


Kredit-2äden 


liegt 


nn 


nächiten ? 


An State und Randolph Strafe 
An Madifon Strafe, nahe Halited Str. 
An Lincoln Avenue und Barıy Udenue 
ß Kr. 9105 Commercial Avenue 5 


Am vorigen Jahre habe ich mehr ala 20,000 Leuten „aus der Berlegen- 
beit geholfen,” vertaufte Ihnen gute Waaren und behandelte fie anftändig. 
Diefe vier großen Läden find das Refultat,, lebendige Monumente, mas 


reelle Methoden jtet 3 nollbringen. 


&in Dollar die Woche 


wird irgend einen Mann oder frau elegant einfleiden, und dauerhaft, 
wie er oder fie nur wünfchen fann. Unfer Kredit ift vertraulich, 
zuberläffig und mohlfeil. Wir find bereit, irgend einer ehrlichen Perjon 


ein offenes Konto einzurichten. 
jahr3-Moden an. 


Sehet Euch unsere verlodenden Früh: 


Bernhard’s 


Amerikas größte und hervorragendite Kredit: 
Kleiderhändler für Männer und Damen, 
Nordwest-Ecke State und Randolph Strasse 
Lincoln und Barry Avenue 
723-725-727 West Madison Strasse 
9105 Commercial Avenue 


— — — —— 


Die ſchwarze Waffe. 
(„Berliner Lolalanzeiger.“) 


} zu fühlen, daß der Verfuch gelang, den 


Geift einer Armee, die Lehrerin und 


Der Geift der Witinger reitet wieder | Vorbild aller Heere war, auf das 
über die Wellen der Nordfee in Heinen | Wafjer und auf Planten zu tragen. 
Ichwarzen Schiffehen mit großer weißer | Mit der fehmarzen Waffe find mir 
Ziffer am Vug und in jungen Herren, | Führer anderer Nationen. Die Tor: 
denen Spielen mit der Gefahr und da3 | pebotaftif Haben wir erbadht ung ver- 
für Führung eines Zorpeboboot3 nd= | vollflommnet, jo daß bis heute jogar die 
tige tolldreifte Wagen begehrlicher als | Engländer und nur nacheifern können. 


Sicherheit und Genießen düntt. Weil | 


Es tft duntel, ala Nr. 205 auf hoher 


ihr Handmerf ihnen jhon in jungen | See längzjeit des Lintenfhiff3 fommt. 


Jahren hohe 


Verantwortung und | Ueber bie fchnell von Bord zu Bord ge- 
Gelbitftändigfeit gönnt, gilt ihnen ber | 


morfene Blanfe flimmt im Rabmantel, 


Beruf der jhönfte von allen. Yalt eine | die Mübe in die Stirn des glattrafirten 
Kafte im Dffizierforps fönnte der Geſichts gedrüdt, einer der merkwürdig 


Fremde in ihnen fehen, und Stolz hebt 
ihre Köpfe, wenn fie non fi) ala „Zor- 
peboleuten“ jprechen. Bis zum Kapi- 
tän 3. ©. und bis zu etwa 45 Jahren 
haben e3 die Uelteften gebracht, aber fie 
find bei aufreibendem Dienft merfwür- 
dig jung, frifh, fröhlich und maghalfig 
geblieben. Wer fie nach einer Woche 
permegener Wellenritte bei dem fchive- 
ren Wetter des heurigen YFrühjahrs am 
fiebenten Abend jah, begriff, daß der 
Menih das Schlafen verlernen fann, 
‚ and nebenbei, daß unfere junge Marine 
ſchon Traditionen und Erinnerungen 
Art Bat. Auf den 


— Brüden ihrer Schiffchen aber iſt 


jugendlichen Flottillenchefs mit dem 
Ernſt und der Würde eines weiß— 
haarigen Admirals. Ein kleiner Admi- 
tal ijt er auch, meil er mit etwa adhıt- 
hundert Leuten auf elf Kielen bie 
Wellen furdt, und wenn fie ihn ein- 
mal Ioslaffen, muß er fein eigener 
Stratege fein und nad) eigenem Er- 
mefjen da3 Ziel, den Gegner oder viel- 
leicht fein Grab fuchen. Die Berant- 
mortung, die er To leicht auf fträffen 
Schultern trägt, ift Schon im Frieden 
groß. Als im Herbit die Engländer 
nad eigener Verficherung für einen 
bdeutfchen Ueberfall auf ihre Küfte ge- 
rüftet waren, ging einem ber Herren 


. OASTORIA Mirtiugingsund Knie. _Trügt de 


u. 
— 


| die Kohle aus. E3 hätte vielleicht nahe- 


ERTL ENT x 


Größte Auswahl von Stroh. und’Banamahüten an Milwautee Ane, von $1 58810. 


Schluß-Räumung 


Seidene Strümpfe 
alle farben, 
Ipeziell markitt, 


17c 


gelegen, in der dunteln Nacht den ihm 


nächſten britifchen Hafen anzulaufen. 


Aber mir mwifjfen heute, was gefchehen 
märe, wenn ein Fylottillenchef ohne 
Urteil und Verjtändniß für die poli- 
tifche Lage, der natürlichen. Eingebung 
des Augenblid3 folgend, um Mitter- 
nacht mit feinen elf fchmarzen Booten 
zum Kohlenübernehmen vor Plymouth 
erichtenen märe! Dem gefunden Urteil 
muß dreijte Vermegenheit, die alles ri3- 
firt, Jich paaren, und vielleicht wird 
darum der THp der Führer der fchwar- 


. zen Waffe geboren. Als Fähnrich fuhr 


einer in der guten alten Zeit einer beut- 
Ihen Marine, die jünger ala die heutige 
und nicht nur darum luftiger war, mit 
zwei Kameraden für einen Nachmittag 
bon La Guayra nad Caftros Haupt: 
ftadt Caracas. Das genügte vollauf, 
um einen Brief an den Diktator zu 
tisfiren: „Wir fönnen ung nad Be- 
teilung Jhres Landes mit allen feinen 
Einrichtungen nur einverftanden erflä- 
ten und werden nicht verfehlen, an ge- 
eigneter Stelle mit Anerkennung von 
Venezuela zu fprechen, obwohl mir 
benezolanifche Orden noch nicht haben.“ 
— Cajtro verjtand und fragte den 
deutfchen Minifterrefidenten, mie er die 
mohlverdienten Drben übermitteln 
fönne. Damit beging er einen Fehler, 
denn der Minifter fuhr. nah La 
Ouayra und an Bord des Schulfchiffes. 
Die drei Orden erhielten der Romman= 
dant, der Erfte Offizier und her 
Stabsarzt. Was die drei jungen Herren 
befamen, darf heute nicht mehr ver— 
—* werden, weil ſie Stabsoffiziere 
ind. 


Für den Flottillenchef durften zwei 
Neugierige vom Linienſchiff das Tor— 
pedoboot betreten. Auf ſeiner Brücke 
herrſchte ein blonder Zwanziger, der 
ſich ein Methuſalem dünkte. Es ſcheint 
die Urt aller unferer fo jugendfrifchen 
Leutnant3 von der Marine, daß fie im 
Dienft und vom Dienft reden, als feien 
fie Greife an Erfahrung. ber der 
Ernft und die Würde, die fie babei ent- 
falten, jteht ihren frohen, jungen Ge- 
fihtern gut. E3 ift darum nur ein 
Lächeln des Wohlgefallend, das der 
Yrembde unter grauen Haaren verbergen 
muß, mährend er fich befennt, daß die 
oft meitgereiften oder. menigitena mit 
meitgereiften ewig zufammengemorfe- 
nen Herren ihren Alterögenoffen ande- 
rer Berufe in der Tat an Reife und 
Urteil wirklich über find. Aber fie ver- 
ftehen auch zu lachen, und ihr Lachen 
ftedt an. Der Blonde meint, e8 würde 
mohl etwas fchaufeln; dort in der Ede 
ftehe man dann am beiten und fönne 
bequem ben Kopf über Bord reden; er 
miffe das, meil er einft — aber nun 
lange, lange nicht mehr — bei jeder 
Fahrt jeefrant wurde. Später war zu 
begreifen, mas e3 heißen muß, ala See: 
franter feine Pflichten zu erfüllen. 
Dann ftellte er feinen Kameraden :vor. 
Das „Herr Leutnant... .“efam ihm 
über bie‘ Lippen, als liege die eigene 
Leutnantzzeit um Jahrhunderte zurüd. 
zit er bob Kommandant und fühlt fich 

uch die Gewohnheit des Befehlens an 
Gelbitbemußtfein und Erfahrung Nel- 
fon, Fartagut, Jachmann, den großen 
Kapitänen aller Zeiten gleich. 

Die Flottille hat fich in Kleine Ge- 
fhmwaberdhen geteilt, deren jedes für die 
nächſten Stunden nächtliche Angriffe 
auf das mit abgeblendeten Lichtern- im 
Dunkeln fahrende Linienfchiff üben 
fol. Unfer junger Herr ift der ältefte 
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unter Grünſpan erblindet. Warum“ 
erklärt eine Welle, deren Kamm über 
die mit Leder umwandete Brücke bricht. 
Der Leutnant duckt ſich unter dem 
Naß, ſchüttelt es ab und fühlt die Not— 
wendigkeit, ſich für die gleichzeitig an 
Neptun und der Welt im allgemeinen 
mit einem einzigen Wort geübte Kritit 
zu entfchuldigen: „Der andere Mantel 
ift nämlich auch jhon naß, und nun 
bleibe ich bis Kiel (das hieß für zmei 
Wochen) in naffen Kleidern.“ Bei 
feuchtem Wetter auf einem Xorpedo- 
boot Sachen zu trodnen hält jchwer. 

Mir find mweit genug vom Linien- 
fchiff, daß unfere eigenen Lichter für 
einen Augenblid aufflammen tönnen. 
Der junge Herr benugt die Gelegenheit, 
um einen Kohleniplitter vom Rauch 
der vor uns dampfenden beiven Boote 
aus dem Auge zu ziehen. Sein Geficht 
ift Schwarz. An Riemen trägt er um 
ben Hals eine Trillerpfeife, ein Blech- 
horn zum Iuten ımdb ein Tyernglas. 
Hielte die Hand ftatt des Megaphons 
noh eine Laterne, dann märe ber 
Nahtmwächter oder Eijenbahnmärter 
fertig. Er brauiht den Behang, um 
fich verftändlich zu mahen. Mit dem 
Megaphon befiehlt er jegt eine Schwen- 
fung in der vermutlichen Richtung auf 
das gefuchte Linienfchiff. Durch Tril- 
lern verfehrt er mit feinen Leuten, die 
einen Ruf beim Stampfen der Mafchi- 
nen und Raujchen der Wellen nicht 
hören würden. Dur Tuten gibt er 
den Befehl zum Feuern. 

Los! Die Suche beginnt. Die 
Spannung der Jagd laßt die Lippen 
verftummen. Wie der Kommandant 
fteht fchauend und fchnuppernd jeder 
Mann. Sie verftehen fich und reden, 
ohne Witte zu machen. Ein ſchwarzer 
Mann redt neben feinem jungen Klom- 
mandanten die Nafe nad) recht3. Der 
Leutnant weiß, daß mie er auch ber 
Matrofe eben den aus weiter Ferne 
mit dem falten Wind jtreichenden 
Rauch gerochen hat: „Nein, Schulze, 

a3 müffen andere fein!“ Geine 

Augen fpähen in das Duntel und fehen 
mie die einer Kate, mweil ver |mperativ 
des Dienstes es befiehlt. Ich jehe beim 
beiten Willen ringgum nur die runde 
Wand der fchmarzen Finfterniß, als er 
das Linienfchiff gefunden hat und ihın 
entgegenfährt. Schneller und fchneller 
wird die Reife der drei Boote, Die 
in der Duntelheit ohne Lichter dicht 
hintereinander rafen. Dann ift e3 Zeit. 
einem Trillern folgt mit der Schiven- 
fung der Boote breimaliges Tuten. 
Wie Menfchen im Kopfiprung jchlagen 
drei Gefchoffe in’3 Waffer, um gegen 
den fchmwimmenden Koloß zu fliegen. 
Ehe nod feine Gejchüge aufbligen, 
jagen ‚die Schiffchen davon, und auf 
ihnen tauſchen zwei Leutnants durch 
das Megaphon Komplimente aus. Mit 
zwanzig Jahren glaubt niemand, daß 
die eigene Schuld bei der Schwentung 
in fliegender Fahrt faſt zu einem Zu— 
ſammenſtoß geführt hatte. Es kommt 
auch vor, daß es „klein Holz“ gibt, aber 
wenn ſie nur toll und dreiſt genug ge— 
fahren ſind, brauchen die jungen Fuh— 
rer dann nicht gedrückt und betreten vor 
ihre Höheren und Beſſeren zu treten, 
die hinter ſtrenger Miene ein Lächeln 
der Anerkennung verbergen. Man iſt 
unter Torpedoleuten, die alle wiſſen, 
daß jede Fahrt den Kommandanten 
um Reputation, Schiff und Leben 
bringen kann. Die Kaſte kennt nur eine 
Sünde — Zagen. Wagen, iſt Ent— 
ſchuldigung für alles. 

Auf dem Linienſchiff ſchlägt,Anna“, 
der Scheinwerfer A, das blanke Auge 
zur Kritik auf. Es blitzt lange und 
turze Zeichen des Morſecodes, den auf 
dem Torpedoboot Offizier und Mann— 
ſchaft verſtehen. Laut und langſam 
leſen alle buchſtabirend mit, was der 
Flottillenchef zu ſagen hat: „Der An— 
griff mwar.jchledht.” Das iſt er, wo 
deutſche Soldaten ihn üben, immer, 
damit Wiederholung ihn noch beſſer 
machen kann. Der Leutnant weiß 
das: „Getroffen habe ich doch!“ Bein 
Licht des nun vom Linienſchiff ſtrah— 
lenden Scheinwerfers kann er deutlich 
ſehen, daß ſein Geſchoß das Ziel er— 
reichte, mweil*3 in einer Tiefe von zehn 
Meter unter einer* deutlich ſichtbaren 
Linie von MWafferblafen unter dem 
Kolof hindurdalitt. Das Einfangen 
des Torpebos beginnt. Wir fahren für 
zehn Minuten der Linie nad) bis zum 
Gehhoh. Wenn e3 gefunden ift, muß 
der junge Kommandant bemeifen, daß 
er Seemann ift und durch Befehle an 
den Mafchiniften fein Schiffchen jo 
dit an den immer mieber mit den 
Wellen entgleitenden Silberfifch heran- 
brüden, daß Matrofen ihn an Hafen 
aus dem Wafler ziehen fünnen. Hierbei 
wird nach jedem neuen Angriff der bi3 
in die eriten Morgenjtunden mwährende 
Dienft grimmig hart und unendlich 
mähjelige. Die Spannung der Jagd 
fehlt, und es ift eine Dual, im eifig 
falten Nachtwind auf rollendem Schiff 
in naffen Kleidern immer mieber nad) 
dem Torpedo zu angeln, der als foft- 
fpieliges, faiferlihes Gut und Waffe 
im Inventar fteht und natürlich wieder 
geborgen werden muß. Denten Sie 
manchmal an den jungen Herrn, mie 
er, um fpäter einmal mit der fchmarzeh 
Waffe Schlachten zu entjcheiden, näch: 
ten3 und in vielleicht hundertfünfzig 
Nächten im Jahr für uns im eifigen, 
beulenden Wind auf der Norbfee jchau> 
telt, um Reichagut zu bergen, und 
wiffen Sie, daß er jich eben gerade fatt 
eifen, aber nicht jo beföftigen fann, mie 
ein Offizier e8 gewohnt ift? Gein 
Zafelgeld erlaubt ihm nur die brei 
Mahlzeiten der Mannfchaft zu teilen. 
Zu einem Zipfel MWurft oder einer 
Büchfe Sardinen langt e3 dann allen- 
fall3 noch, Inapp aber nur zu der bier: 
ten Mahlzeit, nach der er um ein lihr 
Morgend Hungert. Nicht er ift e3 
übrigens, der im lachenden und felbft- 
beimußten Stolz feiner Kafte barüber 
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Morgen früh beginnt eine 
weitere lebhafte Deriode von 


u... (VW N ” | 
unſeren Juni-Verkäufen 
Die Werte werden alle Erwartungen über 

treffen. Die betroffenen Sektionen find die für 


Sommer: Tradhten für Damen 


Bänder 
Hauskleider 
Silberwaaren 


Schürzen 


Korſets 
Taſchentücher 
Porzellanwaaren 


Unterröcke 


Orientaliſche Rugs 


Geſchliſſenes Glas 
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des Handelsminiſters, eine einheitliche | Hino De Ungelis, einem namhaften 


ob und Tadel, bei guter Laune hin- 
zunehmen. Den Borgefegten, der ihn 


Regelung des Fortbildungsfchulmefens 


wirklich Hein friegt, möchte ich mohl | und feine Ausbreitung durch ein Geſetz 


fehen. Die Nacht fehien immer länger 
zu werden, ala „Anna“ wieder einmal 
Zwieſprache mit unſerem inzwiſchen 
ſchon von ihr belobten Leutnant hielt: 
„Der Angriff war wieder ſchlecht!“ 

„Diesmal will ich ihm glauben, daß 
der Angriff fchlecht ausfah. Wer fann 
denn erwarten, daß ‚er‘ fich drehen 
wird, ald molle ‚er‘ von bier um Kap 
Stagen fahren? ch dente natürlich, 
daß ‚er‘ fich, wie ‚er" muß, wie auf dem 
Teller drehen wird.” Und bie zwanzig» 
jährige Weisheit mit der Erfahrung 
der großen Kapitäne aller Zeiten zeigte 
auf der flachen Hand, wie man ein 
Linienfchiff drehen fol. Er fehnt fih 
beiläufig nicht danad, Kommandant 
eines folchen zu werben. Allenfalla ala 
freier Führer eined der Flotte voran: 
jagenden "Kreuzers, aber nie im Ge: 
ſchwader unter ſtetem Befehl eines 
Höheren möchten die Herren der Kaſte 
einmal an den Feind, wenn ſie aus 
der ſchwarzen Waffe ſcheiden müſſen. 

Schöner noch iſt es, ihnen bei Tage 
zuzuſchauen. Abſeits vom Feinde fah— 
ren die in weiter Ferne kaum ſichtbaren 
Flottillen neben dem in Kiellinie 
dampfenden Linienſchiffs-Geſchwader. 
Bunte Flaggen am Admiralsſchiff be— 
fehlen den Schwarzen, durch unſere 
Reihe hindurch auf den Gegner zum 
Angriff zu brechen. Da kommen ſie 
und wachſen aus der wogenden Flut 
mit 27 Seemeilen Geſchwindigkeit. 
Wir dampfen unſeres Weges mit 
äußerſter Fahrt und nur zweihundert 
Meter Abſtand von Schiff zu Schiff. 
Durch ſolche Lücken hindurchzuraſen 
heiſcht ſcharfe Augen und Nerven von 
Stahl. Eins mindeſtens von drei 
Schiffchen, die auf jedes Loch in der 
Kette der Linienſchiffe fliegen, muß 
das Heck eines Koloſſes von hartem 
Eiſen faſt ſtreifen. Um es ganz nahe 
zu locken und ſeinen jungen Führer an— 
zuſpornen, hing ein früherer Chef des 
Torpedoweſens an's Heck ſeines Flagg— 
ſchiffes an einer Stange eine Flaſche 
Sekt, die der lachende Leutnant im 
Vorbeifahren vom Bindfaden riß. 
Aber die Flaſche iſt nicht nötig. Sie 
ſetzen ihren Stolz daran, haarſcharf, 
auf Handbreite oder halbe Armeslänge 
am Tod vorbeizuſauſen. Der Zu—⸗ 
ſchauer hält den Atem an und glaubt 
an unvermeidlichen Zuſammenſtoß, 
wenn fie, ihrel Bug etwas vorhaltend, 
gerade auf die Wand des Linienfchiffes 
zutafen, um in ber legten Sefunde, 
der Gefunde, die fie vom Tode trennt, 
mit einem Rud und immer einem 
Lachen und obenein noc- höflichen 
Gruß gegen die Herren oben, iht 
Sciffchen » hart .am Hed - vorbei: 
zudrüden. Gemiß hat e3 dabei Zu: 
fammenftöße mit eingequetfchtem Bug 
und PBerluften gegeben, meil mo man 
Holz haut, Späne fallen. Aber au 
Navigare folcher Art ift nötig, um bie 
Augen zu fehärfen, die Nerven zu ftäh- 
len und dem Vaterland mit Männern 
Führer zu erziehen. 


Gewerbeförderung in Preußen. 

Der vierte Verwaltungsbericht des 
Königlich Preußifchen Landesgemwerbe- 
amtes ift jüngft im Verlage von Karl 
Heymann-Berlin erfehienen. Er um- 
faßt die Zeit vom 1. Ditober 1909 bis 
30."September 1911 und gibt ein tref- 
fendes Bild ftetig fortfchreitender Ent- 
midelung des gewerblichen Unterrichtö- 
wefens und der übrigen Gemerbeförbe- 
rung. Das kommt zum Ausdrude 


durh die ftaatlihen Aufwendungen 


hierfür, die nach dem Etat 1909 be- 
reit3 11,6 Millionen Mark und 1911 
ihon 12,9 Millionen Mark betragen. 
Die ftärkfte Bewegung ift auf dem Ge- 
biete des Fortbildungsſchulweſens zu 
beobadhten. Die Zahl der Schüler an 
den gemerblichen Fortbildungsichulen 
mwuchd von 304,000 im Yahre 1908 auf 
341,000 im Jahre 1910. Die Schüler 
und Schülerinnen an den faufmänni- 
chen Fortbildungsfchulen, deren Zahl 
einfhließlih der 123 faufmännifchen 
Fahllaffen an gewerblichen Yortbil- 
dungafchulen 501 beträgt, haben zuge- 
nommen bon 48,000 im jahre 1908 
auf — * ee az WE 
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herbeizuführen, gefcheitert an dem Be- 


ftreben, in da8 Gefeß die Verpflichtung | der. Aquäduft gefpeift 
zum Befuh des Religionsunterrichts | zu warnen. 


hineinzubringen, mas der Minifter al3 
unbereinbar mit dem Zwecke der Fort— 
bildungsfchule erklärte. Doch hofft 
man, das Ziel im mefentlichen auch zu 
erreichen mit der Novelle zur Gemerbe- 
ordnung vom 27. Dezember 1911, die 
den Fortbildungsſchulzwang bedeutend 
erweitert hat und der Regierung das 
Recht gibt, gegebenenfalls zwangsweiſe 
eine Fortbildungsſchule zu errichten. 
Der innere Ausbau der Fortbildungs— 
ſchulen iſt weſentlich gefördert worden 
durch die Beſtimmungen über Einrich— 
tung. und Lehrpläne der Fortbildungs— 
ſchulen vom 1. Juli 1911. Die vor— 
handenen Einrichtungen für die Aus— 
bildung von Lehrern ſind bedeutend 
vermehrt, naͤmentlich ſind zahlreiche 
Kurſe für Lehrer aus der gewerblichen 
und kaufmänniſchen Praxis neu einge— 
richtet worden. Ueber die Organiſa— 
tion und Lehrpläne der Fortbildungs— 
ſchulen für die weibliche Jugend ent— 
hält der Bericht zum erſten Male eine 
ausführliche Darſtellung. Die Hand— 
werker-⸗ und Kunſtgewerbeſchulen ſowie 
die Textilfachſchulen haben während 
der Berichtszeit keine weſentlichen Aen— 
derungen erfahren; dagegen iſt in den 
Baugewerkſchulen der neue Lehrplan, 
der ſich auf fünf Halbjahre erſtreckt, 
durchgeführt worden. Auch der Unter— 
richt der höheren Maſchinenbauſchulen 
iſt auf fünf Halbjahre ausgedehnt und 
der Lehrſtoff den Neuerungen der In— 
duſtrie angepaßt worden. Der Lehr— 
plan der Maſchinenbau⸗ und Hütten— 
ſchulen iſt ſo umgeſtaltet, daß er den 
Fortſchritten auf dem Gebiete des Ma— 
ſchinen- und Hüttenweſens Rechnung 
trägt. 

Eingehend beſchäftigt ſich der Bericht 
mit den Meiſterkurſen, die ſich erfreu— 
lich entwickeln. Während der Berichts— 
zeit wurden große Meiſterkurſe veran— 
ſtaltet in Hannover, Osnabrück, Poſen, 
Bromberg, Köln, Dortmund, Gumbin— 
nen, Magdeburg, Stettin und Bres— 
lau für die verſchiedenſten Handwerks— 
zweige, hauptſächlich für Schuhmacher, 
Schloſſer, Schreiner, Schneider, In— 
ſtallateure, Buchbinder, Stellmacher 
und Schornſteinfeger. Die Geſamt— 
ahl der Kurſe betrug 164, die der 

eilnehmer 1570, wovon. 570 auf den 
Meiſter- und 1000 auf den Geſellen— 
ſtand kommen. Daneben liefen nicht 
weniger als 1210 ſog. kleine Meiſter— 
kurſe mit techniſcher oder theoretiſcher 
Unterweiſung, die nicht weniger als 
28,984 Teilnehmer hatten. Schließlich 
enthält der Verwaltungsbericht eine 
umfafjende Darftellung des Gefellen- 
prüfungsmwefens der Handwerkskam— 
mern und der nnungen. So zeigt er 
uns im ganzen den Stand der Gemwer- 
beförderung auf einer hohen Stufe und 
tut überzeugend dar, daß heute Preu- 
Ben auf diefem michtigen Gebiete der 
Boltswirtfchaftsiehre Hinter feinem 
anderen Staate zurüdfteht. . 


Entwaldung und Trinfwailer. 

Aus Rom wird gefchrieben: Es ift 
befarint, daß die ungünftigen wirt- 
IHaftlihen Zuftände Unteritaliena 
famt den in ihrem Gefolge aufgetrete- 
nen fozialen und politifjhen Mißitän- 
den in legter Jnftanz auf die Ver: 
[&hlechterung der Hlimatifchen und Bo- 
denverhältniffe durch Entwaldung der 
Gebirge, verheerende Wirkungen der 
Bergwaffer und Verfumpfung der 
Niederungen zurüdgeführt merben. 
Die Nolwendigteit der MWiederauffor- 
ftung ijt daher feit Menfchenaltern ein 
Hauptthema der öffentlichen Erörte- 
rung und ber innerpolitifchen Pro- 
gramme, ohne daß bisher Taten den 
Morten gefolgt wären — von ganz 
unbedeutenden Anfängen abgejehen. 
Befremdlicherweife fommen gegenmwär- 
tig noch mwiffenfchaftliche Stimmen zu 
den Hinderniffen hinzu, die fich in ver 
Unſchlüſſigkeit, Energielofigteit, den 
miderftreitenden örtlichen und privaten 
Interefien und dem Mangel an Geld» 
mitteln Liner mwirkfamen Aufforftung 
entgegenjtellen. — Die nad jahrzehn- 
telangen Bemühungen endlich in Gang 
gelommene Erbauung ; des Aquebotto 
Bugliefe, einer 260 Silometer Iangen 
Bafferleitung von den Quellen des 
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Geologen und Hhdrographen, Anlaß 
gegeben, vor der Neubewaldung des 
ausgedehnten Duellgebietes, aus dem 
werben foll, 
Nah feiner Meinung 
mürde die Güte des Wafferd darunter 
leiden, es fünnte felbft mit der Zeit 
die Leitung unbrauchbar werden. 

De Angelis will durch feine Unters 
fuchungen fejtgeftellt haben, daß bie 
atmojphäriichen Niederfchläge in bem 
Maße, in dem fie die Humusjchichten 
de3 Waldbodend zu durchfidern haben, 
an der Fähigkeit, das Kaltgeftein bei 
AUpennins aufzulöfen, zunehmen, daB 
infolgedeflen die Spalten, in die Das 
Regenmwafler einfidert, in erhößtem 
Maße ausgewaſchen, ermeitert und 
vertieft werden müflen, und daß da 
dur im Laufe der Zeit die Quellen 
an immer ‚tiefer gelegenen Stellen her»: 
bortreten werben. Leber die entfchei= 
dende Trage, melcher Zeiträume «3 ' 
bedürfen werde, um ein Herabfinten 
der Quellpuntte herbeizuführen, ba3 
die Brauchbarfeit der Leitung beein» 
trächtigen könnte, erfahren wir leider 
nichts. Wenn Jahrhunderte dazu nös 
tig fein follten, jo dürfte man offenbar 
inzmwifchen fich von der in anderen Bes 
ziehungen fo fegensreichen Aufforftung 
nicht abhalten laffen. Der italienifche 
Gelehrte beruft fich allerdings auch 
auf ein anderes Argument, dad.mans 
chem verwunderlich erfcheinen mird: 
Das Regenmwafler fol an chemifcher 
Reinheit einbüßen, wenn e3 den Walde 
boden durchfließt, bevor es in die 
Spalten des Gefteins einfidern Tann, 
Bedentt man,» daf gegenwärtig eim 
großer Teil der Gebirgsoberfläche, die 
der Aufforftung unterliegen “ tmürbe, 
mit Bergmeiden bededt ift, auf denen 
fi) jahraus, jahrein viele Zaufende 
von Schafen aufhalten, fo fann man 
fchmwer glauben, daß das darüber 
herabfließende Regenmwafler teimfreier 
fein follte, als das vom Waldbboben 
aufgefangene. 

Man wird darauf gefpannt 
dürfen, ob andere Fyachmänner fi 
dem Urteil De Angelis anfchließen 
werden, der mit dürren Worten rät, 
e3 bei den nadten, baum und- ftraudh= 
lojen Gebirgen Unteritaliens bemenben 
au laffen.. &3 ift nicht jchmer zu er» 
fennen, daß er unrecht hat. 2 


De. 
Eine ftädtifhe Zugendzeitihrift 
Aus Köln wird berichtet: Unter 
dem Titel „Jung-Köln“ erfcheint hier 
feit dem 1. Mai eine Jugendzeitfchrift, 
die ihrer Eigenart wegen aud) in andes 
ren Städten Beachtung und vielleicht 
Nahahmung finden dürfte. Diefe 
Halbmonatzjhrift wird nämlich mit 
Unterftügung der Stadt im Auftrage 
der Schulverwaltung herausgegeben 
und fol! mit ihren handlichen 10 Pfg.» 
Heften der gerade unter den Volks— 
fchülern fo jehr verbreiteten Schund» 
leftüre möglichit Abbruch tun. Yn uns 
terhaltender Weife fol fie die Jugend 
in die Gefchichte ihrer Vaterftadt ein» 
führen, ihr die Bedeutung diejes ober 
jenes Denfmals ertlären, an dem fie 
täglich vorübergeht, fie dur Mufeen, 
Sammlungen und Kirchen führen und 
ihre Augen öffnen für die Schönheit 
der dort aufgejpeicherten Kunftichäke, 
ihr von der Wichtigkeit der Gemerbe, 
bon der Tätigkeit in den Yabriten, von 
dem Umfang des Verfehr3 erzählen 
und zeigen, wie fich das alles allmäh» 
lich entwidelt hat. Auch in Feld und 
MWald foll fie die Stabtlinder geleiten 
und ihren Sinn für Natur öffnen, wie 
eingeftreute Gedichte ihnen die Freude 
am formpollendeten Ausbrud edler 
Gefühle einpflanzen fol. Auch der 
eigentlichen Mutterfprache, dem „Röls 
chen Platt“, ift ein beträchtlicher Teil 
des Raumes gewidmet, hier foll vor 
allem au das Kölfche Gemüt unb bet 
„Kölfhe Humor“ in Erzählungen und 
„Krägchen” zu Worte fommen, Die 
erfte Nummer der Zeitfchrift wirkt in 
ihrer vornehmen Drudauzftattung, 
mit einer hübfchen Umfchlagzeichnun 
pon Hans Wildermann verjehen, mi 
ihrem vielfeitigen, durch einige beleh- 
rende Ylluftrationen bereicherten In— 
halt jehr vorteilhaft, und wenn e8 au) 
für die Folge gelingt, den Iehrhaften 
Ton ebenfo zu vermeiden wie : den er» 
zwungen kindlichen, jo ift 
daß fie AN = den 
jugen n Lefer erringt. 
Damit ehe siel für eine, 
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für Samstag und Montag | 


TAUSIG FÜRNITURE (0 


WARRABEE STRASSE 
und NORTH AVENUE 


Diefe prachwolle Couch — von 
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IRVING PARK BLVD. 


voller Größe; ſolides Eichenholz 


dir feine Find, mit echtem Boiton Leder bejogen — fpeziell 
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Grohe Bernis Maurtin- 
Bettſtelle. 


2zöllige Pfoſten — in als 
Ten Größen — 8.50 mert, 


Große zufammenlegbare 
Go⸗Cart — regulärer 
Wert $16.00, für 


Eisſchränke 


Emaillirte Gisfhränfe, aus echtem 
Hartholz, garantirt— 

bei diejem Berfauf 

aufmärt3 bon ° 


| 

| Größte Auswahl von Parlor- 
| Möbeln, eriter Klaſſe Leder, 
| alle garantirt. 


Bnar oder leichte Abzahlungen. 


Dffen Abends, mit Ausnahme 
von Mittwoch und Yreitag. 


Diefes find nur einige von 
der großen Auswahl von unge: 
wöhnlichen Bargains. 


Wenn die Hausfrau von 1912 
ein großes Ellen bereiten will, 


Kann fie Teinen- Kehler machen, außer fie fchläft ei. 

Ihre gebrudte Anweifung fagt ihr, wie heiß der Dfen fein foll. 

Unb wie lange jede Speifeforte kochen follte. 

Der Temperatur-Zeiger an ber Ofentür zeigt an, ob bie Flamme ho 


genug geichranbt fit. 


Ste Uhr gibt an, wann das Eſſen herauszunehmen iſt. 


Um ben Erfolg doppelt au fihern, 
faiın fie den ganzen Kochvorgang 
Durch die Gladfenfter des Ofens 
beobaditen. 


Während unten der Braten fertig 
wird, backt dasſelbe Heuer bie 
Nolls, Kartoffeln und Vudding 
im oberen Teil. 


So hat dieſe neue Art Gasherd je⸗ 
des Geheimniß, alles Bedenken, 
jede Unſicherheit und faſt alle 
Koch⸗Kunſt verdrängt. 


Dieſe Umwälzung im Kochen iſt 
hervorgebracht durch den neuen 
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The ‘‘Composite’ Range 


Wir führen ein Lager von 40,000 Stüd in 50 Urten, hergeitellt nad unferer 


Beitellung. 


Der hier abgebildete tit Nr. 18—89 in unferem_ neuen 


rüh⸗ 


——— og ⸗ein vollſtandiges Textbuch, jede Phaſe in der Gasberd⸗Frage 
dedend. 


Schreiben Sie ım$ heute wegen eines Erembplars, oder noch beiier—fommenSie 
und feben Sie jidh die 50 Arten der „Compofite“ Herde Ceite bei Seite am 
und informiren Sie fich über unferen monatlichen Abzahlungsblan in irgend 
einem unferer Läden oder in unjerem großen Verfaufsraum d. unterenStadt, 


The Beopled Gas Liaht & Gote Gomp., Peopled Gas Building, Michigan Bul. 


Zokalbericht. 
Waſſerfahrten. 


Die Exkurſionsſaiſon ſoll heuer zeitiger 
als fonft beginnen. 

Bisher Haben die Fyahrten ber Er» 
furfionsdampfer auf dem See immer 
erft nad Beginn ver Sommerſchul⸗ 
ferien begonnen, meil dad Dampfer- 
publitum ji erfahrungsgemäß an 
fünf Tagen der Woche, von Montag 
bis Freitag, 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
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frfa 
in Cleveland ein neues Schiff, die 
„City of Grand Rapids“, gebaut 
worden. Dieles Fahrzeug wird unge= 
fahr am 15. Juni nad) Chicago fom- 
men. 
— — — 
Das das Theaterpublifum in der 
Garderobe vergifit. 


Der „Sturm auf die. Garderobe“, 
ber ji allabendlih nah Schluf der 
Vorftellung in allen Theatern derWelt 
abfpielt, hat Folgen, die der Vergeh- 


faft ausfchließlih aus lichkeit und Zerftreutheit des Theater- 


Hrauen und Kindern zufammenfegt. | publitums ein glänzendes Zeugnif 


Einige Dampferlinien werden aud) in 
diefem Sommer dem alten Brauche 
folgen und ihre Erfurfionzfahrten 
nicht por dem 23.$uni, dem Tage nad) 
Säuliäluß, beginnen. Andere aber 
glauben, daß megen des  republitani- 
ig Nationalkondents fchon früher 
o viele Bejucher nad) Chicago Tom= 
men werben, daß auf ein genügend 
ſtarles Exkurſionspublilum zu redh= 
nen ift. Sie mollen deshalb, wenn 
bad Meiter günftjg ift, ihre Dampfer 
ion vom 10. Xuni an fahren laffen. 
In Erwartung großen Zufpruchs ha» 
ben zwei Gejellichaften fich neue und 
größere Boote angefchafft. Die Chi- 
ca & South Haven Steamjhip 
Eompany bat an Stelle der im legten 
Jahre abgebrannten „City. of Kala- 
emen 


ausſtellen. Es iſt faft unglaublich, 
was alles im Theater vergeſſen wird. 
Der Polizeioberſt Beſtuſchew-⸗Rjumin 
in Petersburg, dem das Theaterweſen 
unterſteht, hat jüngſt, wie aus Peters⸗ 
burg geſchrieben wird, ſich über die 
Vergeßlichkeit des Theaterpublikums 
unter Anführung von Beweiſen ausge—⸗ 
ſprochen: Unter den Gegenſtänden, die 
er in dem Verzeichniß der Theaterfun⸗ 
de aufführt befinden ſich alle Klei— 
dungsſtücke, hauptſächlich der Damen, 
die in der Vergeßlichkeit alle Rekords 
brechen. 

Oberſt Beſtuſchef erklärt ſcherzhaft, 
daß er mit den Gegenſtänden, die im 
Theater vergeſſen wurden, eine Dame, 
die in Evas Koſtüm ankäme, vollkom⸗ 
men bekleiden lönnte. Es ſind da 
Abenbmäntel in reichfter Ausftattung, 
um Zeil mit Pelz: und Brillanten, 
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Säuglinge 
‚ Die Sorte, Die.Ihr I 


daß biefe Gegenftände ala 
Badet in ber Garberobe: abgegeben 
worden waren, ba fich feine Dame bie- 
fer intimen Kleibungsftüde entlebigen 
fann. Eigenartigerweife ift ein unge- 
möhnlicher Vorrat’ von faljchen Frifu- 
ven und .... falfchen Gebiffen ver: 
gelfen worden. Selbftverjtänblich find 
auf ber Lifte ber vergefienen Dinge 
alle Arten von Schmud, wie toftbare 
Brillanten, Goldgegenftände aller Art, 
oldene Operngläfer ufm. zu finden. 
Für ben Reichtum der Peteröburgerin 
Ipricht e, dag Wertgegenftände zum 
Preife von mindeftend 1000 Rubeln 
oft nicht abgeholt murben. Es ift no 
nie vorgekommen, daß eine Dame eine 
falfche Frifur oder ein Fünftliches Ge- 
biß zurüdgeforbert hätte. 

Der eigenartigfte Vorgang ereignete 
Ti) aber vor einigen Tagen im Ma- 
tientheater. Diefer Vorgang gab aud) 
dem Bolizeioberft Gelegenheit, . ic, 
über da3 zerftreute Iiheaterpublitum 
audzulaffen. Unten den im Theater 
vergefjenen . „Gegenſtänden“ wurde 
nämlich bei ber Polizer ein Zleiner 
Säugling im Stedkiffen abgeliefert. 
Das mar biöher noch niemald borge- 
— Als die Polizei darüber noch 

ratſchlagte, wie ſie die Mutter des 
Kinder ausfindig machen könnte, er—⸗ 
ſchien eben eine junge Frau, die unter 
Freudentränen den vergeſſenen „Ge⸗ 
genſtand“ in Empfang nahm. Sie hat⸗ 
te das Theater mit dem Kinde beſu— 
chen wollen, da ſie das Kind nirgends 
laſſen konnte. Es wurde ihr aber 
nicht geſtatiet, das Kind in den Zu— 
ſchauerraum mitzunehmen, da eine 
Störung der Vorſtellung befürchtet 
wurde. Die Garderobiere ließ ſich 
dazu gegen ein Trinkgeld herbei, das 
Kind bis zum Schluß der Vorſtellung 
in Verwahrung zu nehmen. Die 
junge Mutter vergaß dann, das Kind 
abzuholen, und ſo wurde die Liſte der 
im Theater vergeſſenen Gegenſtände 
um ein intereſſantes Objekt bereichert. 
Endlich ſei noch eine andere Art von 
intereſſanten Gegenſtänden erwähnt, 
bie in der Iheatergarberobe vergeffen 
murden. ‘rn der Oper murbe nämlid) 
bor nicht langer Zeit ein umfangrei- 
he, mit allen technifchen Künften 
bergeitelltes Einbrechermertzeug ver: 
gefien. Der mufitliebende Einbrecher 
Icheint durch die Vorftellung ſo gebeſ⸗ 
fert worden zu fein, daß "er auf die 
weitere Ausübung feines Gemerbes 
berzichtete, 


Aus dem Leben eines Affen, 


Unter biefer Weberfchrift berichtet 
„Die Zeit“, Wien: Unter den verfchie- 
denen bdrefjirten Xieren, die man im 
Zirkus oder im WVariete zu fehen ge- 
mohnt tft, hat fürzlich ein Schimpanfe 
bon jich reden gemacht, der unter dem 
Namen Prinz Roland in einem Wiener 
Variete auftrat und fich unter anderem 
al3 Harmoniumfpieler produzirte. Das 
arme Tier, das eben fein erjte8 Enga= 
gement angetreten hatte, zog fich bei 
einer Probe infolge der A der Bühne 
berrfchenden Zugluft eine Verfühlung 
zu, die eine Qungenentzündung zur 
Yolge hatte; ihr erlag e8 troß der Be- 
mühungen zweier Tierärzte. Der Be- 
figer und Dreffeur des Schimpanfen, 
Leeb, der 31, Kahre brauchte, um dem 
bon einem Gteward in Marfeille er: 
morbenen Tier all die Kultur beizu- 
bringen, erlitt durch den Tod feines 
Zöglings einen Berluft von 25,009 
Kronen. So viel hatte ihn nämlich 
der Uffe bisher gekoftet. Man mird 
fih darüber nicht wundern, wenn man 
erfährt, mie der Affe lebte. Er be» 
wohnte zwei eigene Zimmer, von denen 
das eine ihm als Schlafzimmer, das 
andere ald Empfangs- und Gtubir- 
zimmer diente. Wenn er fich morgens 
8 Uhr von feinem Meffingbett erhob, 
Hleibete er fih an — er trug meift ei- 
nen Sportanzug — und lieh fich das 
Frübftüd, Iee mit Eier, ferpiren. 
Dann begann er unter Leitung feines 
Befikers bie täglichen Uebungen auf 
dem Rabe oder auf dem Harmonium 
— er [pielte bereitö zwei Stüde: „Yeu- 
te Heimat“ und „Hupf, mein Mädel“. 
Mittags febte man ihm Suppe mit Ei 
und einen Kleinen Braten mit Gemüfe 
bor. Er aß mie ein Menfch beitifc. 
Dann rubte er auf feinem Bett aus, 
machte Nachmittags einen Spaziergang 
oder eine Automobilfahrt und nahm 
zur Yaufe ein Glas Milh. Abends 
tranf er nad) der Vorftellung eineZaffe 
Tee. Als Getränte erhielt er tagsüber 
Selterswaffer mit etwas Wein. Gr 
ſchellte ſelbſt den Kellng herbei und 
gab ihm feine Wünfche pantomimifch 
befannt. Begreiflich, daß er bei diefer 
für einen Affen fpbaritifchen Lebenz- 
meife in drei Jahren von 40 Sentime- 
ter auf 1 Meter 10 Zentimeter wuchs 
und ein Gewicht von 80 Pfund erreich- 
te. Er war von Wien zunädhft nad 
Spanien engagirt, wo er für 25,000 
Yranfen monatlih in Madrid auftre= 
ten follte, aber vierzehn Tage vor fei- 
nem erften Auftreten lag er tot in ſei⸗ 
nem Bette. Nun mwirb er präparirt 
und im Reftaurant Leeb im Prater 
ausgeſtellt werben. 


— Sehr weit zurüd. — Afidor: 
Morig, Tag’ die Wahrheit: Wann Haft 
du bir zulegt gebadet? — Morig: Ge- 
babet, ich? — Frag’ meine Hebamme! 

— Nun meiß er’3. — Unteroffizier: 
Die haben Sie denn den Helm auf dem 
Schädel figen, be? — Relrut: Der 
Helm paßt mir nicht, Herr Unteroffi- 
aier. — Unteroffizier: Der Helm paßt 
immer, verftanden? hr Kopf paßt 
nicht, das ift aber Ahre Sade. Der 
Kopf hat fich nad; dem Helm zu ric;- 
ten, und nicht der Helm nad bem 
dummen Kopf! 
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Deffnet ein Anſchreibekonto bei Hillmans. 
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1.50 weiche Bemden, 1.15 


u" 


eine weiche Hemden für Männer — 
'auß feinen feidenen und leinenen Shirts 
Jings hergeſtellt, Coat Facon, weiche franz 
Aaöfiiche Manfchetten und jeparater bazu 
paffender Kragen, ein großes Sortiment 


Krebit Dffiee, wierter Poor. 


von neuen Yacona — 
reguläre $1.50 Werte— 


Br nür......... 


1.19 


Mäuner, jpart 6.50 bis S.50 an einem Anzug 
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$18.00:und $20.00 Anzüge für 11.50 | 


Anzüge, welche Euch in jeder Hinficht im Bezug auf Herftellung, Pafien u. 
Befazitoffe zufriedenftellen werben, Anzüge, welche ihre Form behalten —* aus 
reinwollenen Stoffen und in den neueſten 1912 Facons und Muſtern — in blau, 


N für den Samstag-Berfauf.zu nur 
N $15 garantirte blaue Serge: Anzüge für Männer, 9.90 


Diefe Anzüge find in-jeder Beziehung garantirt. Erſtens: 


grau, braun und: lohfarbig, die Auswahl ift fo zahlreich, da, 50 
ganz gleich, maß Eure ‚bee-aud) fein mag, Yhr ficher finden s 
M vwerdet, was Ihr wünſcht — $18.00 und $20.00 Werte gehen — 


daß die Farbe 


nicht verſchießt, und falls dies nach ſiarlem Gebrauch in einer Saiſon geſchehen 
follte, fo wird Euch Euer Geld zurüderftattet. Zweitens: dag der Stoff ſtrikt 
teinwoll. Serge ift, feine Baummolle od. Mifchung irgendmelcer Art, jondern ab» 


folut reine Wolle. 
Schlanke, wie auch für junge 
von 3248 Bruftmaß; $15 Werte; Samstag für 


N NN 
N N N N 
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N 
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neueiten Modellihöpfungen, 
lohfarbig und 


Diefe Anzüge find für Korpulente, Requläre u. 
Männer;“alke Größen und Modelle 


.90 


. Zwei fpezielle Werte in Knaben: Anzügen 


5.00 


Nicht nur find die Preife für diefe Anzüge außergemohnlich niedrig, fondern die⸗ 
ſelben ſind ſo gemacht, wie ſie die Knaben getrade wünſchen, von den beſten Fabrikan— 
ten des Landes. 


$7.50 blaue Serge⸗Anzüge für Knaben, $5.00. 


Nebst ijt die Zeit, dem nflaben einen Graduirungsanzug 
zu faufen und zwar zu einem jpez. Preile; ftrift reinmoll. 
blaue Serges, in Norfolt und doppelbrüftigen Facond, die 
extra weite SNintders; leichtes 
und mitielmäßiges Gemicht; auch in hübfhem neuen Grau, 

R für finaben von 6—12 
und 7—17 Jahren; jpeziell Samstag für 


$8.50 und $1O Anzüge für Knaben, $5.95. 
wei Raar extra weit zugeichnittene Knickerbockers. 
rachtvolle neue-Schattirungen bon Brau * 
rau, in hellen und dunklen Effekten; ſtrikt reinwollene Stof⸗ 
€; tr weich finifhed Gafjimeres, Velours, Cheviots und in 
Tiveed3, in neueiten öftlihen Modellen, für Ainaben von 7 


bis 14 Jahren, eritflaffige Heritellung, mit einem extra Baar 


a 3.95 


Braun, QTand und 


Siniderd — jpeziell für den Samstagverfauf für 
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Kleine Anzeigen. 


Weriuiihe: Demlinde se ondilldili, 
(Unzeigen user diejer Nubrit I Geus das Wort.ı 


Berlangt: äder, aweite Hand an Cafes und 
Brot. 5125 ©. Yalited Str. 


Verlangt: Ein friih eingewanderter Junge, 16 
Jahre alt, um in einem :Wilngeihaft au arbet- 
ten. Witte, borsufprehen. 2500 N, Namnpdale 
“be, nahe WYullerton Ude, Zel.: Humboldt 
y82, fria 


Diet EEE 

Verlanat: Mann, mittleren Alterd, um Rafen: 
play zu beforgen und für augemeine Urbeiten 
außerhalb des Hautes; Zimmer und Koft, Man 
adreittre, mit Yingabe des erwarteten Lohnes, 
in enigliih unter: U. 599, Ubendpoit. 

VBerlangt: Junger Mann, der Lithograph mer» 
den mödjte; muB über 16 Jahre alı fein umd 
beit den Eltern wohnen, Gurt zeih & Co,, 
1745 Irving Part vBoul. jirdi 

Verlangt: Saloon-Porter; einer mit einwand⸗ 
freien Empfehlungen, Nachzuſragen nach 6 Uhr 
Abends. Schiller Cafe, 520 kalt 31. &tr. 

Keſſelſchmiede Gichtunion) 40 

Vice und Floor Behilfen, Stunde. .:.......3öC. 

Drehbanf: u. „all-around“:Maichiniiten....LOc. 

Ealoon:, Hotel- und Reitaurant-Stellungen. — 

American Employment Wifociation, 
68 Welt Wafhıngton Straße, 
swifhen Glart und Dearborn Sitabe. 

Verlangt: Barmarbeiter nah Michigan, Em- 
pfehlungen eriorderlih. Unaufragen: 3. Wettlün, 
2439 %. Zalman Ave. 


Berlangt: Seifenmader, Laundrh, Toilet, Sei: 
fenhips. Adr.: U. 563 Ubendpoft. frf 
Berlangt: Ein erfahrener Junge an Brot, $12 
die Woche. 1142 N. California Ave, Bonfen. 
Verlangt: Ein ftarfer Junge für Ablieferung. 
Zu erfragen im Store, 444 XaSalle Abe. 
; Berlangt: Breffer, jteliger Pla. 5048 Grand 
Boulevard. frfa 
Verlangt: 


Bferde zu_beforgen. 
Kornelia Straße. 


Aunger Mann für ftetige Arbeit, 
Sofort anzufragen, 1319 


Berlangt: 5 eriter Klaffe Cabinetmalers an 
Store: Firtures. William Mutert, 1800 Xarrabee 
Straße. 

Verlangt: Guter Ablieferungs:unge in Gro« 
cerp und Marlet. 5660 N. Glarf Str. 
Berlangt: Ein guter nücdterner Dionn, am 
Tiih aufzumwarten, Porterarbeit zu  berrichten 
und etwas bartenden. 5. Sried, Ede 12. Straße 
und Desplaines Ave, 


Berlangt: Bäder, junger Mann mit etwas Er: 
fahrung an Gales; jtetige Stellung. 4254 Kottage 
Grove Avenue, 


Verlangt: a junge im Mafidinen:Shop, für 
Bänge und fich fonit allgemein nüklid au_ mas 
den. Reynolds Electric, 831 W. Jäckſon Blod., 
2. Floor. 

Verlangt: Porter im Saloon, mit 
rung, muß am Tiſch aufwarten. 
3165 Grand Avbe., Ecke Kedzie. 


Verlangat: 2 gute Butchers. Arnold Bros, 660 
Weit Randolph Straße. 


gs Erfah⸗ 
A. Schaedel, 


Verlangt: Waldarbeiter! — Wenn Ihr mittel⸗ 
los ſeid und dauernde Arbeit bei auiem Lobn 
wünſcht, lommt zu uns; die Companh bezahlt 
das Fahrgeld. Hogen & Brools, 18 S. Canal 
Straße. fria 


Verlangt; Ein Bagenmacher. Nordweſtede Ro» 
bey und Kinzie Straße. 


Berlangt: Jungens für Maſchinenſhop und 
Möbel-zactorh. 763 Milmaufee Ave, 2dmailm& 

Berlangt: Ein Grundeigentumd-Agent; nur ein 
tühtiger SZahmann möge boripreden; guie wer 
legenheit für den rehten Mann. Nadaufragen 
9 hr Borm. 52083 Chicago Ave, dimidorio 
Berlanat: ir ene Ubrmader; permanente 
Stellen; auter Lohn; müflen Einpjeblungen bas 
ben. Zu erfragen 8 bis 10 Borm, Gears, Roebud 
& Co., Homan Abe. und Harbard Str. 253m—1in 


"Rerlan t: Erfahrener Pichcele-Reparirer. 2727 
DOgden Abe. 27malw£ 
Berlangt: Erfahrene Terra Cotta Preffer und 
gintide . Anaufragen: Midland Terra Gotta 
o., Welt 16. Str. und ©. 54. Abe. 26matim£ 
Berlangt: Barmarbeiter, $30 ben Monat und 
Board. Adams & Zillotfon, 34 ©. u — Str. 


maiim! 
Berlangt: Eleftrifer oder Mechaniler, der. feld» 
ftändig werden mill. 2964 Lincoln be, 


ma26—in22 


Berlangt: Ein erfahrener Grocerh-&lert mit 
— Go. 724 F North Abe. Ecde Bur⸗ 
9 Str 


* Verlangt: Erſter Aafſe Schuhmacher. n 
Buß, 1506 Madifon Str., Foreft Part, at 


Berlangt: Erfa e Ur tefturzelßner a 


8* ung bei Guenzel & Drummond, 332 
üb Midigan Udenue, do—fon 

Berlangt: PRolirer auf Meffing und Muminium 
in großer, heller, perfelt benfilirter Werfkatt. 


Angabe des Wlterd, mo aulept gearbeitet ımd 
geisänfchter Lohn. Adr.: ©. 658 ubendpoft. dofr 
s abrener Ro 


x. Referenzen. — 


B t 
ge g €o., Ban Buren und u 


allum hop, Yulöneid 


eib * en zu er nt 
Gelegenbeit, ein aut bezahlt 


ef» 
lernen, da3 ftetige Arbeit trend bed 

abtes ichert; ter Lo 

iA Sherien in Enaltie —* ui: % 


— — — —ñ _ — — — —— re —— 
t: ür eit, $i. 
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ReS ee 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Ceut das Wort.) 


Verlangt: a der bartenden Lann. = 
Strafe. T 


Weſt 12. St 
A 


Berlangt: Mann für allgemeine Yabrifarbeit, 
$12 die Woche, 607 ©. Glart Str. 

Verlangt: Guter Bartender, mirCfhpfehlungen. 
3201 Srand Ave,, Ede Kedsie. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot, in Countrh» 
Town. Zu erfragen Samstag, I. Juni, 2 Uyr 
Yam,, it Steining’s Caioon, Ede Yıue Ysland 
Ave. und 11. Straße. 


Berlangt: Porter füg Saloon. 3961 Milmaufee 
Avenue. 


Verlangt: Sofort, ein deutich-amerifaniicher 
Ypotheter:Clert. 1201 Wells Str. trfa 


Berlangt: Ein Mann auf Gemüfefarm. 64. 
und Belmont Ude., Dunning, I. Gultaf rip. 
_Berlangt: " Ein guter Mann al Porter im 
Saison. 2900 Jrving Part Blvd. 

Verlangt: Junger, ftetiger, auberlafiiger 
Mann, um Abitererungen au bejorgen und in 
eineng Grocerh-Store und Warfet zu arbeiten, 
tur eine Wweltfeite WBorttadt; muß gut engl 
Ipreden fönnen und fchreiben Tonnen. Adr.: 
u. 588, Ubendpoit. 


Verlangt: Deutiher Mann auf arm, muß 
auch melten können. Nadauiragen 4840 Eortland 
Straße. frfajon 


_ Verlangt: Erfahrener Bartender und Porter. 
3053 Berry Etr,, Ede Lincomn, 

Verlangt: Stallmann, um Pferde zu pugen; 
$40 den Monat. 3421 %, Hallted Str, 
Verlanat: Ein Saloon-Porter; einer, der Frei: 
lunch kochen lann. Goldman %ros,, 500 N. 
State Eitr. 


Berlangt: Porter; $12 die Wode; ein Mann, 
der morgens das Geihhäft aufınahen fanrı. 3900 
"entmortb pe, 


Berlangt: Starfer Junge bon etwa 17 Jahren, 
um in einem xöholefale-Geijwätt au arbeiten, 
48 Weit Kinzie Etr. 


Verlangt: Junger Mann, in einer Apotbele. 
1330 Eedgwia Str. frlafon 


Berlangt: Eine dritte Hand Bäder an Cafes, 
714 S. Weſtern Wpe,, nahe Harrtion Str, 


Berlangt: Junge don 16 Jahren oder, älter, 
um Badete abauıtefern; Empfehlungen erforder» 
Be mM, 3. Rehnolds, 3908 Michigan Uve., 
Flat „SD.“ 


Verlangt: Junger Bäcker, an Cales mitzuhel⸗ 
fen. 5027 Abland Avbe. 

Berlahgt: Starfer Sunge, tiber 16 Jahre alt, 
um ein gutes Sefhaft zu erlernen, Grant 
Holdbon & Go,, 2638 Glabys Upe. 


Verlangt: Ein junger. fauberer Mann, der 

das leiiherhbandiwerf erlernen möcte; nmuk 
engliih fprehen Lönnen und Gmpfehlungen 
baben. 2514 „Yullerton Abe. 


BVerlangt: Mehrere Schuhmader; au 


friſch 
eingewanderte angeſtellt. 1416 
Etr, 


Weit Madifon 
fria 


„Verlangt: Uelterer Porter, muß gut Battenden 
fönnen. 2044 Southport Abe., zwiſchen Clybourn 
Ave. und Cliybourn Place. 


Verlangt: Junger Bäcker, 80.00 und Board. 
1725 Larrabee Sir. 


Berlangt: 4 junge Männer für Treibhaus, 
$1.75 den Tag. Nord 49. Upe. und Grace ver: 
rſa 


Berlangt: Korrefter un e bon 16 Jahren. 
1341 R. Clart Erbe. > ’ * 


Verlangt: Sof 


Butder für Samstag. — 
3564 Armitage ' na ” 


ort, 
pe. 

Verlengt: Erfahrene Yausmoderd. 1819 DL 
wautee 


t: 
de 


Berlungt: Bute — Pritte and an Brot unb 
Gates. 4046 Cheridan Ha J 


Verlangt: Ein guter Viann. der Schmalz in 
Dampffetlel zu fochen — verſteht und Er⸗ 
fabrung in diefer Hin a bat; nur jolde brau- 

en fig zu melden bei Urnold Bros., 660 Weit 

andolph Str. 


Berlantgt: Mann für allgemeine Arbeit. 2551 
N. Char Str. . 

Verlangt: Mann oder zunge für Röganazdelt. 
Nahaufragen bei A oft, Sheridan Moad und 
Drainage Kanal, Wilmette. 


VBerlangt: Porter, der Bartenden Ian. 3848 
Eotiage Grove Abe. 

Verlangi: Guter Butcher, um Sleiſch zu ſchnei⸗ 
den in Butcherſhop. 3843 Fullerton abe. 


Verlangt: 
n. Carl € 


Berlangt: Erfahrener Lundman und Stellner. 
Nachzufrägen: 801 W, North Abe. frfa 


Berlangt; Fin guter deusfher ftetiger Barbier. 


„Deutf@rameritanifger Bäder. 214 
£. 


J. Boll, &. Halfteb Str 


— 


Verlangt: Zü Salsonporter, guter Lohn. 
J. Sfißert, ar fton &be., Ede Irving Bart 
Boulevard. 


en t: yes — * ts 
nt $1: € fahrt: Farmarbeiter, 
Monat. 172 ®. Sax Buren Str. 


® s Bartender, n 
— Une, —— 
D R 
— — 
4: Erfabrener Mann, um Wurft au 
; rt; Sen 
Ba Eee re Mae 


.—- 


Stellungen fuen: Männer und Rnaben. | 
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Stellungen fuhen: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter dieler Nubrif 1 Gent das Wort.) ' 


Gelucht: Junger Deutſcher (29) ſucht Stel 


lung, vausärbeit oder ſonſtige ſtetige 
— auh nah ausmärts, Udr.: 


endpoft. 


Geſucht: Stellung ſucht jelbitändiger Brot- u. 
Galesbäder. 851 %. Trumbull Une. 9. zum 
t—mo 


Beichäf: 
u. 586 


Geluht: Bäder vom Lande wünfht Steile als 
ämweite oder dritte Hand an Brot und Nolls. 
Phone: Lawndale 14T. + irjafon 


Gefudt: Jeintsr und Galctminer fucht Arbeit. 
U. Statt, 


vu Sheiiteld Ape. - 
Geſucht? Deutſcher Mann ſucht Siallarbeit; 
ſpricht auch engliſch. 610 Alasta Str. 
Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stellung als 


Borter in Saloon; fcheut feine. Arbeit. Adreile: 
U. 590, Abenpdpoit. 


Geſucht: Yuter_Porter, der Bartenden fann, 
fuht dauernde Stellung. 4201 Eliton pe. 
Gefucht: Erfahrener Mann fucht Stellung al3 
Lundman oder Bartender; bverrichtet feine Por— 
terarbeit. George Sopwer, 353 Locuit Str. fria 
Gefuht: Friſch ge junger deut— 
Ser Brotbäder aus Zirol, fuht Arbeit. 740 
Bladhamf Straße. 
Gejucht: —— Paperhanger und Painter 
pet ftetige Ardeit. Biß, 1618 Divilion Straße. 
elephon Monroe 4015. en 
Gejuht: Tüchtiger deuticher Tiichler, Mitte 
30, nicht englii Ipreend, fuhrt Stellung; 
möchte ſich als Karpenter einarbeiten; Nicht: 
union. Garl Nitife, 516 W. Diviſion —5 — 
frfafon 


Sefugt: Butcder, guter Schlähter umd Wurit- 
macer, ſowie erſter Klaſſe Storetender, ſucht 
auten Plab. 3. Mecl, 548 North Ave, 


Gefuht: Junger deutfher Mann fudht Janitor- 
Stelle mit Wohnung; ein Kind; lann mit Werl- 
zeug umgehen. Ehriitof Miatyas, 743 Gardner 
Etraße, 


Geſucht; Frifh eingewanderter junger Mann 
fuht Stelle in Bäderei zu arbeiten; hat etwas 
Erfahrung. Geo. Artner, 4431 Stewart Abe. 


Gefucht: Deutiher Painter fucht ſtetige Arbeit. 
5950 Wentmwortb Mdenue. > frfa 


Gelaht: Stelle als Laundrywagen⸗Kutſcher, 
Henth, 1459 S. AUlbland Ave. "Bhone: Canal 
4116. frfa 


Geſfucht: Bartender, {pricht engliſch, ſucht 
Stellung; lann miſchen. Adr.: U. 588. Abendpoft. 


Geſucht; Bäcker, Konditor, ledig älterer, er— 
fahrener Arbeiter, ſelbſtändig an Cales, Paftıh 
uſw, an Brot nicht unerfahren, wünſcht leichte 
an. Freb Kahſer, 1421 Daldale Ave. 

Geſucht; Mann, 209 Jahre alt, ſucht irgend⸗ 
welche Beſchäftigung; quite Stellung; beaniprudt 
nur geringen Lohn. Adr.: Mi. 9, Abendpoit. 


Gefuht: Konditor, Wiener, fucht Boiten, two 
fih Gelcgenbeit bietet, im amerifanifhen Cafes» 
baden einzuüben. Adr.: U. 583 Abendpoft. 

Gefucht: Ein guter Porter, veriteht etwas bom 
bartenben, fudt Stelle. Adr.: M. 6 Abendpoft. 

Gefuht: Koh juht Sielle im Saloon; feine 
Sonntagarbeit. Adr.: ©. 663 Abendpoft. frfafo 


Gefuht: Ebrlider junger Mann fudt ftetige 
Arbeit im Saloon ald Bartender, ift au mil» 
lens Porterarbeit au berrichten, und vberiteh 
„Mired Drinls“ zu maden. Mdr.: ©. 661 
Abendpoſt. 


Geſut: Ein junger Mann, 18 Jahre alt, fucht 
gute Stelle auf einer Farm.:1016 Wells Str, 


Gefuht: Junger Mann, fpricht engliich, deutich, 
ungarifh, rutbenifh, ferbifb und > polniich, 
auszubelfen. Samitagd in _Herrenausftattungss 
oder Grocerh:Store. Adr.: ©. 6509 Wendpoſt. 
Geludt: Anftändige Belohnung Demjenigen, 
der mir gute Arbeit in Bierbrauerei berichafft, 
Abdr.: S. 657 Abendpoit. fria 


Gefudt: 
lungen fu 


Zee Bartenber mit, quien Empfeb- 
Straße. 


t dauernde Stelle. 44 Larrabee 
mibdofr 


Gefuht: Deutiher Bäder, frii eingeman- 
dert, fırcht ftetige Anßpelt, quite Dritte Hand.— 
Adr.: 542 Wells Str. dofr 


Geſucht: Junger deutſcher 
Storetender, ſucht ſtetige 
Abendpoft. 


Gefudt: Welterer, alleinftebender Bgrtenber, 
mit quten Meferenzen, übernimmt etwas PBorters 
arbeit, fucht leichten Blap det geringem Lodn.— 
Brown, 1544 Clndourn Übe, bofe 


Gefucht: Wletiihhauer-Gebilfe fuht Stelle für 
Wurftmaden und Schladten. Johann Hrad- 
bostn, 2744 Albany Eir. 29matm&E 


um: —8 bon! enfiztem @ — 

neer, ‚jährige abrung; ut 

uns bohmiſch. Adr.: S. 654 — 
Omailm& 


Gefuht: Guter Bufinegtundloh, müchterner, 
intelligenter Mann, fudt Stellung. Keine Sonn: 
tagarbeit. Abdr.: I. 9. Wolf, 1620 String Str., 
Chicago, U. midofr 


Gefuht: Mann, 35-jährige, fucht Stell l 
—— oder — Hehe * 2 
tetige en als hoben Lohn. e.: 5. 405 
endpoft. 29matim! 


But 


er, _guter 
tellumg. 2 


dr. ©, 64 
boir 


Berlangt: Männer und Frauen. 
tänzeigen umtes bieler Mubrit 1 Gent Has Wort.) 


Berl : Eheleute, Dreh e 
PH — un — — 
Da pille 2 — oe 
— Ende Sim. 301, 184 Waldington Str, 

Berl ! und 

ER 
n Ave. Car bis 100 E übe. eig! um auf 3. 


— — — 


4 


ET eh te * 


⏑⏑—— 
lat übee neuer Garage; < 


Ber Sr 
N 


Stellung; nimmt auch gerne auswärts Arheii, 


* — Br be "er 
(rseinen unter diejee Mubrit 1 Gent das sek 
Bädcn and Babrie. — 


— 


Berlangt: Erfahrene Knopflochmacherinnen und 
Sanbnäberinnen. um das Snopfiohmaden ı 
eriernen. Nahzufragen bei: 2* 

Mars, 


Hart, Saaf ner & 
320 Weit Monroe Straße. 


— — —— —— — ——— — — 
erlangt: Bmwet Verfäuferinnen, in Bäder 
laden. Dis ẽ Haliteb Str. = 


erlangt: Mädden für Bäderiaden, muß F 


fahrung baben. 733 North enue, 


Verlangt: Erfahrenes Floor-Mä a In 
einem Hofpital zu arbeiten. Be Hart 


a 


Straße. 
sa 


‚ Berlangt: Deutfhes Mädchen als 
in Bäderei; muß Erfahrung haben. 
Ave., nahe Haljled Str. 


Berlangt: Ein Mädden, um in ber 
belfen. 1629. W. Chicago be, 
—— —— — — 
Verlangt: Kleidermacherin wünſcht zwel 
rene Finifbers; ftetige Arbeit. 323 Webiter 
Miß Boyhung. 


x 


Verlangt: Mädchen, um im einer Bu 
zu arbeiten. Eurt Zeih & Eo., 1745 ' Yu 


Barf Boul. 


Verlangt: Mafhinen Operator, um Mermel 
anzunäben und „Zape on (dges,“ 
Wabanlia Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen oder eine Frau 
Berfäuferin_in einem Delikateffenladen, 

1 al 
Hausarbeit mitzubelien. 2914 NR. der he 3% 


tag8 umd Sonntags Nachmittags; guter Lolm; 
aud ein junges Mädchen, um bei — 


* 

— 
* 
— 
Sur 
ö ; 
* 


Verlangt: Marlirer und Sortirer an „ y 
Dry“. Caratoga Laundrh, 214 W. Huren 


Berlangt: Erfahrene MinihinenOpera« 
tor3 an Männerhemden; Jährliche Stet- . 
lungen für gute Arbeiterinnen. 

The, Herzog Fabriken, 
Throop, Congreß und Harriſon Sirapk, 
mi—fon 


Berlangt: Lehrmäbden an Müänner- 

hemben. Lohn während der Lehrzeit. 
The Herzog Fabriken, | 
Throop, Gongrei und Harrifon — 
on 


_Berlangt: Ein Mädeen für Zeitfateffenitone. 
Kachaufragen: 7:30 Nahm. 1451 Dft 53. Sie, 
28mat,im& 


Saudarbelt. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für 


—— 
und im Zaden zu helfen. 804 North Ave., nahe 
valſted Sir. 


mm U — —ñ — —— — m nr 
Verlangt: Ein Küchenmädchen. 1420 N. Elarb 
Str Schmidt's Reſtaurant. 


Junges Mädchen für Sausarbeit. 
Steppe, 2149.%, Dibifion Str. 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus 

feine Wäldhe; guter Lohn. 2844 N. Redzte 
pen a nei, me — — — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

1112 %, Wlbland Übe., 2. Sl. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


und KRoden. 4537 Woodlamn Ube,, 1. Blat. 


Berlangt: 


Verlangt: 
Ellis Abe. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; een 


milie, bei Sonnenfdein, 4744 Brairie es 
1. Zlat. f 


t: Eine gute Ködin für allg 
‚Hausarbeit, fomwie tie Mädchen. — 


Lohn. Anzufragen: 45 


Vexlangt: Ein Mädchen für A x 
arbeit; Zmei in der Fapnilie. 1518 Welt 12, Ste. 
— — nu — — — — — 
Verlaugt: Gues Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut foden können; ae 
wälde, Bitte, iM englifh au antworten. s 
N. 584, Ubendpoft. 
erlangt: Gute Prau, für allgemeine Hass 
arbeit; Zmwet in der Samilie; guted Heim, 1339 
N. Hohne Abe., 1. Ylat. Tel.: Humbotot vo 
a 


Verlangt: Selbftändige Kddin; guter Lohn 


1938 R%. Clark Str. ; 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; fleine Baymilie; Lohn $7; feine Wälde, 
4053 Grand Boul. “el.: Dregel 9545. tefa 

VBerfanat: Erfahrenes Mädchen für aligemeint 
Hausarbeit; feine Wälche; guter Lohn; Empfehr 
lungen erforberlid. 4515 Midigan Übe, 3 
lat. fefa 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus 
arbeit; samilie bon bier Ermacienen. 625 
Barry Apde., Upartment 2. Tel.: Graceland = 

a 


Junges Mädden, als Stüge des 
2041 Yremont Str., lat 1. 
_Verlangt: Unerfahrenes Mädchen für leichte, 
Hausarbeit, feine Wäſche; rasıd nas sau 
geben. 5410 Winthrop Abe., 2. a o 

Verlangt: Ungarifhe Haushälterin, muß em 
liſch ſprechen, eine die meh f gutes 


r au 
dern hoben Lohn fieht. E. Noryis, 5446 Din 
Straße. 


Verlangt: 
Hausfrau. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau im Gar 
loon-Seihäft, auier Zohn; muß u Meeiien 
8500 Buffalo Ade., South Chicago, U {3 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder ren für 
Hausarbeit im Milhgeihäft. 215 W. Cake 
. on 


—— — — —— GEBEN 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

Keine Wälche. 4232 Kenmore Apve,, nahe 

Station, Nortdiveltern Hohbahn. _ a 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchen — 9 
arbeit in Saloon. 920 NR. Halited Str. d 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Frau Jamm, 2260 N. Elarf Str., oben, linie. 


Verlangt; Tüchtiges engliſch ſprechendes deut⸗ 
fhe3 Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gu 
Lohn. 5217 Kenmore Abe,, 2. Apt, 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit In ee 
Familie; fein wafhhen. 3134 Logan Boule wi 


2. lat. 


Berlangt: Mädchen zur Mithilfe in allgemeiner 
Hausarbeit. 5207 Indiana Ape,, 2. Fiat. dofe 


Germania Bermittiun 3+Büro. 


755 North Upe., Ede Halited Str, 1 Treppe 
Verlangt: Deutide Mädden für 
u, fonit. Etelungen in und außerhalb 


Berlangt: Junges Mädchen, für allgemeine 


Hausarbeit. 1514 S. Albany Abe, 28mal.im2 


Berlanat: Mädchen für allgemeing Sanbardeit, 
3633 %. Springfield Ape., nahe Abddifon Str 
Telephon: Irving 1784. 28metl 


—— Bun 


Verlangt:. Erfahrenes Mädden für s 
arbeit: feine Wäfhe; guter Lohn, Gu 
1132 N. Albland be. 


— singe ee ie 
Berlangt: Junges Mädden für allge 
Hausarbeit, 2 in Familie, fleined bampfgeh 
ſes Ed⸗Flat. Tel. Seeley 3149. Kan 
nad 4 Uhr bei Mrd. Good, 2129 Jadfon 


meine Hausarbeit. 4216 Calumet 


m 
Verlangt: Gutes Itarle8 Mädchen für 
übe" A 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
in Wilmette; 4 Erwadhlene in der Yamtlie: 
Wälhe; Lohn ge; muß englil® ae 
Vorzufprechen im Zimmer 709, He 
Ede Madifon und Marlet Str. 3, &. 


— — — — — ne 
Berlangt: Mädchen für allgemeine een 

in Heiner Familie; guter Lohn. 5315 

be. 1. Apart. Zelt Drezel 2088. 

Mädchen Von 13—14 Jahren 


und Sonntag ein Rind au 
07 Willow Str. 


"Rerlan t: Mädchen für allgemeine ek 
> di 2 aoche. 4812 VBincennes Ape, Telephon? 

texel 7891. z fıfa 

Verlangt: Junges Mädchen dus Hilfe in 
arbeit, vier Zimmer Flat; Nadis nad e 
geben. 1405 Belle Plaine Übe., 2: Apart. 

Berlanat: Engliih inredendes Mädchen 2 
allgemeine Hausarbeit in Tleiner Yamilie, 86.003 
feine Mäfhe; Empfehlungen. 5636 Brairle * 
1. Floor. 


Verlangt: 
Samste 
tigen. 


- - 


arbeit: 2017 Indiana pe. one: 
3871. * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


gute Stellung; guter Lohn. 4906 Bincennes 


Berlangt: Eine Ködin, ein - 
ferbiren und ein Mädden für a : : 
’ 


x 


1 m 7000010000 — — 
Berlangt: Mäpghen für allgemeine Sutabelk 
nue. — 


5018 Michigan Abenue F 
——— — — —— 
Berlangt: es Mädchen für daus · 
— —32 Safe fir 
ann, beboraugt. 3841 Salon 3la! 


Berlangt: Aeltere Frau ober 
anem Ale zu oh 


. 





berview Erpofition, 


ite City. — Allerlei Attraltionen. 
teilt Bart. — Qllerlei Attraftionen. 
ic oe Opera Houfe. — „ Romance 
erivorld.“ 
„A Modern Eve.” = 
er. — „Ihe Stim Princeb. 
. — „Mother.“ 
Ready Money.“ 
a. — Burlesfe. 
ufe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
si. — Konzert jeden Ubend und Sonntag 


ar E Garten — Rintergarten-Konzert. 


‘ 


su 
e 


RBARINA 
az 
—* un 


® 

Be 8225 

oo [mn 

2378* 
a 

N 
om 


@ 
[on 2 
w 
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(Sortjegung von ber 9. Geite). 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
cn 


Hausarbeit. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Tohen und tea- 
n in Brivathbaus, imo zweites MNäddhen ve» 
ftigt ilt. Anzufragen 825 Buena Upe.. oder 

ieiepgoniri Wellingion 8923. 

Berlangt: Junges Wädden, im Hausbal! zu 

beiten; muB aubaufe ichlafen. 2661 Xinco!n Vlde. 





Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit in flei- 
ner Famılie; guter Kohn. 484u Greenwood Ave, 
Bhone: Dalland 1293. 

erlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe bet 
Kindern. 5542 Kenmore Ave, 1. Wloor. * 

r 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in tleiner Familie, auch waſchen und 
bügeln, Rordſeite; Lohn 86. Bu erfragen des 
tagsüber, 116 %, State Str., 1. Etage, Zimmer 
1, in Engravers Dffice (nabe Randolph). 

Berlangt :Ein älteres Mäddhen oder Hrau für 
Hausarbeit; guter Xobhn. 1450 Cleveland la 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Samtilie; guter Loon. 1226 Jadion Blvd,, nabe 
Center ve,, 2. Flat. 


Berlangt: Deutihe Bufineglund-Ködin;, feine 
Sonntagarbeit. 212 N. Clark Str. i 


VBerlangt: Ein Küchenmädchen. Mirs. U. Lind: | 


lahr, 516 Aſhland Boul. — 


31mai, 1we 
Verlangt: Junges Mädchen, im Hausbalt be- 
Hilflih zu fein; muß zu Haufe jhlafen. 501 
Seit North Ave. 
Verlanat: Mädchen oder rau für allgemeine 
Arbeit in NReftaurant. 1818 Lincoln Une. 


Berlangt: Eine gute Frau, zur Aufwartung 
einer invaliden Dame; muß bereit jein, tofort 
nad Et. Joe, Midh., mitzulommen. Nadzufra- 
gen bei Eolby. 6141 Greenwood !lve. 

Berlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit; 
4-Simmer Flat; Tann abends nah Haufe geben. 
225 Dit 54. Str., 1. Flat. Tel.: Kenmood 3733, 


Verlangt: Erfahrene Waitreb, in Pribat- 
familie. 503 Wrightmood Aber ı fria 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hans- 
arbeit. 2716 Logan Boul. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; fleine Familie; guter Lohn. Mandbad, 
4941 Michigan Abe. 





BVerlangt: Mädchen, um in einem Reitaurant 
am Ziih aufzumarten; ebenfalls ein Mädchen, 
Gefhirr zu malen. 1130 Wels Str.. Reitau- 
rant. 


Verlangt: Gute Waitreß, ſofort. 611 Wells Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
gutes Heim. Sofort nachzufragen. MrS. 
Schall, 1269 N. Lincoln Str., 2. Zlat. 


Verlangt: Uelteres Mädchen oder Frau, zur 
übrung eines Tleinen Haushalts. 4420 State 
Str. 


Berlangt: Frau oder ältere Mädchen, füc 
leihte Hausarbeit, bei älterer Dame, Wittive; 
feine Kinder; gutes Heim. 2957 N. Halſted 
Etr., nahe Wellington Str., 1.%lat. 

— — — — — — — 
Verlangt: Ein Mädchen, fük Hausarbeit und 
u waſchen; muß zu Hauſe ſchlafen. 281 Norto 
ve. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäcke— 
sei. 3758 N. Robey Strabe. 


Verlangt: Mädchen, in der Küche zu helfen in 
einem Reſtaurant. 2416 Lincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit in Bäderei. 2319 Milmaufee Ude. 


Berlangt: Mädchen oder Stau für allgemeine 
Sausarbeit in SJamilie von amweien. 1315 Nord 
Meftern Avenue. fria 


— —— — — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ein waſchen. Dr. Weſterſchulte, 1667 Humboldi 
Slod. Phone: Humboldt 1144. 


— — — — — — — 

Geſucht; ahrenes fi Stelle 
Sansarheh: nicht unter, 36. Badpkfeasen see 
Zage in 1533 VDaldale Mbe., 2. 

Seſucht: Deutſches Mädchen münfgt Stellung 
für aligemeine Hausarbeit. 1541 N. Spring» 
field Ave, 

Geſucht: Gebildetes deutfches Mädchen wünfht 
Stellung al3 Haushälterin; nur bei feiner Per: 
fon, Vorzuſprechen von 8 bis 11 t.Borm. 
—— erbeten an P. W. 1627 Barry Abe., 

Slat. 


Seſnc Haushãlterin, feine Köchin. ſucht 
Stellung; bat Empfehlungen. Tel: North 2291. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wald» und 
Bügelpläge, für Mittmods ıumd Donnerstags. 
Frau Barof, 1442 Larrabee Sir. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fudt Stellung für 
Hausarbeit. "Bitte, boraufpreden. EC. &, 1634 
Weit Huron Str.. nahe Aihland be. 


Gefuht: Frau mwünfeht einige Tage Arbeit. — 
637 Alasla Str. 


Gefuht: Eine ältere Frau, gute Wieiter Kö- 

in, » geprüfte Kranlenmwärterin, geiidt im 
Naben, bittet bei alten Leuten um eine Heimat. 
Ausfunft bei_Voriteherin Chilliß, Dal Yoreft 
Urmenbaus, Cool County, I 


mn — — — — — — —— 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit? 2 Cents das Wort. 


— 


Ein Junge, 2146 Jahre alt, wird feinen, chriſt⸗ 
lichen Leuten zum Udoptiren übergeben. Nach⸗ 
zufragen zwiimen 8 und 4 Uhr. 1465 Weſt 
Huron Str., 2. „lat, vorne. 

Raperbanging, Bainting, Calfimining, eritllaf« 
fige Arbeit billigſt. Biß, 1618 Divifion Straße. 
Telephon Monrde 4015. frſaſon 

Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdes 
den auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln Abe, 
Zelepbon: Graceland -110. Phil. Walger. 

pfrfondi* 

Wollt Ihr ein Geichäft irgend einer Urt oder 
Grundeigentum. Taufen oder verlaufen, fommt 
zu N. isriedlander, 54%. Randelph Str., Ede 
Dearborn. Ammer’alleryand Gelchäftägelegen- 
beiten an Hand, Auch Geld verliehen und anges 
legt für Euch in guter Sicherheit. Sapeod* 


Seranie, die zur Feititellung ihres Leidens ei- 
ner Blut» oder Urinunterfuhung bedürfen, fön- 
sten diejelbe umfonit - erhalten. 2014 Degood 
Str.. 2. Ylat. mifrion 

Beite eeignet für 
ſchwache Perſonen mäßige Preiſe. Schreibt 
Mrs. VBounles, B-Line Farm, golland, Mich. 

mifrſon 


Farm-Penſion — ſehr 


Deutihe treue Arbeit. Hühneraugen 25 Gt3,, 
ichmerzlofe Herausnahme, Warzen, Schwillen, 
eingewadhfene Nägel. Uhl, 21 €. Ban Buren 

® 29mailmw& 
Kammbaare-Arbeiten; reelle, billige, 


paſſende BZöpfe! Boitbeitellungen. 
5937 ©. pallted Str. 


genau 
Stau UDHL, 
29mai,110% 


PTianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
®liot, 1245 Nelfon Str. Smaididofonim 


Earpenterarbeiten, fowie Reparaturen werben 
prompt ausgeführt. Senrh_ Pfeiffer, 1505 Bels 
mont Abe. Bitte jender Pojtlarte..  mai19-30% 


Berlaubigungen, DBollmadten, Teftamente, 
Veberiegungen, Brieffchreiben und fonftige 
(driftlihe und notarielle Arbeiten prompt und 
uberläfltg bejorgt.- Sartorius, 101 ©. Jifth 
Ive. Abends und Sonntags 1938 Mohamt St 
nabe Center Straße. 

Sagt uns, mad Ihr bauen mollt, wir, fagen 
Gud, mwa3 e3 foitet, ohne irgendmwelde Vergüs 
tung. SBarleben und Pläne ohne Fommiffion, 
Nr bauen erira warme Gebäude; 1Tiäbrige Er 
abrung. Nliion Contracting En. 25 N. Dear 
urn tr. 7d5** 


T., 
- 





Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Ger das Wort.) 


Die neuen Sommerzirfel im Englifäen, 
Sprechen, Leien, Schreiben — für Herren u. Das 
men, beginnen am 3. u.5. Junt. Stellungen, En» 
gineer-Xizens dur DeutfhenBund. JI.-Gebäude 
715 North Ude., nahe Halited Str, Stets offen. 

frſamodi 

Berliner Piano⸗-Lehrerin gibt gründlichen Un— 
terricht. 1456 Belmont Ave. 28mailm£ 


— — — — — — ra, 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrıf 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleigen zu 5 Prozent Binfen auf 
gutes NMordfeite Grundeigentum, $1000 bis 
0000. Torpe, 820 Nortb Upe. SimalwX 

Zn berfaufen: Mortgage von $1700 und eine 
ven $2800, gute Ticherheit und guie Zinien. 
2136 Belmont Ave. 





Berlangt: Aeltere Frau für Hausbaltung in 
Kinberlojer samilie; rau etwas fränklih; feine 
Mäldhe. 2356 Bloomingadale Road, nahe Weitern 
Abenue. 


Verlangt: Erſtes und zweites Mädchen für 
gewohnliche Hausarbeit; eins muß lochen lon⸗ 
nen; $7 und $6 die Wode; fleine Samtlie. 616 
Eait 50. Place, Süpdjeite, 2 Blod3“ weitlih von 
Cottage Grove ve. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 

ausarbeit; muß gut fohen Lönnen; feine Wa- 

Ge. Vorzufprenen 812 Garh Blace. 

erlangt: Jeden Conntag, Frau für Kücen- 
arbeit von 7 bis 7 Ubr; $2.50 und Fabrgeld. 
Nachaufragen bei U. Joit, Sheridan Road und 
Dratnage Kanal, Wilmette. 

Berlangt: Mädchen für Kühen- und Hausar- 
beit; Lohn $5.50. 1418 N. Clark Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, muß gut To- 
Sen lönnen. 4223 Prairie Ude. 


PVerlangt: Mädchen für gemöhnlide Hausar- 
beit. 1917 Xarrabee Str., 3. lat. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
nn 


Sefuht: Gute deutihe Frau 


für Donnerstag oder Üreitag, 

1874 Sheffield Uve,, 2. Fl. 
Gefuht: Junges deutfdhes 

ci für Hausarbeit. 1473 

Slaf 1, 

ee nn 
Gefudht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 


ſucht Waſchplatz 
Empfehlungen. 


Mädchen ſucht 
Clybourn Ave., 


ausarbeit, tann einfach lochen, waſchen, bügeln. 


itte ſeiber vorzuſprechen, 1901 Howe 


nahe Willow. 


Geſucht: Mädchen, 17 Zahre alt, ſucht Stelle 
als zweites Mädchen. 1415 Mohawt Str. 


eir., 


Gefuht: Mädchen, 24 Jahre alt, fuht Haus- 
arbeit, fann einfach locden. 1415 Mohamf Sir. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Walh- und 
Reininachplätze für Donnerstag, Freitag und 
Sanmis ac. Bitte perſönlich vorzuſprechen, 1562 
Orchard Straße. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 2422 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Zwei deutſche friſch eingewanderte 
66 ſuchen gewöhrliche Hausarbeit. 2518 
Tihbourn Avbe. 


Geſucht: unges Mädchen ſucht Stellung in 
einer ilte zur Stüße der Hausfrau; Siid- 
eite. Adr.: R. T., 1306 NR. Harding Une. fria 


ee eure 
Geſucht: — Frau ſucht Platz zum Wa⸗ 
—9— und Bügeln Montag den ganzen Tag. 
ite borzuipreden oder zu fihreiben. 1911 ©, 
Dbio Str,, 1. Floor, Front. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
— berſteht etwas vom chen. 332 
Weſt 24 Place. 


ee a ——— 
& f: Meltere Grau wünfht für Kinder 
—— alten. 808 North Abe, 


t: Junge Srau fuht PLA e zum Bafhen 
en; en nimmt aud) Bf e ind Haus. 
805 North Abe. 


K- ti: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Ser in Zleiner Familie. Rilke jelbit vo 
aufpreben. 901 W. North Ave, hinten, oben. 


t: Frau fuht Walch» und Reinnadplähe 
* een Reuten.. 1946 Modifon Str. 8* 


t: Maoͤdchen, 20 Jahre alt, ſucht Stelle 
u. ee hnbarbe t. 1913 RR. Baulina 
traße. 


= Gefuht: Haushälterin, in mittleren Jahren, 
— Abr.: M. 7, Abendpoſt. fria 


* t: Züdtiges ‚deutihes Mädchen fucht 
u Bade u Haufe ichlafen. 155 Welt 
Ontario Eir. 


t: Alleinſtehende Frau wünſcht etwas 
—2 zu tun für immer und Küde al3 
a Mdt.: ©. 660 Abendpoft. 


: Ein bdeutiches Mädchen fucht allge- 
nei 5 arbeit. Adr.: Franzisla Stödli, bei 


, 5132 Bifhop Str. 
ut: 
Gef —— 


Deutſches Madchen, ein Jahr im 

* —5— lann, ſucht Stelle ſür Hausar⸗ 
o W 95 Bitte jelber boraufpreden: 
‚1114 ®. 17. Str. 


5 : Mleinitehende Frau fucht Stelle als 
Must: —“* in Meiner Familie; gute 


Bitte boraufpreden, 706 
ae * bofr 


Zu leihen geiudt: Junges Ehepaar miünfcht 

$200 zu leihen; $5.00 wödentliheZurüdzahlung. 

Zufcriften erbeten. Mdr.: ©. 662 Ubendpoit. 
frſon 


lommen Sie zu mir. 
- 105 W. Monroe Str. 
25ma1wæ 


Brauchen Sie Geld — 


N Zrhtno V > 
Mr. Schwen, 912 


Geld zu verleihen auf, bebautes oder 
zu bebauendes Chicagoer Grundeigentum, in Be—⸗ 
frägen von 51000 und aufwärts, zu den niedrig⸗— 
ften Raten. Saudarlehen eine Spezialitar, 
Real Eftate Dept, Union Trunt 
Gompand, 7 üd Dearborn Str. 

17mai,im,& 


$ 
U 
< 


Geld zur leichten Bedingungen auf aweite Hy» 
porbel. SObling, 555 Noriß Üve., Ede Larrabee 
Zimmer 4. 16m;*& 


GreenebaumGong3Bantk& Treuft 
Gompanhb 
verleidt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Sum 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoſtecke Clark und Ranbolph * 

31 


Geld zum Bauen; leine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
botatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und VBorftädten; 
berbejiert und angebaut. 20 Telepbone, Ran 
dolph 300. 9. D. Stone & Eo,, 76 W. Monroe 
Straße. 26fb** 


Erſte Hyvpothelen 
—Auf bebautes Chicagoer Grundeigentum — 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str., J. JFlur. 
Ubends: 555 North Ave., Ecke Larrabee Str. 
14ap*% 


Smweite Shpotbelen auf Grundeigentum prompt 
befvragt, balbe reauläre Raten, Leichte Bedin 
aungen. Neal Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
Etr., Zimmer 504. 1401*% 
E. ©. Bauling, 133 La Salle Str, Erfte 
Hhhotbelen zu verlaufen, Geld zu berleiben zum 
niedrigiten Zindfuß. Telephon: Main 250, 
imai*t 


Geld zu verleiten obne Kommiſſion von Bris 
datmann auf Grundeigentum auf der Nordiveits 
feire. Niedrige Sinien. 9. Fid, 3428 Habe 
Etr., Logan Eauare, 25ap*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigiten Zinfer. Dffen Mons 
tag und Gamitaa Abend bi5 9 Uhr. Strauje 
Cabings Bant, 1341 Milwaulee Avenue, nabe 
Baulina Etr. 10in*% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Dr. ©. SJadjion— 
münfdt befannt au madeın, das er feine 
Dffice nad 551 Beldeg Ave. verlegt hat. 
Spreditunden: 12 bi 2, 6 Bis 8; Sonntags 
11 bi 1. Telepbon: Lincoln 119. 
6mai,momifr,im 


Dr. Weib und Frau, Deiterreih-Ungarn, bes 
bandeln ale Hrauerfranfbeiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in und 
außer m Saufe, 1756 Weit PBipifion Str., 
Ede Wood Eir. Teleuhon: Monroe 94. 23j1*2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unıer biefer Mubrit 2 Cents bas Wort.i 


© Geld au verleihen 
uf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagers 
ausbejheinigungen etc. r lönnt tleitte mös 
entlihe oder monatlide Abzahlungen, je nad 
elieben, maden. Wir bezablen Eure Schulden, 
Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard 
glrüber 4. 
immer 702, Sartford Blde., 8 S. Dearborn 
te., Sübwejtede Madiſon. Zel.: a —— 


Nedrige Raten auf Möbel⸗ und Piano⸗Dar⸗ 
leben. #5 für 75c monatlid; $50 für $1.50 
monatlih; $75_ für_$2.00 monatlih; $100 für 
2.25 monatlid, Geld in ein paar Stunden, 
ir geben alle Borteile, die Undere offeriren. 
Selephon: 5493 Central, 
Mutual Securith Eo, 
143 N. Dearbotin Str, Ede Ranbolph, Sim. 44. 
€. Steb Keller, Mar. 1fb*2 


Nähmaſchinen, Bicheles n. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ale Sabrifate von Drop ad Nähmafchtnen, 
$5 —— Eulian, "6240 Lincoln übe 


Automobiles. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) 
— — — — — — — — — — 


e 
rren-Stere und 
Bılardhalle; teine Konturgeio Eatfon Mack bat 
750 Einwoßner; 30 Winuten = der 
Northiveitern- Nachzufragen Miller & 


au 
Lindenberger in Edilon Barf oder bei — 
20 alt Randolph Be Chicago. , 0—jon 


Zu vermieten: Schöne belle Sechs 
MWobnung mit Bad —8 große Sarg. 
439 Dit 37, Straße, nahe Grand 


Miete $18. 
Boulevard. 


Zu vermieten: 4 fchöne belle Zimmer. 3254 


Lincoln Ave. 


Zu bermieten: Vier heile Zimmer. 3130 Bart 
Ad fria 


Av, nahe Stedate e. 


Zu vermieten: 4 Tleine Zimmer, ®as, Toilet; 
Vorh, $10.00. 1319 Sedgwid Str. 


Bermiete Ileines, helles lat, Billig, Xoilet, 
Gas. 1815 Biffell Straße. 


Zu bermieten: Schönes, helles 6-Bimmer Flat, 
2. Yloor, $19. 1321 Hudfon Abe. fefafo 


Zu bermieten: Schöne belle 55 6 
mer, Gas, $16; Gebdiltans. 158 Whiting 
nahe Wells Str. 


Zu vermieten: Officeraum mit Empfangdraum» 
Privileg. Zimmer 53, 39 ®. Adams Straße, 
gegenüber Ihe Fair, frfajon 


im- 
BB; 


„Bu bermieten: 5 Zimmer Wohnung im aiweiten 
Stod, Gas und Totlet, $10.00. 2148 Soutbport 
Avenue, nahe Elybouen Ave. frfa 


Bu bermieten: 4 belle, reine Frontaimmer, 
Bad, Zoilet, $12. 2119 Herndon Str. 


Zu bermieten: 3 und 5 Zimmer Glats, hell, 
mit Ga3 und Totlet, billig an ruhige Leute, — 
1590 Elndourn Abe. bofrla 

Zu bermieten: 1 oder 2 Zimmer, billig, gut 

elegen für SKleibermaderin. 1448 Montrofe 
Boulevard. bofafon 


Zu vermieten: Ein Zeil einer Privatgarage, 
1100 Daldale Üpe., Ede von Seminarh Üpe. 

do—fon 

Zu vermieten: Store, paffend für Drugood#+ 

laden, gute Lage. Nachaufragen 4650 N. Kedzie 

Ave, nahe Leland Abe. mi—fa 


u bermieten: 6 und 7 Bimmer fylat3, mit 
Dampfheisung, nahe Garfield Part, ete 30, 
Janitor 3303 W. Monroe Str. 28maiim£ 


Zu bermieten: Nettes, Tühles 4-Zimmer Ylat, 
nur $12; „jHöned, Tühle3 5-Zimmer Yat, nur 
$14. U. White, 6917 Stoney Island Abe, 

28mai, 1w* 


Store zu vermieten, 4056 W. Divbiſion Str., be⸗ 
lebte Ede; $70 Miete ben nat, 26malim& 


Bu vermieten: 5-Zimmer $lat, $18; beipes 
Waffer geliefert. en ab & —— Ki 
matim 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


_ Bu bermieten: 2 ober 3_ faubere, möblirte 
immer für Haushaltung, Ga und Porch, bil⸗ 
ltg. 1746 Sedgwid Straße. 

Dermiete ſchön möblirtes Zimmer, 
Waſſexr, Zelephon; aud an Dame, 


Yasalle Ave,, nahe Dipifton Str. fefafon 


Bu vermieten: Helles, freundliches Bimme 


$1.75; nur an Herrn. 2028 Lane Place, 1 Blo 
von Lincoln Bar. x 


Zu bermteten: Sreundlides Zimmer, an ein 
—— 1418 Orleans Str., 2. Flat, Hinter⸗ 
Jyaus, 


Zu bermieten: 


Zwei möblirte Srontzimmer, 
billig. 


221 Ohio Str. nahe Wels Str., Bales 
ment. frſa 


Möblirtes Bimmer zu vermieten, mit oder ohne 
Board. 2458 Seminary Ave. frſa 


Seen reines 
Zu bermieten: Ein fchönes Zimmer, Aueh, 

1601 DOchard Straße. 

_Deuifde Srau mlnfdt Roomer. 1535 Wells 

Straße, Flat 2. 


— ie 

Zu vermieten: Großes Frontzimmer mit Bad, 
paſſend für zwei Freunde. 1890 Weills Str, 
3. Ylat, Iimaiim& 


Zu bermieten: Caubere3, gut möblirte3 Zim« 
mer, heißes Waller, Bad, privat, gute Jadrge- 
legenbeit, $1.75. 608 Center ©tr., lat 3, 


— — 
Zu vermieten: An zwei Freunde, ein möblirtes 
Front⸗Schlafzimmer, Telephon, Bad, eleltrifhes 
xiht, alle Bequemilichteiten, Hohbahn und Stra- 
Bendahn, auf Wunfcd mit Board. 6220 ©. Halfted 
Etr,, 2. Flat. "Phone: Normal 1505. 


‚Zu bermieten: Möbltrtes, einfadhes Front« 
simmer, feparater Eingang zur Halle; heißes 
Safer, oberer Floor. 511 North pe, dift 


Zu bermieten: 1o0/ Dearborn Ave, 8. Etage, 
zwei Blod dom Lincoln Park, großes neu mob» 
lirtes Zimmer, $3.50 die Woche. mife 
— — — —— — 

Gutes Heim inden bei bürgerlicher Familie 
Witwe oder Witwer mit Kind, Ehepaar oder dl» 
tere verfon. Kraftige Koſi, Bad, Garten, Coi— 
tage bei See. Halben Block von Kar oder 
Elevated. Unger, 4225 Oalenwald Abe. 

miftſa 


Zu vermieten: Großes, neu moblirtes Front⸗ 
zimmer, 2 Betten für 2 Männer. 941 Wels 
Str, Top Floor, bofr 


Verlangt: Noomer oder Boarder. —* mit 
Wäfche, bei norbdeutfher Yrau. 1612 lebe 
land be, 30mailmE£ 


Zu vermieten: Schönes Zimmer mit Bad, bil» 
lig. 646 Wells Str, 3. Il. dofr 
Zu vermieten: Helle reine Zimmer in beutfhem 
Hotel, $1.25 die Woche. 643 Dipifion, amifhen 
Sedawit und Halfted Str. dofrf 
nette möblirte Frontzim⸗ 
jerren oder Damen, alle 
Sarverbindung. Mid. U. 
Str., nahe Northiweitern- 

bo—fon 


Berlangt: Defterreihifd-ungartfhe Boarder. 
2043 Fremont Str.. Flat 2. midofr 


Zu vermieten: Zei 
mer, pafjend für ämei 
VBeouemlichketten; alle 
Siebig, 2124 Fremont 
Hochbähnſtation. 


Zu vermleten: Grobes helles Frontzimmer, 
paliend für 1 oder 2 Herren. Keine Kinder — 
1762 Wells Str,, Topflat. ma261mX 


Neu möblirte große belle Zimmer, ein Blod 
bon Parl. $2.50 per Wode, Phone: Diverſeh 
8944. 1739 Wells Str., 3. Flat. 2ömalm£ 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefudt: Ein ordentliher Sandiver- 
fer, in beiten Jahren, fudt Zimmer mit Board 
mit jeinem Sohn, bei alleinftehender Frau, bis 
Samstag oder Sonntag. Adr.: M, 8 Übendpoft. 
Zu mieten gelunt: Junges Ehepaar fuht fh» 
nes, reines 4-Zimmer lat — Nord» 


feite, nahe Rincoln Park. Briefe mit Preisangabe 


an Mr. John Greb, 2156 Weit Lafe Str., 3, 
Floor, 


Zu mieten gefuht: Unftändiger Mann (36) 
fuht ein Zimmer bei alleinitehender Dame als 
alleiniger Koomer. Gefällige Offerten an N. 
Hoffmann, General Delivery, Chicago Boftoffice 
20. Station. frfa 


Rechtsanwälte. 
(Onzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 35 

10apjX 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. i80 
8b4*2 
SredBIntfe, dentidher Rechtsanwalt. 
Alle Redtöfaden prompt beiasgt. Bratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave, 
Ti0*2 
Albert U Kraft Redtsanmuül 
rozejie in allen Geriht3hö 
SER Ei Be ein 
Penelt folettirt. Itratte seminar, Beie dm 
pfehlungen. 1037 Firft National Bidg, 
8ma 


— — — — — — —ñe ñ——— 
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=. Meldhäfiögelenenheiten. 
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Bäder tung! Bäder, Uhtungt! 

us * er a 8 


e 

Sehr er > te halber, die dem be 
1a loloeı 0 Rüat Is den Wert 

e S 

einiten Bader auf ber Nordfeite verlaufen, 
n beiter und tbeſiedelter Nachbarſcha 
der Umgebung vieler großer A e, 
wo die Preiie für bie Badwaaren t in Ba 
trat fommen, folange das beite geliefert wird; 
feine so innerhalb vieler Blod3; die 
un Nahbarfhaft tt auf diefen Laden an- 
gewiefen; niedrige Miete; die Einrichtung diefes 
weigafts foitete vor jehs Weonaten $300U; ziehe 
fedr mäßige Baar-Dfferte in Betracht, oder ber» 
Taufe teilmeife auf Abzablung; dies ift ohne 
örage eine Goldgrube Tür den vedhten Käufer, 
und ein’ Gerwäft, wie _c& fehr felten aum Ber- 
tauf angezeigt wird. Man Iprede am Samsıng 
und Sonntag vor und —— ſich. 3883 
Elarendon Ade., nahe Sheridan Road. 


$425 oder beite Offerte, wert $800, für leidh- 
ten - Grocery- und Delifateffenftore; gute voll» 
ftändige ES* mit Berechnungswaagen und 
großem Vorrat Groceries; $19 Miete den Mo- 
nat, mit Wohnzimmern. Diefer Riay beitebt feit 
20 Jabren a hatte nur 2 Befiger während 
diefer Zeit; beide find darin reich geworden 
und auf die Farm. gezogen; Tageseinhahme $30; 
gelegen in Noominghaus-Gegend. AUnzufragen 
nur bon 10 Bis 5 lihr Nam. und Sonntag 
Vormittag bon 9 bi3 12 Uhr, 
835 Wells Str., nahe Chicago Ave. 


Leichte Grocerye, Pelikateffen- und Candy-Store 
ufer, aufaepaßt! 

$325, wert gut 3650, Taufen meinen fhönen 
—— Grocery⸗ Delitateſffen · und Tonfectlonerh⸗ 
Ei2bog, Computing Scales ufw.; fhönes friihes 
er bon Groecries ufw.; deine Konkurrenz; 
dicler Blat it eine Goldgrube für den zeajen 
Bann; wird nur franfheitshalder verfauft; Bil- 
ige Miete, mit eleganten Wohnzimmern, Gebe 
> Zeil auf Zeit, wenn gemwünicht. Gegenüber 
großer öffentliher Schule. Borzufpreden am 
Samftag Nachmittag und Sonntag Morgen in 
3609 Armitage Upe., nahe Central Bart pe. 


Wichtig für Saloonteepers. 

Berlaufe meinen gutgehenden Saloon 
für fehr niedrigen Preis, Feine Anzah- 
lung; mit Lisens ‚und Grundeigentum; 
verfaufte Icktes Jahr 1500 Fah Bier, 50 
Faß Whiskey; ichöne Gelegenheit für gu- 
ten Saloonmann.' 

Auskunft erteilt Eigentümer: 

B. DO. 8. 185, North Chicago, ZU. 


mi—fa 


Grocerh und Marfet muß fofort verfauft mer: 
ben. $585 laufen, wenn bor Sonntag genoms» 
men, altetablirte, ftet3 gut zahlende ®rocer 
ynb Marfet auf der Weitfeite. ollftändige 

anrenlager don Staple und anch Groceries 
und Probiftonen; feine Firtures; jehr billige 
Miete, Gebe Zeil auf Abzahlung. Kommt und 
unterfudt, Samftag don 2 bis 5 Uhr, Store 

1907 W. Ban Buren Straße, 


—*2* utes kleines Reſtaurant, preiswert; 
Piener Küche. 5143 Lincoln Ave., Bomwmanbille, 
Endpunft der Straßenbahn. , frſa 


u berfaufen: Ein 16 Jahre altes Bi arten« 
4 Candh⸗ Geſchäft. Be Beim en 
nadaufragen, amdtag und Gonntag, 2938 
Sheffield Avenue. 


alber Anteil gemünfht in Heinem, profts 
tablem Geihäft; das Geld muB zur Geidhäfts, 
erweiterung beriwendet werden. Abdr.: U. 587 
Abendpoft. fria 
Verlaufe fhönes Refort-Hotel. Abr.: ofen 
Johann, Spring Late, ie a 


— — —— — —7 = 

Zu verklaufen: Ein guter gangbarer Butcher 
ſhop für den balben Preis Fa —S — 
3416 Fullerton Abe. frfafon 


akt ne Men See 

u laufen gefucht: Gutgehendes Schneib ⸗ 
ſchaͤft Nordfefte Deboraugt. Offerten u = : 
angabe an U. 589, Ubendpoft. frfafon 


Feeds 
Zu verlaufen: Saloon mit ZXanzballe; Hälfte 
—— Deutich-Ungarn geeignet. 1858 N 


u berfaufen: Candbh», Zigarren, Stationerh- 
und Notiond-Store; keine Agenten. 651 Gar- 
field Ave, 


Bu berfaufen, fofort, oder au bermieten: &ute 
Bäderet, für fleine Kamilie geei net; babe Iet- 
Treibe das Gel ‚ Mibbteotsglade! A ——— 
e da e on ahre lang da⸗ 
ſelbſt. 7180 S. Centre Abe. 


Zu verlaufen: Dagerſtore 2 Zimmer, paffend 
für Yrau. 1312 Cleveland Abe? or 


ineinander 
Muß zn meinen Delifateffen: und leichten 
Grocerhftore billig verlaufen; Preis $125; 
Miete $17, mit Wohnzimmern, Eisbor ift allein 
den berlangten Preis wert. 1325 Belmont pe. 


Su berfaufen: 
menn fofort 
2252 Foiter 


u berlaufen: 
1832 Grand be, 


Grocerh und Marfet, billig, 
enommen, wegen Samilientrubel. 
venue. ftfa 


Gutgehendes Möbelgeſchäft, 
Simaimt 


sense ichs he 

$135 laufen fehr guten Meinen Srocerb:, Cons 
fectionerh- und Bigarren-Siore, nahe Schule: 
legter Eigentümer 7 Nahre bier: Miete $14: 
fhöne Wohnung. 1370 Hudfon Ade., nabe Blad: 
hawt Straße. 


Bu Taufen aefuht: Guter Saloon, Cüpfelte 
borgezogen. Jad PBaulfen, 740 W. 33. Etr. 

Habe zu verlaufen: 13 Saloons, mit und ohne 
Liens, bon $500 bis $6000; 12 Delikateifen-, 8 
Grocery:, 3 Bigarren-, 3 Butcheritores; Nooming» 
bäufer, 3 Badereten, von $200 bis $2000. Wer 
überhaupt ein Geichäft, fan fein mas es will 
fhnell taufen oder verfaufen will, gebe Viorgeng 
9 nad 1572 Elybourn Adenue. 


Bu berlaufen: Yir weniger als Koiten, Zigar- 
ren, Candy, GStationery, gutes aarenliager, 
ie Eintrihtung, 4 Wohnzimmer, $350. 1258 
Clybourn Abenue. 


Butchers, A 
Ecke, billige 
Blab. Mu 


tung! Marlet mit Wohnzimmern, 
Miete, neben Grocerh, ein belebter 
berfauft werden. Kommt und macht 
Ungebot, reitag von 5 bis 8 Abends; Samstag 
Vormittag 8 bis 12 Uhr. Belte Offerte betommt 
ed. — 2824 N. Albland ve. 


—r — — ñ — nn, 


Zu ——— Beſte Lage der Nordſeite, Sa— 
Ioon, billige Miete, mit Wohnung; täglihe Ein» 
nahme $66 bis $75; Ligens bezaplt; gute Leafe. 
Nahzufragen beim Rudolf, Quinch Nr. 9, Nords 
weftede Kandolph und Xafalle Str., Saloon. 


Verlaufe nilhgeihäft, 7 Kannen. Frant Min- 
aenberger, 325 ©. Laflin Str, frfomomi 


Bu bverfaufen: (Ede) Groce Delilateffen, 
Zigarren und Zabal, Candy und Potiond, guter 
aarenborrat und in gutem Gange; 4 Wohn: 
J— dazu, wenn gewünſcht; deutide Nachbar: 
Haft; ein Bargain. Agenten nit gemünidt. 
225 DW. 39, Str., Ede Fifth Ave. fria 


Bu_berfaufen: Giner der beftaa lenden ro» 
ceried an gejhäftiger Ede, Nordfeite, neben 
—— billige Wiiete; feine Wohnzimmer; 
Brid Stall; reines Waarenlager; Eichen Sin— 
; Xoledo Scale; muß vor dem 1. ver» 
den; $600 oder beite Offerte. Nacdhau- 
ragen ziwifhen 10 und 5 Uhr Abends in 2752 
acine Uve., Ede Lincoln Abe. mifr 


Muß verlaufen: Mein 13-Zimmer Rooming- 


Zeus. bei Ileiner Anzahlung, billig. 1331 Ya 
Ile Avenue. bofr 


$750 laufen altetablirten Gonfectionerys, Zis 
garren- und Notion-Store, Ede. 3056 N, Kim- 
ball Upe,, nahe Belmont Ave. dofrfa 


Bu verlaufen: Nordfeite Transfer Corner Sa— 
loon. Begen Todesfall fofort billig. Ausfunft 
erteilt. barles Schlote, 2023 Biflell Str. — 

mido 


Zu verlaufen: Schneidergeſchäft, Arbeit 
Maänn. Nachzufragen 10 N. Elart Str. 


r 
gie 2 
sd 
mı—ia 


Bu verlaufen: Gutzahlendes Hotel, Dining- 
room eingeichloffen. 1522 Adams Str. 29maimt 
Bu verlaufen: Gutgebender Ealoon in Lafe 
View. Deutihe und fichwedifhe Nahbaricatt. 
Nachzufragen 9 bis 10 Uhr Morgens 3223 NR. 
Elari Str. 29matim& 


$1600 ober befte Dfferte laufen, wenn fofort 
übernommen, einen gutzahlenden Grocerh» und 
Delilateffen-Store, mwert zn: importirte und 
einbetmifhe  Groceries; obnsimmer, Shed 
und Stall, alles in gutem BZuftande, Nadhaufra- 
gen 1717 GElebelanb Üve, mi—ia 


berfaßßen: 27-Zimmer Roomin s·Hot L, 
men anberer wifiger Geihätte, Dillie, Den 

fofort genommen; großer Profit, alles vermietet, 
Ro unb febt. Zu erfragen: 515 M, a: Str. 


614 
bofr 


en: Btllig, Tranfheitöhalber, ein gut 
Carriage-, Wagen- und Huto: 

. 5307—09 ©. Afhland Upe.; befte 

e ber Sübpfeite; altes_Geichäft; 

Momacer für ben rehtenMann; feine 


nö 


PR 


berfaufen: 3 Gtühle Barbterftube. 
at * — 


Zweite 


a? 


mfaß, große —28 
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febr billig. Abrefftte: 2628 20.0 
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elegante Einrichtung, die neueſte Sorie 


fefa 
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v3 Weit, | (Bngeigen unter biefer Rubrit 2 Gents Daß Wort.) 


. tbolle Möbel 36 Zim- 
mer Befbeng, 3201 Mi be., müffen To» 
ie ie —— chleudert werden. 
— 

et, R 
mert 5 für I 
teiftüple _ Goud, " Davenp 

e ou { ort, 
Echrelbiite, arlortifb, rei gefhnikt, in_Ma- 
agoni, Speifesimmereintihtun: 2 — Sechs 
lafzimmereEinrichtungen to ejitingbetten) ; 
gepiipelle Delgemälde im. Werte bon $25, bis 
$2500, für ungefähr den Koitenpreis der Gold- 
tabınen. Unfere PBrivat-Semäldegallerie ilt eine 
der fhöniten in der Stadt und fehenäwert. Hoch» 
feine . große Statuen in Bronze umd Marmor, 
eleftriihe Yampen, biele orientaliide Zeppice, 
eine Gardinen ‚Bortieren, Ox12 Wilton Velvet 

erriche, Biedeltale, Uhren, Spiegel, Baien etc. 
Kommt fofort. Wir find den ganzen Zag zubaufe 
ze —— * —* Uhr. — * 

nitand einzeln. — vathaus, 32 

Michigan Unenue. 27mailm& 


Zu berfaufen: Möbel von bier Zimmern, 
biuig. 1510 Mobamf Str., hinten. 

Zu derfaufen: Kleine Hauseinrihtung, billig, 
wegen Abteife. 737 — Str., oben. % 


Zu derfaufen: Neuer KRodoien, Gasoten Cie. 
bor, Sindermagen, Rugs, RR und Betten, 
fpotibillig. 1625 Larrabee Str. 


— — — 


u berlaufen: Mehrere Stüde Möbel, * 
1751-N.- Samyer Abe. 1. Flat. frſa 
Verlaufe Möbel billig, wegen Abreiſe. 2283 
Clybourn Avenue. Foerſier. dofrfa 


Bu .verfaufen: Möbel von 5 Zimmer lat, 
Nugs, Parlorfuit, Hprigpt Mahagony Piano, 
Bilder, Buffer, Stühle, Eisbor etc. Berfchleu- 
dere fofort. 908 Belmont Abe., 1. Zlat, nabe 
Clart. 29matim& 


u verlaufen, billig: Aus 9 Stüden beftebenz 
des Parlor:Eet. 3649 Fullerton Ave. ibof 
mibofr 


— 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumeme. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Woert 


Umſtändehalber bin ich gezwungen, beſte Baar⸗ 
offerte anzunehmen für pradtbolles hochfeines 
Piano, foitete dor einem IJabr $350. 4334 N. 

obey Str. frfafon 


Pianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik in’8 Haus. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*X 


$35 laufen größten Columbia Platten-Graphos 
phone, Holzhorn, 33 Records; neuelte8 Modell; 
Ausftatung foftete $75. 2810 Sheffield Ape., 
zel. Graceland 6514. mifr 

Bu berfaufen: Sen anted Piano, twie neu, 
wegen Abreife; fpottbillig._ Dr. Viontes, 505 
Sullerton Abe., nabe Clark Str. di—fa 


Ghidering Baby Grand Piano, peaatboließ 
Infteument, loitete neu $1200; muß 10 ort für 
$200 berihleudern. Auch ämtfice bel untes 
rer 26 Zimmer Nefidena. 3201 Michi pn “2 
ma 


$95 Taufen_ ein jaönst NRabagent —** 
iano, bo —— lupferne Baßſallen, 
abre garanti ei Heihardt3, 733 Milmaus 
ee Abe., nabe ago Abe. Tmi* 


$50 Taufen $300 Upright Piano; baar oder 
Beit. 1956 Larrabee tr. 25maimX 


Nur $75 für ein fdönes Gabinet Grand Ups 
riabt Piano, monatlih, bei © 
Mells Str., nahe North Abe. 


Verde, Wagen, Hunde, Bög-! u. j. w. 
(Ungeigen vnter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


veilaufen: Yalt neuer Inklubator, billig. 
fer) Eortland Str. ff afen 
Bu berfaufen: 50 Bug und allgemeine Ars 
beitöpferde. Gith Qumber-Pferde und Stuten, 
paffend für Yarmgebraud; auch auf Probe ges 
eben; alle Arten Pferde bon größeren Firmen 


n Zaufh genommen. Offen Sonntag. of. 
Strauß, Yo Milmaulee Ave. * —X 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt und 
Landarbeit, wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage-auf Probe 
egeben. 1258 N. Paulina Str., nahe Milmaus- 
ee Ube., gegenüber Wieboldbt3 und Moellers 
Dept. Stored. Mar Tauber. 24in®2 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einriditungen bei 
ultu3 Bender, 
„Madifon und Beorta Straße, 
Hier lönnt Jbhr etwa 40 Gent am Dollar an 
allen Euren Store Yigtured erfparen. 
Neue un —— 
Vreiſe die u niedrigiten in Chicago, 
ufriedenheit — 
201 bis 911 Welt Madiſon Straßtze. 
Zelephon: Monroe 1712. 1112 


Bu verlaufen: Gute Gisbo * geeignet für_ Gros 
cer * Reſtaurant. Anzufragen? 4000 Wafh⸗ 
ington Blvd. 27maiim& 


Kaufs- und Berkaufsangebote. 
(Ungeigen unter dieler Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu verlaufen: Billig, Titrenfeniterrabmen, 2 
bei 4 Pfoften und Mouldings, erfter Mlalfe Mas 
terial, aus Flaie erauägebroden, geeignet für 
Leute, die felbit ein Heim bauen mollen. 
North Ave., Store. 


Berfaufe, faft neu, blauer Damen Suit, 
Größe 38, für $3.00:; atei lange Mäntel, $2.00: 
Buggy-Harneß, $5.00. erfragen: NMiding 
School, 4324 Prairie Abe. 


725 
frfamo 


Grundeigentum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Nordiette. u 


Bu berfaufen: Property, zwei Häufer, eins 
davon neu, auf Lot 3746x125; reis 33300; 
Käufer muß 82000 Baar ———— eſt Hypothet. 
Nahe 2 Carlinien. 2450 Belle Blaine Aenue. 

26apfria2m 


Bu verlaufen: Mohamf Str., zwei 2-ftödige 
—— auf 40 Fuß Lot, Store und 8 
Flats, alle in gutem Zuſtand. Miete 3576. — 
Preis $4000. mifrſa 

AUrtburSofetrti, 857 North Abe. 


Bargain! 2ftöd. Haus, Marihfield, nahe 
WTullerton; 4 4-Zimmerflats; Miete 
$432; Preis nur $2700; verfaufe für 
diefen billigen Preis wegen Todesfall; 
auch Teilzahlung. 

Werner, 3409 R. Baulina Str. 


Zu -berfaufen: Mohawf Etr,, nördlihd bon 
North Ude., 2. Ylats, Yurmaceheisung. Bargain, 
$3200. — Mohamt Etr., nahe Eugenie Str., i 
Flats, Bad und Zotlets, Brid- und Sramehaus, 

3300. Cool & Wederlin, ausfhließlihe Agens 
ten, 1526 Larabee Etr. dimidofria 

Zu berlaufen: Ein Bargain! 2 Slat Gebäude, 
fehS große Zimmer in jebem lat, Hartholz- 
Fußböden, moderne Plumbing; $4000: $500 
oder mehr Anzahlung, $25. monatlich. 

Belosty, Adbdifon und Leabitt Str. 


Bargain: 3 Flathaus, Brid u. Frame; 
nahe Lincoln Bart; ete $636; nur 
$4200; audı Teilzahlung. 

Werner, 3409 N. Banlina Str. 
Bu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-%lat Bridgebäude, 5 oder A Zimmer, Eis 
chenhol — Mahagoni⸗Finiſh, eleltriſches 

a , Gas, beißes und faltes Waffer in ie» 
dem Flat; 30 Yuß_ XLot3, gepflaiterte Straße; 
$55 u. u Pr a er $30 
oder mebe monatlid. Zelo j 5 Belmont 
Ade, — Eubpdipifion-Öfftce: Ede Addifon und 
Leaditt Straße. mo—fr 


"311 Goethe Str., ein Bargain, $32 Miete den 
Monat, $3500, Baar oder Abzahlung; $500 Ans 
zahlung, Reſt mie Miete. 

Beter Hintel, 1165 Sebawid Str, 

26matiwE 

2ftödiges Yramehaus mit Brid-Fun- 
dament; fait neun; Perry, nahe Lincoln 
Ave.; muß Franfheitähalber fofort ver- 
fauft werben; $3700; in beitem Zu— 
ftande; Wert $4500. 

Werner, 3409 RN. Baulina Str. 


Haufen: Ein „Snap“. 2-ilat Gebäude, 
a Ba8, een — — hosen 
Flat, 30 Sub Lat ee 2 lods 
n; $3500; h 
er std. 1905 Belmont Abe. 
» mo--fr 
immer Sottage, modernes Blumbing, 
En ie 
au de TH, 1005 Weimiont Übenue > 
t 
— — — —— —— — — 
verlaufen Zmei-lat Bridgebäube, 5 und 6 

2 er » Helaung; Brei $5 


$660 s "Baar, 
— Belosty, 1006 Belmont Abe. 


a 
monatlie 


4 


——— ZEN 


(üngeigen unter Diefer Rubrif 


Cie peel 
orth Ade 
Anaiw? 
— ni 

Wladdarf Str., gutes Ylatgebäude, Miete 937 
in fehr gutem Suffand,. Aug Xorpe, 320 Mortb 
Avenue. fefamo 


— 

Gutes Brick und Frame 24 Stuumer Data‘ 
bäude, 1425 Barry Ave, gelegen. - Torpe,: 820 
Nortb Ade., alleiniger Agent. fefafon 
se ee rc 


2 Flat Brid und Frame, nahe JIrvin 
Barf und Clark Str.; 2 4-Zimmerflats 
mit Bad; $3400; Heine — 


ee rg Aue Zu 


agen abgejhlofien. Aug. pe, 820 


Werner, 3409 N. Baulina, 

Zu verfaufen: Modernes Aitöd. Brid-Geihäfts- 
ebäude, North Mbe., geet net * Burderge: 
häft, $18,000. Torpe, 820 North Ave. 3imalimE 


Gelhäftsgebäude, 3ttöd., At 1321, N. Cigrk 
Str. gelegen, zu bertaufhen_ für Tleineres Ge- 
bäude. Hug. Iorpe, 820 North Ave. 3iytaimE 


"3500 erfte Anzahlung, Reit unter leichten‘ De: 
bingungen, tanien g — re eu 

Str. e, 82 — 
Halſted Str uguſt Torp Sımaimz 


— — — — — nenn 
8500 Anzahlung kaufen neues 2ſtöd. 
Brickhaus; elegant; alles helle Zim̃mer; 
Dak Trimming; eleltriſches Licht; nahe 
Hochbahn⸗Station und Lincoln Ave.; kann 
direft bezogen werben; $5450. 
Werner, 3409 N. Banlina Str. 
"Fädereigelhäftsnebäude, Altdd.,. mit Store, 
2—6 u; ‚zer — — 
bourn und North Ave. Pre 
Torpe, 820 Norih Ave. 31ma ſwe 
Ssuthport nahe Clybourn, zwei 2⸗Flat Gebüud 
und Cottage bermietet für $696; Jhr Lönnt e3 
für weniger al3 $4600 Taufen. Andere große 
Bargıins; Baar oder Abzahlung. U. Rigbandt, 
2756 Southport Ude. Tel. Lincoln 1751. frfafo 
500 oder mehr Anzahlung für ein itarf ge⸗ 
bantes Framehaus; 3wei — und eine 
6·Zimmer wm wei Badezimmer; brei‘e 
Lot; 2* 0: ze 238: nabe Burling 
Str. und Garfie e. gelegen. 
ee A Ehmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 


$3100 faufen 6-Zimmer-Refibenz; 
doppelte Lot; Wert $4000; Burnacehei- 
zung; verfanfe für den billigften Brei 
wegen Todesfall; Teilzahlung. s 

Werner, 3409 R. Banlina -Str. 


u verlaufen: Ein 4- und 5.Bimmer FSrame ⸗ 
3. mit und eleftriihem Licht. Brid» 
Bafement und hohem Dachboden; furze Strede 
ur Hohbahn und Lincoln Abe.-Straßenbahn-, 
finie; Preis $3600; beaueme Zahlungen, “ 
Geo. I. Schmidt & Con, 2175 Lincoln Mi 


Bu berfaufen: An Dahton Str., i amehaus, 
mit zwei 4» und amei ö-Zimmer Wohnungen; 
legtere mit Bad; Miete $522: Preis _$4200. 

Pridhaus, mit amei v-Zimmer Wohnungen, 
nebit Bad; nahe Lincoln und Webiter Abe.; 
$5200; bequeme Zahlungen. 

Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 


Spottbilfig: Nur $3850 für neues 2- 
ftöd. Bramehaus auf hohem Brid - Yun- 
dament; Eoftete den Eigenthümer 00; 
muß wegen Abreife fofort verfauft werben. 

Werner 3409 RN. Baulina Str. 

: tr., atvifhen Wells Str. unb 
—3 * an & ak Haus, 7 


8 und 8 Zimmer lats, 6 
5% Säulge, 1331 Ba Salle Übe. 


Zu verlaufen: Neued modernes 2 Flat Deidoe 
bäude, 5 und 6 immer, Yurnaceheiaun om · 
bination Fixtures, Robeh Str. — Kneoln Abe. 


. B n 1% Aeoine Bart Bi, 


irn mife 


Bu verlaufen: 2-ftöd. 5 Zimmer lat, moberne 
Verbefferungen, billig für Cafh oder Mozahlung. 
Beim Eigentümer anzufragen. 4844 —. — — 


Verkaufe mit 8300 Anzahlung Zftäd. 
Brickhaus, nahe Belmont und Weſtern 
Ave.; Wert 85000; Schleuderpreis nur 
84150. 4 

Werner, 3409 N. Banlina Str. 
Rn Lerkaufen: An Beit Abde., dreiftöd. Frame, 
Bteindafement, 3 bier Zimmer Ylats, mit Babe: 
immer, großer Xttic, in feinem Zuitand, ete 
8504 Preis nur 83700. 

Arthur Jofetti, 657 North Abe. 
mifrfa 


Zu laufen gefudht: Zmelitödiges Yrame- oder 
Bridhaus uf der Nordfeite, direft dom Eigen: 
tümer. — eventuell Alles baar. 


Keine 
Agenten, dr.: U. 582 Ubenbpoft. 


dofr 


Lotten — Bargain — Lotten 

Befondere Berhältniffe zwingen ben 
Eigentünter, feine zwei LXotten an guter 
Geichäftsftraße für weniger wie die 
Hälfte zu verfhleudern; Wert $3000; 
verfaufe für nur $1150; mit Heiner An» 
zahlung. i 

Werner, 3409 R. Baulina Str. 

Zu verfaufen: 739 Brompton Place, 2:ftädiges 
und Pafement Britbau3; fan mit geringen Ins 
foiten in amei 6.Zimmerlats umgewandelt mer. 
den; 2ot 50x137; $7000. R. &. Bernede, Zim- 
mer 405, 118 N. LaSalle Str. 24mailm?t 


Neue Zmwei-Flat Bridigebäude, fertig zum Ein» 
—— 5 ober 6 Zimmer Flats; — 
leidbung u. »Sußböden, offene Blumbing, eleftr. 
Licht, Mofail-Floor3 in den Badezimmern und 
Hallen; Yurnaceheigung; 30 Yuß Lot; gepfla» 
terte Straße; $5950 u. aufimts. $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlid). 

Belodty, Abddifon u. Leapitt Str. fe 

mo — 


Muß ſofort verkauft werden; 2ſtöck. 
Frame, Brick-Baſement; 1 Block von 
Lincoln Ave. und Hochbahn-Station; 
wünſche Offerte. 

Werner, 3409 N. Baunlina Str 

Offen Sonntag bis 5 Uhr. - - 


Norbweitieite, 


—— Eine bemerlenswerte Gelegenheit! — 

Ih Habe 2 Lotten, 374x125 Fuß an 

— Shubert UÜbenue —— 

au verlaufen. Ein Blod öftlih von 48. Adenue. 
(Mie Eu) wohl befannt fein ivird, foll in näd- 
fter Zeit eine Straßenbahnlinie an 48. Adenue 
gebaut werden.) 

Ih offerie diefe zwei feinen Refidenz-Lotten, 
37, Sub breit, Jür ‚ 

——$337.50 dba3 Stüd—— 

$25.00 Anzahlung $5.00 per Monat 

Hier iit die Gelegenheit Handelt fhnell 


Albert %. Keeneh, 
35 N. Dearborn Str. 


oder 
Ebarles3 ©. Neerod, 
015 Zullerton Udenue, 


midofrfa 


$150 Anzahlung, $10 monatlid unb SBinfen, 
laufen 5-Zimmer Cottage. 

$200 Unzahlung, $12 monatli$ unb Binfen, 
faufen 6-Almmer Cottage. $ 

$300 numaablung, 20 monatli$ und Binfen, 
ufen ein 2-i$lat Gebäube. i 

3 mobern; haben 

‚Itim, Gonfole, vor⸗ 


Diefe Gebäude find dur 
Eipenhols-zußböden und 
ggllanf@rant, Plate Rail, Combination Yiztures, 
as und eleftrifhes Lit; Kontretbafement und 
Bement-Floors. 
Nehmt Armitage Ave. Car bis 44. Ube,, geht 
nördlich, 


Buetell, 2201 Nord 44. *— 


2 Flat ——— 865,200 und aufwärts. 
$300 bis $500 Baar, $25 monatlid, — Kommt 
und beieht Eu unfere neuen ‚Gebäude, foeden 
jertigaelteüt, in einer der feinſten Subbwiſions 

er Stabt gelegen, mit 2 Meilen 30 Zub Front 
Lamn Pauline, Ale Gebäude durhmeg Dat 
Irim, mit allen modernen Berbefferungen, auf 
breiten, luftigen Lot3. Einige mit 5 und 6, ans 
dere mit 6 und 8 Zimmern. eins glei das 
andere. Dffice offen täglih und Abends, Nehmt 
zpoine Tarl Blod. Cars bis eds 5* — 

. J & €. B. Moore, 3215 Irbing — * 

a 


$150 Ansablung, $10 monatlich und Binfen, Tau» 
en 5-Bimmer Cottage. . 

$200 neo ung, $12 monatli$ und Binfen, 
8300 —* 3 6» —— a * ginf 
ablung, mona u e 

faulen ein 2. Sat Gebäude. * 

Dieſe Gebaube ſind durchaus modern; 
holz⸗Fußboden und Trim; haben 
gl anfdrant, Plate Rail, Combin 


tures, 
as und eleftriihes Licht; Rn 
Bement-Floors 


Zuetell, 4101 Fullerton Ubenue, ° 
= 27mai* 


———— fe een LEERE 
verfaufen: Neues 2·Flat 
-Fintfh-Zrim; . 
tabs; ein Biat — * Bl natterit 
traßenba en, ber Ho ; 


E00 Be me — si 


ens 
nfole, Bor 


* 
Neu 


auf: y 


| oder Nordiweitieite-Reitdenz 


’ Bargains in Auftin: — 
tonar'; reis 32300; A Bft nad 
lieben % ers, a 
verlaufen ober vertaufden: Für fi 


Bauftelle oder fhuldenfreie Eottage — 
ed Brid mit hohem Bafement, 


Stat 


te ↄwei de 
aundrey Tubs, Straße gepflaſtert und 
Preis 34200. 
Zimmer Refidenz, 


m, Furnace 
Straße gepflaftert und be 


Ein neues ameiltödtiges amwei 6-Zimmer 
ned Brid-Flatgebäude, und 4-Zimmer 
——3 Burnacebeisung, Lot 30x125, 
oepflaftert und besablt; Preis $7500. 


Seine moderne act 
Steinfundament, Dal 
Lot 35x134; - 
Preis $3000. 


Zwei Jahre altes Bridhaus3 auf Steinfundbei 
ment, ‚bier‘ moberne Zimmer, DOfenheisung. — 
Mat Angebot. 


7:Bimmer moderne Refidenz auf Stei 
ment, Dal Irim, Furnaceheisung, Lot 30x 
Asphaltitraße,sganz bezahlt; Preis $3500, 


‚Sieben Zimmer Reftdens, DOfenheisung, Lot 
175x125; Preis $3500. 


Drei Jahre altes zmweiitödiges Bridhaus, amel 
5:Bimmer lats, Bad, Gas" Benellonfäremt, 
—— ‚Dfenheisung, Lot 50x125; Br 


Sechs Zimmer moderne Refidens, Georgia 
Zeim, Ofenheisung, Lot 50X125; Preis . 


Fünf Jahre alte moderne acht Zimmer 
dena, Dat Trim, Furnaceheisung, Lot Se 
Ede; Preis $4000 : 


Acht Zimmer moderne Refidenz- Georgia Pine 
rim, Ssurnaceheisung, Asphaltitraße, — 
zahlt; Zrei⸗ 82700. ” er. 


‚seine moderne 7-Zimmer Refidena, 
heizung, Edlot 40%125, © 
Desabll 93400, 25, Gtraße gepliafen 


Sieben Jahre altes Bridhaus auf Steinfundes 
ment, fünf und fehs Zimmer, Bad, Caundrutubs 
Gas, elettrifhestiht, Mantels, Borseilantehrank, 
Dal Irim, Yurnacebeisung, Waphaltitraße, gand 
bezahlt; Lot 37%X125; reis $5500, 


eine Ede 62x125, Aaphal gang 
zahlt; nur — ———— * 


Beines aweiltöcdiges auf acht Fu 
ment, Bementbafement, Garner 


fieben moderne Zimmer; Stra 
bezahlt. Preis $4000. * — * 


Dal PBarl: Modernes aweiitödiges je 5 Bi: 
Bridhaus, Furnacebeizung, minee 
125; reis“ 83700. taung, Daf Zrim, Lot 25% 


teinfunda · 
ſechs und 


850000 Baar laufen eine neue moderne fies 
ben Zimmer NRefidenz, urnacebeizung, 
Irim; Lot 50%125; drei $1000 Anne Si 


Guftab W. Freefe, 5208 Chicago Abe, 
Sonntags offen. frfafonr 


— — a 
Zu berfaufen: Noch eins von den 1%ftödigen 
modernen 6-Zimmer Häufern, 2332 Y Irbp 
Übe., fertig um Einziehen: eine Anzahlung, 
Reit nad Belieben. sriedrih Schepler, Eigen: 
tümer, 2246 Nord Samper Abe. felafo 


Snap! Modernes ?itöd. Bridhaus; 
Lawndale und Jrving Park; nur $3800, 
Berner, 3409 N. Banlina Str. 


Zu 


- 


berfaufen: Edlot, 110 bei 125, ‘ 

Gruce und 59. Abe, „3180 —— — 
uni genommen. gentümer, hard Volle, 

va en, zeigen frrafoıt 


—— — 00——— 
Zu verlaufen: 5 und 6 Zimmer $äufer, Kons 
Iret-Bafeıftent, hoher Dachboden wo weitere 
— eingerichtet werden lönnen; heißes und 
alted Waffer; Badewanne, Gas Firtures Row 
leauz; - fertig zum Eingieben; $24 


0 unb aufs 
wndrid. wir 


—— Häufer mit 4, 5 und 8 
Bimmer lat3, $3000 und aufwärts; $200 Uns 
Reit wie Miete. 


aablung, 
Otto Dobroth, 
Kedzie Ave. und Irbing VPark Blod. freie 


Zu verlaufen: An rancidco Ube,, nahe 
Logan Boul, ein zweitogiges VBridgebäube; 
b· und 6⸗Zimmer Wohnung; Rot 30x125; Furs 
nacebeigung; aute nahbarihaft; $1000 Baar, 
Reit monatlid. Chas. 9. Ott, 2451 Milmaufee 
Übe. friaforr 


heissen ereignet 
Zu verlaufen: Berenice Ave., Sitdfront, öftltch 
bon 64. Abe., 75%X125; Preis $450 Iquldenfeet; 
Baffer in Straße. Nehmt Irbing Br. Blbd. Car. 
ohran & MecEluer, 35 N. Dearborn Str, 


a fria 


— —— — — ————— 
Bu_berfaufen: Central Part Abve. Weſtfront, 

481 Fuß nöordlich von Henderſon Sir. —z 

Preis 8105; ſchuldenfrei; nahe Belmoni e. 
Eodran & MeEluer, 35 N. Dearborn Str, 


frfa 


u verlaufen: 50%X125, N. 45. Abe., Oftfkönt 
250 %._nördl. von Allen, nördl. von Ich, vari 
Blod Schöner Plat für Bam Asphaltitraße; 
Preti3 nur $1500. Macht Offerte. Zeil Baar. — 
Eodran & MeEluer, 35 N. Dearborn Str, 


fefa 


Zu berfaufen: Moderne feh3 Zimmer Brids 
Eottage. 2719 N. Albany Abe., Logan Square, 


Bu verlaufen: Billig, Ein Framehaus, aiwei 5 
immer lat3, modern hobe: Bafement —*5 
tt 


0 Fuß Lot. Gehe auf die Yarm. 1616 
Srlnafieib Ave. friafon 


$1800. — 6 Zimmer Cottage, Straße ge) 
tert, nur % Blod von Card, W. I. ». ’ 
oore, 3215 Irving Park PAlvd. und Kebdale, 


m 


a 
Bu verlaufen oder au bermieten: Bargain, 
neue 6-3immer Brid ylatd. 56207 2 n 
Str. Nehmt Dilmaulee Abe. Car. ompfon. 
mibdofefa 

$5500, 2»fylatgebäude, 5 und 6 Bimmer, Brit, 
auj 40 ge Lot, Oblo Str. und &t. Louis Une 
9. Ehril. 29maiim® 
Mub verlauft werden: Modernes 2-Flat Brids 
@ebäude 24x40, 1% Rot, Miete $456. Signs 
Anzahlung oder eine Xot; Miete bezahlt den Reit. 
Seht Eigentümer täglih 1—3 Uhr, 2159. Stabe 


Str., nahe Milmaufee und California Abenue, 
26matim& 


Süpfelte. 

u berfaufen: 7.Zimmer Haus und 3 Lotten 
und Stall; feine Sträucher und Bäume, mu 
Geflügel. 3449 65. Place, Chicago Laton,. zu 
einem Bargain; muß zum 1. Juni berfauft l 

3maifrfafoim 
Borftäbte. 
Sidere Kapitalanlage 


in Morton Park, ohne Ausnahme eine dee 
IBöniten Vorftädte in der Nähe von Chicago; 
fünf Cents Yabrgeld ntit der Douglas ® 
Hodbahn und 22. Str.-Straßenbahn. 


Neue zweiitödige Brid-Flatgebäude; zwei _B« 
Bimmer. Wohnungen, Konfret-$undament; Yes 
ment-Fußboden, Ga3- und eleltriihe Firtuses; 
fehbr modern eingerichtet; Preis $4400, 


Dreifltödiges Brid » Flatgebäude. 

Fünf- und 6-Zimmer gtiageh. 
Und verfhiedene andere 'qute Kapitalanlagen; 
unfere Häufer find nur zwei PBlod3 bon 
oroßen Weftern Electric, mit über 12,000 Ans 
— entfernt. Flats finden aute Mieter, 
ommt heraus und überzeugt Euch. 


CarlA. Carlſon, Eigentümer, 
48. Avenue und 22. Straße. 
Richard Warnke, deutſcher Agent. 
dofrſon 
Bu verkaufen: Meine Oal Park moderne 6 


immer Reſidenz Seißwaſſerhelzu 
Adr.: S. 656 Abendpoſt. Yo or 


.  Barmländerelen. 

Exrturiion am 4. Juni 1912 nad 
ber deutichen Barmfolonie Elberta, Balb- 
win Gounty, Ala., im fonnigen Süben am 
Golf von Merifo. Outes Land, Waller 
und Klima; 850 dentiche Bamilien bezen- 
gen e8; 2 bis 3 Ernten im Jahre; Fünf im 
Sommer, warm im Winter. Ein Bara- 
die® für Leibende; freie Neife für er. 
Näheres bei 
L8. v. d. Seck, 


Agent, F 
Zimmer 4, Kemper Bui 
Ecke North Avenue und Halſted 


u verlaufen: 76 Acres, Lale Front 
Slkoks, 40 Meilen bon Cplcage: * 


den, Vieh und Mafdhinerte; nehme | 
und Bode —— Aa 
Koern, 2136 W. Huron Str. 
— — ñJ—e—e— — — 
verkaufen: Vierzig Acker Land, nebſt 
B 


u 
4 über hundert großen Apfelbäumen; 
reine Anzahlung. 5017 Aſhland Abe 


verlaufen: Sehr Billig, 120 Weres 
Fe im Design Srtögücte, use 
——_—— ie 


. €. Miitelt, Bran mai24,25,31fn1 


be en ‘ 
81000; feichte lungen. & 
e Str. 


Berichtebenes. 
fen gefudt: 
ober rd eite; 
darauf bauen; Taufe 


Ader, — 





Fe 


EEE EEE EU ur 


— 
—— 
Bon Auguft guft Bocdite 


Des Katterd Drohung. — Schmerzenälind El» 
faß-Lothringen. — Branzöfifde Benormun- 
dung. — Deutfhes Militär in der Schweiz. — 

"Has enttäufhte Wiesbaden. Amerilaner 
auf:Reiien. — Spectator Germanicus, 


Am deutfchen Blätterwald raufcht e3 
wieder einmal recht fräftig. Der Kaifer 
in höchfteigener Perfon gab die Ber- 
anlafjung dazu, und weit über Deutid- 
lands Grenzen hinaus, befonders bei 
unferen weltlichen Nachbarn, werden 
die Aeußerungen beiprochen, die Kaiſer 
Wilhelm in Straßburg bei einem 
Feſtmahl getan hat. Sie wird Ihnen 
ſchon durch den Telegraphen bekannt 
geworden ſein und lautete angeblich 
wörtlich: „Hören Sie einmal, wir 
haben uns bis jetzt hier nur von der 
guten Seite kennen gelernt; ich 
will Ihnen ſagen, daß Sie mich auch 
von der anderen Seite kennen 
lernen Basis, &3 fann fo nicht meiter 
gehen hier. Wenn die Dinge jo meiter 
gehen, dann heben wir einfach die Ber» 
fafjung auf, und verleiben, Sie in 
Preußen ein.“ 


u en wa re ar er er 


Probirt Hartman’s leichten Abzablung 


Berfagt Euch nicht die Annehmlichfeiten eines ſchön möblirten Heims. Hartmans liberaler, leichter —— 4 
lungsplan ermöglicht es an: Berfon, auch wenn ſie einen noch ſo geringen Lohn verdient, ſich jede gemwünfchte 6 


Anzüge für 


$15.00 


für Männer und junge Männer 


handaeichneidert, welche Euch anderswo $20 u. 
$22 Foiten. Eine Zufammenftellung von den Heber- 
ſchüſſen tonangebender Fabrikanten, von uns zu 
einer ſehr bedeutenden Preis-Ermäßigung erſtanden 
und auf der gleichen Baſis zum Verkauf. Kommt 
her und ſeht die Kleider an — beachtet die feine Ar— 
beit, ſeht das gute Paſſen — es iſt was Ihr wollt, 
und es ſind große Werte zu 315— alle Größen. 


Andere Pattien zu 819 his 825 — große Werte 


7 Stücke Dining Set — Sechs hübſche ſolide American Quarter Oak Eßzim⸗ 
mer-Stüble, in Miſſion⸗Facon. ſtark gemacht und verſtärkt mit Bor From⸗ und 
Sattel geformten hölzernen Fir smiihed in hochfeinem Gloß Golden. Der 
Tiih tit ebenfalls aus echtem American Luarter Caf bergeitelit, finifbed in hoch- 


China Elofet gem. bon hochfeinemn 
Yegelägtem Eichenholz, hübſch geſchnitt, 


Strohhüte, Kommunions— 


Großes Sortiment der 
neuen Facons von Stroh: 
hüten zu allen Preijen. 


Konfirmations: 


Anzüge, 


die beſten Werte — rangirend im 


Aule Schuhwerle 


für Männer u, Knaben 


EEE _ : 


Breife von 


3.45 bis $I10 


Extra ſpegiell: 
blauen Serge-Anzüge... 


Unſere 


4.95 


GLOTING 


Zwei Läden: 


Belmont, Lincoln 
und Ashland Avenue 


{ 


Michigan Avenue 
und 111. Strasse. 


Der fin fe Mann gewinnt. 


Rommen Sie heute! 
Konjultation frei! 


Wltäglich erhalten wir Be- 
teile Dafür, bag für den 
Schwächling kein Raum in 
dem geſchäftigen, raſtloſen 
Leben von heute iſt. Um es 
mit den Hinderniſſen aufzu⸗ 
nehmen, denen wir jetzt zu be— 
gegnen gezwungen ſind, bedarf 
es der Nervenſtärke und Kraft 
und die hat der Schwächlin 
nicht. Schauen Sie ſich um = 

ehen ©Sie den erfolgreichen 

tann bon heute; gleichbiel, ob 
er Kaufmann, Wdbofat oder 
Ürbeiter ift, er trägt den Kopf 
hoch; das Auge in Hat, in jes 
der Bermequng 3 eat er Kraft. 
Er tit bereit, jede Uufgabe mit Wi 
dem Enthuſiasmus anzufaſſen, 
der Erſolg ſichert. 

Wir koͤnnen gerade ſolche 
Männer aus Schmädlingen 
machen, gleichviel mie lange 
fie dies — oder woran der 
** der ‚Heilung lag. 

ejuden Cie die Chicago 
Medical Clinic, Chicago AU., 
und an Stelle des entnerbten, 
ſchwächlichen Weſens merden 
wir Ihnen einen ſtarken Mann 
eigen — voll fräftigen Le: 
ens, mit Nerven mie Etahl, 
bereit Sebermann in’3 Auge 
zu ichauen und zu fühlen, daß 
er ben Beiten ebenbitrtig tit, 
und thun fann, wa3 jene thun 
lönnen. 

Sie fagen, da3 ift viel ber- 
ſprochen. Wir mijfen da3 und 
fönnen Ahnen Bemeiie geben, 


daß wir e8 für Taufende von ichmadhen Männern gethan haben, von denen 
jeder von $50 bi& $500 ausgegeben hatte, ehe fie als lette Zuflucht zu ung 


amen. 
nervös oder ſchlaflos? 
renleiden, Magenichwäche, 
elt e8 Ihnen an Lebenskraft? 
eit und Stärte bringen. 


Haben Sie Schmerzen oder fühlen Sie fich_fhwah? 
Haben Sie Rheumatismus, ſchwaches Kreug, 
Verbauungebeichtwerben oder Re ritopfung? 


Eind Eie 
Nie: 
Mans 


Wir lönnen Ihnen den Segen der Geiund- 
Wir können 


AL) ten Körper mit Kraft füllen und 


Sie werben fich jo mohlie fühlen, mie & fich in Ahrer Xugend fühlten. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse. 


CHICAGO, ILL. 


| Medizin fojtet nichts, bis Heilung erfolgt. | 


Schneiden 


obuie Schmergen 
on 81.00 aufmärtt, — GElaftiide Etrümrfe, von 
aufwärts.  Geradehalter 
Berwehfungen werden mit unfes 
band: und orthopädiihe Bans 
pädiihe Chirurgie, 


Kindern, Frauen und 
41.00 aufwärts. zn te 
a lie Beine, Wrme wfid.,- gu 
dagengeichäft fotwie unfere eigene 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Rräftvent. 


mit unferem unübdertreffs 
Epesialbruhbsen®, 
getragen Mmerden fann, — 
Es fabrigieren —— * —— Sorten 
‚ nah Üperationen u 

Ur ſchwachen Leib, von $2 
fünfte 
eine, Füße und alle ambderen 
ten pparaten geheilt. Wie 
haben das ältefte, gröhte Bruch⸗ 
bon Dem grökten deuten Ssezialiften. Inhaber 
böhker Uuszeihnungen und Diplome für orihee 
peisitt in bis 6 Upr Abends, Sonntags Don 
12 Uber. — Prauenbandegifi-Bentenung für 

En 


Barum mehr bezahlen?! 


Ste dieje Unzeige aus, 


da fie nicht jeden Tag ericheint. 


Eiaftifhe Strümpfe, Bandagen, Brud; 
bänder, dire von der Fabrik zu Euch 
a Knielänge, 2, 25 


o f s ’ 
c — —— 5; > 


Saummolle 4, 75 


Knie» - — 


Baumwolle 
Bir fabriziren über 100 Sorten Bruchbändec, 
ein gut paiendes für Teben. 
Erfahrene Bandagiften — auch für Damen. 
Offen tägli $ — Sonntags von 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Avenue, 
6. Stsd — Nehmt Elevatsr. 


| fen und Wribatlranideiten der Männer 


Richtig Für Männer. 


Wenn Nerzte oder Urzneien Euch nit Belfen. 
derfudt unfere fideren, erprobten Heilmittel, die 
niemalad tebifhlagen, bei folgende acheimen 
Krrankbeiten: Yormulcre Nr. 1 u. 2 Inriren jeden 
noch fo bartnädigen Sal bon ger Kran" 
beiten und Urinleiben, le arte .00 b I3 — 


— Doktor Tuderd Blue en 
Ti ‚00. per 
orateur 
Nächle Ner ⸗ 


Bias in allen 2 

N afde, — Brof. 

bofität, Eag im Urin, Melanc * nißt ur 
— Gheieben. 3 gi 


j 
und 


$1 6 aufw. 


an ber Domnt 
—— mt Mensa 


fen a und 2 Berricenkit. zen a unp Ih 


Goldene Brilien, 
Goldene Lorguetten, 


BE 


R. W. “"HAR 
—— 


lien Männerf — 
friedenſteũ 


he 3: 200, Du 


Seilt Euren Brud) 
Männern Tag und Rat 
Use erfenfung, Nabe 
en Krummer Mdin, 
Babrit in Amerita. Unterfuhen und Unpaifen frei 
154 N, Sifth Ave., nahe Randolvb Etr. 
| 
| 
: 
bi | 
| 
t 
' 
Benites‘ Deutſche Mnnitete. 
ea 


Frauen und Männer. 


SH made eine, Evezialität aus allen dron! 
un 
Frauen, Alle privaten 
—— delilaten Kranlhei⸗ 
ten der Frauen. Eine 
lange Erfahrung in ei⸗ 
nem der leitendenHoſpi⸗ 
taler des Landes macht 
ihn au einem der her⸗ 
borragenditen Uerzte.— 
Liejenigen, melde fi 
den großen Bulaufi_vborn 
Patienten bei Dr.Mieher 
nicht ertlären Tönnen, 
folten AmeiDinge beach⸗ 
ten. Exſtens: Den Ruhm 
fein erBebandlung. Bivels 
ken: Die ausgeſpro⸗ 
chene Zuvorkommenbeit, 
mit welcher er Battenten mit befhränften Mit 
teln entgegenlommt. 

Dr. Dieher beilt unter garantie nachbaltig 
und ſchnell alle Privatlranutheiten der, Minner 
und Frauen, Krampfaderbruch Bruch Saut⸗ 
Icanfbeiten, fatarchaliihe Krantbeiten, iümadıe 

erben, allgemeine Schwäde, Nieren- und Bla 
enbeihwerben. Dienite. einflteBlih aller nots 
mwendigenMedizinen, nur Awei Dollars ver 
Monat. Spredftundeen: 9-6, Sountagd 10—12, 


Dr. Nieyer, Speiatift. 


84 Ubamd Etr., Rimmer 53 u. 54, gegenüber 
„Ibe fair“, Derter-Gebäude. Benlist Fabhritudht, 
29ma frmomi*® 


TE 


+Dr. SCHWARZ un : 


klinik 
39 W. ADAMS STR. 


Zimmer 60 
ergenüber Ihe Their, BDeztergehäube, 


Die älteften beutichen Speainlärzte; im 
bie age feit 1851. — Die: Yerate diefer 
Unftalt find ER deutfche Spealalle 
ten und betraditen e3 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenihen fo {nel wie mög- 
lid von ihren Qetden zu hellen. Sie bei- 
len sründlid nnd unter Garantie alle 
zn Krankheiten der Männer und 
rauen; Unterleibslelden und Beſchwer⸗ 
den bei Nabe⸗ n, Menſtruationsſtörun⸗ 
gen, Kropf, Blutbergiſtungen, Abſonde⸗ 
tungen, berlorene Marnestraft, Serz-, 
Qungen, Leber, Nierene, Piafens, Mar 
gen- und PDarmieiden, MNervenleident, 
KFalfust, Lähmung, Püraratverfründes 
lungen, Fettſucht. abnormale Magerteit 
am Körper und unertmsidelie Düfte der 
Frauen und Mädden, Mınderlofigteit, 
Rhbeumatimus, Deiimbunden und Ges 
ſchwüre (nene Meibode), Haarttankhel⸗ 
ten, luckende Leiden u. ſ. w. Frauen 
werden bon graucnarzt (Dame) "Behan- 
beit. Betand ung Intl. Mebiztn 

Nurdrei Dollars 
ver Monat,. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ftunder 9 Uhr Mora. bis 5 ‚übe Nadm,, 
Mittwon 8 u. Camftags bi 7 Uhr Mdo4. 
Eunntag& bon 10 bis 12 Ubr Morgens. 


Kette 


er t 


— —— 


Wir kuriren Euren Rheumatismus. 


Nervofität, Fallſucht. 
lecten, Steinleiden, 
rebe, © Wafterfucht, Ar 
ter ioiclerofiß, Herzlet 
sen, Ehmwindfudt, Blut 
oeraiftuna, Gicht, Aus: 
flüge, Dlafen-Fatarrd, 
Erilepfie, , Magenleiden 
e u raitbenie, Hämor⸗ 
rholden Echema, nerdö⸗ 
ſe Erſgobfung, Rücken · 
marleläbmunga. Althma, 
Fettſugu Geiſteskrant⸗ 
beit, Tarmlatarrh, ge 
(ömonen: Adern, Blei 
pet Selhwüre, U 
ſzefſe, Tebetleiden, Lun⸗ 
zen⸗ und alle anderen 
ſogenannten unheiſbaren Franthe iten. 
J etpp3 Maturfellanitait, 214 
—— * 


Webniic* 


ar. Garter furirt jhielenne Angen 
in einer einmaltgcn B& 
vandlungmwie au Flecken 
auf den Augen u. ſchwache 
Sehltaft, ohne Schmerzen 
oder Meſſer, Kopfichmer⸗ 
gen, Merpiifität, Antz und 
Meitfichtigkeit, KugemEnt- 
sündungen etc, Sönnen 
durch meinte fyezielie nes 
Bebandlurg ıwder duch 

a nau Sem YUuge angepa te 
Brillen geheilt werden. 


zz. 2. ©. SARTER 
Evesialift a Chrens, Naien- und 


eine Türe nörblie bon Ihe Fair. 
Gprewftunden: 9 bis 5 tänl.; 10 Bis 2 Sonntag. 


ınai24,28,31,1114,7,11,14 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
— Schmerzlos 


Herabgefehte Breife,fo niedrig wie 
Goldkron., 228,, $2.00 | Alveolar Brüidenarb,.: 
Goldfüll ungen. 50 | Eilberfüllungen € 


Volles Sei Whalebone 


3äh ne — u 


4 gereini 
Ale Arbe ei io u Y' 
e T re naranti 


Union Dental 100, | 


HH * 4 —* 


— — — — — 
— enrßſh*i 


So ſprach der Kaiſer und Landes— 
herr von Elſaß-Lothringen zum Bür— 
germeiſter von Straßburg, und er 
wird ſeine Drohung in dieſem Augen— 
blick auch ernſt gemeint haben. Ohne 
Zweifel hatte der Kaiſer das deutſch— 


feindliche Gebahren des Direktors der 


Maſchinenfabrik in Grafenſtaden, nahe 
bei Straßburg, vor Augen, der nur 
deutſchfeindliche Arbeiter beſchäftigt 
und franzoſenfreundliche Kundgebun— 
gen veranſtaltet, obgleich die deutſchen 
Eiſenbahnen, Krupp in Eſſen und— 


andere Werke ſeine beſten Kunden ſind. 


Als die Bahnverwaltungen angewieſen 
wurden, keine Beſtellungen mehr bei 
dem Französling auf deutſchem 
Boden zu machen, da erhob ſich 
ein Sturm der Entrüſtung in der 
elſaß-lothringiſchen Kammer, und es 
wurden von der Mehrheit Beſchlüſſe 
gegen das Verfahren der Regierung 
angenommen. Daß dieſe bedauerlichen 
Vorgänge, die in Frankreich ganz un— 
denkbar wären, den Kaiſer empfindlich 
berührten, kann man verſtehen, wenn 
man bedenkt, daß er erſt kürzlich 
das Geſetz unterzeichnete, welches den 
Reichslanden eine eigene Verfaſſung 
gab, und daß er ſeit dem Antritt der 
Regierung keine Gelegenheit vorüber— 
gehen ließ, den 1870/71 gegen ihren 
Millen mwiedergemonnenen Stammes: 
genojjen fein Woblmwollen zu bezeigen. 
Man hat es feitens der Zaiferlichen 
Regierung in mehr als vierzig Jahren 
teild mit Zmang, teild mit Liebe ver— 
jucht,. die Reichsländer -zu gewinnen, 
ihnen fehließlih die „Homerule” ver- 
lieben und ihre Eigenheiten aefchont, 
felbft mo e8 am Plate geweſen wäre, 
mit kräftiger Hand zuzugreifen und 
die Macht des Deutſchtums zur Gel— 
tung zu bringen. Verlorene Mühe! 
Feindlicher als je ſtehen die nationali— 
ſtiſchen Parteiführer, die in der Kam— 
mer ſitzen, Altdeutſchland gegenüber, 
hohnlachend und revancheluſtig blicken 
die Franzoſen über die Grenze hinüber 
und ſchüren in ihren Blättern, Ver— 
einen und oft durch perſönliche Beein— 
fluſſung den Haß gegen die verruchten 
Preußen. Selbſtredend ſteht es nicht 
in der Macht des Kaiſers, ſeine 
Drohung auszuführen. Die eigene 
Berfoffung fann er ihnen ohne Zus 
ftimmung des Bundesrates, ala Ver— 
treter der beutichen Fürjten, und de3 
Reichstags nicht wieder nehmen, und 
Elfaß-Lothringen aleicherweife 
dem preußifchen Gtaate 
williaung ber aenannten Behörden 
einverleiben. Der große Fehler 
der Schaffung der Reichslande 
Elfeh » Lothringen ift fo Teich 
nicht wieder gut zu machen. VBergeb- 
lich hatten hervorragende Staatsmän— 
ner den erſtſen Kaiſer des neuen Rei— 
ches und ſeine Ratgeber zu beſtimmen 
verſucht, die abgetretenen franzöſiſchen 
Departements in der Weiſe dem Deut— 
ſchen Reiche anzugliedern, daß Preu— 
Ben Lothringen und einen Teil von 
Eljah; erhielt, das übrige Eljah aber 
zwifhen Bayern und Baden, ala 
den nädhjiten Nachbarn aufgeteilt wür: 
de, mobei die Militärgewalt in den 
Hellungen Me und Straßburg felbit: 
redend dem Staifer ala oberſten Kriegs⸗ 
herren vorbehalten bleiben follte. Df: 
fenbar wollte man die beiden kleinen 
Bunbesjtaaten nicht vergrößern, und 
auc) feinen neuen jelbftäandigen Bun: 
besitant jcaffen: Go verfiel Bi3- 
mard auf den Gebanten, bie frühe: 
ven franzöfifhen Departements 
einem, nur vom Sailer 
Reichsbehörden abhängigen 


ohne Ein: 


und ben 
Reichs⸗ 
lande unter dem alten Namen Elſaß— 


Reiche anzugliedern. Die Franzoſen 
fannten amtlich fein Elſaß-Loth— 
ringen. Diefe, bem alten Deutfchen 
unter Yubimiq dem Bierzehnten ent: 
tiffenen Länder wurden 1789 unter 
Ludwig dem Sechzehnten, wenige 
Jahre vor der großen Revolution, 
gleich dem übrigen Frankreich in De— 
partements eingeteilt und von Prä— 
felten verwaltet, wodurch das Gefühl 
der urſprünglichen Zuſammengehörig— 
keit der Elſaſſer und Lothringer mit 
der Zeit erloſch und die geſchichtliche 
Erinnerung an die Zeit der Zugehs— 
rigkeit zum Deutſchen Reiche derloren 
ging. Elſaſſer und Lothringer fühl— 
ten ſich nur noch als Franzoſen, und 
wenn man in Frankreich von den El— 
faſſern ſprach, ſo bezeichnete man ſie 
als deutſche Querköpfe (tetes quarrees 
allemandes) umb fpottete über fie, wie 
es die Engländer über bie Arländer 
zu tun pflegen. Wie Iebtere ihren 
Bezivingern, waren aber gerade die El: 
fafler al3 ausgezeichnete Soldaten den 
Franzoſen mi lommen und find es 
auch Heute, wie ich.in einem früheren 
Briefe nachiwied, Ach bin auf Grund 
meiner genauen Kenntnip diefer ale> 
mannifhen Stammesgenoffen mit an= 
beren Kennern ber Verbä 


| 
| 
| 
| 
I 
Ei 
I 
= zu vereinigen und dem 
| 


nicht | 


zu 


feinem Gloß Flaky Grain: große Platte und ſie kann bis zu 
6 Fuk ausaezogen werden, jtaries Yeoeltal bon vier ftarfen 


bieredigen Füßen getragen. 
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Ix12 Inh Wilton Belver Nugs, 13.65. 


Eine ganz auberordentlihe Auswahl don 
—— gen Wilton Velvet Kugs ‚gemacht obne 
ter Scams und don ausnabınswweifer boch 
einer Sorte Worited. Viele hübfche Viumten- 
Mufter, mie auch, nrientalifhe Entivürfe; 
find um die bofle Hälfte mehr wert, als der 
fpezielle Breis Beirägt, zu dem mir fie 
offeriren. Marfirt während diefes ungewöhn: 


lichen Rugverfauf-Er —— AI 
zu dem niedrigen Preis von.. *813. 65 


4 große Läden 


Nordweſtſeite⸗ 
Laden: 


| 
Milwaukse Ave, 
Ede Baulina Straße. 


EREINTE 


Vollitändiges 


Set für 


bis 9 Uhr 


=Z — 


— 
a 

_ 
— 

— 


Ein hubſcher Drefſer zu einem ſehr nedrigen 
pe 

Ungewöbnlih gut gema in Bird'd-Ene 

Maple, ehtem Mahagoni? MR. oder mafli- 

bem biertelgefägtem Eichen, handpolirt, 42: 

söll, Unterteil, dolle elegante geont, 2 große 


u. 2 Heitte Schubladen, 24x30 
geihlift. franı. Epiegel, zu...." 15. 85 


Down Town-Laden: 226-232 S. Wabash Ave. 


die Zeiten und Türen find mit extra fat» 
lem Glas verfehen — Se Seitenglas P 

find gebogen. 67 : ch 

breit, hat 4 Shelves, 

franof Spiegelglas 


| 
| 


Prachtvoller Go⸗Cart Wert. 


artmand New Model Go-Cart—mit einem 

Sun zufammenzulegen, fammt Berded etc, 

Geitell ganz aus Röbrenftahl, Räder baben 

ſchwere — — Gevolſtert in ſchwerem 

Imverial Leder, ertra weicher gu ui und 
€ 


Kopie. Mit neuem Auto Defi und 
s en. mehr ala 


alten neuen Verbeflerun 
56.75 


die Hälite mehr wert als unfer 
niedriger Preis bon 
| Weftfeite-Labens 
128-730 
W, Madison $tr.; 


Nahe je Satited | em 


Sudwe fifeite · dadenr 
—— m 


Half Straße 
) Ede Bine Jsland Ave. 


|| 


tretenen Departements als Jolde un- 
ter dem landesüblihen Namen Re: 
gterungsbezirte zwiſchen 
Preußen, Bayern und Baden aufge— 
teilt und die anderen Bundesſtaaten, 
die nicht als Grenznachbarn in Frage 
kamen, durch eine ihrer Größe 
ſprechende Geldſumme entſchädigt 
hätte. Nun muß man weiter wur— 
ſteln, um ſchließlich doch noch einen 
Ausweg zu ſuchen, den bedauernswer⸗ 
ten Zuſtaͤnden im Reichslande ein 
Ende zu machen. Mit dem Kaiſer bin 
ich und unzählige Leute der Anficht: 
„So tann e3 nicht weiter gehen.” Wie 
Fehr die neue Berfaffung Eljap- 
Lothringens den Franzofen zufagt und 
wie fehr fie über die faiferliche Dro- 
hung erzürnt ſind, darüber belehrt ein 

Blick in die neueſſen Pariſer Zeitun— 
gen. Ihre Tinlen⸗Generale ſind ganz 
aus Rand und Band und ſie ermun— 
tern „unſere teuren Brüder jenſeits 
der Vogeſen, feſt zuſammenzuſtehen 
und ihre Rechte gegen den kaiſerlichen 
Diktator mit aller Kraft zu verteidi— 
gen. Frankreich hat ſeine Söhne nicht 
vergeſſen.“ So die „Libre Parole“, 
und viele andere Blätter hauen in die— 
ſelbe Kerbe. 

Noch einen anderen Grund zur Auf— 
regung haben die franzöſiſchen Blätter 
zu ihrer Freude entdeckt und verwerten 
ihn ſpaltenlangen Erörterungen. 
Eine Kompagnie badiſcher Infanterie 
iſt in voller Uniform über Baſel in 
Schaffhauſen in der Schweiz, wo ſich 
der berühmte Rheinfall befindet, ein— 
getroffen und auf der ſchweizeriſchen 
Bahn nach Konſtanz weiterbefördert 
worden. Das geht nun eigentlich die 
Franzoſen nichts an, um ſo weniger, 
als dieſer Durchzug deutſcher Trup— 
pen mit Erlaubniß der Schweizer 
Bundesbehörden erfolgte, wie ſchon 
öfters früher, zur Vermeidung eines 
Umweges durch den Schwarzwald. 
Aber wie die Engländer ſich überall in 
der Welt als Herren und Protektoren 
aufſpielen, ſo halten auch heute noch, 
wie zu Zeiten des ſeligen Napoleon 
III. die Franzoſen ihre ſchützende 
Hand über die Schweizer Republik, 
Belgien, Holland und Luxemburg, und 
ſie geralen ſtets in Aufregung, wenn 
diefen Yindern amfcheinend Gemalt 
angetan ivird, — natürlich mur bon 
Deutichland, das für alle Mikhelligfei- 
ten und Mißperftändniffe verantmwort- 
ih gemadt wird. — Der Staifer wollte 
bon Meb, wo er geitern Befichtigungen 
abhielt und die Grenzforts befuchte, 
nah Wiesbaden fahren und den Felt: 
fpielen.. im Opernhauſe beiwohnen. 
Nun ift plöglich der König von Däne- 
marf in Hamburg geftorben, und ber 
Befuch des Kaifers in feiner geliebten 
Rejidenzftadtt Wiesbaden abgefagt 
morben, worüber dort allgemeine 
Trauer berrfcht. Unter den Bürgern 


In 
sl 


ſowohl, die als Wirte bei folchen fel- 


ent: | 


mit einem befreundeten Ehepaar aus 
Milwaufee haben wir und unfer bei 
ung zu Befuc meilender Verwandter 
aus Bier-Athen im reizenden Boppard, 
im ftiloolen und nod veigenberen 
Bellevue-Hotel, einige fehr vergnügte 
Stunden verlebt. Wir haben von allem 
Möglichen geredet, nur nicht von der 
Politik, die bekanntlich den Karakter 
verderben fol. m Allgemeinen haben 
ja auch die Herrfchaften von drüben 
nur ſehr wenig Verftändniß für un: 
fere hiefigen politifchen Verhältniffe; 
fie befinden fich in diefer Hinficht in 
derjelben Lage, wie unfere deutfchlän- 
difchen Vettern, denen unfere berühmte 
amerifanifche Politit und unfere nod) 
berühmteren Staatdmänner, Herrn 
Roofevelt ausgenommen, böhmifche 
Dörfer find. So entlade ich denn meine 
unmaßgeblichen politifchen Geſchütze 
nur fozufagen teelöffelmeife auf die 
berehrte Leferfchar und auf einige Ver— 
traute unferes inneren Zirkel, bei de- 
nen ich das unumgänglich nötige Ver: 
fändnik vorausfege. ES geht mir ja 
manchmal dabei wie Marimilian Har- 
den, der feine Weisheit in Form bon 
Keulenichlägen in der vielgelefenen 
„Zukunft“ leuchten läßt, oder wie dem 
unter dem Namen „Spectator Germas 
nicus“ fchreibenden anerfannten Ken 
ner Englands, der dem guten deutfchen 
Michel iiber den enalifchen Wetter die 
Augen aeöffnet hat. Man verfteht mich 
nicht. Much gerade jeht mieder, iv 
man hofft, dab der neue deutfche Bot- 
Ichafter in London, Freiherr Marſchall 
p. Biberftein, die Mißperftändniffe mit 
Enaland im Handumdrehen aus ber 
Melt Ihaffen mird, find die Meinun- 
gen geteilt. Unter man verjtehe ich bie 
glaubenäftarten Leute, die den Englän- 
dern immer wieder vertrauen, wenn ein 
freundliches Mort iiber den Kanal her: 
überfhallt und in ihrem Leibblatt 
hoffnungsvoll befprochen wird. Der 
Spectator Germanicus erhofft nichts 
pon England für den fogenannten 
deutfehen Vetter, auch dad deutjche 
Dffiziertorps nicht. 


Schmugglergeielihaft auf Aftien, 


Die italienifche Zollbehörde hat dor 
Kurzem eine auffehenerregende Ent» 
dedung gemacht. Sozufagen unter 
ihren Augen beftand eine wohlorgant- 
firte Schmugglergefelichaft, die regel- 
recht zu beftimmten Zeiten an bie ein» 
zelnen Aktionäre Dividenden | 
Die „VBerwaltungsbureaus“ der Gejell- 
fchaft waren in Luzern und Mailand; 
ihr Betätigungäfeld erftredte fich über 
bie ganze ſchweizeriſch- italieniſche 
Grenze. Die Waren, mit deren Ver— 
trieb fich die Gefellfchaft befchäftigte, 
waren hauptſächlich Saccharin, Zucker 
und Uhren, die nach Italien einge— 
ſchmuggelt wurden. Mehr als tauſend 
Perſonen ſind in den Fall verwickelt. 


Orden und ſonſtige Auszeichnungen 


niffe ‚oe ea De ie De 


Uber vielen ift e3 gelungen, über bie 
Örenze zu enttommen und fi fo ber 
Beitrafung zu entziehen, 


tenen Gelegenheiten ein gutes Geſchäft 
machen, unter den Schulfindern, die 
den Kaifer begrüßen dürfen, den 
Spiten der Behörde, die auf einen 
— Zu viel’ift zu viel.— Ein Maurer 
bat fih— was fonft nie vorfommt — 
einmal ein: die Turmuhr jchlägt 
nämlich feh3 Uhr, und er legt einen 
nd hat, 


Se 


hoffen, und die Menge von Fremden, 

die nach Wiesbaden gereift find, um 

etwas zu fehen, darunter zablteiche 

Ameritaner beider Gefchlechter, bie für 
noch mehr Sinn 5 


Finansielles. 


FOREMAN BROS, 
BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Veberihuf 
$1,500,000 
Ehwin ©. Yoreman, Präfibent, 
Oscar U. Foreman, Vicepräfibenk, 


George N. Neife, Kaffixer. 
Sohn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Rentos mit Korporationen, Firmen unb 
Brivatperfonen find erwünidt. 


3% Binfen bezahlt auf Bpar« 
Einlagen. XR 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, gene 
gleih, wie groß eines Mannes 

ommen, tft Reichthum und Selbfts 
fändigfeit unmöglid. Beginnt 
jegt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Uns 
fogen. — Zinfen halbjährlih gut» 
— 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samdtag Aden von 6—9 Uhr. 


bifefdn* 


Geld ftet3 bereit. 


Kin Sparfonto in diefer Vank ift eine 
fthere Anlage. 

Sie zahlt Euch 3% Zinfen und ift fteid 
bereit, wenn Ihr Geld wänjdt. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave, 


Eicherheitögewölbe $3.00 per Jahr. 
22 Jahre im Geidhäft. 
Dffen Eamitag Ubend3 bon 6 ** 8 Uber, 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Wechfeldant, etablirt 1848, New HYort. 


Erbihaiten Hin 
Bori hu — 


= darauf gewährt. 


Radighenfeleuendeiten, Beton fowie 328 er⸗ 
WILSON & MAY 


Rechtsanwälte 
1912 Harrid Ziuft Bldg., 111 W. Mousse 5 


Schiffstarten 


URanIUm * EA * 6o., Lros 
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or legen Husiuntt werden Ste NA am 
J. —* zi NNER & © 


tuaft 





— * u * * J fe, 
ET EEE DEE ar Dr ach ea 


\: * —* Einen * 55— ne ein War #3.008 
mertfomtet det Wifeniärh auge | ODER BIO niedrige Schuhe Für 


wandt werben mußte. Deshalb ift es | k => 
— — ch be Dam en bier am Samftag! Milwaukee Avenue bei Pauline Strasse. 
—— ‚über en 2 — * 
eingefegt hat. Nie zuvor iſt ſoviel über * 
EN ee a Wir fauften 3,746 Paare von einem über: 
rebt, neue Mittel zu feiner Feititel- ) \ IN — * .. ° . 
ER BI —— — ladenen öſtlichen Fabrikanten, da wir einfach 


1 ERS EL RE Kinbpeit, mobei man bie ga ner V \ Diefem feltenen Bargain nicht widerftehen 


LIE —2 


chende Perſon farbige Wollfäden be— 


— konnten. Ihr kauft aus demſelben Grunde! 


ſchwerer wiegen, als mit verſtärktem 


Nachdruck darauf hingewieſen wurde, N * N N \\ P .\ N Das ng iſt reichhaltig und vollitändig. 


daß die YFarbenblindheit bei manchen 


N } \ 8* 
Berufsarten, die unter ſchwerer Ver— NUR NN h Bolle Sumsb  - Sg Sammet, Satin, 
antwortlichteit arbeiten, namentlich im W —VRBöö— * atent Colt 
Verkehr auf der Eifenbahn oder zur EN * I Aus⸗ Ale zu Se > * Gunmelai, 
See, zu den bebenttichften Folgen füh- J pi 
> — 
= 
® 
en 2 


Davenport — gepolitert in - ven kann. Deshalb ift es auch drin- DER 9 \\ \ az mm Tus en FE 


gend nötig, ein einfaches, aber unbe- vas, neues Bud 
Morocoline : 2eder — werth dingt zuperläffiges Mittel zur Feftitel- Jedes Paar bei Hand ge- 


z . l > | — / N: Ä N wendet und Goodyear 
525.00 — Singer’s Preis, ung der Farbenblindheit zu haben. \ / | — —* 


Dabei kommt es namentlich darauf an, weh 
Baar oder auf Kredit .... daß nicht nur das Unterfcheidungsver- 
mögen gegenüber den Farben, fondern 


Seht unfer Ferner Belt : Dauenpori zu Zen — ea 
’ * — 3. B. der die Offen Samitag 
Farben zwar unterjcheiden ann, abeı Abend 


| alle oder einzelne von ihnen verhältniß- 
mäßig jhmach empfindet, fan unter . 
Umftänden durch das Ueberfehen eines 63 werden genügend 


Zwei Strap Sandalen, Stray Sandalen, 


Button Button Dxfords 


Signals einen Zug ebenfo in Gefahr Ertraverfäufer Da jein, 


bringen, wie ein anderer, der etwa Rot i 
T ß 1 " J — fe oder Grün überhaupt nicht oder fchlecht un Euch zu bedienen. 
— — unterſcheiden könnte. Die einzelnen 
— —— — — Fälle von Farbenblindheit ſind über— Zahnarbeit. 


haupt viel (tiger, al — ji. T 7.50 en Speziell Nr. 213 2 — 
512-514 NORTH AVENUE rüber ga a. Dı. Bhrie re a Den Shr mobile) — De al Worceiter WE 
\ . a Ä ur . nen, Füllungen ım ; 
Da a ben, oe an — N 4 und hübſche Kleider Brüdenarbeit find 


um ein Drittel ber» | Kpriet — entworfen um jedem Bedarf 
Farbenblindheit geitatten foll, fo daß abgefegt. 


es danad) möglic) fein fol, nicht nur HN, em 6; gem habt, damit ver⸗ — — — 


ſprechen. Niedrige Büſte, ſehr langer 
——— anzugeben, ob Jemand farbenblind iſt 


f | ⸗ * ST, — 8 

| — zen au bie Art ber FE N va A ſäumt F dieje zu er Strinpfoäiber: ige 
arbenblindhe t ⸗ * a 2) r 
ALTER 9 ——— % 2 * * MN Dr. Bonner en 


HITS ZB 
zahl gefärbter Kugeln, durch die jede N N N AND ——— Shi iſts 
eo ASHLAND A 3 s AA RR Art von Mifchfarbe vertreten ift, J —Y — junge — — — 


Ve 7) ;; — bei Wiebold für Damen — mit Dutch» 
N. —F Mä u Mo: € eboldts. A 
ein Yarbenblinder ausgefeht fein fann. Sn A ee — —————— — — fragen, edirer u. hoher Hals, 


1 ı/ In N dellen in reinmwollenen Sammgar= |. Goldene Brillen. vachtvoll‘ mit Spiben und 
Dazu kommt ein Kaften mit vier Ab- % N RR nen umd Caifimere® — auch blaue | für Nab- und für Stiderei —— 
teilungen, in die dieſe Kugeln gebracht — iehen. dabe 9 C 


IR Serges — $20.00 Werte, arantirt, goldenes J reguläre 1.50: 
werden follen. Der Kaften ift aber fo I —— $ Geftell, volitändig, | Werte, für 


eingerichtet, daß der Prüfling die Ku- NM 4 e S2. 7511 Weiße unterröde für Da— 
geln, nachdem er ſie in eins der Löcher a RE TE \ — Zinfen— das | men—mit 14301. Stiderei u. 


hat gleiten laffen, nicht mehr fehen En \ 900 | Band Veading— 


2 Mr: 
fann. Die Abteilungen find mit den N . — 
Bezeichnungen Rot, Gelb, Grün und MAL Prince Slips für Tamen — Spiben- 
Blau verfehen. Die Kugeln merben auf na Hofen für Männer und junge Männer— 5 Note, mit Flounce, Tud3 und 
eine meiße Porzellanfläche gelegt und HA bon reinmwollenen Sammgarnen und Hirsch, Crown | Spigen garnirt, reguläre 1. —3980 
ihre Verteilung in die Fächer aufgege— Hairline Caſſimeres, und Mayer |%erte, für 


$3.50 d 84. 00⸗ un 
ben; dann folgt eine andere Farbe. Da —4— Merte ka 9 3 gelteren Bet Koriet Schüter für Damen — Rüden u. 


Wh S d Band Begdi 
die Verfuchsperſon gerade nicht Gele— *4 nur 2* ER WIEBOLDTS Front mit ee Beading 
are hat, die Farben unmittelbar AL; Doppelbrüftige ——. ine T5c Werte C 

miteinander zu vergleichen, ſo iſt fie EA 

gezwungen, den Kugeln eben die Farbe TE, : Kleider: Zutaten a : Reduzirungs:Berfauf von 


zu geben, die fie an ihnen fieht. A u zu ge für 150 Stüde rein. ir; —eS— Suits, Goatd und Kleidern für Damen und Däbden, 
Fee —* nee —— be⸗ Knafen er. 100 N Zamen, mit <a | zu weniger als ber Hälfte der früheren Preiſe. 

list, wird des Glaubens fein, daß die- | und Str. 150 — 7 x “ Farben — wert Sui / s lei 

je Art von Prüfung viel zu einfach fei mit Nutderdeder Vsiek, von reinnelle: F —* — —— 2 Suits Goats Kleider 

und aud von einem FFarbenblinden | ’ | 


Stoff in fei zu 2öc, der Pb. \ 98€ Reinwoll. Serge u. Von gr — — —* 
nen Stoffen — in fei— —— \ Mi —J— ‚a6, Serge, 5 
leichter geleiftet werden fann als die nen Muitern — bis zu 37% 15€ — —* En ee ãs geſchnittener Hals 
Sortirung verſchiedenfarbiger Wollfä— $4.00 wert, für W.. 150 Zusd. feine | Ten neicnel und furze Aermel; 
den. Die Erfahrung aber hat gelehrt, Ei N 75 Tunend Be y a pund Hübfch ausge großer Kragen Sragen u. Cuffs 
** 2 2* Spittentra⸗ ⸗ > m 4a . 2 . x 
daß die FFarbenblinden bei jener Ru- 500 Baar Kniderboder-Hojen für Ana- | den. meik und N) er, fehr nette Mjtattete Suits, mit und Cuff3 — in all den neue- 
(prob jene er ben — voller Schnitt — aut x creme, wert TöC, — * ufter, Di. 26 Beau de Engne od. hübſch garnirt ſten Schattirun— 
ge PR dba en Fehler ma⸗ gemacht — Werte bis zu F ver Etüd N TE Atlas gefüttert; — —17.50 Wer- gen garnirt,17.50 
Sen und daß danad) auch die Art und 75 für... 


| r GE 5 $20.00 Werte, zu te, für wert, für 
der Grad der Farbenblinpheit mit be- Fu de — 15€ 


$ * * * Ir un. BD - 4 r 
friebigender Genauigteit feſtgeſtellt ——— Pu ae 150 Dusend feine hohfgefäumte farbig ge- 
merden fann. ben—in einfaden und fein ' ränderte Iafhentücher für Männer — find C 
PEN EEE farrirten Mustern — ein C | 7c wert — das Ctüd verlanft © 
regulärer 59 Romper...... 14 


Elektriſche Behandlung derWarzen tust 
9 3 Strümpfe 


Schon der Name der Warzen hat ei- a Unterzeug fiir Männer Schwarze feidene Sommer-Hemden N. Halsbinden 


n tote ® ⸗ 
nen unangenehmen Klang. Dieſe Ge— Franz. Balbriggan Un-Feine Balbriggan-Un— —3 mit — Negligeehemden fürMän- | Weiche Paſſe Negligee— 


bilde jind freilich von großer Verfchie- terhemden für Männer | terbemden u. =Hojen | ter Liste Ferfe und Aner, ein dazu pafjender | bemwen für Männer, ein 


. * Zehe, und Garter 8 
denheit nach Form, Größe und Farbe, RR —furze oder langeler» | für ind 2 C Son enutäte 3se | Weider Stragen; hübjche | dazu — weicher 


no}, a * TREE , Seid Wieöhen 3 Werte, zu und moderne J — 
aber ſelbſt ein „Wärzchen iſt noch im⸗ Re an A3r|: * DT: Muiter, .$1.00 (| neuen Sommers 6 
mer cm Schonheitsfleck, iwenigitens —* 756 Qualitä ee > Werte, für.. ——— 8öc me 
Re Sr Kimahttnt. ae Union Suits ie 

nicht in dem eigentümlichen Sinn, den Derby gerippte Unter | ir. Männer; furzetier- | Swarze u. fardige | Seidene Bongechembden | Waſchbare Four⸗ in · Hands 
der Sprachgebrauch mit dieſem Wort hemden u. Holen Für | mei: Anielän- ee mahtiee | für Männer, mit jeitem | für Männer— in bielen 
verbindet. Daher tjt die Warzenvertrei. i a er. eg" © ee; $1 Qua- 750 doppelter Ferfe und | Weichen ragen u. Man- verihiedenen geſtreiften 

j 2 c lität, für. Sebe, reguläre 25c | jchetten; Größen 14 bis | | und —— Effekten 


Offen Samstag bis 10 Uhr Abends. — Brämien-Tideis mit allen Ginfäufen. 
—5 J 10.95 für 515 Sommer-Anzüge 


Eine, elegaante Partie von blauen Serge-Anzügen 
für Männer und junge Männer; in feinen einfachen 
Gemeben und Self Stripes,, einfache und doppelbrü- 
ftige_Coat3, alle Größen, elegant gejchneidert, perfet- 
te Rajjen gatantirt: diefe Anzüge En jederzeit fo 
gut mie irgend ein Anzug, der $15.00 fojtet — der 
größte Anzug- Bargain des Nah: 
re3 — für Samstag Eure Aus 
wahl für nur 


Muiter: Anzüge für Knaben 1.98 


Menn Ihr Ainabe einen neuen Anzug gebraucht, ſo 
verſaumt. nicht dieſe Gelegenheit; die ganze Muſterpar⸗ 
tie eines leitenden Fabrikanten, doppelbrüſtige Coats, 
volle Knicker-Beinkleider, auch Norfolk und Ruſſian 
Anzüge mit Bloomer-Beinkleidern, alles neue und 
zeitgemäße Muſter, Alter 3 bis 17 jo 9 
Zahre; wert im Retail $3 u. $4, fpez.. 8 


— — — — —— —** 


Jetzt iſt die Zeit für Strohhüte. Spitzen-Hüte für Mädchen. 

Nach dem 1. Juni werdet Ihr hinter der Dieſe Hüte ſind aus zarten weißen Spitzen 
Mode zurück ſein, wenn Ihr keinen Strobbut $ beraeitellt, fie find außergewöhnlich belicht 
tragt. Die größte Partie, die wir je geseigt 2 bei den jungen Mäddhen — Mufbroom: und 
baben, jedes Gewebe und Facon; & Vonnet Facons — 
aufwãris von % 


Leichte Serge Goat3 für Damen und Miffes 
für Sommergebraud, in anjchließenden und halb anjchließenden Vtodellen; mit 
Braid und Bengaline bejett, einfach geichneidert, die Farben jind 57 2 9 
Iohfarbig, Nav und Schwarz; H12.50 Werte, jpeziell marfirt zu.... +.) 
Weihe Serne Snits für Mifies — neuer 25-3701. Coat, Kragen und Manz 
fchetten au meiker - Bengaline, aarantirtes Satinfutter — Sfirt 10 w 0 
nah neuem Panel-Effeft; $15 Werte, nur +.) 
Kinderfleider — auS Percales und Ginahbam3 — in einfachen Far⸗ 
ben, Plaids und Checks, mit Piping und Stickerei befetzt, 
fragen oder vierediger Hals; reg. $1.75 Wert, für nur 


Die populären weihen Schuhe 


Beibe Elivvers, Rump3 und Coloniald, alles m 
iva3 neu it, zu mäßigen Breifen, große Werte 
sine lesen 


Weite Canvas Knöpfihuhe für Damen, 2 00 


Bebenfacons, Tip over einfadh, bobe oder mitt» 

ere Abfläte, Breiice 3.00, 2.50 und 

Meike Canvas Schuhe und Elivvers für Mädchen und 
Kinder, die niedrighen Preife in der Stadt, for 

wie weiße Canvas Driords für —— mit fei⸗ 6% 
nen Defen, Gröhen 81, bis 12 


Elipver3 und Rumvs für —— und Kinder, w 
ein» und zweiriemige Slipverd, Iohfarbiges oder 6) ( 
fhwarze3 Leder, Breife 1.00, 69c, 59c und 


bung aud feit langem ein vdanfbares a 

Teld für Aurpfufcher gewefen und ift 8 Maſchen Unterhemden 1 c Preis $1.0 

jest ein nod) dantbareres für die mil- —— Mi 29 Zn As: C $ ipeziell, für... - 

jenf&aftliche Medizin geworden, da * et C Fett — a ER ae Waſchbare Halsbinden für Männer 

man doch jebt fichere Mittel zur Entfer- — — NeRkrhsigfe fc Bin. — 

nung von Warzen erlangt, deren An— * Ech te Mattin überz ogene sun Serfe und Jebe, —- | fü 

wendung feinerlei Gefahr und feine * ) l J N u 

o 0 Unannehmlichkeiten in ſich ſchließt. Ein 8 —* Br - Ar Pr Diefer gut gebaute, eine Bewegung 

IlinoisTrust& ı Mitarbeiter des „Progress Medicol”, —* —— 15€ — zuſammenlegbarer Cart — mit wat⸗ 

der dieſen Gegenſtand vom modern— RR — RR * tirtem Sitz — Rücklehne — Ins 
© 4 | ften Standpunite behandelt, vbermetit 4 * — ai — Croß Handle — Gummi Tires u 

Savın S Bank | zunädhjt darauf, dab die Eigenart und Shirtwaiit Bor, mit ehtem Mat: WM - — — MON NE: Fußbremje — jchr bequem zum Mit- 
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